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Die Entwicklung von Karlsruhe -

Die Entwicklung von Karlsruhe
er an Karlsruhe das Fehlen einer reichen
alteil Vergangenheit und deren steingewordene
Dokumente vermißt , der wird sich damit ab¬

finden , wenn er sich vergegenwärtigt , wie

aus der künstlichen
Schöpfung fürstli¬
cher Willkür iu zwei
Jahrhunderten ein
lebenserfülltes Ge¬
meinwesen großen
Ausmaßes erwach¬
sen ist . Das Ge¬

burtsdatum der
Stadt ist der 17 .
Juni 1715, an dem
der Markgraf Karl
Wilhelm von Ba -

den-Durlach die
Grundsteinlegung

zum Turm seines
Jagdschlosses im

Äardtwald mit ba¬
rockem Pruuk voll¬
zog . Daran schloß
sich die Anlage der
Stadt Carolsruhe ;
unter denvomTurm
radial ausstrahlen¬

den 32 Alleen
wurden neun , ge¬
gen Südeu gerich¬
tet , zu Straßen des
Ruhesitzes ausge¬
baut , die übrigen
lichteten als Schnei¬
sen das Waldrevier
auf . Dieser geo¬
metrisch ausgeklü¬

gelte Plan , der
gern als konsequen¬
ter Ausdruck des
Absolutismus be¬
zeichnet wird , gibt
zwar heute nicht mehr ausschließlich das Stadtbild
wie auf den frühen Profpektftichen , hat sich jedoch
im Kern unzerstört erhalten . "Allerdings bot er eine
gewisse Begrenztheit , die für die trotz lockender Privi¬
legien nur langsam zuziehenden Ansiedler anfangs

genügte : 173t) waren es rund 2l ) () l) Einwohner bei
138 Ka Fläche . Anter Markgraf Karl Friedrich ( 1738
bis 1811 ) , der das heutige Schloß au der Stelle des
ersten einfacheren erbaute , schritt das Wachstum der

Residenz zunächst
nur langsam fort .
Dann brachten je¬

doch sowohl der
Anfall der Baden -
Baden 'schcn Lande
( 1771 ) , als beson¬
ders die im napo -
leonischen Zeitalter
erfolgte Gründung
des Großherzog¬

tums Baden ( 1806)
einen stark an¬

schwellenden Zufluß
vou Einwohnern

nnd drängten zu
deren Aufnahme

auf eiue Erweite¬
rung der uuumeh -
rigen Landeshaupt¬
stadt . Für die schon
am Ausgange des

18 . Jahrhunderts
brennend gewor¬
dene Frage der

Ausdehiiuug nach
Süden , die sogar
vor Beseitigung der

Grnstkirche des
Gründers und des

anschließenden
Friedhofs nicht

haltmachen kounte,
fand sich in dein an
röinischer Klassizi¬

tät geschulten
Friedrich Wein¬
brenner der kon¬
geniale Mann . DerOberbürgermeister vr . Finter

großzügig augelegte Marktplatz und die Fortführung
der Mittelachse darüber hinaus sind ebenso wie die
Nenangliedernng des Viertels westlich der Karlstraße
sein Werk , sie sprengten die hemmenden Fesseln uud
schufen Raum für die 1818 auf 16W0 Einwohner
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angewachsene Bevölkerung . So wurde Weinbrenner
für Karlsruhe in dessen zweiter Periode der Stadt¬
baumeister , dessen Schöpfung noch heute unter ver¬
änderten Verhältnissen richtungweisend geblieben ist.
Auch das Antlitz der Stadt änderte sich , es trug nicht
mehr unter dem Einfluß der Architekten von Keßlau
und Wilh . Jeremias Müller die anmutigen Züge des
Rokoko und I .ouis -8el2e , sondern in planvollen Straßen¬
zügen und Plätzen sowie Gebäuden von schlichter Größe
die strenge, etwas kühle Physiognomie des Klassizismus .
Es sei außer dem bereits genannten , einheitlich bebauten
Marktplatz mit der feinen Korrespondenz von Kirche
und Rathaus und ihren Türmen auf den Rondellplatz
mit dem monumentalen Markgräflichen Palais , die
Rundkirche St . Stephan , sowie das leider entfernte
Ettlinger und das Mühlburger Tor hingewiesen .
Daneben erscheinen, mit Vorliebe als Ecklösuugen,
charakteristische Privatgebäude , die schou aus Bieder¬
meier anklingen . Es ist bedauerlich , daß aus fehlender
Tradition dieses geschlossene Stadtbild im Laufe des
19 . Jahrhunderts nicht sorgsam weitergepflegt , sondern
durch au sich achtenswerte Einzelleistuugen zerrissen
wurde , bis neuerdings eine kritischere Zeit wieder
an die große Vergangenheit anknüpft . Freilich sind
die Verhältnisse komplizierter als zu Weinbrenners Zeit
geworden . Neuschöpfungen wie der Alte Bahnhof
( 1842), der Rheinhafen ( 1901 ) und der Neue Haupt -
bahnhof ( 1913) beeinflußten die Erweiteruug , und der
Schwerpunkt hat sich weiter nach Westen verschoben.
Nachdem seit 1924 für die Bebauung des Ettlinger
Torplatzes ein maßgebender Entwurf von Professor
Billing vorliegt , hat Bürgermeister Schneider in : Auf¬
trag der Stadt ( 1926) einen großzügigen Geueral -
bebauungsplan ausgearbeitet , der den Ausbau des
Bestehenden und die kommende Erweiterung auf weite
Sicht mit allen dafür bestimmenden Fragen berück¬
sichtigt.

Die der Stadt infolge der besonderen Entstehungs -
art — der Boden war fürstlicher Besitz — stiefmütterlich
zugemessene Gemarkung hat lange hcmmeud gewirkt .
Erst durch die Eingemeindungen der Vororte , be¬
ginnend mit Mühlbnrg ( 1886) , zuletzt Daxlanden ( 1919)
kam die Stadt in den Besitz größeren Amfangs ( 1919 :
4432liz ) . Seitdem hat sich der Stand stetig vergrößert
( 1926 : Amfang der Gemarkung 4532da , hiervon
städtischer Besitz 1668 ka ) .

Von der Gründling au war Karlsruhe reichlich
mit Grünanlagen bedacht , man vergegenwärtige sich
beispielsweise die heute noch in ähnlichem Amfang
bestehende Umgebung des Schlosses , vor allem dem
Schloßgarten , Park und Hardtwald nach Nordeil .
Dazu treten das Sallen - und das Beiertheimer Wäld -
cheu, die Albuferaulageu , die Grüuplätze innerhalb der
Stadt . . . ld an der Peripherie die Rheinwalduugen .
Zum Teil aus alten : Bestand ist der seit 1866 begründete
Stadtgarteil hervorgegangen , der durch systematische

Pflege zu einem Glanzstück der Gartenkunst gemacht
wurde . Während die ursprünglichen Partien nach dem
damaligen Zeitgeschmack in englischem Parkstil an¬
gelegt wurden , wozu der ein Hochreservoir deckende
Lauterberg mit Ruine und Schwarzwaldhaus eine
romantische Stimmung hinzubringt , sind die neuereil
Teile strenger architektonisch gestaltet . Es sind der
Rosengarten mit seinen Hunderten von Sorten ver¬
schieden gruppierter Rosen und die sich aus einer Folge
abwechslungsreicher Gärten zusammensetzende Friedrich -
Wolss -Anlage . "Auch der mit dem Stadtgarten ver¬
bundene Tierpark verdient Erwähnung , er wird
gerade in jüngster Zeit unter Berücksichtigung der
räumlichen Verhältnisse ausgebaut und auf neuzeitlichen
Stand gebracht . Neben diesen der Erholung dienenden
Grünanlagen ist besonders nach dem Kriege zur Be¬
tätigung des Sports eine ganze Reihe voll Spielplätzen
entstanden . Ihren weitereil Ausbau uud ihre Zu¬
sammenfassung zu einer Gesamtanlage erstrebt der im
Geueralbebauuugsplan vorgesehene Sportpark Hardt -
wald . Einen sür die Volksgesnndheit ebenso wichtigen
Faktor bildet das städtische Projekt eines Naturparks
sowie Schwimm - und Strandbads bei dem zwischen
dem offenen uud dem Altrhein gelegeneil Rappen -
wört .

Gleichsam eine Zwischenstufe zwischen Stadtkomplex
und Grünfläche stellt die Siedluugsart dar , wie sie
hier erstmals (seit 1911 ) in der Gartenstadt Rüppurr
verwirklicht wurde . Seither haben sich trotz der Schwie¬
rigkeiten der Nachkriegszeit all den verschiedensten
Gegenden zahlreiche Siedlungen , meist auf genossen¬
schaftlicher Grundlage und durch städtische Bauzuschüsse
gefördert , entwickelt, die vornehmlich die Kleiuwohnung
berücksichtigen. Hierzu zähleil die Garteilstadt Grün¬
winkel, die Albsiedluug und die benachbarte „ Gagsah "

,
der sogen . Eigenhandbau Binsenschlauch , die Hardt -
waldsiedlung u . a . m.

Die Verbinduug innerhalb des eigentlichen Weich¬
bilds und nach den eingemeindeten und benachbarten
Vororteil vermittelt ein ausgedehntes Straßellbahnnetz ,
das in stetem Ausbau begriffe» ist . Aber auch für deu
Fernverkehr , der bei der Grüuduug der Stadt nicht
so wie hellte iu Frage kam, hat sich ohne Schwierigkeit
die Nord - Süd - Verbindung an einer der frühesten
deutschen Bahnlinien , später auch die ^)st-West - Ver¬
bindung ergeben . Im Zusammenhang damit ist auch
der Aitschluß all die küuftig so bedeutsamen Automobil¬
straßen , vor allem an die in Vorbereitung begriffeile
Linie Hamburg — Basel , gegebeu .

Ebeilso ist der bei der Grüudung nicht berücksichtigte
Anschluß all die Alb oder den damals noch nicht regu¬
lierteil Rhein im erstereil Falle durch die Eingemein¬
dungen von Rüppurr bis Daxlanden , im letzteren durch
die Alltage des Häsens mit seinem Stichkanal erreicht
worden . 1901 mit zwei Becken eröffnet , wurde der
Hafen 1911 und 1917 um je eiu weiteres Becken ver -
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größert uud harrt eines fünften , sobald es bessere Ver¬

hältnisse erlauben . Der Güterumschlag betrug , gegen¬
über 134372 Tonnen im Eröffnungsjahr , 1926 über
1 5W l>W Tonnen , nachdem er im Rhein - und Ruhr¬
kampf lahmgelegt worden war . Trotz der wirtschaft¬
lichen Depression der Gegenwart berechtigt der Am -

stand , daß der Hafen außer Mittelbaden sein Verkehrs¬
gebiet rheinanswärts bis zur Schweiz und östlich bis

Bayern ausgedehnt hat , zur Hoffnung auf eine künftige
bessere Entwicklung . Bekanntlich fehlt auch der Anschluß
an das jüngste Verkehrsmittel , an den Luftverkehr ,
nicht . Durch Stadtverwaltung und führende Firmen
wurde im Winter 1924/25 unter Beteiligung der
Junkers Flugzeugwerke die Badische Luftverkehrs¬
gesellschaft mit Sitz in Karlsruhe gegründet . Von
dem zum Flughafen umgewandelten früheren Exerzier¬
platz gehen Schnellverbindungen über Frankfurt , Stutt¬

gart und Basel .
Ein wichtiges Gebiet hat sich hier von jeher be¬

sonderer Pflege erfreut : das Schulwesen . Außer der

nach Gründung bald ins Leben gerufenen Volksschule
wurde 1724 das humanistische Gymnasium aus Durlach
hierher verlegt . Die Äauptentwicklung und strengere
Scheidung nach einzelnen Kategorien vollzog sich in der
zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts . Jetzt bestehen
gut organisierte Volks -, Mittel - und höhere Schulen ,
unter diesen 2 Reformgymnasien und 1 Mädchen¬
gymnasium — das erste deutsche — sonne eine Lehrer¬
bildungsanstalt . Weiterhin gibt es eine Gewerbe - und
eine Handelsschule , ein Technikum, Frauenbildnngs -
und - arbeitsschulen . Die Technische Hochschule konnte
1925 als eine der ältesten im Deutschen Reiche ihr
hundertjähriges Bestehen seiern, wobei ihrer Bedeutung
für Wissenschaft und Technik von zahlreichen Ver¬
tretern des In - und Auslands Anerkennung gezollt
wurde . Die von dem kunstsinnigen Großherzog Fried¬
rich I . 1854 begründete Akademie der bildenden Künste
ist seit 1919 mit der Kunstgewerbeschule (seit 1878)
zur Landeskunstschule verschmolzen worden und hat
nicht nur für die künstlerische Ausbildung innerhalb
der Landesgrenzen , sondern für das gesamte deutsche
Kunstleben einen wichtigen Faktor gebildet . Eine starke
Bedeutung auf dein Gebiete der Musik kommt dem
Konservatorium sür Musik (seit 1884) zu .

Mit Recht nimmt Karlsruhe neben dem Namen
einer Schulstadt auch den einer Kunststadt sür sich
in Anspruch . Ansangs lag wie an manchen anderen
Orten die Kunstpflege in der Äand der regierenden
Fürsten , die Aufträge für Kunstwerke erteilten und
Sammlungen anlegten . Ebenso reicht die Gründung
und Pflege des Theaters auf sie zurück . Erst im Lause
des vorigen Jahrhunderts entwickelte sich daneben eine
staatliche und städtische Kunstpflege , letztere beispiels¬
weise auf dem Gebiete der Schmückung öffentlicher
Plätze und Anlagen mit Denkmälern oder Brunnen .
Naturgemäß haben diese Obliegenheiten der All¬

gemeinheit seit dein Wegfall des fürstlichen Protektorats
zugenommen . In anderer Äinsicht war die Neuordnung
der Verhältnisse sür die staatliche Altertumssammlung
von einschneidender Bedeutung , sie hat , mit den Be¬

ständen des früheren Kunstgewerbemuseums vereinigt ,
im freigewordenen Residenzschloß als Badisches Lan¬

desmuseum eine mustergültige Aufstellung gefunden .
Die früher im Archivgebäude befindliche Stadtgeschicht¬
liche Sammlung und das 1926 zum 190 . Geburtstage
des hier geborenen Dichters eingeweihte Schessel-

museum sind räumlich angegliedert worden . Seit 1919

ist auch die Badische Kunsthalle von Grund aus neu¬
geordnet und in ihrem Eindruck gesteigert worden .
Des Eiuslusses der Kunstakademie wurde schon gedacht ,
die Bedeutung ihrer Lehrkräfte erschöpfte sich jedoch
nicht in ihrer Tätigkeit daran , sondern ließ Karlsruhe
am eigenen Schaffen namhafter Meister teilnehmen .
Statt vieler sei hier nur der Name Hans Thoma
genannt . Das frühere Äostheater , dessen Blüte unter
der Regierung des Großherzogs Friedrich I . mit
Eduard Devrient für das Schauspiel lind mit Felix
Mottl für die Oper charakterisiert ist, bestrebt sich ,
jetzt als Landestheater , gestützt auf finanzielle Beihilfe
von Regierung und Stadt , seine hohe Kulturaufgabe
in modernem Geiste zu erfüllen . Für das Konzertleben
stehen das Orchester des Landestheaters nnd zahlreiche
Gesangvereine zur Verfügung .

In den ersten Dezennien der Stadt spielten bei dem
bescheidenen Zuschnitt Äaudel und Gewerbe keine
bedeutende Rolle . Besonders trat der erstere zurück ,
manche Bedürfnisse wurden durch Bezug von aus¬
wärts gedeckt . Dagegen brauchte man zum Bauen
und Wohnen ein bodenständiges Handwerk , das
zunstmäßig organisiert sein bescheidenes Auskommen
fand . Mit dem Wachstum der Stadt und den ge¬
steigerten Ansprüchen hat das Geschäftsleben seinen
Aufschwung genommen , der sich schon äußerlich in der
Physiognomie mancher Straßen mir ihren Laden -
sronten , am stärksten in der Kaiserstraße , ausdrückt .
Die vielfältigen Zweige haben sich in der Landeszentrale
des Badischen Einzelhandels ( 1902 als Detaillisten -
Vereinigung begründet ) zusammengeschlossen. Erst in
die erste Äälfte des vergangenen Jahrhunderts fallen
die Anfänge des hiesigen Großhandels , beginnend mit
Textil - und Kurzwaren , sowie Eisen - und Stahlpro -
dukten, während heute alle Zweige vertreten sind .
Das Äandwerk , das immer von der Stadtverwaltung
gefördert wurde und vor der Revolution von: Äof
vielfach Aufträge erhielt , hat sich infolge der Erschütte¬
rungen durch Krieg und Inflation in seinen Einzel -
zweigen straffer zusammengeschlossen, um seine Stellung
als Mittelstand zu behaupteil .

Am spätesten faßte hier die Industrie Boden ;
wenn man voll der 1836 gegründeten Keßlerschen
Lokomotivsabrik , seit 1852 in die Maschinenbaugesell -
schaft umgewandelt , absieht , so sehen wir erst nm 1859
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Fabriken entstehen . Für ihren Aufschwung und ihre
Vermehrung wirkte die Anlage des Rheinhafens
bahnbrechend , auch die Niederlassung auswärtiger
Firmen daran gewann Einfluß auf das hiesige wirt¬
schaftliche Leben . Eine Aufzählung der heutigen Fir¬
men würde zu weit führen , es sei nur erwähnt , daß
vier große Metallfirmen , mehrere Brauereien , Nah -
rungs - und Genußmittelfabriken , eine Parfümerie -
nnd Toiletteseifenfabrik , Äolz - und Möbel - sowie
Stein - und Baustoffbranche und Chemische Indu¬
strie hier existiereu. Eine Erwähnung gebührt auch dem
auf hoher Stufe stehenden Druckereigewerbe , dessen
verschiedene Zweige vom Buch - bis zum vollendetsten
Kunstdruck gut vertreten sind . Meist damit verbunden
kommt der Buchverlag , bisweilen gleichzeitig als Zei¬
tungsverlag , in Firmen znmteil von altem Klang vor .

Die Umstellung der srüher ausgesprochenen Residenz -
uud Beamtenstadt , in der seit 1871 außerdem die
Garnison stark in Erscheinung trat , auf eine Äandels -
und Industriestadt hat , wie wir sahen, spät eingesetzt.
Sie ist jedoch in den letzten Jahren stark fortgeschritten ,
durch günstige Lage und Verkehrsverhältnisse be¬
günstigt und von öffentlicher Stelle gefördert . Auch die
Entwicklung der Gemeindeverwaltung hängt eng
mit dem Stadtcharakter zusammen . Bis nahezu hundert
Jahre nach der Gründung trat sie hiuter Kos und

Staatsbehörde zurück , zumal sie sich auf kein ein¬
gesessenes Patriziat stützen konnte . Erst mit dem Er¬
starken des bürgerlichen Elements zu Anfang des
19 . Jahrhunderts gewinnt die Stadtbehörde Bedeutung
und Einfluß . Es beginnt die Reihe markanter Persön¬
lichkeiten , die in meist langer Amtsdauer an der Spitze
stehen, und deren Namen mit wichtigen Unternehmungen
verknüpft sind . Wachsende Aufgaben kultureller und
sozialer Art ruhen auf den Schultern der Stadt und
ihre Durchführung wird durch die begrenzte Finanz¬
hoheit erschwert . Einen denkwürdigen Markstein in
der Geschichte der städtischen Selbstverwaltung bildete
die Erinnerungsfeier am I . März 1926 an das hundert¬
jährige Bestehen des Rathauses , »erblinden mit der
Einweihung des Bürgersaales , der von der Meister¬
hand Professor Äans Bühlers mit Bildnissen stadt¬
geschichtlich bedeutender Persönlichkeiten geschmückt
worden ist . In der Gegenüberstellung der Darstellung
des sagenhaften Gründungstraums und des Rundbilds
mit dem einein „Deutschen Morgen " zuschreitenden
Paar möchte ich ein Symbol für die Entwicklung der
Stadt aus der fürstlichen Gründung zu dem auf sich
gestellten, vorwärts strebenden Gebilde sehen.

Or . Erwin Bischer ,
Stadtarchivar .
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Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe .

Die Landeshauptstadt Karlsruhe liegt in der sogen- Hardt¬
ebene westlich der Kraichgauer Hügel , etwa 7 km vom Rhein
entfernt , unter 49° 1 nördl . Breite und 8° 25 östl , von
Greenwich , 116 m über dem Berliner Normal -Null - Die
Stadt wurde gegründet 1715 von Markgraf Karl Wilhelm

von Baden -Durlach , welcher seine Residenz in das drei Jahre
später vollendete Schloß vom benachbarten Durlach her ver¬
legte . Die fächerförmige Anlage der Altstadt hat den Turm
des Schlosses zum Ausgangspunkt , das Schloß selbst wurde
1752—1782 neu erbaut .

Bevölkerungsbewegung :

1719
1720
17S0
1780
1790
1809
1810
1815
1820

1 994
2 347
2 752
3 858
4 525
9 048

10 597
14 491
16 199

1830
1837
1840
1846
1849
1850
1852
1858
1864

19 872
22 545
23 484
25 733
23 217
25 402
24 299
25 762
30 367

1867
1871
1875
1880
1885
1890
1895
1900
1905

Die Zahlen vou 1871 bis 1910 geben das auf jeweils
I . Dezember festgestellte Volkszählungsergebnis au . Die Zah¬
len von 1911 an sind vom städt . Statistischen Amt jeweils für
Jahresschluß errechnet , bis aus das letzte Jahr , das die Ein¬
wohnerziffer vom Herbst angibt -

Die Zähl der Haushaltungen in Karlsruhe (nebst Vororten )
ist rund 39 730 (nach der Reichswohnungszählung 1927 ) .

32 004
36 582
42 927
49 301
56 959
73 684
84 030
97 185

111249

1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918

134 313
135 932
138 458
143 197
145 859
149 175
147 618
145 697
142 227

1919
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927

138 670
138170
137 878
140 938
142 500
147 048
147 184
149 000
149 900

Unter den deutschen Großstädten steht Karlsruhe bei der
Volkszählung 1925 der Einwohnerzahl nach an 33 . Stelle , dem

Umfang des Stadtgebietes nach Ende 1924 an 30 . Stelle . Die
Dichte der Bevölkerung in Karlsruhe ist 3220 Personen aus
1 qlmi ( in Berlin 4251 ) . Der Unterschied zwischen mittel¬
europäischer Zeit und Karlsruher Ortszeit ist -1-26 Minuten
20 Sekunden -

Ergebnis der Volkszählung 1925 «ach Stadtteilen
(Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt -)

Stadtteile
1925 1910 Zu - l -i- > bezw - Ab -<—) nähme

1925 gegenüber 1910

inännl - weibl- zus- männl - weibl. zus- männl - weibl. zus-

Innere Oststadt
Innere Weststadt -
Alter Hardtwaldstadtteil
Außere Oststadt
Südstadt
Stadtgartenviertel
Südweststadt
Neuer Hardtwaldstadtteil . . - .
Mühlburg

7237
8472
1618
8842

10931
554

11985
2172
7427

7944
11340
2311
9282

12149
683

14356
1747
8379

15181
19812
3929

18124
23080

1237
26341
3919

15806

7986
8071
1144
9171

11930
255

11176
3064
5871

8270
11302
1958
7864 ^

12376
397

12801
1046
5433

16256
19373
3102

17035
24306

652
23977
4110

11304

— 749
4- 401
4- 474
— 329
— 999
4- 299
4- 809
- 892

-1- 1556

— 326
4- 38
4- 353
4- 1418
— 227
4- 286
4- 1555
4- 701
4- 2946

- 1075
4- 439
4- 827
4- 1089
—1226
4- 585
4- 2364
— 191
4- 4502

Zusammen Alt-Karlsruhe . . . . 59 238 68191 127429 58668 61447 120115 570 4- 6744 4- 7314

Beiertheim
Rintheim
Rüppurr
Grünwinkel
Daxlanden

1741
1084
2241
1249
2613

1890
1141
2356
1275
2675

3631
2225
4597
2524
5288

1339
1125
1361

979
2181

1336
1121
1458
1025
2273

2675
2246
2819
2004
4454

-1- 402
41

4- 880
4- 270
4- 432

4- 554
4- 20
4- 898
4- ' 250
4- 402

4- 956
— 21
4- 1778
4 - 520
4- 834

Zusammen Vororte 8928 9337 18265 6985 7213 14198 -1- 1943 4- 2124 4- 4067

Gesamtstadt 68166 77528 145694
!

65653 68660 134313 4- 2513 4- 8868 4- 11 381
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Die Konfession der Karlsruher (nach der Volkszählung 1925 ).
( Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt ) ,

Religion iiiännl . weibl . zus .
An "/„ der
Gesaint -
bcvölkg .

Religion männl . weibl . zuf .
In °/«der
Gesamt -
bcvölkg .

Evangelische Landeskirche . , . .
Evangelische Freikirchen :

Evang .-luth . Freikirche , . , .
Evang .-reform . Freikirche , -
Brüdergemeinde ( Herrnhuter ) .

32376

467

37717

469
I
1

70093

936
1
1

48,11

0,64
Übertrag . . . 33608 39069 ! 72667 49,81

Altkatholische
Römisch -Katholische
Griechisch- usw . Katholische . . .
Sonstige Christen

247
31693

92
68

264
36762

20
118

601
67366

112
186

0,34
46,23

0,08
0,13

Zusammen Evang . Freikirchen , 467 471 938 0,64

Sonst , evang . Religionsgesellsch . :
Mennoniten
Baptisten
Methodisten
Neuapostolische
Adventisten
Sonstige

31
11

161
390
26
47

26
17

268
463

63
34

67
28

429
863

88
81

0,04
0,02
0,29
0,69
0,06
0,06

Christen überhaupt 66608 76213 140721 96,69

Israeliten
Andere nichtchristliche Religions¬

gesellschaften
Vereinigung einer gemeinsamen

Weltanschauung
Keiner Gemeinschaft angehörig .
Ohne Angaben

1660

16

298
687

7

1736

4

206
366

3386

20

604
1062

11

2,32

0,01

0,36
0,72
0,01

Zusammen sonstige evang . Reli¬
gionsgesellschaften 66S 871 1636 1,06

Zusammen Evangelische außerhalb
der Landeskirche 1132 1342 2474 1,70

Evangelische überhaupt , . . , 33608 39069 72667 49,81 Im ganzen 68166 77628 146694 100,0

Zusammenstellung des Flächeninhaltes der Gemaikuug Karlsruhe nach Kultuiaiteu .
( Mitgeteilt vom Stadt , Tiefbauamt ) ,

da a HM >>u HM

1 . Hofreiten mit den Grundflächen der Ge¬ ! Übertrag . . . 3669 67 00
bäude . . 650 66 64 14. Ganz ertraglose Flächen ( kahle Felsen ,

2 . Hausgärten 134 42 04 Steinriegel , unbenutzbare Sümpfe und
3 . Gartenland und Anlagen 172 63 26 sonstige Odnngen ) 42 27 36
4 . Ackerland 1290 09 98 16 . Öffentliche Plätze (Märkte , Spaziergänge ,
6 . Wiesen , Grasland und Grasraine . . . 441 27 64 Begräbnisstätten ) , Festungswerke und
6 . Nebland — — — dazu gehörigem Gelände , Exerzierplätze ,
7 . Baumstücke ( Obstpslanzungen ) — — — Staats - und andere Straßen , Feldwege
8 . Reutield — — — und Eisenbahnen 666 63 29
9 . Weidfeld 8 38 66 16 . Seen , Flüsse mit ertraglosem Vorland , Alt¬

10 . Baupläne , Arbeits - und Niederlagsplätze 264 34 13 wasser mit Kiesbänken , Bäche , Kanäle
II . Fiscbweiher und Teiche — 16 24 und Leinpfade , Wasserleitungen,Mühlen¬
12. Kies - und Sandgruben 2 66 33 teiche , Brunnenteiche , Feuerweiher und
13 . Waldungen 816 03 20 Vielischwemmen 164 14 49

Ubertrag . . . 3669 67 00 Zusammen . . . 4632 62 14

Übersicht über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle iu der Stadt Karlsruhe
iu den letzten L0 Jahren.

Kalender¬ Anzahl der
Einwohner¬ Kalender¬ Anzahl der

Einwohner¬
jahr Geburten Eheschließ¬

ungen Sterbefälle zahl jahr Geburten Eheschließ¬
ungen Sterbesälle zahl

1903 3 419 1082 2 016 l22 529 1918 1854 968 3 022 143 600
1909 3 337 102S 2 013 125 738 1919 2 780 1877 2 171 137 508
1910 3 312 1014 2 051 .134 302 1920 3 433 2155 2 061 137 349
1911 3 045 1002 2 059 135 168 1921 3 257 1840 1 936 138 200
1912 3 034 1097 1925 137 416 1922 2 921 1 603 1975 141 000
1913 2 945 1050 1877 141 931 1923 2 652 1466 1 937 142 209
1914 3 005 1272 1910 145 859 1924 2 668 1 083 1 742 146 000
1915 25l9 819 2 980 148 635 1925 2 789 1206 1750 145 694
1916 2 087 792 2 614 147 316 1926 2 852 1078 1848
1917 1 820 882 2 535 144 700 1927

<b>s EndeAugust)
1944 729 1 237 149 200



Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe . I . 7

ReichSwohuuugsziihluug 1ö37.
(Vorlaufige Ergebiiisse in Karlsruhe .»

Einwohnerzahl nach
der Volkszählung

vom 16 . Juni 1S2S
(Wohnbevölkerung )

und dem
Gebietsstand vom

IS . Mai 1327

Zahl der bei der Wohnungszählung am IS . Mai 1327 festgestellten

Aus je 100 Haus¬
haltungen ins¬

gesamt enlsallen
weitere Familien

Zahl der
zweiten und der

weiteren
Hanshaliungen

und der weiteren
Familien

Auf je IVO Woh¬
nungen insgesamt
kommen Haushal¬
tungen uud Fami¬
lien ohne selbstän¬

dige Wohnung

bewohnt , u . leerstehend . Wohnungen Haushaltungen

ins¬
gesamt

davon
darunter zweite und

weitere Haushaltungen weiteren Familien
( Familien ohne

eigenen Haushalt )
bewohnt

leerstehend
Zahl j v . H .

ins¬
gesamt Zahl V. H .

145 694 37 799 37 615 184 0,5 39 734 2119 5,3 783 2,0 2 902 7,7

Meteorologische Verhältnisse von Karlsruhe.

^

Celsius

Mittleres
Temperatur Absolutes Temperatur -

Nieder-
schlaa

Monats -
summe
Liier

^
T ^

Celsius

Mittleres
Tcmperatm Al

Max

solutes Tempemtur -
Nieder¬
schlag

Mouats -
summe
Liter

pro qm
Maxi '
MUM

Celsius

Mini -

Celsius

Maximum Minimum Max >-

Celsius

Mini¬
mum

Celsius

Miuimum

Celsius > Datum Celsius Datum Celsius Datum Celsius Datum

1 2
1925

3 4 s 6 7 8 1 2 3

1926
4 5 K 7 8

Januar . 3 .7 6 .2 1 .3 16 o 3. — 4 .2 14 . 41 .4 Januar . 2 .2 5 .2 - 0 .8 12.4 2. - I0 . l 18. 35 .s

Februar . 5 .5 9 . , 2 .7 14 -n 11 . - 0 .0 23 . 41 .8 F >bruar . 7 .7 11 .2 4 .s 14 .3 7 . - 0 .7 15. 79 .«

März . . . 3 .1 6 .s 0 .2 >4 .8 31 . - 7 .8 12. 55 .i März . . . 6 .4 W .5 2 .7 19 .5 30 . - 1 -8 22 . 43 .5

April . - . 10 .2 15 .2 6 .o 19 .5 6. 2 .2 1 . 57 .4 April . . . Il .7 17 .« 6 .^ 28 .0 30 . 1 . 7 23 .
7 .

37 .«
Mai . . . 15 .0 20 .-, 10 . , 28 .4 17. 1 -2 3 . 31 .7 Mai . . . 12 .0 1 - .4 8 .5 25 .4 27 . 3 .7 93 .8

96 .2
Juni . . . I8 .o 23 .5 I2 .N 30 ,4 12 . 8 .7 4. 17 .4 Juni . . . 15 .7 20 .4 >I .i 26 .0 21 . 7 .3 27 .

Juli . - . 19 .3 24 .5 14.4 33 .» 22 . 10 -5 13. 56 .5 Juli . . . I8 .g 23 .5 14 .9 !it . i 19 . 10 -0 28 . 97 .5

August . . 18 .i 23 .2 14 .g 32 .5 10. 9 .7 4 . 118 .7 August . . ix .i 24 .y l2 .8 29 .3 17. 8 .5 28 . 43 .8
24 .3Septemb . . 12 .4 16 .« 8 .9 23 .2 1 . 4 .o 15. 96 .4 j Sepiemb . . 16 .7 22 .4 ll .8 80 .5 11 . 4 -4 Ä . 30.

Oktober - 10 .4 >4 .g 6 .7 20 .2 21 . 0 .o 11 . 32 9 Oktober . 9 .9 13 .7 6 .2 22 .5 9. 0 -2 20 . 107 .1
November 3 .3 5 .8 1 .45 >7 .3 4 . - 8 .o 27 . 63 .8 November 7 .4 11 -2 4 . i 18 .3 18. - 0 -7 27 . 25 .4

Dezember 1 -0 4 .g - 1 -0 I7 .i 30 . - I6 .s 7 . I12 .K Dezember 1 . 1 3 .0 - 1 .0 !?-« 19. - !t -5 26 . 36 .4

Jahr . . . 10 .i 14 .2 6 .3 33 .s W . VII . - 16 .5 7 . XII . 725 .7 Jahr . - - 10 .7 15 .0 6 .7 31 .1 19 . VII . - 10 .1 18. 1 . 720 .9

Luftdruck , Feuchtigkeit , Bewölkung in Karlsruhe.

Monat

1925

Mittleres monatliches Tagesmittel

Luftdruck

ausl ) ° u . Normal -
schwere reduz .

Feuchtigkeit
absolut relativ

Bewölkung

1/10 Grade

1926

Mittleres monatliches Tagesmittel

Luftdruck

aus 0 ° u . Normal -
schwere reduz .

Feuchtigkeit
abio ut

Januar . . . .
Februar - . .
März . . . .
April
Mai
Juni
Juli
August . . . .
September . . .
Oktober . . . .
November . . .
Dezember . . .

Jahr

761 .2
748 .4
752 .0
747 .6
748 .7
751 .8
750 .6
751 .6
752 .0
751 .5
749 .2
748 .8

751 .1

5 .2
5 .5
4 .7
7 .2
96
9 .9

12 .0
l2 .7
9 .1
8 .2
5 .4
4 .9

7 .9

85
81
82
78
72
65
73
81
85
36
89
87

7 .7
7.7
80
7 .2
61
5 .8
6 .8
6 .7
7 .4
6 .6
8 .6
7 .7
7 .2

75? .3
750 .7
752 .7
749 .4
748 .0
750 . 1
75l . i
754 0
754 .9
749 .4
747 6
756 .7

751 .4

4 .8
6 .9
5 .6
7 .0
8 .6

10 . -t
128
11 .8
11 .4

7 .7
6 .5
4 .4
8 .2

85
87
77
70
79
78
78
77
80
82
88
86
80

1 *



Bezeichnung des Truppenteils Garnisonsort

14 , (Bad .) Jnf .-Regt , <Stab )
I . Bataillon (Stab )
I . Kompagnie
2-
3.
4 . (Mafch .-Gew . )-Kompagnie
II . Bataillon
5 . Kompagnie
6 -
7 -
3 . (Masch .-Gew .)-Kompagnie
III . Bataillon

3 . Kompagnie
IV.
II -
12 . ( Mafch .-Gew . ) -Kompagnie

Konstanz
Meiningen

Tübingen

Konstanz

Stammtruppenteil,
dessen Tradition

weitergeführt wird

Gren .- Regt - 103

I 110
Jnf - Regt . III

Füsilier - Regt . 40
Jnf .-Regt . IIS

.. 142
„ 142

Jnf .- Regt . 114

Bezeichnung des Truppenteils

13 . (Min, -Werf >-Kompagnie
Ausbildungs -Bataillon (Stab )

14 . Kompagnie

15 .

16 .
3 . (Bad .)- Eskadron Reiter - Rgt . 18
4 - „ „ „ „ 18
II . (Bad . )- Abteilung 5 . Artl .- Rgt .
4 . Batterie
5 . Batterie
6 . Batterie
2 . ( Bad .) Eskadron

(S . Fahrabteilung )

Garnisonsort

Konstanz
Donau¬

eschingen
Donau¬
eschingen
Donau¬

eschingen
Villingen

Ludwigsburg

Ulm

Wieblingen
Ulm

Ludwigsburg

Stainmtruppenteil,
dessen Tradition

weitergeführt wird

Pionier -Batl . 14

Jnf .- Regt . 113

.. 17V

169
Drag .- Regt . 20 u . 21

„ 22

Feldart, -Reg . 14u . S0
Futzart -Reg - 13 u . 14

Feldartl .-Regt . 30,
66, 76

Train - Abtlg . 14

Die Anmeldungen von Freiwilligen bei den Truppenteilen erfolgt entweder schriftlich , oder , wenn der Wohnsitz in der Nähe
der betr . Garnison liegt , am Besten persönlich . Dabei sind folgende Papiere vorzulegen : Geburtszeugnis , polizeiliches Führungs¬
zeugnis oder Leumundszeugnis mit polizeilich gestempeltem Lichtbild , Zeugnisse der Arbeitgeber über die letzten 2 Jahre ; von Minder¬
jährigen außerdem die schriftliche , amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetzlichen Vertreters zum I2jährigen Dienst .

Frühere Bürgermeister . Badische Truppen .

Badische Truppen des Reichsheeres .

SP . « - ,

Frühere Karlsruher Bürgermeister und Oberbürgermeister .
Bürgermeister von 1718—1809:

Johann Sembach . 1718— 1720 .
Johann Ludwig . 1720 — 1724 .
Gg . Adam Ottmann . 1724 —1731 ,
Joh . Ernst Kaufmann . 1731— 1734 .
Joh . Cor» . Romann . 1734 — 1744.
Joh . Ernst Kaufmann 1744 — 1746 .
Andr. Jak . Maschenbaner . 1746 — 1750 .
Joh . Sebald Kreglinger . 1750 — 1764 .
Gg . Jak , Fink . 1764 — 1770 .
Christoph Hennig . 1770 — 1780 .
Chr. Ludw . Schulz . 1780 — 1799 .
Gg . Friedr . Trohmann . 1799— 1800 .
Gabr . B au er . 1800 — 1809 .

Oberbürgermeister von 1809 bis jetzt :

Christian Griesbach 1809— 1816 .
Bernhard Dollmätsch . 1816 — 1830.
August Klose . 1830 — 1833 .
Karl Wilhelm Füeßlin . 1833 — 1847 .
August Klose . 1847 . 9 . April bis 8 . Sep¬

tember .
Louis Daler . 1847 . 8 . Oktober bis 26 . Mai

1848 .
Jakob Malsch . 1848 — 1870 .
Wilhelm Lauter . 1870— 1892 .
Karl Schuetzler . 1892 — 1906 .
Karl Siegrist . 1906 — 1919 .
Or . Julius Finter . Seit 1919 .



Abgeordnete .

Abgeordnete von Karlsruhe
(nach dem Abc gereiht)

im Reichstag :

Joseph Ersing, Gewerkschaftssekretär (Zentrum),
Di-

. Ludwig Haas , Rechtsauwalt (Deutsche Demokrat. Partei ),
Klara Philipp , Laudesforstmeisters Ehefrau (Zentrum),
Adam Röder , Chefredakteur (Zentrum),
Georg Schöpflin , Redakteur (Sozialdem.)
Frz . Jofef Sonner , Direktor (Zentrum)

im Badischen Landtag :

Gg . Theod . Bauer , Oberregierungsrat uud Oberstleutu, a . D . (Wahlkreis Karlsruhe . —

Deutsche Volkspartei ),
Ol-

, für et plul ., Ol' , k , L . Eugeu Baumgartner , Ministerialrat , Landtagspräsident (Wahlkreis
Offenburg-Baden . — Zentrum) ,

Valeutiu Eichenlaub , Regieruugsrat (Wahlkreis Offeuburg-Badeu . — Zeutrum) ,
Or . Wilhelm Engler , Ministerialrat , Präsident des Gewerbeaufsichtsamts (Landeswahlvorschlag .

Sozialdem.),
Kuniguude Fischer, Hausfrau (Wahlkreis Karlsruhe. — Sozialdem.),
Fridolin Henrich , Bezirksleiter (Wahlkreis Freiburg . — Zeutrnm ),
Adolf Kühn , Miuisterialoberrechnungsrat nnd Stadtrat (Landeswahlvorschlag — Zentrum),
Ferd. Lang, Glasermeister (Landeswahlvorschlag . — Rechtsblock ) ,
Or d . c , Ludw . Marum , Rechtsanwalt uud Staatsrat (Wahlkreis Karlsruhe. — Sozialdem .),
O . Theod . Friedr . Mayer , Geh . Oberkirchenrat a . D ( Wahlkreis Karlsruhe . — Rechtsblock ) .
Or . d . L . Adain Remmele, Minister des Innern (Wahlkreis Mannheim. — Sozialdem.)
Leopold Rückert, Geschäftsführer (Wahlkreis Offenburg-Baden. — Sozialdem ),
Klara Siebert , Ehefran, Landesvorsitzende des kath. Frauenbundes (Wahlkreis Karlsruhe . —

Zentrum).
Or . sur . L . Gustav Trunk, Staatspräsident und Justizminister (Wahlkreis Offenburg-Baden . —

Zentrum),
Autou Weißmann, Regiernngsrat (Landeswahlvorschlag . — Sozialdem .),
Adolf Wilser jun . , Kaufmann (Wahlkreis Karlsruhe. — Deutsche Volkspartei) .
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Badisches Landestheater
Schloßbezirk 2
Theaterkasse - Fernsprecher 6288

Postscheckkonto 7744

Markenverkauf
1 . Zur Tagesvorstellung

Durchsehender Serkauf
VorverkanfSstclle des Lnndestheaters von 9 '/„ Uhr Werktags bis I Stunde vor Beginn der Vorstellung.
Ha»ptverla» fsslcllcn i« der Stadt <Zuschlag 19 Pfg . j

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaisxrpassage 2 , Fernsprecher 388 , und
Reisebüro Hermann Mevle , Kaiserstraße 141 , Ecke Marktplatz, Fernsprecher 45V.

2 Stunde » vor Legi »» der Vorstellung
bei der Zigarrenhandlung Brunn ert , Kaiserallee 29 , Fernsprecher 4351 , und
Kaufmann Karl Holzschuh , Werderstraße 48 , Fernsprecher 503 .

Sln Gönn- und Beiertasen
Tageskasse im Hauptgebäude des Landestheaters bzw . Konzerthauses von 11 —13 Uhr und Abendkasse
jeweils ' /z Smnde vor Beginn der Vorstellung , außerdem von 13 Uhr ab beim Portier, auch telephonijch.

2 . Vorverkauf
lohne Gebühren )

iür die im Wochenspielplan angekündigten weiteren Vorstellungen :

An der Sorvevkaufsstelle des Landestbeaters
werktags von ' /z lö — 13 Uhr uud von Vz16—17 Uhr .
Verkaufsstelle» i» der Stadl durchgehender Verkauf werktags wie zur Tagesvorstellung.

Vorrecht
!>) für Mietvorstellungen Umtausch der Blockhefte und Vorkaufsrecht der Jahresplatzmieter und Inhaber

von Blockhesten jeweils ab Samstag ^ 16—17 Uhr.
d ) für Vorstellungen anßer Mi ete Vorrecht der Platzmieter mit 15 "/„ Nachlaß auf die Tagespreise

jeweils Samstag von 9 ^ —12 Uhr — die im Woch >nspielplan genannte Mietabteilung hat das
erste Vorrecht — die übrigen Mielabteilungeu von 10 Uhr an — im ersten Vorrecht wird unter
de» Mieiabteilunge » abgewechselt.

c> allg meiner Vorveriauf und weiterer Umtausch jeweils ab Montag vormittags.
Schriftliche Vorbestellungen, die bis >7 Uhr vor dem Vorstellung tag nicht abgeholt sind , werden anderweitig

abgegeben .
Die Verkaufsstellen m dcr Siadt übernehmen bei Erschöpfung ibres Bestandes nnd auch für andere Karte» , als ihre

vorrätige » , auch >m Vorverkauf , die Bestellung bei der Vorverkaufsstelle des Landestheaters und Hellen
hierüber Ausweise aus , die zm Benützung des Platzes ohne Umtausch a » der Theaterlasse berechtige » .
Bei den Portiers der Hotels u » d größeren Gasthöfe können auf demselben Wege Karlen sür die
Tagesvorstellungen bestellt werden .

VoranSbcstrllimgen uud Einzahlungen auf Jahresplatmiietc uud Playsichcruugcu können durch Postscheckkonto des
Landestheaters Nr. 7744 — Amt Karlsruhe — durch Bankkonto bei der Badischen Bank oder Giro¬
konto Nr . 3-15 der städtischen Sparkasse bargeldlos überwiesen werden . Schecks werden bei Entrichtung
größerer Beträge «Einzahlung auf Platzmiele und Platzsicherung, Kauf von Blockheften) angenommen .

Blockhcstc sind in allen Verkaufsstellen erhältlich .

Auswärtige ckartenvevmittSunssftelleu
Baden-Baden : Wild 's Buchhandlung, Fernsprecher 1122 .
Bretten : Jos . Leitz , Weißhoserstraße 13 , Fernsprecher 53 .
Bruchsal: Buchhandlung Heinrich Katz , Fernsprecher 495 .
Dnrlach : Musikhaus Weiß, Fernsprecher 458.
Ettlingen : Buchhandlung Julius Schmitt, Fernsprecher 104 .
Gaggenau : Zigarrengeschäit Ludwig Flui» , Adlersiraße 22 , Fernsprecher 92 .
Heidelberg : Musikalienhandlung Karl Hochstein, Hauptstraße 73 . Fernsprecher 535 , und

Musikalienhandlung Eugen Pfeiffer , Hauptstraße 44 . '
Lffenbnrg : Jnteriiattonales Reise- und Verkehrsbüro, Langestraße 18 .
Pforzheim : Otto Nieckers Buchhandlung, Fernsprecher 193 .
Rastatt : Buch - und Kunstdruckerei K . u . H . Greiser, Zernsprecher 29, 227 und 564 .
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Badisches Landestheater
Schloßbezirk 2
Theaterkasse - Fernsprecher 6288

Postscheckkonto 7744

Tageseintvtttsvveise des -kandestheatevs Keinc
Vorvcrkiuifsliclmhr

Platzgattung Abt. Neihe
L

LS«
c O

S/5 .«6

I . Abt. . 1 -/5 . 5 .— 6 .— 7 .— 8 .— 9 . —
II . Abt . 6 ./10 . 4 .50 5 .— 6 .— 7 .— 8 .—

III . Abt . 11 ./14 . 4 . - 4 .50 5 .— 6— 7 —
5 .50 6 .50 8 . - 9 . - 10 .—
5 .— 5 .50 7 . — 8 .- 9 .—
5 .— 6 .— 7 .— 8 .- 9 . -
4 .50 S . - 6 .— 6 .50 7 .50
3 .90 4 .50 5 . — 5 .50 6 .50
3 .50 4 .— 4 .50 5 .— 5 .50
3 .- 3 .20 3 .50 4 . - 4 .50
2 .50 2 .80 3 .— 3 .50 4 .—
1 .70 1 .80 ^ 2 .40 2 .80
1 .40 1 .50 1 .80 2 .20 2 .20
2 .40 2 .50 3 . - 3 .50 3 .50
1 — 1 .— 1 .20 1 .50 1 .50

— .70 - .80 1 . — 1 .— 1 —

Sperrsitz .

Balkonfremdenloge . . . .
Parterrefremdenloge . . .
I . Rang Lo . e und Balkon
Parterreloge
II . Nang Mitle
II . Rang Seite
III . Nang Mitte
III . Nang Seite
I V . Rang Mitte
IV . Rang Seite
II . Rang Stehplatz . . . .
III . Rang Stehplatz . , ,
IV . Rang Stehplatz . . .

Tageseintvtttsvvelse des ^ omevthauses
« 5

Einlaßgebühr
und

Kleiderablage Platzgattung
Einlaßgebühr

, und
Kleiderablage

S/5

4 .50 - .20 Parkett III . Abteilung 2 .— — .20
4 .— — .20 Galerie Seite I . Abteilung . . 2 . - — .20
3 .— - .20 Galerie Seite II . Abteilung . . 1 .50 - .20

Platzgattung

Orchestersperrsitz . . .
Parkett I . Abteilung .
Parkett II . Ableitung

GeseM<haftsSavten
Sammelbestellungen sür auswärtige Vereine , auch sür Teilnehmer an hiesigen Kongressen usw . 20 °/ „ Preisnachlasi
bei mindestens 2V Karte » gleichviel welcher Platzgattung , auch verschiedene Range , IV . Nang ausgenommen .
Rechtzeitige Bestellung erforderlich.

Vveise dev DauevSavten

Platzgattung Abt. Reihe Jahresplatzmiete
Blockhefte

gemischt
nur

Schausp .

Platzsicherung

gemischt Oper
nur

Schausp .

Sperrsitz

Balkonsremdenloge . . .
Parterrefremdenloge . . .
I . Nang Loge und Balkon

Parterreloge

II . Nang Milte

II . Rang Seite

III . Rang Mitte
III . Rang Seite
IV . Rang Mitte . . . . .
IV . Nang Seite

I . Abt.
II .
III . „

I . Abt.
II .
I -
II . „
I - „
II .
l . ,
H - ..

I ./k .
6 /10 .

11 ./I4 .

1 .
übr .

1 .
übr .

I .
übr .

1 .
übr .

Wocheuprogramui -Hefc 30
Dancrbezug einschl . Zustellung im Hause

jährlich 8 LW .

4 .20
4 . —
3 .50
4 .50
4 .20
4 .20
4 . —
4 —
^ .50
3 .30
2 .80
2 .80
Z .50
2 .20

Prcisiiachlns! bis etwa
30 Vorstellungen , 7 Ab¬
teilungen , nämlich 2 mit fest.
Wochentagen iDonnerstag und
Freitag ) uud 5 mit wechseln¬
den Wochentagen : zahlbar in
10 Raten von absteigender
Höhe ; beim Zugang unter der

Spielzeit Zuschläge .

5 .85
4 .95
4 .50
6 .80
5 .85

> 5 .85

4 .95

4 .25

3 .85

3 . -

1 .85

4 .50
4 .05
3 .60
4 .95
4 .50

4 .50

4 .05

3 .55

3 .20

2 .55

1 .55

5 .55
4 .70
4 .25
6 .30
5 .55

5 .55

4 .70

4 .—

3 .65

2 .85

6 .80
5 .55
5 .10
7 .20
6 .80
6 .80

5 .55

4 .70

4 .25

3 .30

4 .25
3 .85
340
4 .65
4 .25
4 .25

3 .85

3 .35

3 .—

2 .40

Preisnachlaß
10 °/„

10 Abschnitte gül¬
tig 6 Monate .

Preisnachlaß 15 °/o
30 Plätze , gültig die ganze
Spielzeit bzw . ihren Rest ,

beliebig benützbar .
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Vorverksuk : IVIusiksIienksnälung Füller , KsiserstrsLs , WsIdstrslZe und in UsuptgesekstlssteNe

Leiertbeirner ^ Uee 10 . Vormerkung suck durck ? ernruk 4560/61
Qelöste Lintrittsksrten werden nur bei Änderung des ? rogrslnins Zurückgenommen

? vveigsiells : Heidelberger Xulturkilrnbükne ( l^ensuksus ) UsuptstrsLe
Vksniilenvvnfiiki ' ungen

Ltsatliek besuktrsgt mit 6er Wabrnebrnung 6er Qescksste einer Sadiseken IZUdstelle

suptxesckAftsstelle : Xai - Isruke i . V ., Leiei ' ikelmel ' ^ Ilee 10
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am IVI 3 l- kt p I at ?

Qut Kük -
ASk

- IiellSZ ^ ÄUS - k̂ sie >lIlÄltiASl
'

ÄAS8 >< 3s ' t6

^ üe ^ sndstrisd voll mo ^ siis 3 kis Ädsncls 11

^ us
-

siAsris ZetilseiituiiA uncl Wul - stfakrikÄtion

Qloks ^ usw3 >il in ssIdstAskÄutsu Weinen

^ ospfnsr Lps ^ iÄldies - s

Ass/Aatts Ä/S/a /
i . IZ.

L ^ S . : K ^ NlZK

^ ttlinAerstrÄlZe 4z -X- l
'
elep ^ on zc >44

( ^ ute kür ^ erlic ^ e Küche -X- I ^ eine ^ Veine

ff . Viere 6er Lrauerei Zchrempp - ? rint ^

Li ^ ene Zck1a .cdtunA in ^ Vurstwaren

I ^ rem ^ en ^ immer mit elektrischem laicht

^ entralhei ^ unZ
- La . 6 im ^ Äuse

IVIälZiAe kreise -X- ^ . ukmerksÄme I^ e6ienun ^

SMNvSe? Sem65aS5M55m. 0. ÄaH/cho/

^ ine ^ eitsL ^ rift , 6ie in ^ e6sm
'
IVs 11 ^ I 111 ^

( ? Ä8t1ios aufliefen sollte , ^ -eil ^

Lie hat sick zum Ziel gesetzt , von der schablonenhaften Konkektionskleidung zur persönlichen Kleidung zu führen . Beiträge erster
Schriftsteller über Literatur , Kunst uncl Lebensfragen fassen die Fortschritte auk diesen Lrebieten Zusammen und führen in das tiefere
Verständnis der Gegenwartsprobleme ein . In künstlerischen Aufnahmen und Zeichnungen ^Verden alle jene Dinge — von der Kleidung bis
zuden ^ .usschmückungs - u . Gebrauchsgegenständen des Gleims — aus ersten deutschen "Werkstätten vorgeführt , besondere Beachtung wird
auch den fragen der Körperkultur geschenkt . Dazu kommen die ^ .nleitungen zurLelbstankertigungi derSchnittlnuster - u . Handarbeitsbogen .

I?s ist nicht möglich , Ihnen hier die ganze ? ülle des (gebotenen aufzuzählen . Zollten Lie Interesse an dieser Zeitschrift
kür persönliche , künstlerische Kleidung , Körperkultur und Kunstkandwerk nehmen , sc> finden vir uns gerne bereit , Ihnen ein
kostenloses Brobebekt zu vermitteln und würden uns freuen , wenn Lie sich dann zum kezug entschließen . Die I .ieferung erfolgt jeweils
pünktlich zu Beginn des Monats . lüinzelkeft 1,20 KN . Vierteljahr z KVl . (i . I >? K/VKI ^ l<I7III5 .





Rheinhafen . I . 19

ansässige Kandels - und Industrie - ^ irrnen

( llis Kumme, -» in Klammsi -n geben clie l. ags sui lism nebenstekenclen k>lsnk sn .)

Aktlsnggsöllsokaft ilir IVlsiaI!lncju8ti ' Is
vorm . Ku8tav k?io !itör . ZUäliclis
Utsr8tr . 5 . Ssß - K04. lK4^

Betz, Karl , Kohlenhandlung . fk3l
Berg Sc Strauß , Eisenhandlung . skl )
Berlin -Karlsruher Jndustriewerke s40Z
Carnap , Moritz von , G . m. b. H . , Holz -

Spedition u . Schiffahrt . -̂ 36 u .
287 . Siidbeckenstr . 16/20 . 4K^

Deutsch - Kolonial .? Gerb - und Farbstoff -
Gesellschaft, Siidbeckenstr . 40 . s45)

Msfsgntiaotier , « ans . Sack - unrl
OsLksnis 'irik , L . m . ii . tt ., V/grit -
3tr . 10. 5443 u nlj 5444 . l̂13^

Doldt E . Sc F . Wagner . Betonwerk ,
Hansastraße . 6̂9a ^

paulllrollinger ^ ,̂
^ oi ' liböLkLnst . g/lll . SSK - 3753 . ^

Lloiiöiljrlln äi; Lo ., iVIartin ( vorm . Ksbi ' .
Lietislgrün ) . ssslcilialintabrik .
ttan838t . <̂ >̂ 1342 . öllro : ssrisrisn -
8tl -. 18 . 8tIÄÜKNbqllNllSlt68teIl6
tti ^ okbrljolio . 0sO - 5124 .

Elsasser , A ., Siidbeckenstr . 25 . skll)
Englert , Karl , Verzinkerei , Nördl . Ufer¬

str. 7 . s14 ,
Lttlingor , l. . 1., el8Si,Usnälung , ttocii -

kaknstr 1. ttauptbuisau : Kronsn -
8tr . 24 . S» K>7. 7An8ok !U88e . i. agsr -
Kails klitzmliafon . 777 .

1̂ u . 35 aZ
Ettlinger Sc Wormser , I . , Südl . Ulcr -

stlane4 . 5 . !5 , 205 u . ü76 K̂5̂
Farbenfabrik A. ^ «-baeffer Lc Cie. , Siid¬

beckenstr. ^ 3323 . ^59 ^
Fuchs Söhue , L>. , Userstr . 2 . 909 . 57 .

1311
Füßlcr Wilh . ^
K. Gromer , Holzindustrie . 4̂7 1̂

Hafenamtsgebäude s15Z

hasenamtswerkstä :te . Ilk Î
Franz Haniel 65 Co . , Kohlenlager . 4̂9 ^
Hohmann , Max , Siidbeckenstr . 3 . s41^
Holtz ScWillemsen . Nordbeckenstr . 11 . s3)
I . G . Farbenindustrie , Sauerstoffwerk

545)
Johann , Jakob , Holzspedition , Schiffahrt ,

Holzlaaerung . Honsellnraße 2v .
4571,455 2 u . 4573 (Priat ) . sk)

Kammerer , Julius . f25 ĵ
Karlsr . Frauen -Iwderverein . l.14b ^
Karlsruher Maschinen — Öl — Import ,

I . Bahm , Nördl . Userstr . ^14l
Karlsr . Nuderverein . fK7^
Karlsruher Schiffahrts -A. - G . , Werft¬

halle 3 . ^23l
Katin sine ^ IV>a !? kaffss ^ abri !<sn ,

L. m . b. tt . 0- ^ 924 l19 ^
Kisfgr , ^ risärick Llir ., t( oklsn -

tianrüung . öllro : KarlstraÜs 4 .
254 u . 2543 . 129)

Klein Sc Kullmann , Eisenhandlung 9̂l
Kniehl Karl , Kohlenlager , Hansastr . 5̂9a ^
Konigsfel

'd, I . H . , Spedition uud Sckiff -
fahrt , Werfthalle 2 . 5746 . 2̂5^

Khffhänserhiitte , Maschinenfabrik , Artern .
Siidbectenstr . 19 . tü ? l

Lasch, C. B . , Siidbeckenstr . 12 a . s35a ^
Mannheimer Lagerhausgesellschaft , Werft¬

halle I M
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe , A.- G ,

Wattstr . 1. l6S )
Maschinenfabrik Oscar Sichtig Sc Co . .

Siidl . Uferstr . 3 . lkk )
Menzinger - Fendel , Transportgesellschaft

m . b. H . Werfthalle III . 466 " ,
4588 . f23 , 40 ^

Menzinger - Fendel , Transportgesellschaft
m . b . H . Kohlenabteilung . Sttd -
beckenstraße . f23 . 40 ^
Büro : Kaiserstr . 96 . 5883 .

Minthe ScCo . Gebr . , Hansast . 16 . 141, 50l
Mülberger H . Sc Co . G m . b. H . , sohlen .

Koks , Brikett usw . Kontor , Amalien -
str . 25 . 244 uud 245 . ^

Nieten , August 6c Emil , Rheinhafen .
5706 , 5707 uud 5708 . Werft¬

straße . f22 )
Bisten , Lar ! Üugu8t Lo , Koliisn .

!( ol<8. Srikott8 ^ oräbsoksn8tn ,
SWK. 51K4 u . 51 KS. s? )

Noury 6c van der Lande , Siidbeckenstr . 24s
l42 >

Peppler , August . Farben - und Kittfabrik ,
Kreidemühlen , Werfthalle I . s21 j

Pfannkuch G m .b.H . Sc Co . . Altes Lager :
Siidl . Uferstr . 6 . 44l .0 . s63^

Prölsdörser , I ., Eifeugroßhaudlung ,
Rheinhafen , nördl . Uferstraße 9 .
^ 868 uud 5495 . Pk 3950 . s13j

Raab,KarcherG .m .b.H . , Hansastr . s51. 52
SZI

Neibel Wwe . , Scblffabrt und Spedition ,
Werfthalle I . 6451 . l2k ^

Reibel Sc Co . , Zementhandelsgesellschaft .
T^ > 6 ^50 . ^

Neichsbahn -Turu - u . Sportverein . ^59^
Rheinische Asphalt - und Zemeutplatten

sabrik , G m . b . H . 973 . 4̂3 ^
Rheiliunion Transportgesellschaft ^27^

Rhenus , G . m . b. H , Spedition u . Schiff¬
fahrt , Werfthälle 3 . 6253 uud
'>254 . ^

Rheinische Schwemmstein -Jndustrie G . m .
b. H . , Karlsruhe . Büro Karlstraße 4.
A» e)-> 254 . 1̂^

Rbeinklub Alemannia .

Rhenania , Speditionsgesellschaft , vorm .
Leon Weiß . ^24 ^

Röchling , Gebr . , Kohlenlager . s54 , 55 ^

Rosenberg k Cie. , Eisen - llnd Metall -
manusaktur . Siidbeckenstr . 5̂S >

Ruderklub , Akademischer . 1̂1 )

..Salamander " Karlsruher Ruderklllb >ILj

Zolisorsr V/ei li . !n !i : 8olia <?rgr Lo .,
V̂s «kz:gug lVls8otiinsn -ssadrik .
Zoknöllrji ' skbänko . N!,oin !mfen .
ttan8Ä8tn . 9 317 . >K2^

Schmidt , Jul . , Vertr . des Kohlenkontor
Wenhenmeyer Sc Co . , Kommandit -
Gesellschaft , Hochbahnstraße 16 .

5587 .
Schneider W -, Schiffsbedarf . l3v ^
Sinner , A.- G . ^ 4 . 251
Stachelhaus ScBuchloh,Nordbeckenstr . 1.
Städt . Elektr . Werk . ^28 )
Stinnes , Matth . , Hochbahnstraße 5/7 .

l37 )
Straßenwalzenbetrieb vorm . H . Ne»fscil-

rath , Südbeckenstr . 17 . I5K>
Strauß , Max , Siidbeckenstr . 16 . >381

8troms >sr , IVl l_agvn !isu8g68 . V/srit -
8tr . 14 . 90k . 907 u . 998 . >201

Ufer , Gebr . , Stahle . Werkzeuge u . Werk¬
zeugmaschinen . Hanvtlager u .Bnrean :
Herrenstr 3l .. 122. >31 sZ

Vereinigte Holzgesellschaften m b. H . ^72 ^

Vereiniguugsgesellschast Rhein . Braun <
koh!enbergwerke . ĵ 43 )

Weber , Ludwig , Bauunternehmer . 7̂1 ^

Winschermann Sc Co . , Hochbahnstr . 8 . I32j

von Or , I5srl kölZls

Nit vielen labellen unä ? eiclinunzen . I7msan ^ XII un6 228 Leiten , 2 . um ^ eard ^itete ^ ,uk !s ^ e >
? ieis in Hs >̂ >Ieinen 6 KiVI >, in ^ NTieinsn 7,50 KÜI .

IIK 'ILII . L :
Oas Luck soll ?.um selbständigen Denken snregen unä ein ricktiges <ZekuIiI flir gute un6 ncktige Zelbstlcostenkerecknung

Ilückveisen un6 stsiilenz 6enn niemsnä Icsnn 6em Handvve ^Iiei ' äie I ^ ' t 6es Kecknens sbnekmen . Wenn er es nickt Icann , so
bleibt ikm TU seinein eigenen ^ orckommen niclits weiter übrig , sls 6slZ er es lernt , selbst lernt . A .US diesem (? >nnäe ist <5ein
gemeinverstäncllicb geschriebenen Lucli eine weite Verbreitung in HgncZ v̂erkskrüisen nur sukricbtig ^ u wünsciien .

^ entrslblart 6er IZsuver v̂altung Berlin , Hsns Winterstein .
. , , Das Luck wendet sick ebenso an die I ^edrer der Leverbesciiule , der gevverblicben und allgemeinen Fortbildungs¬

schule und bietet eins ? ülle von Anregungen und Ltokk ? ur Belebung des Kecbenunterrickts und der Lerukskunde , Oie
Darstellung ist fast durchweg leichtkaklich , übersichtlich . . . IZadiscke Schulleitung , Lühl .

mit desorxierer LerüLlcLiLktiAunA cles tlsniZwerlcs

von Walter Lucerius

94 ^ .ddiI6un ^ en uncl 14 l 'akellen . Ilmkan ^ VIII 2 ^ 2 Zeiten . ? reis ^ edun6en 8 I^.^ I .

Lin reifes TrseuAnis umfassender ^ rkadrun ^ , wie sie eben nur ein ^ lann wie Vncerius sammeln und verarbeiten konnte ,
6er als Direktor des Lad . I ^ancles ^ exverbeamts und als wissensckaftliclier Berater des Forschungsinstituts tür rationelle Betriebs -
kü ^ rung 5ür solcbe prakt >sclien und ^ ugleicd wirtsclialtlich kocbwicktigen Aufgaben niclit nur den weiten Blick , sondern aucli
die Hilfsmittel und I ^ ilkskräkte 2ur Verfügung datte . Malerwarte , Hannover .

Das Luch ist nicht auk einzelne (? ewerbe ^ weige Zugeschnitten , es dehandelt den Handwerksbetrieb im allgemeinen ; es wird
Handwerkern,Technikern,Ingenieuren u . Fachlehrern ein schätzenswert . Katgeber sein . ! >' ach blatt f . Holzarbeiter , Berlin .

Mit der Herausgabe der »Grundlagen « ist eines der für die Handwerkerschaft bedeutendsten technischen ^Verke im Bucli -
Handel erschienen , auk das eingeweihte kreise schon seit langer ^ eit gewartet haben . Dieses Bucli stellt gewissermaßen die
Basis dar , auf welcher das Handwerk sich technisch wieder beleben kann . Laar - Handwerker , Laarbrücken .
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Allerlei Bemerkenswertes über Karlsruhe
aus früheren Zeiten ,

Die erste Wasserleitung in Karlsruhe wurde
am 5 . Januar 1824 eröffnet . Der Hoch¬
behälter stand früher in der Gartenstraße .
Das jetzige Wasserwerk wurde im Mai
1871 in Betrieb gesetzt .

Die Karlfriedrichst . hieß zuerst Markgraf Karl -
Straße , dann Bärengasse , später Schloß¬
straße und seit 1844 trägt sie ihren jetzigen
Namen .

Die ersten Droschken kamen hier 1844 auf .

Die erste badische Postverwaltung in Karls¬
ruhe wurde am 1 . August 1811 eingerich¬
tet . Vorher wurde der Brief - , Paket - und
Personenverkehr von der Taxisschen P >ist
besorgt , deren Leitung in einem Gebäude
der Adlerstraße war . Die erste Poststube
in Karlsruhe wurde 1731 aufgemacht . Bis
dahin mußten alle Postsachen wach Dur¬
lach getrazen bezw . dort geholt werden .

Die Straßenpflasterung begann 1752 in der
Waldhornstraße , der damals meistbenutz¬
ten Zufahrtsstraße zum Schloß . Die Haus¬
besitzer hatten die Kosten zu wagen .

Mit der Straßenbeleuchtung wurde 1759 ein
teilweiser Anfang gemacht ; allgemein
wurde sie um 1780 eingeführt , und zwar
mit Ollaternen an Ketten oder Pfählen
Im Sommer sowie auch im Winter bei
Mondschein wurden die Laternen nicht an¬
gezündet , ebenso nicht , wenn Serenissi¬
mus abwesend war . Die Beleuchtung der
ganzen Stadt wurde erst,1815 angeordnet .

Gasbeleuchtung wurde erstmals am 3V , Nov .
1846 in Karlsruhe in beschränktem Um¬
fange eingeführt , von einer englischen
Gesellschaft . Am 1 . Mai 1863 wurde das
Gaswerk von der Stadt übernommen .

Die ersten elektrischen Bogenlampen brannten
am 26 . Sept . 1912 auf der Kaiserstraße .
Elektrischer Strom wird vom Elektrizitäts¬
werk seit 16. März 1961 abgegeben .

Die erste Pferdebahn (Durlach — Karlsruhe —
Mühlburg ) verkehrte am 21 . Januar 1877 ,
die letzte am 19 . März 1966 .

Die erste elektrische Straßenbahn (Durlach —
Mühlburger Tor ) lief am 27 . März 1966 .

Fronleichnams -Prozessionen werden seit 1896
öffentlich abgehalten .

Mühlburg wurde am 1 . Januar 1886 einge¬
meindet , Beiertheim , Rintheim und Rüp¬
purr am 1 . Januar 1967 , Grünwinkel am
1 . Januar 1969 , Daxlanden am 1 . Ja¬
nuar 1916 .

Tie Lokalbahn Spöck—Durmersheim eröff¬
nete den Betrieb Oktober 1896 bis Dur¬
mersheim , 29 . Januar 1891 bis Spöck.

Der erste Telegraph (Karlsruhe —Durlach )
wurde am 26 . Oktober 1847 in Betrieb
gesetzt .

Die erste Fernsprechanlage wurde am 1 . Ja¬
nuar 1884 eröffnet , zuerst innerhalb der
Stadt , von 1896 an auch nach auswärts .

Die Gemarkungsgröße von Karlsruhe um¬
faßte 1715 : 158 Ks, 1866 : 266 ka , 1876 :
283 ba , 1875 : 529 ka , 1885 : 1612 Ks.
1962 : 1464 Ks , 1963 : 2167 Ks, 1916 :
443L Ks, 1921 : 4566 bs .

Die Eisenbahn nach Heidelberg wurde am
1 . Mai 1843 eröffnet , nach Rastatt am
1 . Mai 1844 , nach Wilferdingen 1859 (bis
Pforzheim 1861 ) , nach Maxau 5 . August
-1862 , Nheintalbahn 4 . August 1876 , nach
Eppingen 14 . Oktober 1879 , nach Röschwog
1 . Mai 1895 .

Die Albtalbahn ist seit 1 . Dez . 1897 in N
trieb , zuerst bis Ettlingen ^ seit Mai W
bis Frauenalb , seit Juni 1898 bis Herm
alb .

Die Straßen wurden zuerst 1718 vom Mail
grasen nach den ersten Rittern des Order
benannt , den er bei der Grundsteinlegm
des Schloßturms stiftete . Es gab z. »
eine Notberg -, Güntzer - , Löwencranj
Gasse . Bald aber entstand der Gebraui
die Straßen nach den Gasthäusern -
nennen , die daran lagen : Waldhoii
Krone , Adler , Kreuz , Ritter , Lamm .

Der erste Audienztag im Schloßbau wur!
Montag , den 5 . Juli 1717 , gehalten .

Die Pyramide auf dem Marktplatz ist d:
Grabmal des Gründers der Stadt , MÄ
grasen Karl Wilhelm . Bei seinem Tc
am 12. Mai 1738 wurde er unter dc
Altare der lutherischen Kirche beigesq
die am Platze t>er Pyramide früher stm
Als die Kirche 1867 wegen Baufällig !«
abgebrochen werden mußte , errichtete m
über der Gruft eine hölzerne Pyrami !
die am 7 , März 1825 durch die gegenwä
tige steinerne ersetzt worden ist . Z

Ms erste Zeitung erschien am 29 . Dez . 17:
das „ Karlsruher Wochenblatt "

, das !
Rastatt herausgegeben wurde . Ihm folß
am 23 . Nov . 1757 die „Karlsruher K
tung

"
, in Karlsruhe hergestellt . Bei

wurden 1775 vereinigt . Die „ Karlsrub
Zeitung "

, der Badische Staatsanzeigl
ist also mit 171 Jahrgängen die alte
Zeitung von Karlsruhe und überhan
von ganz Baden .

Aus dem Weltkriege sind 3163 Karlsruh
nicht heimgekehrt .

SUSI?
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Sammlungen , Ausstellungen , Bibliotheken.
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Schloß -Gebäude .

Badisches Lau des museum ,
Enthält die Bestände der ehem . „Vereinigten

Sammlungen " am Friedrichsplutz und des ehem .
Kunstgewerbemuseums , das Bad . Denkmälerar -
chiv , die Stadt . Sammlungen und das Deutsche
Schefselmuseum .

Zugängl . täglich von 3—12 und 14—17 Uhr .
Eintritt 1 Ä« .
Össentl . zugängl . : Sonntags , Mittwochs , Frei¬

tags von 11—13 und IS— 17 ( Winters 11 — 13 und
14 —IS Uhr ) . Eintritt 50 ^ ->e. Schulen und ge¬
meinnützige Vereine haben Werktags sreien Ein¬
tritt , ebenso Künstler und Studierende der Kunft -
und technischen Schulen gegen Ausweis .

Sonntag vormittags 11— 13 Uhr sreier Eintritt .

Deutsches S ch e s f e l m 11 se u IN, iin
ehem . Schloß (Bibliotheken , Pavillon am
rechten Flügel ) .

Geöffnet : An Sonntagen von 11 — 13 u . 14 — IS
Uhr , an Werktagen von 10— 1/2I3 Uhr .

Eintritt 30 ^ -/ .
A U s st e l l U N g .

Bilder des Dichters , seiner Familie , der
Freunde Urschriften : „Trompeter von Säckin -
gen "

, „ Ekkehard " , „ Frau Aventiure " , „ Gaude¬
amus "

, „ Juniperus "
, „ Bergpsalmen " usw . —

Originalhandzeichnungen von Schefsel , handschrist¬
liche Briese . — Originale der Illustrationen zu
Scheffels Werken von Anton von Werner . Außer¬
dem Erinnerungsstücke , Ehrengaben und sonstige
Andenken an den Dichter .

Sammlungen - Gebäude , Erbprinzenst . 13
(Friedrichsplatz ) .

Erbaut in italienischem Renaissancestil 18SS/73
von Berckinüller .

Im Sammlungen -Gebäude wurden 1873 die
Landesbibliothek , 187S das Münzkabinett und die
Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde
eingerichtet . Seit Ende 1020 sind letztere als
Landesmuscum ins Schloßgebäude überführt
worden .

Landessammlungen für Natur¬
kunde (Naturalienkabinett ) .

So ., Mi . u . Fre . 1l — 13 u . 14 —IS Uhr . Zu
anderen Zeiten nach Meldung beim Diener .

Der Besuch der Sammlungen ist unentgeltlich .
Außerhalb der Besuchszeiten so Eintritt .

Badische Landesbibliothek .
Öffnungszeiten stehe Abt . Il Seite 32 .

Münzkabinett . (Beim Diener anmel¬
den .)

Kunsthalle , Hans Dhomast . 2.
Unter Großherzog Leopold von Hübsch erbaut

I83S/4S , in neuerer Zeit mehrmals erweitert .

Enthält :
Gemäldegalerie , neb st plasti -

scher Sammlung .
Geöffnet : Mittwoch , Samstag , Sonntag von

11—13 und IS — 17 ( im Winter 14 — IS ) Uhr .
Eintritt SV Sonntag vormittags 11—13 Uhr
frei , außerhalb der Besuchszeiten 1 KU.

Ein Führer mit Erläuterungen , versaßt von
Galeriedireltor vi : Storck , ist zum Preise von
1 Mk, am Galericeingang erhältlich , ebenso sind
von ciner Anzahl dcr besten Gemälde Postkarten
im Kunstdruck ausgegeben worden .

Tb 0 IN a - M u se u IN ( Eingang Hauptpor¬
tal der Kunsthalle ) .

Vereinigung von etwa hundert Hauptwerken ,
Zeichnungen und Studien Hans Thomas . Ka¬
perlenraum . Geöffnet wie die Gemäldegalerie .

Kupferstich - Kabinett und Hand¬
zeich n u n g e n - S a m m l u n g . Eingang
an der linken Seite der Kunsthalle .

Lesesaal und Studienraum : Mi . u . Do . 11— 13
u . IS — 18 Uhr . Unentgeltlich .

Badischer Kunstverein e. V ., Waldst . 3 . >»>26.
Erbaut von Friedrich Ratzel . Ausstellungen

von Werken der Malerei , Plastik und Graphik
Karlsruher und auswärtiger Künstler . Aus -
stellungsdauer jeweils 3 Wochen .

Geöffnet : Sonntags 11 — 13 und 14— 1V Uhr ,
Werktags 10— 13, in den Sommermonaten IS— 17,
in den Wintermonaten 14 —IS Uhr .

Eintritt für NichtMitglieder SV
Kunstgewerbemuseum , Westendst . 81.

Erbaut von Dnrm 18S0 , IS0I erweitert .
Die Bestände sind ins Schloßgebäude überführt

und dem Land -smufeum einverleibt worden .
Landesgewerbeamt , Karl Friedlichst . 17.

Erbaut von Fr . Weinbrenner .
Enthält :

Badische Gewerbebücherei .
Besuchszeiten : Mo . , Mi ., Do . 10— 13 und

IS — 18 Uhr ^ Di . Fre . 10- 13 und IS — 20 Uhr ?
Sa . 10 - 13 Uhr .

Geschlossen : an allen Sonntagen und gesetz¬
lichen Feiertagen , sowie an den Nachmittagen
dcr Samstage , ferner in der zweiten und dritten
Augustwoche und vom Karfreitag bis Sonntag
nach Ostern . Siehe Aushang beim Eingang .

Ausstellung des Landesgewerbe¬
amts .

Ausstellung ( Technische Sammlungen und wech¬
selnde techn . Neuerungen ) .

Geöffnet : Mo . , Mi . , Do . 10 - 13 und IS—l8
Uhr : Di . , Fre . 10- 13 und IS - 20 Uhr : Sa .
10— 13 Uhr , nachmittags geschlossen.

Führcr kann auf Wunsch nachm . zur Ver¬
fügung gestellt werden . Eintritt frei .

General - Landesarchiv , Növdl . Hildaprome¬
nade 2 .

Lefezeit : Sommer : Mo ., Fre . ^ 8— ',^ 13
Uhr u . >!>1S— '/- I0 Uhr : Sa . 13 Uhr . Win¬
ter : Mo . , Fre . 8— ?U3 Uhr u . A- lS - V- 1S Uhr :
Sa . 8— ^ 14 Uhr .

Erbaut von Ratzel .
Archiv alische Ausstellung geschlos¬

sen .
Staatliche Majoliknmanufaktur Karlsruhe

A.-G .
Ausstellungen : Schloßbezirk 17 (hinter

dem Schloßgarten ) . Werkstätte : Schloß -
bezirk 17 . Geöffnet von 8—16 Uhr .

Offizielle A 11 s st e l l 11 n g s - und
Verkaufsstelle : K a i s e r st . 12V .
Den ganzen Tag geöffnet .

Hygiene - Museum (Mutter uud Kiud ) , Kinder¬
krankenhaus , Karl - Wilhelmst . 1 .

Nur im Sommer in Karlsruhe , Winters aus
Ausstellungen .

Verkehrsmuseum dcr Technische» Hochschule
im ehemal . Zeughalls , Kaiserst . 6 , am Dur¬
lacher Tor .

Geössnct im Sommer : Sonntags 11 — 13, Mitt¬
wochs 14 — 17 Uhr . Direktion : Professor De ine .
Ammann . -v» 4004 —vö .

Landes - Kriminalmuseum , Moltkest . 12 , Eing .
Mücherst .

Besuchszeiten : Sommer : Werktags 1/-8— 12
u , 14V>— 18 Uhr . Winter : 8 - 12 u . 14 ',-> bis
I8V2 Uhr .

Gemälde - und Graphik - Ausstellung E . Büchle ,
Jnh . W . Bertsch , Kaiserst . 132 , Gartensaal .

1967 .
Werktags S— 13 u . 11 — 18 Uhr : So . von Ollo¬

ber bis April 11 —13 Uhr . Einlritt frei .

Galerie Moos , Kaiserst . 187 . 994 .
Mo . bis Sa . 10— 18 Uhr . : So . 11 —13 Uhr .

Gemälde -Ausstellung Gerber K Schawinsky ,
Kaiserst . 221 . 6081 .

Gemälde - Galerie Ernst Hardock L- Sohn ,
Akademiest . 26.

Kuustkeramische Werke Friedrich Sebald ,
Schillerst . 33 . » 5 4130 .

Kunstverlag Gebr . Hirsch, Waldst . 30 . o- s - 434 .
Badischer Kunstgewerbeverein . Ausstellungs -

lokal : Waldst . 3 (Laden ) .
Öffentliche Bibliotheken siehe uuter Wohl¬

fahrtseinrichtungen Seite II 32 .

Bauten .

Schloß - und Palaisbauten .

Ehemaliges Residenzschloß ,
Schloßplatz .

Schloßturm ( Aussicht ) . Eintritt unbestimmt .
Erbaut in seiner ältesten Gestalt bei Gründung
der Stadt 17IK von Friedr . v . Butzendorf , um¬
gebaut 17S2- 82 von L . PH . de la Guepiere und
Friedr . v . Keßlau in französischem Barockstil .
Vom alten Bau blieb nur dcr Turm bestehen ,
das kuppelartige Dach auf diesem stammt vou
Jerem . Müller ( 178S ) . Das Marstallgebäude
wurde ebenfalls von Jerem . Müller erbaut . Vom
alteu Schloßbau bei der Sladtgründung find noch
die jetzigen Magazinsgebäude des Landestheaters
erhalten . Der Schloßplatz und Schloßgarten wur¬
den 181S bis 1820 angelegt , später teilweise um¬
gestaltet .

Ehemaliges Großherzog l . Palais ,
Kciegsst . zwischen Ritter - und Herrenst .

Erbaut von Durm .

Ehemaliges Palais Prinzessin
Wilhelm , Schloßplatz 23 (an der Wald¬
straße ) .

Ehemaliges Palais Prinz Max ,
Karlst . 10.

Erbaut von Durm in Barock .

Ehemaliges Markgräfliches Pa¬
lais , Karlfriedrichst . 23 .

Erbaut von Fr . Weinbrenner . 182S wurde
Großherzog Friedrich I . ( damals Markgräsl . Hoch-
bergsches Palais ) hier geboren .

Fürstenberg - Palais , Erbprinzenst . 17 .

Schweden - Palais , Hans Thomast . l .
Erbaut von Jerem . Müller .

Bürklin - Palais , Kriegsst . 168.
Erbaut 187g von Durm .

Berckholtz ' sches Palais (jetzt Künst -
lerhaus ) , Karlst . 44 beim KarlStor .

Erbaut von Weinbrenner .

Werder - Palais , Bismarckst . 2.
Erbaut 187S . Benannt nach dem ersten Stadt¬

kommandanten .

Schloß Gottesaue in der ehemaligen
Artilleriekaserne , Durlacher Allee 68 u .
Wolsartsweiererst . 6 .

Deutsche Spätrenaissance .
Ehemalige Benediktinerabtei , 1100 durch Per -

thold v . Hohenberg gegründet . An Stelle des
zerstörten Klosters erbau " unter Markgraf Ernst
Friedrich 1S88 bis IS94 von Paul Murer . 1S8S
durch Melac geplündert , 173S teilweise nieder¬
gebrannt .

Seit 1818 Artilleriekaferne . 30 . Juli 1873 an
Karlsruhe angeschlossen .

2
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E r b p r i n z e n s ch l ö ß ch e n im Nymphen¬
garten , Nitterst . 7 . ,

Erbaut 1802 von Fr . Weinbrenner . Witwen¬
sitz der Erbprinzessiii 'Amalie mit ihren Töchtern .
Jni Garten Denkstein , gestiftet von Kaiserin Eli¬
sabeth von Ruhland , zur Erinnerung an ihren
Besuch 1814 ( nach 25jähriger Abwesenheit von
der Statte ihrer Kindheit ) . Im Erbprinzenschlöb -
chen starb Grofzherzog Leopold 1852 .

Kirchen usw .

Evangelische .
Stadtkirche , am Marktplatz .

( Von Fr . Weinbrenner 1807— 1816 erbaut .
Gruudsteinleguug 8 . Juni 1807 , Einweihung
2 . Juni 1816 . Ausschmückung ( Bilder und Stand¬
bilder ) von Iwanow , Zoll , Koopmann uud Jage -
mann . Grust <27 X 0 m gros; ) der Grotzherzogl .
Familie 1830—1890 . Hier ruhen Grobherzog Lud¬
wig uud Leopold , Erbgrotzhcrzog Ludwig , Grob¬
herzogin Sophie , die Markgrafen Wilhelm u . Max ,
Prinzessin Henriette .

Schloßkirche , im Schloß , rechter Flügel .
( EinWeih . 31 . Olt . 1717 .)

E h r i stu s k i r ch e , Kaiserallee 2.
( Enrjel u . Moser 1900 . Einweih . 14 . Oktober

1900 . ) Inneres Mo . 11 — 1 .
Kleine Kirche , Kaiserst . 131 bei der Mün¬

dung der Kreuzst .
Jerem . Müller , Louis XIV .-Stil , Grundst .-Leg .

I . Sept . 1773 . EinWeih . 1776 .
Lutherkirche , Ecke Durlacher Allee und

Georg Friedlichst .
( Curjol n . Moser . EinWeih . 10. Nov . 1907 .)

I o h a n n i s k i r ch e , am Werderplatz ( Süd¬
stadt ) .

( Grundsteinlegnng 28 . April 1887 , Einweihung
II . April 1880 .)

M a t t h ä n s k i r ch e , Vorholzst . 47.
( Ban begonnen IS . August 1926 , Einweihung

16 . Oktober 1927 .)
Karl Friedrich - Gedächtniskirche

auf dem Lindenplatz im Stadtteil Mühl -
llmrg .

( 1786 erbaut , 1903 erneuert . EinWeih . 27 . Sept .)

Prinz Ludwig - Gedächtniskirche
( Mausoleum ) , Fürstl . Grabkapelle , im Fa¬
sanengarten .

( Hemberger , gotisch .)

Evang . Kirche in Rüppurr .
( Einweih . 4 . Okt . 1908 .)

Evang . Kirche in Rintheim .

Grundsteinlegung
Dez . 1814 .)

Jum

Stadtkirche
zenst . 16.

( Fr . Weinbrenner .
1808 , Einweih . 26.

Bernharduskirche , am Durlacher Tor .
( Dombaumetster Meckel, Freiburg , spätgotisch ,

Grundsteinlegung 28 . Juni 1896 , Einweihung
26 . Oktober 1901 , seit 1909 Stadtpfarrei .)

Bonifatiuskirche , Ecke Schiller - und
Sosienst .

( Schroth , romanisch , Grundsteinlegung 4 . Juni
19VS , Einweih . 18 . Olt . 1908 .)

Peter - und Paul - Kirche , Peter - und
Paul -Platz in Mühlburg .

( WiMard . Einweih . 10 . Mai 1889 . )

Liebfrauenkirche , Ecke Augarten - und
Marienst . ( Südstadt ) .

( Einweih . 16. Olt . 1892 , seit 1901 Stadtpsarrei .)

Herz - Jesu - Kirche , im Garten des frü¬
heren Kadettenhauses , Moltkest . 10.

St . M i ch a e l s - N o t k i r ch e , Ecke Hohen -
zollern - u . Gebharidst . (Beiertheim ) .

St . I o s e p h s k i r ch e , im Stadtteil Grün¬
winkel .

( Einweih . 31 . Mal 1909 .)
Kleine kath . Kirche (St . Nikolaus )

in Rüppurr .
( Erbaut 1776 . Besungen von Max v . Schen -

kendorf . Einweih . 9 . Nov . 1908 .)
H e i l i g g e i st - K i r ch e , im Stadtteil Dax¬

landen .
( Grundsteinlegung 4 . Nov . 1911 , eingeweiht

27 . Oktober 1912 durch Weihbischos vr Knecht .)

Evangel . - luther . :
Kapelle Kapellenst . b . d . Waldhornst .

( Gottesdienst seit 1866 .)

Altkatholisch :
A u f e r st e h u n g s k i r ch e , an der Südl .

Hildapromenade , Ecke Hertzst .
( Carl Schäfer , frnhgotisch . Einweih . 8 . Juni

1897 .)
Methodisten :

Friedenskirche , Karlst . 49d .
( Einweih . II . Nov . 1906 .)

Evang . Gemeinschaft :
Zionskirche , Beiertheimer Allee 4 .

Kathol . - apostol . :
Kapelle , Südendst . 9.

( Seit 1908 .)

Synagogen :
Kronenst . IS .

( Durm . Einweih . 12 . Mai 1875 . Israel . Ge¬
meinde staatl . anerl . )

Karlsriedrichst . 16.
Hinterhaus . ( Einweih . 28 . Nov . 1881 . Israel .

Religionsgesellschaft , strenggläubig .)
Evang . C h r i st e n - G e m e i n schas t .
Kapelle : Südendst . .28.

Schulen :

T e ch n i s ch e H o ch s ch u l e, Fridericiana ,
Kaiserst . 12.

Gegründet 7 . Okt . 1825 als Polhtechn . Schule ,
eröffnet 1. Dez . 182ö im Lhzeum bei der Stadt -
kirche. Gebäude Kaiserst . 12 erbaut von Hübsch,
Grundst .-Leg . 1833 , 1836 bezogen . idstttche
Hälfte 1864 erbaut von Hochstetten Seit 1885
Bezeichnung Technische Hochschule, feit 1902 Fri¬
dericiana .

Landeskunstschule und Atelierhäuser /
Bismarckst . 14 u . 67 , Westendst . 81 u . 83,
und Hoffst . S .

19 . Dez . 1854 gegründet als Akademie der
bild . Künste .

Kunstgewerbeschule , Westendst . 81.
( Erbaut von Durm . ) Jetzt Landeskunstschule .

Staatstechnikum (Baugewerke¬
sch u l e) , Moltkest . 9.

( Erbaut von Kircher . 3 Bauabschnitte >889
bis 1903 . Bronz -büste von Volz . 6 . Novzmber
1878 eröffnet .)

Lehrerbildungsanstalt , Eomenins -
schule , Bismarckst . 16.

( Eobaut 1869 von Lang . IS . Juni 1870 er¬
öffnet .)

L a n d e s t u r n a n st a l t , Bismarckst . 12.
1868 evbamt von Lang . 1868 eröffnet .

Gymnasium , Bismarckst . 8.
1874 erbaut von Leonhard . 3 . Okiobev 1874

eingew .
Realgymnasium (Humboldtschule ) und

Kant - Ober realschule , Englerst .
Erbaut : Kant -Oberrealschule 1872 von Lang ,

Humboldtschule 1876 von Lang .

Realgymnasium mit gymnas . Abtlg .
( Goetheschule ) , Renck - u . August Dürrst .

Erbaut 1908 von Strieder . 8 . Dez . 1908
eingew .

Helmholtz - Oberrealschule , Kaiser¬
allee 6 (Friedrichs - Schulhaus ) .

Erbaut I89S von Strieder . 8 . Jan . 1896
eingew .

Höhere Mädchenschule und Mäd -
chengymnasium (Lessingschule ) , So¬
sienst . 147 .

Höhere Mädchenschule (Fichteschule ) ,
Sosienst . 14.

Erbaut 1878 von Lang .
Städtische Gewerbeschule , Adler -

st . 29 .
Erbaut von Prof . Beck .

Städtische Handelsschule , Zirkel 22 .
F r a u e n a r b e i t s s ch n l e , Gartenst . 47.
Marthaschule , Leopoldst . 22 .

Seit 1872 .

Volksschulen :
G a r t e n st r a b s ch u l e, Gartenst . 22 . ( 1882/8Z
Guten bergschule I , Kaiserallee 55 . Dl

( 1898/1900 .)
G u t e n b e r g f ch u l e II , Goethest . 34 . ( I90SMI
H e b e l s ch u l e, Kreuzst . 15 . ( 1868/70 .) H
Karl W i l h e l IN s ch u l e, Berlholdplatz . Z

( 1891/92 . )
Leopoldschule , Leopoldst . 9 . ( 1887/88 . ) Z
Lidell schule , Markgrafenft . 28 . ( 1852 /5Z>
Lindenfchule , Kriegsft . 118 . ( 1896/97 .)
Marlgrafenschule , Marlgrafenft . 42 . M

( 1878/79 . )
Mühlburger Schulel . Hardtft . 1. ( 1907/W
Mühlburger Schule II , Hardtft . 3 .

( 1874/76 . )
N e b e u i u s f ch u l e , Nebeniusft . 84 . ( 1900/02.>
P e st a l o z z i s ch u l e, Erbprinzenst . 18 . ( Si>

baut 1846 .)
S ch i l l e r s ch u l e , Kapellenst . 1. ( 1903/06 .)
Südendschule I . Südendst . 35 . ( 1908/10 .)
Endend schule II , Gras Rhcnast . IS .

( 1909/10 .)
Tnllafchule , Tullast . - ( 1913/18 .)
Uhlandschule I ( früh . Bahnhosschule ) ,

meisterst . 22 . ( 1885/86 .)
Uhlandschule II ( frühere Schützenstrabschulel ,

Schützenst . 35 . ( 1877/78 .)
Schule Rintheim . ( 1913 .)
Schule Rüppurr ( 19I2/IZ .)
In Beiertheim , Dnxlanden , Grünwinkel ältsn

Schulh 'iuser .

Krankenhäuser :

Städt . Krankenhaus , Moltkest . 14 am
Hardtwald .

Von Strieder , März 1903 begonnen , 31 . Auz,
1907 eröffnet . Pavillon -Korridor -System .

Diakonissen Haus , Sosienst . S7/S9 . >
Evangel .

Einweih . II . Nov . 1857 .
Neues Vinzentiushaus , Südend¬

st . 32 . Kathol .
Eröffnet 15 . Mai 1900 .

Altes Vinzentiushaus (Augenklinil
u . Abt . f . Nasen - , Ohren - u . Halskrankh .)
Ecke Kriegs - u . Karlst . Kathol .

Eröffnet 28 . August 1861 .
Staatl . Frauenklinik und Landes¬

hebamme n l e h r a n st a l t ( früheres
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim ) , Kaised
allee 16. Frauenklinik , Wöchnerinnenheim

Eröffnet 3 . Mai 1890 .

Kinderkrankenhaus , Karl Wilhelm
st . 1 .

Im Gebäude des früh . Viktoria -PensionatZ
6 . Nov . 1920 eröffnet .

Stadtklinik (Ambulator . Klinik ) , Stein
st. 26.

Eröffnet I . Dez . IZ84 .
Schulzahnklinik , Steinst . 26.

Eröffnet 1908 .

Fürsorgehäuser :

Städt . Altersheim ( Armenpsründ -
nerhaus ) , Zähringerst . 4.

Erbaut 1875 mit einem Vermächtnis von Alm
Schlotter .

Städt . Kinderheim , Ecke Wiesen - un !
Shbelst .

Eröffnet 10 . Sept . 1913 .

v . Osfensandt - Berckho 'ltz - Stif¬
tung ( Altersheim ) , Weinbrennerst . 66.

Einweih . 20 . Nov . 1912 .
Karl Friedri ch - , Leopold - und So

p h i e n - S t i s t u n g, am Mühlburger
Tor .

Grundst . -Leg . 3 . Mai 1831 , eröffnet 15 . M »>
1833 . Von Fischer .

Waisenhaus , Stösserst . 17.
3 . Okt . 1899 eröffnet .
Das alte Waisenhaus Ecke Kriegs - und Kar!

strajze wurde im August 1849 abgebrochen .

Herberge zur Heimat , Hardtft . A
^ 1963 .

( Eröffnet 31 . Oktober 1900 . Wandererherber -
in der alten Gottesauer -Kaferne . Verwalluni
Gemeinnützige Bcschäftigungsstelle daselbst .

B l a u k r e u z - H a u s der Ev . Stadtmissioi
Kriegsft . 5.
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Evang . Gemeindehaus , Blücherst . 29.
Eröffn , 5 , Juni 1904 ,

Ecke Marien - u . Luisenst ,
Eröffn . 16 . Juni 1907 ,

E v a n g e l . Vereinshaus , Adlerst . 23

Friedrichsstift , Otto Sachsst . 2/4 .

Frommelhaus , Kreuzst . 23 .

Ha n s - Th o m a - H ei m, Hans Thoma -

st . 15 . k- S-, 4697 .

Hildahaus , Scheffelst . 37.
1897 eröffnet ,

Stadt . Fürsorgeamt , Amalienst . 35.

I u g e n d s ch u tz h e i m , Kaiser -Allee 12.

Luiseuhaus (Jugendheim ) , Ecke Baumei¬
ster - und Rüppurrerst .
1891 eröffnet .

Luiseuheim , Kaiser - Allee 10. Eing . Kochst.

Marthahaus , Sosienst . 52 .
Seit 1871 .

St . Agneshaus u . St . Elisabethen -
Haus , Sofienst . 25/29 u . Hirschst . 35 d ,

St . Annahaus , Bernhardst . 13 u . Rudolf -
st . 20.

St . Antoniusheim , Nheinst . 197.
Eröffn . IS . Nov . 1908 .

St . Bernhardushaus , Augartenst . 42 .

St . Franziskushaus , Grenzst . 7/11 .

Herz - Jesu - Stift , Peter - und Paul -
Platz 5.

St . Josefshaus , Winterst . 29 .

St . Marien Haus , Kriegsst . 49 , Eing .
Karlst .

H a n s h a l t u n g s s ch n l e St . Hedwigs¬
haus , Sophienst . 73 .

Volksküchen :
Luisenhaus ( f . 1877 ) , Hildahaus ( f . 1897 ) .

Frühere Militärbauten :

Früh . Generalkommando , Bis -
marckst . 2.

Kadetten an st alt , Moltkest . 19.
1891 vollendet . I . April 1892 eröffnet .

Leibgrenadierkaserne , Moltkest . 12.
23 . Okt . 1894 bezogen .

Dragonerkaserne , Kaiser -Allee 12.
18S8 bezogen .

Artilleriekasernen , Durl . Allee 58
und Moltkest . 29.

T e l e g r a p h e n b a t a i l l o n s - Ka¬
serne , Hardtst . 86.

Zeughaus , Kaiserst . 6s (jetzt Verkehrs¬
museum ) .
Erbaut von Jerem . Müller .

Andere sehenswerte Bauten :

Rathaus , am Marktplatz .
( Das alte , erste Rathaus , ein Holzbau , stand

dort , wo jetzt Kaisers !. 141 Eckhaus ist .)
ErHaut von Weinbrenner . Grundst .-Leg . 7 . Mai

1821 , Einweihung 28 . Jan , 182S . Sockelfiguren
und Giebelschmncl von Johs . Hirt , Im Trep¬
penhaus ein leram . Wandbrunnen von Fridolin
Wietsche . Bürgersaal , grober Nathaussaal ,
neu ausgestattet von Professor H . A . Wühler ,
kleiner Rathaussaal sowie Sitzungssaal des Stadt¬
rats (v . Hoffacker ) , ferner Trauzimmer (v . Herm .
Götz ) , zu besichtigen , Gebühr 20 ^ ( II . St . ,
Zimmer S8) .

Bezirksamt , am Marktplatz .
Renaissancebau von Durm .

Bad . Landestheater , am Schloßplatz .
Erbaut 18SI/S3 von Hübsch . Das alte Thea¬

ter brannte am 28 . Februar 1847 ab , wobei
KZ Personen umkamen (27 Karlsruher , 30
Fremde ) .

Plan und Eintrittspreise f . Seite I 10 , 12 , 13 .

Landgerichtsgebäude (Justizpalast ) ,
Hans Thomast . 7 .

Erbaul unter Leonhard v . Kircher , Schwur¬
gerichtssaal Neubau Oll , 1872 —74 . Das übrige
Ilmbau oder Vergrößerung des ehem , Wasser - u ,
Strcchengebäudcs (v . Weinbrenner ) 1874— 1878 ,
Bildhauerarbeiten von Volz .

Orangerie , im Botanisch . Garten , HanS -
Thoinastraße .

Von Hübsch erbaut 1853/S7 .

Münzstätte , Stefanienst . 28 .
Bon Weinbrenner , 1827 vollendet .

B e z i r k s g e f ä n g n i s I/I1 , Niefftahlst . 9.

Bezirksgefängnis III , Gottesauer -
st . 37.

O b e r l a n d e s g e r i ch t , Hoffst . 19.
Von Durm .

Generallandesarchiv , Nördl . Hilda¬
promenade .

Von Ratzel . 190S vollendet . Früher im Zirkel .

Verwaltungsgerichtshof , Nördl .
Hildapromenade 1 .

Von Ratzel .
Bad . Rechnungshof , Stabelst . 12.
Landesversicherungsanstalt , Kai¬

ser -Allee 8.
Karlsruher Lebensversicherungs -

Bank , A .-G ., Kaiser -Allee 4.
Von Hanser .

Hauptpostgebäude , Kaiserst . zwischen
Karl - und Douglasst .

Erbaut im Barockstil von Walter ( Berlin ) ,
18. Ott . 1900 eröffnet ,

Verwaltungshof , Hans THomast . 19.
N e i ch s b a n k g e b ä u d e , Herrenft . 39 .
Eva n gel . Oberkirchenrat , Ecke Rit¬

ter - u . Blumenst .
Von Curjel und Moser . 1910 vollendet .

Kathol . Oberstiftuugsrat , Beiert¬
heimer Allee 16.

Ortskrankenkassen - Gebäude ,
Gartenst . 14.

Eröffnet 1913 .
Bad . Landtagsgebäude ( Ständehaus ) ,

Ritterst . 22.
Von Weinbrenner . Grundst .-Leg . IK . Okt . 1820 ,

Das alte Ständehaus befindet sich Ecke Karlsried -
richst . -Erbprinzenft .

S t a a t s m i n i st e r i u m, Erbprinzenst . 15.
Ministerium des Innern , am Schloß¬

platz 19.
Ministerium des Kultus u . Unter¬

richts am Schloßplatz 14/18 .
F i n a n z m i n i st e r i u m , am Schloßplatz 3.

Erbaut von Hübsch.
Staatsschulden Verwaltung , am

Schloßplatz 4/6 .
Ministerium der Justiz , Herrenst . 1 .
Reichsbahndirektion , Friedrichspl . 13.
Städt . Vierordt - Bad , Am Festplatz 1 ,

neben der Festhalle .
Erbaut 1871/73 von Durm im ital , Renaissance¬

stil , aus einer Stiftung der Erben des Karls¬
ruher Bürgers Vierordt . 3 . April 1873 eröffnet .
Gemälde gestiftet von W . Klose .

Festhalle , Am Festplatz 5 , beim nördl .
Stadtgarten - Eingang .

Erbaut von Durm . Sept . I87S begonnen , 29 .
April 1877 eröffnet . Hauptsaal etwa 00 m lang
und 30 IN breit , saht 2SV0 Menschen . Gemälde
von R . Gleichauf am Südportal gestiftet von
Klose , Wandgemälde von Gleichaus am Nord¬
portal ebenfalls . Vollständige Jnnenrenovierung
1927 .

Städt . Ausstellungshalle , Am Fest -
Platz 4 , gegenüber der Festhalle .

Von Curjel und Moser , 191S vollendet .
Städt . Konzerthaus , Am .Festplatz 9,

neben der Festhalle .
Von Curjel u . Moser , 19IS vollendet . Giebel -

relie .f von Karl Albicker . Plan u . Eintrittspreise
siehe Seite I 1t , 13 .

Hauptbahnhof , südl . des Stadtgartens .
Erbaut von August Stürzenacker . L2 ./23 . Okt .

1913 in Betrieb genommen .

Städt . Friedrichsbad , Kaiserst . 136.
Eröffn . 7 . Juli 1888 .

Städt . Arbeitsamt , Gartenst . 53 .
Gaswerk I , Schlachthausst . 3.

Ende Okt . 1880 eröffnet .
Gaswerk II , Kaiser -Allee 11 .

Am I . Mai 1809 von der Stadt übernommen .

Wasserwerk , Durlacher Wald hinterin
Rangierbahnhof .

1808— 1872 erbaut . Seit Mai 1871 in Betrieb ,
Hochbehälter auf dein Laulerbcrg im Stadt -
gartcn 12 , Juni 1893 fertiggestellt , saht 3200
Kubikmeter Wasser .

Städt . Schlacht - und Viehhof , Dur¬
lacher Allee 64.

Erbaut von Strieder . Eröffnet 28 . März 1887 .
Besichtigung 20 -H/ .

Bahnpostamt , östlich des Hauptbahnhofs .
Von Adolf Lorenz .

Alter Bahnhof , Kriegsst . 7.
1842/43 Von Eisenlohr erbaut in romanisie -

renden Formen mit Turm ,

Städt . Elektrizitätswerk , Honsell -
straße 39 , beim Rheinhafen .

Seit 10 . März IV01 in Betrieb .
Rhein Hafen - Bauten :

Silospeicher , Verwaltungsgebäude usw . , von
Stürzenacker , Wälder usw .

Krematorium im neuen Friedhof , Karl
Wilhelmst .

Von Stürzenacker . 7 . Dez . 1903 vollendet , seil
April 1904 in Betrieb . Einritt so ( b . Frted -
hosverwalter ) .

Neues F e u e r w a ch h a u s , Ecke Mathhst, ,
Ritterst . und Beiertheimer Allee .

Erbaut 192g uuter Stadtbandireltor Reichel .
Mit plastischem Schmuck - aus den Einfahrts -Tor
Pfosten Mathhstrabe : Jüngling mit schreiender
Gans ( Bildhauer Otto Schneider ) und heil . Flo¬
rian ( Bildhauer Otto Hildebrand und Friedr .
Dutteuhöser ) .

Bemerkenswerte Privatbanken :

Hofapotheke , Kaiserst . Ecke Waldst .
( 1901 erbaut von H . Billina in moderner

Deutschreuaissance . )

Warenhaus H . Tietz , Kaiserst . 92.
( Von Curjel u . Moser .)

Warenhaus Geschw . Knopf , Kaiser¬
straße Ecke Lammstraße .

( Von W . Kreis .)

Haus Billiug „ Goldene Eva "
, am Kai¬

serplatz , Eing . Baischst .
( Von H . Billing .)

Zuln Moninger , Ecke Kaiser - u . Karlst .
( Von Walder u , Raufcheuberg erbaut in deut¬

scher Profangotik , künstlerisch ausgestattete Wirt¬
schaftsräume , dekorative Wandfliesen von Pros ,

- Läuger, )
BankhausVeitL . Homburger ,

Karlst . 11 .
( Von Curjel u . Moser .)

Grüner Banm , Kaiserst , 3/7 , am Dur¬
lacher Tor .

( Von Wellbrock u . Schäfers .)
Brauerei Hoepfner , Karl Wilhelm¬

st . 59 .
Villa Keller , Westendst . Ecke Hoffst .
Künstlerhaus ( ehem . Palais Berckholtz ) ,

Karlst . 44 , beim Karlstor .
( Von Weinbrenner , ebenso das Eckhaus gegen¬

über Karlst . 47 .)
Rhein . Creditbank , Filiale Karlsruhe .

( Von Pfeifer K Grobmann , Karlsruhe ) , am
14 . Ott , 1924 eröffnet .

A l !> t a l - B a h n h o f , westlich des Haupt -
bahnhofs an der Reichsst .

Kühler Krug , Bann -waldallee .

Keglerheim , Kaiser - Allee 13.
Privatbauten von Billing , Curjel und

Moser , Sexauer , Ratzel , Pfeifer u . Groß¬
mann usw . im HardkwalL -^?tadtteil .

S ch ü tz e n h a u s , an der Linkenheimer Allee .
1891 neu erbaut . Die alte frühere Schiebstätte

befand sich an der Kaiser -Allee , wo jetzt der Ku -
tenbergplatz sich befindet .

2 »



Haus , Ritterst . 22 ( 1823 erbaut ) , — kath . Ztadt -
tirche St . Ztephan , — Erbprinzenschlös ; che»,
Ritterst . 7 , — KünstlerhauS , Ecke Karl - un !>
Sofienst . ( ehem . Berckholtz - Palais ) , — ehem ,
Weltziensches Haus , Karlst . 47 , Ecke Herrenst, ,
— Zum weißen Berg , am Ludwigsplatz , -
Münzstätte , Stefanienst .28 , — Wachthäusche »,
am ehem . Linkenheimer Tor , — Privathau -
ser , meist in der Stefanienst . , nördl . Karlst
Kaiserst . , Erbprinzenst .

Denkmäler.
Heinrich - Hertz - Denkmal , im Hof

der Technischen Hochschule .
Von Prof . I) >: Läuger , Büste entworfen von

der Tochter des Gelehrten . Am 3V. Ollober
192S enthüllt .

H üb s ch - D e n k m a l, Hans Thomast ., im
Botan . Garten .

IS . Tez . I8V7 enthüllt .
I >t n g - S t i l l i n g - D e n k m a l , an dem

alten Friedhof .
Kaiser Wilhelm I ., Mühlburger Tor .

( Von Pros . Adolf Heer . 18 . Okt . 1897 enthüllt . )
Kriegerdenkmal , Kriegsst ., am Ettlin -

ger Tor .
( Von H. Volz , 2 . Sept . 1877 enthüllt .)

Krieger - Denkmal , in Rüppurr .
( Von Winter . )

Lauter - Denkmal , im Stadtgarteu , am
vorderen See .

lö . Ott . 189S enthüllt . Büste von Volz , Gra¬
nitsockel von Strieder .

Leibgrenadierdenkmal , bor der
Hauptpost .

Von der Architektenfirma Gruber u Gutmann :
Entwurf des Greifes von Bildhauer Karl Diet¬
rich, Karlsruhe . Am 29 . Juli I92S enthüllt .

L i d e l l - D e n k m a l . Eherne Büste des
Brunnens auf dem Lidellplatze .

L ü b k e - D e n k m a l , Westendst . 65 , beim
Ateliergebäude .

12 . Juni I89S enthüllt .
Luther - Denkmal , au der Lutherkirche ,

Durlacher Allee .
Maul - Denkmal (Schöpfer des badischen

Schulturnens , Verfasser weitbekannter
grundlegender Turnbücher , Bismarckst . 12,
vor der Turnhalle .

( Von Fr . Moest I9ll .)
N y m p h e n g r u p p e , im Nymphen - (Erb¬

prinzen - ) Garten .
( Von Weltring , 1890 . Gestiftet von Komm .-

Rat W . Lorenz .)
O r e st und P t) l a d e s , im Botanischen

Garten hinter dem Landestheater .
( Von W . Steinhäuser .)

Preußen - Denkmal , auf dem alten
Friedhof .

( Grabmal der 1849 gegen die had . Revolutio¬
näre gefallenen Preußen , Statue des Erzengels
Michael .)

Prinz Wilhelm von Baden , Hans '

Thomast ., im Schloßgarten .
( Von H . Nolz .)

Pyramide , anf dem Marktplatz .
( Grabmal des Gründers der Stadt , Marl¬

grafen Karl Wilhelm , 7 . März I82S vollendet .)
R e d t e nib a ch e r - D e n k m a l . Im Hoft

der Techn . Hochschule .
2 . Juni I8K3 enthüllt . 5

Friedrich - Ries - Denkmal , im Stadt -
^

garten .
( Bildhauerei von H . Baufer .)

Scheffeldenk mal , auf dem Scheffel¬
platz .

( Von H . Volz , Reliefs mit Szenen aus dm
Ellehard , 19. Nov . 1892 enthüllt .)

Schn etzler - Denkmal , Bahnhofstrasze ,
gegenüber der Schnetzlerst .

Bildhauerei von O . Feist , Architektur von B,
Nittali .

" Ä
Denkmal der beim Theaterbrand 134? '

Verunglückten , auf dem alten Friedhof .
Hans Thoma - Grabmal auf dem

neuen Friedhof .
( Bildhauerei von K . Taucher .)

T r i t o n e n g r u p p e , im Schlofjgarteu , beim ^

Eing . Waldst .
Verfassungs - Säule ( Großherzog ! ^

Karl - Denkmal ) , auf dem Rondell in der
Karlfriedrichst .

1826 errichtet , Bildnis Groszh . Karl mit Jn >
schrist Ende 18ZI oder Anfang >832 angebracht ,

Viktoria , im Schloßgarten .
( Non Rauch .)

Walz - Denkmal , anf dein Lutherplatz ,
Kapellenst .

W e i n b r e n n e r - G r a b , auf dem Lnther -
Platz (Kapellenst . ) , südöstl . Ecke .

Denkmal für die im Weltkriege 1914/18
Gefallenen der Artl . - Regtr . 14 u . SU.
Ecke Linkenheimer Allee und Aha - Weg . S

Winter - Denkmal (Bronzestandbild de¬
Ministers Winter ) , Kriegsst ., beim Ettli » ' ^
ger Tor .

( Von Reich 18Sl . )
( Im Stadtgarten ist das Wolff - Denkmal '

im Bau , auf dem Friedhof das Gefallenen -
Denkmal .) H

^

Brunnen .
Indianer - Kopf , im Garten Baumeifter -

ft . 48 ( Steffelin ) .
Marktbrunnen ( mit Großherzog Lud¬

wig - Standbild ) , auf dem Marktplatz vor
dem Rathaus .

Siegfriedbrunnen , auf dem Richard
Wagnerplatz .

( Von Sauer . 190V . Gestiftet von Frhr . W.
v . Seldeneck .)

R o s e n g a 'r t e n b r u n n e n, im Stadtgar¬
ten südlich des Rosengartens .

Nach dem aus der Nibelungensage bekannten
Rofengartenlied . ( Von Feist .)

Klose (Hygieia ) - Brunnen , vor dem
städt . VierordLbad .

( Von Johs . Hirt 1909 . Gestiftet von Klose . )

Leopoldsbruunen , auf dem Leopold¬
platz .

G a l a t h e a - B r u n n e n, im Sallenwäld - (
chen.
( Von Moest .)

M a r k tb r u n n e n , auf dein Gutenbergplatz , '
( Von Ratzel .)

Keram . Wandbrunnen , im Treppen¬
haus des Rathauses . <
( Von Fridolin Wietsche.)

Brunnen auf dem Fliederplatz , ,
Mühlburg .

Entworfen von Bildhauer Hosmann .

A r t i l l e r i e d e n k m a l, in der Linkenhei¬
mer Allee (am Schloßgarten ) .

Von Pros . Hermann Willing . Am 29 . Juni
1924 enthüllt .

B i s m a r ck d e n k m a l , vor der Festhalle ,
Am Festplatz .

( Von Friedrich Moest , 3 . Juli 1904 enthüllt .)
E l i o im Schloßgarten .
Drais - Denkmal , in der Kriegsstraße ,

zwischen Karl -Friedrich - und Lammstraße .
(Von Moest , 24 . September 1893 .)

G r a s h o f - D e n k m a l , ebenda .
( Von Moeft , 20 . Oktober 1890 . )

Flora , im Stadtgarten , südlicher Eingang .
(Von Schrehögg . ) Ein anderes Flora -Stand¬

bild am nördl . Eingang zum Rosengarten .
Gefallenendenkmal der Studen -

t e n der Technischen Hochschule .
Von Pros . Oc Länger , Figur von Bildhauer

Albicker in Dresden . Am ZV. Oktober 192S ent¬
hüllt .

Gefallenendenkmal im Stadtteil
Rinthei m , auf dem Friedhof Rintheim
( Eing . Hauptst .)

Gefallenendenkmal im Stadtteil
R üppurr , auf dem Lützowplatz .

Zwei G e w a n d f i g u r e u , am Eingang
zum Rathaus .

1900 von W . Klose geschenkt.
Großherzog Karl Friedrich , auf

dem Schloßplatz .
( Von Schwanthaler , 22 . Nov . 1844 enthüllt . )

Großherzog Karl Friedrich - Büste
unter kleinem Tempel , im Schloßgarten .

Großherzog Leopold (Leopoldsbrun¬
nen ) , auf dem Leopoldsplatz .

Groß Herzog Ludwig ( Marktbrunnen ) ,
auf dem Marktplatz vor dem Rathaus .

1833 aufgestellt .
Gutenberg - , Fust - und Schöffer -

Denkmal , im Treppenhaus des Samm -
lungsgebäudes .
( Von W . Steinhäuser .)

R ob . H a a ß - D e n 'k m a l , im Beiertheimer
Wäldchen .

H adumoth , im Stadtgarten .
I . P . Hebel - Denkmal , im Schloß¬

garten .
>8 . Nov . I83S enthüllt .

Hermann uud Dorothea , im Schloß¬
garten .

Marmorgruppe von W . Steinhäuser , auf einem
vom Wasser berieselten FelSanfban .

Malschbrunnen , am Eingang der Karl¬
friedrichst . rechts .

Zum Andenken des Oberbürgermeisters Malsch .
22 . Sept . 1874 . Gestiftet von W . Klose . ( ArMi -
lellur von Lang K Warth , Bildhauerei von Mgest .)

S t e p h a u i e - B r u u u e u , auf dem Ste¬
phanplatz , hinter der Hauptpost .

(Architektur von Billing , Bildhauerei von Binz , die
Masken nach bekannten Karlsruher Persönlichkeiten .)

Brunnen vor der kleinen Kirche ,
Kaiserst . 131.
( Knabe von Konrad Taucher .)

Brunueu auf dem Werderpla tz ,
iu der Südstadt . S m hoher Brunnenstock
mit Januskopf als Bekrönung .

( Von Stadtbaudirektor Beichel und Bildhauer
Meverhuber . )

Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw .

Zirkelhäuser von 1719 am Schloßplatz zwi¬
schen Ritter - und Herrenst .

Wcinbreuner - Bauten :
Am Marktplatz (Rathaus , ev. Stadtkirche ,

Bad . Handelshof , in ursprünglichem Weiu -
brennerstil wiederhergestellt 19^7 >, — Karl -
Friedrichst . ( LandeSgewerbeamt und Privat¬
bauten ) , — Roudellplatz mit Markgräflichem
Palais und Altem StäudehauS , — Stäude -

Kaiser Wilhelm - Passage .
Beginnt Ecke Kaiser - und Waldst . und endigt

in der Alademiest . Eröffnet 24 . Nov . 1887 .
Flächen -Inhalt etwa 4300 qm . Mit Geschäften .
Wohnungen , Wirtschaften usw .

Alte Häuser nach Keßlaus Modell ( um
17öv ) am Schloßplatz , nu östl . Zirkel , in
der mittleren Kronenst . nnd in der Zäh -
ringerst . Altes Bürgerhaus aus der Zeit
der Stadtgründung : Kronenst . 2t>. Alte



Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw .

Schloßplatz , zwischen Stadt und Schloß .
Mit schönen Anpflanzungen und Baumbestän¬

den , Denkmälern , Springbrunnen und Wasser¬
becken , umstanden von Schloßgebäuden , Mini¬
sterien , Landestheater nnd vornehmen Privat¬
häusern . 1815 — 20 angelegt , später teilweise
umgestaltet . Hinter dem Schloß der

Schloßgarten
mit Wcjher , Springbrunnen , plastischem Schmuck
und schönen schmiedeeisernen Gittertoren . Be -
sonders bemerkenswert die große Zahl auSlandi
scher Bäume und Sträucher . 1815 — 20 angelegt ,
spater teilweise umgestaltet . Südwest ! , im Anschluß .

Botanischer Garten ( Eingänge vom
Schloßgarten her , in der Hans Thomast
und in der Waldst ., hinter der Kunsthalle ) .

Geöffnet : vom 1 . März bis 31 . Oktober vou
morgens 7 Uhr bis abends 20 Uhr , vom 1 . Nov .
bis Ende Febr . von morgens 7 Uhr bis mittags
10 >,^ Uhr . So . und We . geöffnet . Eintritt frei .
Die Gewächshäuser während der Frühjahrs - ,
Sommer - und Hervstzeit von vormittags 10 Uhr
bis 18 Uhr abends . Während der Winterszeit von
vormittags 10 Uhr bis 10 Uhr nachm .

Fasanengarten , Fortsetzung des Schloß¬
gartens nach Osten . Eingang vom Schloß¬
garten , Zirkel oder Parkst , ( zu den Klein¬
gärten auch in der Karl Wilhelmst .)

Eine gartenähnliche Waldanlage , seit Grün¬
dung der Stadt 1715 . Schlößchen , Pavillons
und Gartenhäuschen von Jerem . Müller 1784
erbaut ! ein besonders reizvolles Gartenhaus an
der sog . Zahlenmauer am Wildpark . Beim
Klofterweg die Prinz Ludwig -Gedächtniskirche
( Fürstliche Grabkapelle , Mausoleum ) , von Hem -
berger in gotischem Stil errichtet ( Besichtigung

im Psörtnerhause bei der Kirche zu erfragen ) .

Wildpark , nördlich und nordöstlich vom
Schloßgarten .

Ehemals reicher Bestand an Hirschen , Wild¬
schweinen usw . wurde im Frühjahr 1919 abge¬
schossen . Stundenweit sich schnurgerade ziehende
Alleen .

Hardtwald , nordwestl . des Schloßgartens .
An der Linkenheimer Allee das Schützenhans ,

an der Moltkest . der Flugplatz .

Stadtgartcn . Eingang : Am Festplatz 3 ,
zwischen Festhalle und Konzerthans , sowie
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Der Tiergarten , der schon seit S . Sept . 1805
als Einrichtung des Pereins für Geflügelzucht
für Besucher zugänglich war , wurde 1877 von
der Stadt übernommen und mit der am 29 .
April 1877 eingeweihten Fesihalle und den An¬
lagen bei dieser vereinig ! als „ Stadtgarten " .
Das Schwarzwaldhaus wurde am 25 . Mai 1800
eröffuet . Die Brücke zwischen dem vorderen und
Hinteren Stadtgarten , vorher aus Holz , wurde

S t ä d t . Straßenbahn . Verwaltung u .
Wagenpark Tullast . 71 .

Städt . Lokalbahnen (Durmersheim —
Spöck und Karlsruhe — Grünwinkel ) , Bahn¬
hof , Kapellenst . 9 .

Albtal bahn . Bahnhof Reichsst . beim
Hauptbahnhof .

Rheinhafen , westlich der Stadt , mit dem
Rhein durch 1900 ni langen Stichkanal
verbunden .

Mit fünf Hafenbecken lein sechstes im Bau ) ,
Getreidelagerhaus , Werfthallen , Verwaltungsge¬
bäude von Stürzenacker , Walder usw . Bau Sept .
1898 begonnen , 1. Mai 1001 in Betrieb genom¬
men . Gesamtfläche 150 Hektar . Schiffsverkehr in
den letzten Jahren etwa 1 /̂2 Millionen Tonnen .
Siehe Übersicht und Plan 1 18.

S t ä d t . Licht - , Luft - und Sonnen¬
bad , am städt . Elektrizitätswerk beim
Nheinhafen .

Luft - und Sonnenbad des Naturheil -
vereius am Dammerstockweg .

Eingeweiht 20 . Juli 1908 .
Städt . Nheinbad bei Maxau .

1803 eröffnet , I87lZ —80 umgebaut .
Ehemal . M i l i t ä r s ch w i m m s ch n l e , beim

Kühlen Krug . Jetzt Vereinsbad des
Karlsruher Schwimmvereins 1899 .

Gartenstädte im Stadtteil Rüppurr und
im Stadtteil Grünwinkel .

Öffentliche G ärten und Anlagen .
am 30 . April 1894 als fester Zementbau fertig¬
gestellt . Der Lauterberg , etwa 40 m hoch , wurde
1889 — S3 aufgeschüttet und gärtnerisch ange¬
legt . Er trägt im Innern den 3200 cbm Wasser
fassenden Hochbehälter der Wasserleitung . Durch
die Ausgrabungen zum Lauterberg entstand der
Schwanensee . 1915 wurde das Rosarium , 1020
der Blumengarten ( Wolffanlage ) angelegt .

Tagsüber immer geöffnet . Festhalle , Wirtschaft .
Pslanzenhäuscr , großer Rosengarten , Zierhrun -
nen , plastischer Schmuck ( neu : japanischer Tempel ) .
Seen lBootfahrten ) , Kinderspielplatz Tiergarten ,
Lauterberg , Schulgarten . Alpinium .

Fütlerungszeiten der Seelöwen : Werktags 11 u .
10 llhr . Sonntags >l , IS nnd 18 Uhr . An¬
schließend jeweilige Fütterung der Seehunde und
Pinguine .

Eintrittspreise (siehe Anzeigen in den
Tageszeitungen . )

S a l l e n w ä l d ch e n an der Ettlingerst . hin¬
ter dem - Städt . Vierordtbad .
Mit Galathea -Brunnen .

Garten des Städt . Vierordtbades ,
Ecke Am Festplatz u . Ettlingerst .
Mit Klose -Brunuen .

Beiertheim er Wäldchen , vom Kon¬
zerthaus an die Beiertheimer Allee ent¬
lang bis Beiertheim .
Mit Rob . Haaß -Denkmal .

Erbprinzengarten (Nymphengarten ) ,
zwischen Kriegs - , Lamm - n . Ritterst . , hin¬
ter dem Sammlungsgebäude .
Mit Nvmphengruppe und Erbprinzenschlößchen .

Friedrichsplatz , vor dem Sammlungs -
gebäude , Erbprinzenst .

1805 angelegt , eine Schöpsnng Jos . Berckmüllers .
Stephanplatz , hinter der Hauptpost .

Mit Stephaniebrunnen .
Scheffelplatz (früherer Kunstschulplatz ) ,

Bismarckst .
Mit Schesfel -Denkmal .

Archivplatz und S 0 n n t a g p l a tz , an
der Mathhst .

Lidellplatz , zwischen Markgrafen - , Stein -
nnd Adlerst .

Bahnhofplatz und Umgebung beim
Hauptbahnhof .

Einheitlich ausgebaut nach einem Entwurf von
W . Vittali .

Marktplatz , inmitten der Karlfriedrichst .
Mit Rathaus , Evang . Stadtlirche , Haiidelshof

usw . Eine Schöpfung Weinbrenners .
M e n d e l s s 0 h n p l a tz, Ecke Kriegs - nnd

Kronenst .
H a y d n p l a tz, an d . Nördl . HUdapromenade .

Angelegt von Heinr . Sexauer .

Verschiedenes.
Wohnhaussiedlung der Mieter - uud

Handwerker -Baugenossenschaft im Hardt¬
wald beim Flugfeld (hinter dem fr .
Kadettenhaus ) . Weitere Siedlungen : Wei¬
herfeld , Albsiedlung , Lohfeld , Tulla - und
Parkstraße .

Kolosseum , Waldst . 16/18 ,
Plan siehe Seite I 15 .

Lichtspiele : Badische Lichtspiele für
Schule uud Volksbildung G . m . b . H .,
Karlsruhe i . B ., Beiertheims Allee 1 !) .
Ss »- 4560 und 4561 . Vorführungen im
Städt . Konzerthaus . Programme u . Vor¬
führungszeiten jeweils in den Tageszei¬
tungen ersichtlich . — Residenztheater ,
Waldst . 3V . — Palasttheater , Herrenst . 11 .
— Kammer -Lichtspiele , Kaiserst . 168 . —
Atlantic - Lichtspiele , Kaiserst . 5 . — Union -
Theater , Kaiserst . 211 . — Weltkino , Kai¬
serst . 133 . — Zentral -Kino -Theater , Karl
Friedlichst . 26 .

Flugplatz beim städtischen Krankenhaus ,
Moltkest . ( Straßenbahnlinie 5. )

Städt . Gut Schön eck auf dem Turmberg
bei Durlach . Aussicht , Wirtschaft , Draht¬
seilbahn .

Verkehsverein Karlsruhe , Geschäfts¬
stelle : Rathaus , 2 . Stock , Zimmer SS .

G u t e n b e r g p l a tz, an der Guteuberg - und
Goethest .

Tullaplatz , an der Tullast .
Lutherplatz , an der Kapellenst . b . alten

Friedhof .
Lützow - Platz in Rüppurr mit Brunneu

nnd Kriegerdenkmal .
Alter Friedhof , Ostendst . b . Lntherplatz .

Mit dein Denkmal der beim Thealerbrand 1817
Verunglückten und dem Grabmal der in » aus¬
ruhe gestorbenen Soldaten des FeldzngS 1870/71 .
Außerdem viele Kriegergräber von 1870/71 . Nahe¬
bei aus dem Lutherplatz das Grabmal der 1840
gegen die badischen Revolutionäre gefallenen
Preußen ( Statue des Erzengels Michael ) . Der
erste Friedhof seit 1718 war hinter der damaligen
lulh . Kirche , südlich der Stelle , wo jetzt die Ph -
ramide steht . Der zweite Friedhof wurde 1780
am Lohfeld beim Südeude der Waldhoruft . an¬
gelegt . Ein Teil davon ist der jetzige Alte Fried¬
hof . Geöffnet im Sommer von 7 Uhr vis 20 llhr ,
im Winter von 7 ^ Uhr bis Eintritt der Dunkelheit .

Neuer Friedhof , Karl - Wilhelmst . 75.
Alter Teil angelegt und erbaut 1874 — 70

( Durm ) , neuer Teil von 1004 . Umfaßt jetzl
247 07l r,m . Mit Krematorium ( von Stürzen -
acker 1903 ! und Campo Santo ( von Dnrm ) . Ge¬
öffnet im Sommer von 7 Uhr an , im Winier
von 7 >/4 Uhr an , bis Eintritt der Dunkelheit , spä¬
testens 20 Uhr .

Friedhof der i s r a e I . Gemeinde ,
Karl Wilhelmst . 81 .

Seit 1895 .
Friedhof der i f r a e l . R e l i g . - G e -

fellschaft , Karl Wilhelmst . 77 .
Bann w ald , längs der Alb b . Westbahnhof .
Stadtwald bei R ü p p n r r .
M eßplatz , an der Durincher Allee , lieben

dem Schlacht - und Viehhof .
Sportplätze .

Im Fasanengarten , im Wildpark , an der
Hardtst . in Mühlburg bei der Telegraphen -
kaserne , an der Honsellst . in MüMurg beim
Rheinhwscn , am der Kackst . auf dem Schmiedel - -
fchen Gelände , an der Dnrüacher Allee beim
Meßpllatz , in Beiertheim beim Weihevwald , hin¬
ter dem Hauptbahnhos in der Nähe des Was¬
serwerks , ans den Rennwiesen bei Rüppurr ,
auf dem Rintheimer Feld , in Grünwinkel bei
der Sinner - Fabrik , Eislauf - und Tennisplatz
beim Kühlen Krug . H 0 ch I ch n I si a d i 0 n im
Bau , zum Zeil scrtiggeslelli nach Entwürfen Prof .
l >>: Aller , Sladionanlage , Turnhalle , Spielplätze
f. Fußball , Hockeh u . Tennis , großes Schwimmvad .

Schöne Privatgärten in der Kriegs - ,
Westend - , JaHnst usw .

»?5 Rathaus . Auskunftsstelle l im Haupt¬
bahnhof . 5102 , vereinigt mit der amtl .
Bahn - Fahrplan - Ansknnft . Ansknnftst . 11 ,
Kaiserst . 141 , 1420 . Zweigauskunfts¬
stelle im Zeitungskiosk b . Hotel Germania .

Abgabe von Führern , Stadtplänen , Prospekten .
Fremdenverkehrsliteratur , Nachschlagewerke über
andere Städte . Verlans von ^ IIZIi - Fahrscbein -
heften . Flugscheinverlans , Reife - und Gepäckver¬
sicherung , Theater - und Konzertkarten .

Landgraben .
1588 von Markgraf Ernst Friedrich begonnen ,

im 17 . Jahrhundert vollendet , um die große
Niederung südöstlich des Gebietes , wo jetzt Karls¬
ruhe liegt , zu entsnmpfen . Seit Gründung der
Stadt als offener AbWassergraben benutzt , ver¬
schlammte er immer mehr . Die innerhalb der
Gemarkung gelegene 7,5 Km lange Strecke machte
eine Korrektion nötig , die 1879 begonnen wurde .
Die Vertiefung war 1884 , die Überwölbung 1885
beendet , die Neukanalisierung erfolgte I8SZ - 80 .
Das Kanalnetz umfaßt rund 114 Km .

Hir schibrücke über die Kreuzung der
Mathy - nnd Jollyst . beim Sonntagplatz .

August 1891 vollendet .
Rangierbahnhof am Durlacher Wald .

Seit 1895 .
AppenINühle kurz vor Daxlanden .

Alte Mühle , schon I3K9 IN einer Urkunde er¬
wähnt . Erst Zwangsmühle einiger Hardtorte ,
später im Besitz des Markgrafen Max , seit eini
gen Jahrcn städtisches Eigentum . Schöne Gar¬
tenwirtschaft .
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Denkwürdige Häuser in Karlsruhe
(mit Gedenktafeln ) .

Nicht vom architektonischen Gesichtspunkte
wollen wir ausgehen , wenn wir „ denkwür¬
dige " Häuser unserer Stadt an dieser Stelle
anführen . Wohl sind auch viele andere Ge¬
bäude , rein historisch betrachtet , vor allen Din¬
gen jene Überreste aus den Bauperioden Keß -
>au - Müllcr , beachtenswert und schon deshalb
denkwürdig , weil sie bis in die Gründungs -
zeit der badischen Landeshauptstadt zurückrei¬
chen und mit ihren Übergängen ein getreues
Bild der baugeschichtlichen Entwicklung geben .
Sie sind aber an anderer Stelle in diesem
Buch erwähnt worden und sollen nur dann
wiederholt werden , wenn sie , wie dies zum
Teil der Fall sein dürfte , als Wohn - und
Wirkungsstätten berühmter Per -
s ö n l i ch k e i t e n unter den Söhnen und ehe¬
maligen Bewohnern unserer Stadt gedient
haben . Wenn Karlsruhe auch erst auf eine
Geschichte vou rund 299 Jahren zurückblicken
kann , so gibt es doch eine stattliche Anzahl
von Dichtern , Schriftstellern , Staatsmännern ,
Künstlern und anderen Männern der Wissen¬
schaft , die in den Mauern unserer Stadt ge¬
wirkt habe » und zum Teil hier geboren sind .

Stadtverwaltung und Körperschaften haben
das Andenken an klangvolle Namen zum Teil
durch Gedenktafeln an den Häusern verewigt ,
und so dürfte es ein Leichtes sein , an der
Hand dieser Tafeln und Inschriften einen
Einblick iu die reiche kulturelle Vergangenheit
der Stadt Karlsruhe zu gewinnen .

Am Hause Schloßplatz 9 erinnert
eine Inschrift an den Aufenthalt von Fried¬
rich Gottlieb K l o p st o ck am Hofe des
Markgrafen Karl Friedrich , während dessen
der Sänger des „ Messias " vom September
1774 bis März 1776 in Karlsruhe wohnte .
Fälschlicherweise wurde das Haus Zirkel 9,
Gasthaus znm Kronprinzen , lange Zeit für
den historischen Aufenthaltsort Klopstocks an¬
gesehen , da die Alt -Karlsruher Bezeichnung
für Zirkel und Schloßplatz identisch war .

An den Dichter Johann Peter Hebel
erinnern Tafeln : Herren straße 6 :
Hier wohnte Hebel als Ghmnasiast 1774 — 1778 .
Schloßplatz 7 : 1896— 1898 , Karl -

Fr i e d r i ch st r a ß e 13 : 1808 — 1812 . He¬
be l st r a ß e 4 : 1812 — 1822 . E r b p r i n -
z e n st r a ß e 1 (am Rondellplatz ) : 1822— 1826 .
E r b p r i n z e n st r a ß e 27 : bis zu seinem
Tode .

Im Hause Waldstraße 10 wohnte der
theologische Schriftsteller , Mediziner und viel¬
seitige Wissenschaftler Johann Heinrich
Jung - Stilling von 1811— 1817 , seinem
Todesjahre .

Der Freiheitskämpfer und -dichter M a ^
von Sche n k endorf hatte während seines
Karlsruher Aufenthaltes von 1812/1813 seine
Wohnstätte im Hanse Erbprinzen -
st raße 19.

Schloßplatz 16 wurde der Geheimerat
Au g u st L a mey , Ehrenbürger der Stadt
Karlsruhe , um 27 . Juli 1816 geboren .

An Josef Viktor von Scheffel ge¬
mahnen die Tafeln Steinstraße 26 , wo er
am 16 . Febrnar 1826 geboren wurde , und
» t e f a n i e n st r a ß e 16 , wo er am 9 . April
1886 starb .
^ Jm Hanse A d l e r st r a ß e 32 wurde der
Schriftsteller Oberhofprediger v . From m e l
am 6 . Januar 1828 geboren .

W a l d h^
o r n st r a ß e 13 starb am 27 . März

1839 der Staatsminister Georg Ludwig
Winter .

Das Andenken an den Erfinder des Fahr¬
rades , Freiherrn Karl Drais von Sauer¬
bronn , halten 3 Tafeln wach , an der Ecke
Hebel - n . Kirch straße , Karl Fried -
rich straße 22 n . Zähringerstraße 63 ,
wo er am 19 . Dezember 1861 starb .

Der Geograph Friedrich Ratzel ist am
39 . Angnst 1844 im Hanse Kaiser st raße
123 geboren .

Stefanien st raße 64 wohnte und starb
Ferd . Redtenbacher , der Begründer des
Maschinenbaues , Professor an der Techn .
Hochschule hier , von 1842/1863 .

A m a l i e n st r a ß e 39 starb der Komponist
Johann Wenzel Kalliwoda am 3 . De¬
zember 1866 .

Eduard Devrient , Direktor des Groß -
herzogl . Hoftheaters von 1862/1879 , starb am

4 . Oktober 1877 im Hause Westend
st r a ß e 2.

An den dreijährigen Aufenthalt des spcik
ren Reichspräsidenten Hinden b n r g ir
Karlsruhe erinnert die Tafel Kaiser
straße 184 :

In diesem Hause wohnte und wirkte Scii -
Exzellenz Gencralfeldmarschall Paul von
denkmrg als Kommandeur der 23 . Division vir
1S00- 1S03 .

Hans T h o IN a st r a ß e 2 hatte von 1W
bis 1924 der Wirkl . Geh . Rat Professor Hau ?
Thoma , Ehrenbürger der Stadt Karlsruh
seine Wohn - und Wirkungsstätte .

Verschiedene Tafeln in der Stadt bezeichnen
Standorte ehemaliger Tore , so Akademw
straße 1 , wo von 1766 bis 1826 das Linken
heimer Tor mit Gefängnis stand , Kroncr .
straße 68 (bei der Steinstraße ) ; hier stau!
bis zum Jahre 1864 das 1779 erbaute NW
purrer Tor . Am Öanse Kaiserstraße 138 bc-
fand sich bis zum Jahre 1819 das Mühlbw
ger Tor .

Kaiserstraße 141, an der Ecke des Marl !
Platzes , besagt eine Tafel , daß hier das 17?
erbaute erste Nathans der Stadt Karlsruh
bis zum Jahre 1812 gestanden hat .

Die Erinnerung an die ersten Sitznugei
des Badischen Landtages v . 26 . Juni bi!
6. September 1829 hält eine Inschrift Kar!
Friedrichstraße 22 lam Rondellvlatzl wach.

Eine ganze Anzahl der aufgezählten Name ?
sind weiterhin in der Stadt durch Denkmale ,
und Straßenbenennungen doppelt geehrt un !
verewigt . (Siehe Abschnitt „Sehenswürdig
leiten " Seite 21/26 . ) Und wenn wir bedenke»
daß unter unseren Zeitgenossen mani-
einer über die Grenzen des engeren und wei
teren Vaterlandes hinausragt , Vertreter de,
Knnst und Wissenschaft , Industrie und Ha ^
del , so dürfte auch die kommende Generatim
nicht in Verlegenheit geraten , die Verbindum
mit einer ehrwürdigen Tradition aufrecht zi
erhalten .

O . M ., Verkehrsverein Karlsruh !
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Post- und Telegraphenwesen .
Postemrichtungen in Karlsruhe.

c ) Ausgabe von Paketen : 8— 13 Uhr .

6 ) Telegr . u . Gefpr . 7— 10,30 Uhr . Telegramme nach

Schalterschluß am östl . Eingang .

Geöffnet an Sonntagen :

- ) Verkauf von Postwerlzeichen , Annahme von Ein¬

schreibbriefen ! 8 S'/2 Uhr , Telegramme und Ge¬

spräche , Annahme von telegr . Postanweisungen n .

Zahllarten : V— 13 Uhr .

b ) Annahme von dringenden Paketen : 7— 13 Uhr , in

der übrigen Zeit am ösll . Eingang .

(. ? Ausgabe von Paketen : 8—g ',2 Uhr .

Außerhalb der S ch alter st nn den kön¬

nen gegen eine besondere Gebühr von 30 ein -

geliesert werden :

Tclcgrapl >cnan,t , Kaisers «. 217 ( Hauptpoflgebäude ,

westlicher Eingang ) .

Tag und Nacht siir den Telegramm - und Fern¬

sprechverkehr geöffnet .

Össeutliche F e r u f p r e ch st e l l e.

Pos >sclc >k» » U . Stephansplali .

Geöffnet nur an Werktagen .

Kaffxnstundcn : 0— 13 Uhr .

Fernsprecher : Postzentrale ( ütuSkunft 8118 ) : 8 bis

17 Uhr .

Buchungsfchlnß : 8 » Hr .

Postamt Miililburg , Nuitsst . <>,

Postam t < <Hanvtpllst >, Kaiscrst . 217 .

Geössnet an Werktagen :

Brieffchaller : 8— 18 Uhr .
Paketschalter : 8- - 1Z Uhr .

Geössnet an Sonn - und Feiertagen * :

8—S '.ü Uhr .

Der Brief - Ausgabesch alter für Behör¬
den sowie der Zugang zn den Postschließfächern ist
bereits 7 '/ » Uhr geöffnet .

A u ß e r h a l b d e r S ch a l t e r d i e u st st n u d e n

können gegen eine besondere Gebühr von 30 aus¬

geliefert werden : Elnschreibbriefsendungen am Tele -

gramm -Annahmefchalter , gewöhnliche nnd eingeschrie¬
bene Pakete nur Werktags bis 21 Uhr , Sonn - und

Feiertags nur dringende Pakete von 0 >/^— 12 Uhr
in der Packkammer , Eingang durch den Hof , in der

übrigen Zeit beim Postamt 2 ( Hauptbahnhos ) .
In den Bereich des Ortsbriesverkehrs für Karls¬

ruhe fallen folgende Orte und Häusergruppen :

Karlsruhe -Stadt , Mühlbu '. g , Beiertheim , Bulach , Rüp¬

purr , Grünwinkel , Rintheim , Daxlanden , Schützen -

Haus , Rosenhof , Appenmühle , Rappenwörth , Karls¬

ruhe - Gartenstadt und Elektrizitätswerk bei Ettlingen .

Bom Postamt 1 aus erfolgt die Zustellung der

Briefe und Zeitungen , der Wertbriese , der Paket¬
karten zu Zollpalelen , der Einschreibbriefe , der

Postaufträge , der Briese mit Nachnahme , der Post¬
anweisungen und Zahlungsanweisungen der Post¬
scheckämter nach dem Orts zustellbezirk , ferner die

Zustellung der Sendungen nach dem Land zuftell -

bezirks , ausgenommen Scheibenhardt , BaHnwart -

haus S1 , Betriebswerkmeifterei und Schallhaus bei
Bulach . Beim Postamt 1 erfolgt die Ausgabe der
postlagernd Karlsruhe ( ohne Bezeichnung des Post¬
amts ) gestellten Sendungen ; daselbst findet auch die
Auszahlung der Unfall - , Invaliden -, Alters - und der
Militärrenten statt .

Vollmachten , F i r m e n ä n d e r u u g e n ,
W o h n n n g s a n z e i g e n und Antrage ans Eröff¬
nung eines Postscheckkontos sind ausschließlich bei dem
Postamt 1 abzugeben .

Postamt 2 (Hauptbahnhof ) , Poststrnstc 1 .

Geöffnet an Werktagen :

!>) Briefannahme , Verkauf von Postwertzeichen :
S— 18 Uhr .

Briefausgabe : 7— IS .30 Uhr .

Verkauf von Verfichernngs - , Wechselsteuer - , Ein¬
kommensteuer - und statistischen Stempelmarken :
8— 12 ^ und 15 — 18 Uhr .

b ) Annahme von gew . Paketen 8— 10 Uhr , von drin¬
genden Paketen am Schalter 0 von 7— 10 >H Uhr ,
nach 10 ^ Uhr am östlichen Eingang ! ebenso Ein -

zelauslieserung von gew . Paketen .

* Als allgemeine Feiertage mit der bezeichne¬
ten Wirkung gelten folgende : Neujahrsfest , Karfrei¬
tag , Ostermontag , Christi Himmelfahrt , Pfingstmon¬
tag , Fronleichnam , Christfest , Stephanstog .

Der Landznstellbezirl von Karlsruhe
umfaßt das Schützenhaus , den Nofenhof , Lackfabril
Behrens , Krems K Stumpf , Naumanns Sandgrube ,
die Häufer der Witwe Schäfer , des Gärtners Dorn¬
berger , des Wilhelm Maier , des Kfm . Ewald ,
Dümpfel , Meher und Luckenbach . — Scheibenhardt ,
Bahnwarthaus 6t , Belriebswcrkmcifterci , Schallt -
haus bei Bulach , gehören zum Zuftellhezirk des Post¬
amts 2 .

s ) an Werktagen :
Wert - und Einschreibbriefe von 7— 8 Uhr und

18 — 1V>2 Uhr am Schalter 4 , Pakete mit Wert¬

angabe von 7— 8 und 10 — 10 ^ Uhr am Schalter 0 ,

Einschreibbriefe nach Schalterfchluß am östl . Ein¬

gang .

k ) an Sonntagen :
Wert - und Einschreibbriefe von 7— 8 und — 13

Uhr am Schalter 4 , Wertpakete von 7— 8 und von

S ',4— 13 Uhr am Schalter 0 , Einschreibbriefe nach

Schalterschluß ani ösll . Eingang .

Öffentliche Fernsprechstelle .

Bom Postamt 2 aus werden die Pakete mit und

ohne Wertangabe nach dem Ortszuftellbezirl und die

Eilsendungen sowie sämtliche Sendung -n nach Karls¬

ruhe -Beiertheim einschl . Weiheräckern und Bulach mit

Bctriebswerkmcislerei , Bahnwartshans VI , Scheiben¬

hardt und Schalthaus zugestellt .

Dem Postamt 2 untersteht die Posthalterei .

Postaint Beiertheim , Breitestraste 88 . ( Zweigstelle

des Postamts 2 . )

Geössnet werkt , von 0— 12 und 12— 18 Uhr für alle
Arten von Sendungen .

Öffentliche Fernfprech stelle .

Geöffnet nur Werktags von 8— 12 nnd 13 ^ — >8 Uhr .

Annahme von Telogra m m e n an Werl

lagen von S— 10 Uhr nnunlerbrochen . An Sonn - nnd

Feiertagen von ö—0 !4 Uhr .

Öffentliche F e r n s p r e ch st e l l e .

Postamt am AIngliafc » . ( Zweigstelle des Post -

amts 2 . )

Besorgt die Annahme von Luftpostsendungen , Tele¬

grammen , die Vermittlung von Ferngesprächen nnd

den Verlans von Postwertzeichen in kleineren Mengen .

Postamt Nrnilwitt kcl , Durmersheimerst . 55 .

Geössnet an Werktagen : von 8— 12 n . 11 — 17 Uhr :

an Sonn - und Feiertagen : von 3 —0 Uhr .

Annahme von Telegrammen während

der Schalterdicnslstnnden , außerdem von ö—7 ,
13 — 14 und 17 — 18 Uhr .

In Rüppurr bei :

Kaufmann Heinrich Walter , Ostendorfplatz 3

( Gartenstadt ) .
Kaufmann v . Benrooh , Rastatterst . 58 .
Kaufmann Jakob Blum , Göhrenft . 13 .
Bäcker Gustav Mall , Langest . SS .

Postamt .'! , Waldhornst . 21 . ( Zweigstelle des Post¬

amts 2 . )
Geöffnet an Werktagen :

a ) Briefannahme , Verkauf von Wertzeichen jeder Art :

8— 18 Uhr .

k ) Paketannahme von 8— 12 >, !i und I4 >/2— 18 Uhr .

c ) A n n a h in e von Telegrammen während
der Schlllterdtenststunden .

Öffentliche Fernsprechstelle .
An Sonntagen geschlossen .

Postamt Märiens «. 28 . ( Zweigstelle des Post¬

amts 2 . )

Geöffnet werkt , von 8 — 12 und 14 — 18 Uhr für alle

Strien von Sendungen .

Öffentliche Fernfprech st elle .

Postamt 5 , Soficnst . 1SV- . ( Zweigstelle des Post¬

amts I .)

Geössnet Werltags von 8 — 18 Uhr für alle Arten

von Sendungen .

Öffentliche Fernfprech st elle .

Öffentliche Fernsprechstelle .

Postamt Rüppurr , Rastatterst . 52 .

Geössnet an Werktagen : pon 8— 12 nnd 15 — 18 Uhr ;

an Sonn - und Feiertagen : von 8 —0 Uhr .

Annahme von Telegrammen während
der S chalterdicnsistuuden und von SN — 8 Uhr , ferner
an Werktagen von 13U — 15 n . 18 — 10 Uhr .

Öffentliche Fernfprech st elle .

'Amtliche Perkausöstclle » von Postwertzeichen

befinden sich :

Ritterst . 22 (Landtag ) : Ida Constantin .
Tnllast . 82 : Julie Völker .
Gerwigst . 48 : Gustav Olbert .

In Mtihlburg bei :

Kaufmann Wilhelm Längin , Kaiserallee 74 .
Kaufmann Karl Gröber , Hardtst . 13 .
Kaufmann Fritz Speck , Rheinft . S2 .

In Grünwinkel bei :

Fr . Vurkardt , Bäcker , Mörfcherft . 10 .
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Postmcrtzeichennel >er

sind in Karlsruhe ausgestellt !

Am Eingang L zur Briefschalterhalle des Post¬
amt I :

je 1 Stück mit 10 -H/ -Marlen , mit S--H ^ -Mar -
ken und mit Postkarten ,

!>) am Eingang L zur Paletschalterhalle und Tele¬

grammannahme :

je 1 Stück mit 10 -Ä^ -Marken , mit S-^ -Mu >
len und mit Postkarten ,

>) im Schaltervorraum des Postamts 3 in der Wald¬
horns !. :

je 1 Stück mit S-K/ -/ -Marken und mit Post¬
karten ,

<i ) in der Empfangshalle des Hauptbahnhofs :

2 Stück mit K-^ î -Marken und je 1 Stück mit
10 -F^ -Marken und mit Postkarten , und

c ) beim Postamt in Karlsruhe -Rüppurr an der

Außenseite des Gebäudes :

je I Stück mit S -H^ Marlen und mit Post
karten .

Müxiscriisprcchcr

befinden sich in Karlsruhe :

Kai -im Schaltervorraum des Telegraphenamts ,
ferst . 217 ,

im Schalterborraum des Postamts am Haupt -

bahnhof ,
im SchaUervorraum des Postamts Z, Waldhornst .
im Schaltervorraum des Postamts in Mühlburg ,
im SchaUervorraum des Hauptbahnhofs ,
bei der Güteraberfertigung des Güterbahnhofs ,

Kriegsft .
bei der Handelskammer , Karlst . l0 ,
desgl . ( Börse ) , Karlst . 10 ,
im Warenhaus Hermann Tietz , Kotierst . 92 ,
in den Kolosseum - Gaststätten , Waldst . IS/IS ,
bei der Generaldireltion des Landestheaters ,

Schloßbezirk .

Öffciitlichc Sprechstellc »

in Geschäften und bei Privaten :

Bahnhofs ! . 1, b . Fr . Tisch ,
Belchenft . 23 , b . Heinr . Süpfle ,
Durlacher -Allee 2 -1, b . Leopold Warth ,
Durlacherft . SS , b . Eug . Bechtold ,

Erbprinzenst . 22 , b . Rud . Götz ,
Ernftst . 2S ( Rinth . ) , b . Ernst Schucker >r . ,
Flugplatz , b . Herm . Kuttruff ,
Göhrenst . 13 , b . Jakob Blum ,
Gottesauerft . 19 , b . Fr . I . Wagner .
Hardts !. 8S , b . Otto Kuner ,
Humboldtst . IS , b . Zimmermann .
Kaiser -Allee 151 , b . Frdr . Kuhn ,
Kaiserst . 2K, h . W . Bernauer ,
Kaiserst . 87 , b . Hugo Hiller ,
Kapellenst . SSs , b . W . Strobel ,
Karlst . 49 , b . G . Störzinger ,
Karlst . 82 , b . Psannluch ,
Karl - Friedrichst . 3 , b . Pfannluch ,
Kriegsst . 117 , b . E . Stoll .
Marienst . S7 , b . C . Armbruster ,
Morgenst . 22 , b . Joh . Kapp ,
Mühlst . 1 , b . Kitte Eder , We .
Neckars ! . 2S , b . Frdr . Kiefer ,
Reichsst . S, b . Fr . Finsterle ,
Rüppurrerst . 10 , b . Fr . Töpper ( Fil . ) ,
Silcherst . 38 , b . Heinr . Steiger ,
Sinnerst . 13 , b. W . Mangold ,
Sosienst . 76 , b . Psannluch ,
Steinst . 1 , b . Wilh . Degler ,
Werderst . 23 , b . Karl Taasel , We .

Bestimmungen für die Benützung der Fernsprechanschlüsse.

t -

b- I

Für jeden Fernsprechanschluß werden erhoben :

->) E i n r i ch t u n g s k o st e n für Hauptanschlüsse
80 für Nebenstellen SV Mk, ' hierzu treten noch
die Selbstkosten für Arbeiten und Baustoffe beim
Teilnehmer .

b ) Grundgebühr für jeden Hauptanschluß monatlich
7,S0 KV .

c ) Ortsgespräch gebühr 10 Fh,/ . Minde¬
stens sind für jeden Hauptanschluß die Gebühren
für 40 Ortsgespräche monatlich zu entrichten .

Gesprächsgebühren für den Fernverkehr :

Für ein Gespräch von 3 Minuten bei einer Ent¬
fernung

bis zu S Km einschl .
von mehr als 5 bis IS lim

16 „ LS „
» ,, 2S „ S0 „

S0 „ 7S „
7S „ 100 „

für jede

10 RPf .
30
40 „
70 „
so „

1.S0 RM .

angefangenen weiterenüber l00 km
100 km 30 Pf . mehr , überschreiten die Gespräche
die Dauer von 3 Minutzn , so wird die Gebühr für
die überschießende Zeit nach einzelnen Minuten be¬
rechnet ? in diesem Falle wird stir jede volle oder
angefangene Minute >6 der für die erste Gesprächs¬
einheit festgesetzten Gebühr erhoben .

Für Ferngespräche , die in der Zeit zwischen 19 und
8 Uhr abgewickelt werden , ermäßigen sich die Gebüh¬
ren auf zwei Drittel .

Die Zahl der von einem Anschluß aus zulässigen
Ferngesprächsanmeldungen ist unbeschränkt . Ge¬
spräche können schon am Nachmittag des Bortags
unter Angabe einer bestimmten Anmeldezeit bestellt
werden . ( Vortagsanmeldungen . )

Dem Aufgeber steht es frei , bei der Anmeldung
des Gespräches anzugeben , daß die Gültigkeitsdauer zu
einer bestimmten Zeit erlöschen soll ( kein Gebühren -

zuschlag ) .

Die Bestimmung , daß der Teilnehmer bei der An¬

meldung einer Verbindung deren Trennung nach 3 ,
s usw . Minuten verlangen kann , ist aufgehoben .
Gesprächsv - rbindungen sind nach allen Orten inner¬

halb des deutschen Reichs zulässig .

5I - Gespräche dienen dazu , kurze Nachrichten durch
Poslagenten und Inhaber von Hilfftellen und ge¬
meindlichen öffentlichen Sprechstellen einer bestimm¬
ten Person zustellen zu lassen ! Gebühr 10 sür
1 Person , für jede weitere 30

Die Aufgabe von Nachrichten durch den Fern¬
sprecher zur Weiterbeförderung mit der Post ist nicht
mehr zulässig . Für die durch Fernsprecher ausge -

gegebenen Telegramme wird die bestimmungsmäßige
Telegraphengebühr und die Ortsgesprächgebühr nach
der Fernsprechordnung erhoben .

Angekommene Telegramme werden auf Antrag ge¬
bührenfrei zugesprochen .

Für ein Ferngespräch auf Entfernungen von mehr
als lö km , das nicht zustandekommt , weil der Anruf
des Amts am Ursprungs - und am Bestimmungsort
odex an einem von ihnen nicht beantwortet wird ,
obwohl die Anschlüsse betriebsfähig sind , wird >/ »
der Gebühr für ein Dreiminutengespräch d : r be¬
stellten Gattung erhoben .

Verbindungen zur Nachtzeit .

In Karlsruhe findet ununterbrochener Dienst statt .
Die Gebühren sür Ortsgespräche sind bei Tag und
Nacht gleich .

Dringende Gespräche

sind im Ortsverkehr nicht zulässig ! im Fernverkchi
wird die dreifache Gebühr erhob ' n .

Blitzgespräche .
Hierfür wird die 10 -fache Ferngcfprächsgcbühr er-

hoben .

Reihenfolge und Dauer der Gespräche .

Die Gesprächsverbiudungen werden nach der Zeil «

folge ihrer Anmeldung hergestellt . Blitzgespräch !

gehen den dringenden , dringende Gespräche den gl >

wöhnlichen vor . Die Dauer eines Gesprächs darf ftc!»

bis zu 6 Minuten betragen . Auch über 6 Minute »

darf ein Gespräch ausgedehnt werden , wenn die Lei'

tung nicht von anderer Seite beansprucht wird . Lieg!

aber eine Anmeldung sür ein Blitzgespräch oder ein

dringendes Gespräch vor , so wird das im Gange be¬

findliche Gespräch nach 6 Minuten oder , wenn dies!

bereits überschritten sind , nach Ablauf der für di!

Gebührenberechnung maßgebenden Zeiteinheit , in di!

die Aufforderung zur Gesprächsbeendigung sälll ,

unterbrochen . Liegt dagegen eine Anmeldung für ei»

nichtdringendes Gespräch vor , so darf das im Gang !

befindliche Gespräch bis zu IS Minuten ausgedehn !

werden , wenn es als Blitzgespräch oder als dringend

angemeldet war oder wenn vom Ablauf der Zeit «

eiuheit an , in die die Ausforderung zur Gesprächs «

beendignng fällt , die Gebühr für dringende Gespräch !

entrichtet wird .

öffentliche Sprechstcllen .

Bei den ösfentl . Sprechstcllen , den gemeindliche »

öffentlichen Sprechftellen und den öffentlichen Sprc »

stellen in Geschäftsräumen von Privaten beträgt dü

Gebühr sür ein Ortsgespräch lv

MünzfernsPrechcr .

Die Gebühr sür diese Gespräche beträgt 10 -V .
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Die wichtigsten Post - und Telegraphengebühren.
Stand 1 . Oktober 1927 .

Bezeichnung
d-er Sendungen

Briefe

Postkarte »

Drucksache»
Ä in Farm einfacher,

offen versandter
Karten , auch mit
anhängender Ant¬
wortkarte . , . -

b ) im übrigen - - -

Postwurfsendungen
Ä Drucksachen- - -
b) Mischsendungen

Drucksachen und
Warenproben —

Geschnftspapicre , , ,

Warenprobe»

Mischscndnnqc» , , ,

Päckchen

Postlinweisnttgcil

bis 10 « « 20
über 10 „ 25 „ 30

25 „ 100 „ 40

100, , 250 „ 60

„ 250 „ 500 „ 80

„ 500 „ 750 „ 100

„ 750 „ 1000 „ 120

Wertbriefe
nnd Wertpakete:

Die Gebühr für gleichartige ge¬
wöhnliche Sendung nnd Ver¬
sicherung 10 für je 500
sowie Behandlnngsgebühr bis
100 S/b 40 über 100
50 Unversiegelte Wert¬
pakete : Versicherung 10 ^ - und
Behandluugsgebühr 25

Gewicht

bis 2V j
250 ?
S00 !

bis 50 x
100 8
250 ^
500 ^
1 I-s
2 I-g

bis 50 Z

bis
20
250 x
S00ß
1 >̂ 5

bis 250 8
„ 500 5

bis 250 Z
„ 500 g
„

bis I I-s

Orts -
verlehr

>H /

IS
20

3
5
8

15
30
40

Fern¬
verkehr

15
30
40

3
5
8

15
30
40

unzulässig

6 ' /-

15
30
40

15
30

15
30
40

40

6 - / -

15
30
40

15
30

15
30
40

40

Ungarn

20
fllr jede
weiteren
20 s -

10

10

Tschecho¬
slowakei

20
Iiir jede
weiteren
20 ü -

15
Meistgewicht 2 Icg

10

Übriges
Ausland Bemerkungen

3
5
8

15
30
40

Auslandsjätze

20
30
40 *

15
30

wie im In¬
land , min¬

destens 15H >/ ,
wenn die

Sendung nur
Drucksachen
nnd Waren¬
proben ent¬

hält , sonst
20 H -,/

25
für jede'
weiteren
20 5 -

15

15

für ie 50 x -
5

Meistgewicht 2

je 50 x - 5

mindestens 25

Meistgewicht 2 kx

für je 50 x - 5

mindestens 10

Meistgewicht 500 A

für je 50 ^ 5 min¬

destens 10 wenn

Sendung nur Drucksachen
uud Warenproben enthält ,

sonst 25 Hs/

Meistgejvicht 2 ^

40 * *

Die Ferngebühren
für Briefsen¬

dungen , (einschl.
Wertbriefe ) und

Postanweisungen
gelten auch nach
dem Saargebiet

uud Danzig .
Die Gebühren für

Briefsendungen
gelten ferner nach
Luxemburg , Öster¬
reich , Litauen und
dein Memelgebiet .

über 1Aus¬

landssätze .

Zählkarten
IJnland ai .gschl, Saargebiet )

Gebühr siir Einzahlungen mit Zahlkarte

10 10
„ 15 „

20 „

bo» mehr als 10
25

100
250
500
7S0

1000
1250
1500
17ö0
2000

,, 100

„ 250

„ SM
750

„ 1000

„ 1Z50

,, 1500

„ 1750 „ 80

„ 2000 „ S0

,, !» »beschr.) 100

Einschreibe »
Inland . , . . 30

Ausland , , ' , 30 ,,

^ Nur nach Freie
Stadt Danzig
zugelassen .

Pakete "

<Jnland >

Gebühr
1. 2 . 3 . 4 . 5 .

Zone Zone Zone Zone Zone

bis
75

üb . 75 üb .150 üb .375
bis bis bis

IM 375 750
iiber
7
^
50

kg 50 so 80 80 80
6 00 80 110 115 120
7 70 100 140 150 160
3 80 120 170 185 200
9 AI 140 200 220 240

10 11« 1L0 230 255 280
11 110 180 2S0 2S0 320
12 120 200 290 325 3M
13 IM 220 320 3K0 400
14 140 240 350 305 440
15 „ 150 2S0 880 430 480
16 IM 280 410 4K5 520
17 170 300 410 500 5K0
13 180 320 470 535 600
19 IS0 340 500 570 K40
20 „ 200 360 530 K05 K80

Im Paketverkehr Zwilchen Ostvrcußen nnd dem
übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig
nächstntedrigeren Zone in Ansatz gebracht .

Lustpostgebttlnen.
( Flngpost-Briesknsten vcsindcn sich : Hauptpost, Nah »

Post, Kaiserstraßc 80 und Flugplatz.)
Stand 1 . Oktober 1927

Luftpost- Brief - n . - Pliketscndiiulzcii

a) nach dem Inland «, Saargebiet, sowie
nach der Freien Stadt Danzig , Litauen
einschl . Memelgebiet und Oesterreich

für Postkarten
sür andere Briefsendungen (einschl .

Päckchen ) bis 20 g , , ,
über 20 „ 50 g > . .

„ 50 „ 100 s . - -
,, 100 „ 250 g . . .
„ 250 ., 500 g . . .
„ S00 1 . . .

1 .. lV - >- s - -
I V2 .. 2 lex . . .

für Pakete bis 1 KZ
darüber für jedes angefangene

l>) nach dem Auslände (mit Ausnahme der
unter s , c , 6 , e, k aufgeführten Länder ) ^

für Postkarten
„ andere Brieffenduttge» sür je 20 g
„ Pakete (soweit nicht andere , be¬

sonders veröffentlichte Sätze gel¬
ten) bis 1
darüber für jedes angefangene
V.>KZ

c) nach Nußland , Sibirien , China , Japan ,
Persien (Luftpost bis Moskau ),
nach Mesopotamien u , Südwest -Peisien ,
Belutschistan, Britisch-Indien (Luftpost
Kairo — Basra ) * *

für Postkarten
für andere Vriefseuduugen sür je 20 t!

ch nachRußland, derMongoleiundPersien
mit Lustposten bis Moskau u , darüber
hinaus

für Postkarten
für andere Briessendungen für je 20 g

e ) nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und Hinterländern ( Luftposteu
in dm Vereinigten Staaten ) * *

für Postkarten u , für andere Bries¬
sendungen für je 20 ^

k) nach Marokko, Algerien u , Franzöfisch-
Westasrika (Luflposten Toulouse — Casa-
blanca , Tonlose — Oran u . Toulouse —
Dakar)

S0
Veränder¬
lich ; bei
der Post

zu
erfragen

* Für Luftpostsendungen nach Kolumbien , die nur in Ko¬
lumbien mit Luftpost befördert werden sollen , wird ein deut¬
scher Luftpostzuschlag nicht erhoben .

** Bei Sendungen für die Luftpost Kairo — Basra und
New Jork — San Francisco ist neben den vorstehenden
Gebühren auch der iuländische kufipostzuschlag (a ) zu erhebeu ,
wenn sie innerhalb Deutschlands ebenfalls mit der Luftpost
befördert werden sollen .

Anstcr den
Ncwvlittl .
Gebühren

zu er¬
lebender
Luftpost -
Zuschlag

« ^

— l <»

Eilzustellttiig

nach dem Orts - Land -
znstellbez. znstellbez .

Briefe 40 80

Pakete 60 „ 120 „
Briefe nach dem Ausland 50

inach Danzig , Litauen , Luxem¬
burg , Oesterreich 30

Telegramme
Jed , Wort : Feinverkehr 15

Ortsverkehr 8 mindest ,
sind 10 Worte zu bezahle » .

Nachnahme»
Inland (Danzig u . Saargebiet )

Vorzeigegebühr . . 20
Ausland

wenn die Nachnahme abge¬
wickelt wird

a ) durch Postauweisuug
1. feste Gebühr 40
2 . Steigerungsgebühr l0
für ie 20 des Nachnahme¬
betrages

d) durch Gutschrift auf ein
Postscheckkonto im Be¬
st immnngslande
nur seste Gebühr 20



Postorte der Nahzone .

Postorte der Nahzone (bis 75 km Luftlinie) .
Biringen (Enz ) .
Bittenfeld «Württ .',.
Bitzseld <Württ, ).
Blankenloch (A .K ' he .) .
Bobenheim (Rhein ).
Bobental .
Böchingen (Württ .).
Böbingen ( Pfalz ).
Böblingen .
Böchingen .
Bockenheim ( Pfalz ).
Böckingen .
Bodelshansen .
Bodersweier .
Böhl -Jggelheini .
Bolanden .
Bondorf ( O .-A .Herren -
Bonfeld . berg ).
Bonlanden ( O .-A .

Stuttgart ).
Bönnigheim .
Börrstadt .
Bothnang .
Bottenbach .
Brackenheim .
Brettach ( O .-A .Neckar -

snlm ).
Bretten (Baden ).
Bretzfeld <Württ .>.
Bronnweiler .
Bruchsal .
Bruchweiler - Bärenbach
Brühl (A . Mannheim ).
Büchelberg (Pfalz ).
Büchenbronn .
Büchenau (A . Bruchsal ).
Bühl ( Baden ) .
Bühlertal ( Baden ).
Bnndenthal .
Burg Hohenzollern .
Burgstall ( O .-A . Mar¬

bach ).
Burladingen (Hohen¬

zollern ).
Burriveiler .
Bürstadt (Hessen ).
Bnsenbach (A .Ettling .Z.
Busenberg .

Calmbach .
Calw .
Cannstatt .
Carlsberg b . Grünstadt .
Clausen .
Cleebronn .
Conweiler .

Dahn .
Dallau .
Dalsheim (Rheiuhessen ).
Dannensels .
Dannstadt .
Darnrsheim (Württ .) .
Deckenpsronn (Württ .).
Degerloch .
Degmarn (Württ . ).
Deidesheim .
Deizisau (Württ . ).
Denkendors ( O .-A .

Eßlingen ).
Derendingen ( O .-A.

Tübingen ).
Dettenhausen .
Dettingen (Hohenzell .).
Dettingen (n . Teck).
Deufringen .
Medelsheim

(A . Bretten ).
Diedesfeld .
Diesenbach ( O .-A .

Manlbroun ).
Dielheim (A . Wiesloch ).
Diersbnrg .
Diersheini .
Dietlingen .
Dilsberg (A . Heidelbg .).
Dirmstein .
Ditzingen .
Dobel ( O .-A . Nenen -
Döffingen . bürg ).
Donsieders .
Dornhau .
Dornstetten .
Dörrenbach .
Dossenheini (Baden ).
Dotternhausen .
Dreisen .
Dudenhofen ( Pfalz ).
Dühren (A . Sinsheim ).
Duudeuheim .
Dunningen (Württ .).
Durbach (A . Osfenburg ).
Durlach .
Durlach -Aue .
DurmersheimCA .Rast .) .

Dürrmenz .
Dürrn (A . Pforzheim ).
Dußlingen .
Dnttweiler .

Eberbach ( Baden ).
Eberdingen .
Ebersbach ( O .-A . Göp¬

pingen ).
Eberstadt (Württ . ).
Ebertsheim .
Ebhausen .
Echterdingen .
Edenkoben .
Edesheim ( Pfalz ).
Edigheim .
Edingen (Neckar ) .
Esslingen (Württ . ).
Eggenstein .
Ehningen ( O .-A .Böbl .).
Eichtersheim .
Eisenberg ( Pfalz ).
Eisental .
Eisingen (A . Psorzh . ) .
Elchesheiin (A . Rast .).
Ellerstadt .
Ellhofen (Württ .).
Ellmendingen (A. Psorz -
Elmftein . heim ).
Elsenz .
Eltingeu (Württ . ).
Einmingen (Württ .).
Empfingen .
Endersbach .
Engstlatt .
Eningen (u . Zlchalm ).
Enkenbach .
Ensingen (Württ .).
Entringen .
Enzberg .
Enzklösterle .
Enzweihingen .
Epsenbach .
Epsendorf .
Eppelheim (A . Hdlbg .).
Eppenbrunn .
Eppiugen .
Erdmannhausen .
Ersenbach .
Erfweiler b . Dahn .
Ergenzingen .
Erlenbach ( O .-A .

Neckarsulm ).
Erlenbach b . Dahn .
Erlenbach b . Kandel .
Erligheim .
Ernsbach (Württ .).
Erpolzheim .
Erlingen (A , Psorzh . ).
Eschbach ( Pfalz ).
Eschelbach .
Eschelbronn .
Eschenau ( O .- A .Weins -
Eselsfürth . berg ).
Essingen ( Pfalz ).
Eßlingen (Steckar ).
Estal .
Ettlingen ( Baden ) .
Eussertal .
Eutingen ( Baden ).
Eutingen (Württ .).
Eyach .

Fahrenbach .
Faulenbach .
Feldrennach (Württ .)
Fellbach .
Feuerbach .
Fischbach ( Pfalz ).
Flacht (Württ .) .
Flehingen .
Flein .
Flemlinge ...
Flomersheim -Eppsteiu .
Fluorn .
Forbach ( Baden ).
Forchheim (A . Karlsr .).
Forchtenberg .
Forst ( Baden ).
Forst ( Pfalz ).
Fraukenbach (Württ .).
Frankeneck .
Frankenstein ( Pfalz ).
Frankental ( Pfalz ).
Frankweiler .
Freckenfeld .
Freimersheim .
Freinsheim .
Freisbach .
Freudenstadt .
Freudensteiu (Württ .).
Freudental (Württ .).
Frickenhausen (Württ . ).
Friedelsheim .
Friedrichsseld (Baden ).
Friedrichsruhe ( Württ -).

Friedrichstal ( Baden ).
Friedrichstal (Württ . ).
Friesenheim ( Pfalz ) .
Friolzheim .
Frommer » .
Fürfeld (Württ .).
Fürth ( Odenwald ).
Fußgönnheim .

Gaggenan (Murgtal ).
Gaisbnrg - Stuttgart .
Gamshurst bei Achern .
Gärtringen .
Gechingen ( O .-A .Calw ).
Geinsheim ( Pfalz ).
Geislingen ( O .-A . Ba¬

lingen ).
Geißelhardt .
Gemmingen .
Gemmrigheim (Württ .>.
Gengenbach .
Genkingen .
Geradstetten .
Gerlingen (Württ .).
Germersheim .
Gernsbach (Mnrgtal ).
Gersbach ( Pfalz ).
Gimmeldingen .
Glatten (Württ . ).
Gleisweiler .
Göbrichen (Amt Pforz¬

heim ).
Gochsen (Württ . ).
Gochsheim ( Baden ) .
Göcklingen .
Godramstein .
Göllheim .
Gomaringen ( O .-A .

Reutlingen ).
Gommersheim .
Gondelsheim (Amt

Bretten ).
Gönnheim .
Gönningen .
Göppingen .
Göttelfingen ( O .-A .

Freudenstadt ).
Grab (Württ . ).
Graben (A . Karlsruhe ).
Gräfenhausen (Württ .).
Grethen .
Griesbach (Renchtal ).
Krombach .
Grainbach (Württ .).
Gronau (Württ .).
Großaspach .
Großbottwar .
Großeicholzheim (Amt

Adelsheim ) .
Großelsingen .
Großerlach .
Großgartach .
Großheppach .
Großingersheim .
Großkarlbach .
Großniedesheim .
Großsachsen (A . Wein¬

heim ) .
Großsachsenheim .
Großsteinhanseu .
Grötzingen (A . Karlsr .).
Grötzingen ( O .-A . Nür¬

tingen ).
Grunbach ( O .-A .

Schorndorf ) .
Grünstadt .
GrünwetterSbach .
Gruol .
Güglingen
Gültlingen (Württ .).
Gültstein (Württ . ).
Gnndelsheim (Württ . ).
Gündringen .
Gutach (A . Wolfach ).

Haardt ( Pfalz ).
Hagenbach .
Hagsfeld .
Haigerloch .
Hainfeld ( Pfalz ).
Haiterbach .
Hambach ( Pfalz ).
Hambrücken .
Hammelbach .
Hanhofen .
Hardenburg .
Haxthausen .
Harxheim ( Psalz ).
Haßloch ( Pfalz ).
Haßmersheim (Neckar ).
Hatzenbühl .
Haubersbronn .
Haueneberstein .
Haueustein (Pfalz ) .
Hausach .
Hausen (Killertal ).

Hayna .
Hechingen .
Heddesheim ( Baden ).
Hedelsingcn .
Heidelberg .
Heidelberg -Hand -

schuhsheim .
Heidelbcrg -Kirchheim .
Heidelberg - Schlier -

bach .
Heidelberg - Wieb¬

lingen .
Heidelsheim (A .Brnch -

sal ) .
Heilbronn (Neckar ) .
Heiligenbronn (Württ .) .
Heiligenstein ( Pfalz ).
Heiligkreuzsteinach (A .

Heidelberg ) .
Heimerdingen (Württ .) .
Heinisheim (Württ .).
Heinsheim ( Baden ) .
Helmlingen (A . Kehl ).
Helmstadt ( Baden ) .
Heltersberg .
Heminingen (Württ .) .
Hemsbach (Bergstr .) .
Heppenheim ( Bergstr .) .
HeppenheimlRheinhes . )
Hermersberg .
Herrenalb .
Herrenberg .
Herrnsheim (Kreis

Worms ) .
Herschberg .
Hertlingshausen .
Herxheim .
Heslach ( Stuttgart ) .
Heßheim .
Hessigheim .
Hettenleidelheim .
Heuchelheim b .Franken -

thal ,
Hildrizhausen (Württ .).
Hilsbach .
Hinterweidental .
Hirrlingen .
Hirsau ( O .-A . Calw ) .
Hirschhorn (Neckar ) .
Hirschlanden (Württ .).
Hochberg ( O .-A .Waibl . )
Hochdors ( O .-A . Horb ) .
Hochdorf ( O .-A . Vai¬

hingen ).
Hochdorf ( O .-A . Kirch -

Heim ) .
Hochdorf (Pfalz ) .
Hochspeyer .
Hockenheim .
Höfen (Enz Württ .) .
Hoffenheim .
Hosheim (Kr . Benzheim )
Hösingen .
Hofweier (A . Osfenbg .).
Höheinöd .
Höhfröschen .
Hohenheim .
Holzgerlingen .
Hönau (Württ .).
Hopsau .
Horb (Neckar ) .
Horchheim (Rheiuhess .) .
Hörden (Murgtal ) .
Hördt ( Pfalz ) .
Hornbach .
Hornberg (Schwarz¬

waldbahn ) .
Horrenberg (A . Wies¬

loch ) .
Horrheim (Württ .) .
Huchenfeld .
Hüffenhardt (A . Mosb .).
Hügelsheiut (A .Rastatt ) .
Huttenheim (A . Bruch¬

sal ) .

Jagstfeld .
Zagsthausen ( O .-A .

Neckarsulm ) .
Ichenheim .
Iffezheim (A . Rastatt ) .
Iggelheim .
Ilbesheim b . Landau

( Pfalz ) .
Illingen (Württ .).
Alsfeld .
Ilvesheim (A . Mann -
Imnau . heim ) .
Imsbach .
Jugenheim (Pfalz ).
Insheim .
Jockgrim .
Jöhlingen (A . Karlsr .).
Jspringen .
Ittersbach (Baden ) .
Jttlingen .

Jungingen (Hohenzoll .)
Kailbach ( Odenwald ).
Kaiserslautern .
Kallstadt .
Kaltenbach .
Kaltental .
Kandel (Langen -) .
Kappelrodeck .
.Kappelwindeck .
Kapsweyer .
Karlsdorf (A . Bruchsal ).
Karlsruhe - Beiertheim .
KarlSrnhe - Daxlanden .
Karlsruh e- Grünwinkel .
Karlsrnhe -Mühlbnrg .
Karlsrnhe - Rsntheiui .
Karlsruhe -Rüppurr .
Kehl .
Kerzenheim .
Ketsch (A . Mannheim ) .
Kieselbronn .
Kilchberg (Württ .).
Killer .
Kindenheim .
Kirchardt .
Kirchberg (Mnrr ) .
Kirchentellinsfurt .
Kirchhausen .
Kirchheim (a . d . Eck).
Kirchheim (Neckar ).
Kirchheim (unter Teck) .
Kirrlach .
Kirrweiler .
Kirschhausen ( Odenw .) .
Kleinaspach .
Kleinbottwar .
Kleinfischlingen .
Kleingartach .
K'leiuhausen .
Kleinkarlbach .
Kleinsteinbach .

(Amt Karlsruhe ) .
Klingenberg (Württ .).
Klingen -Heuchelheim .
Klingenmünster .
Klosterreichenbach .
Kniebis (Württ .) .
Knielingen (A . Karlsr .).
Knittelsheim . '

Knittlingen .
Knöringen .
Kochendorf (Württ .) .
Kochersteinsfeld .
Kochertürn (Württ .) .
Kohlberg (Württ .) .
Kottweiler .
Köngen (Württ .).
Königsbach (Baden ) .
Königsbach ( Pfalz ).
Korb ( O .-A .Waibling .) .
Kork .
Korntal (Württ .).
Kornwestheim .
Kronau (Baden ) .
Kuhardt .
Kuppenheim (Murgtal ).
Kuppingen (Württ .) .
Kürnbach .

Lachen ( Psalz ) .
Ladenburg .
Lambrecht .
Lambsheim .
Lampertheim .
Lampertsmühle - Otter¬

bach .
Lampoldshausen .
Landau ( Pfalz ).
Langenbeutingen .
Langenbrand (Württ . ) .
Langenbrücken (Baden )
Langenkandel .
Langensteinbach (Amt

Ettlingen ) .
Langmeil .
Laudenbach (A .Weinh .).
Laus (A . Bühl ) .
Lanffen (Neckar ) .
Laumersheim .
Lautenbach (Renchtal ) .
Lauterbach (Württ .) .
Lautersheim .
Legelshurst .
Lehrensteinsseld .
Leimen (Baden ).
Leimen ( Pfalz ) .
Leimersheim .
Leinfelden (Württ .) .
Leinstetten .
Leistadt .
Lemberg (Pfalz ) .
Leonberg (Württ .).
Leoubronn .
Leutershausen ( Baden ) .
Leutesheim .
Lichtenau (Baden ).

Lichtental siehe Badl «,
Baden .

Liebenzell .
Liedolsheim (A .Karl »,
Lienzingen .
Limbach (A . Buchen ).
Lindenfels .
Lingenfeld .
Linkenheim .
Linsenhofen .
Linx .
Lippoldsweiler .
Löchgau .
Loffenau .
Lohrbach (A . Mosbach
Lorsch (Hessen ). ^
Loßburg .
Löwenstein (Württ .).
Ludwigsburg .
Ludwigshasen <Rhein)
Ludwigswinkel .
Lustadt .
Lustnau (Württ .). >
Lützelsachsen .
Liitzenhardt (O .A .Hoch

Magstadt .
Maichingen .
Maikaminer .
Maikammer - Kirrweik
Mainhardt .
Malmsheim .
Malsch (AmtEttliugM
Malsch (AnitWieSloG
Mannheim .
Mauuheim - Feudeuhi ».
Mannheim - Käsertal .
Mannh eim -Neckarau .
Mannheim -Rheinau .
Mannheim - Sandhosri
Mannheim -Waldhos .
Marbach (Neckar ).
Marbach (Pfalz ). '

Markgröningen .
Marlen .
Marnheim .
Marxzell .
Massenbachhausen .
Maßweiler .
Maudach .
Mauer (A . Heidelb .).
Maulbrouu .
Maxau (A . KarlSrichlj
Maxdors ( Psalz ) .
Maximiliansau .
Mechtersheim .
Meckenheim (Psalz ).
MeckeSheim (Baden ).
Mehlingen - Neukirchen
Meiinsheim .
Memvrechtshosen (An

Kehl ) .
Wenzingen (A . BruW
Merklingen ( O .-A .Lm
Merzalben . Iber«
Mettingen (Württ .).
Metzingen .
Michelbach (Sl.RastM
Michelseld (A . Sinshei »
Minseld .
Mingolsheim .
Mittelhaslach .
Mittelstadt .
Mitteltal .
Möckmühl .
Möglingen ( O .-A .

Ludwigsburg ) .
Möhringen (a . d . Fild
Monsheim (Hessen ).
Mönsheim .
Moos (A . Bühl ) .
Mörlenbach ( Odenwal !
Mörsch (A . Ettlingen )
Mörzheim .
Mosbach (Baden ) .
Mösbach bei Achern .
Möslingen .
Mötzingen ( O .-A . Ho

renberg ).
Muggensturm .
Mühlacker .
Aiiihlbach (A . Brette »
Mühlen (Neckar ).
Mühlenbach .
Mühlhausen ( O .-A.

Cannstatt ).
Mühlhansen (A . Ps --!

heim ) .
Mühlhausen (A . Wici

loch ) .
Mühlhausen (K.Zabew
Mühringen .
Münchingen (Württ .!
Münchweiler (Roda »
Mundelsheim (Württ ,

Abstatt (Württ .) .
Achern ( Baden ) .
Assaltrache ( O .-A .

Weinsberg ).
Affolterbach .
Aglasterhansen .
Slichhalden ( O .-A .

Oberndors ) .
Aidlingen .
Aistaig .
AlberShauseu (Württ . ).
Albersweiler .
Albisheim .
AlbSheim ( Pfalz ).
Aldingen ( O .-A . Lnd -

wigsbnrg ) .
Allfeld (A . Mosbach ) .
Alpirsbach .
Alsenborn .
Altbach .
Altdors ( O .-A . Böb¬

lingen ) .
Altdorf ( Pfalz ).
Altenheim (A . Offeubg ).
Alteusteig (Württ .) .
Mtheim ( Pfalz ).
Altheim ( O .-A . Horb ) .
Altbcngftctt .
Althütte (Wg .).
Altingen (O .-A .Herreu -

berg ).
Altleiningen .
Altlußheini .
Lllttieudorf (A . Heidel¬

berg ).
Altripp .
Altschweier .
?lnn >veiler .
Appenweier .
Arzheim ( Pfalz ).
Asbach (Baden ) .
Asperg (Württb .) .
Asselheini .
Au (Rheiu ) .
'Auenheiin (A . Kehl ) .
Sluenstein .
Auerbach (A .Mosbach ) .

'

Babstadt .
Backnang .
Bad Dürkheim .
Baden - Baden .
Bad PeterStal (Rench¬

tal ) .
Baiersbronn .
Baiertal (A . Wiesloch ) .
Baisingen .
Balingen .
Baltmannsweiler (Wg .)
Bammental .
Barbelrot .
Bargen (A . Sinsheim ).
Bauerbach (A . Bretten ) .
Bauschlott .
Bebenhansen .
Beerseldeu .
Beihingen (Neckar ) .
Beilstein (Württ .).
Beindersheim .
Beltheim .
Bempflingen .
Benningen (Neckar ) .
Bensheim .
Berg ( Pfalz ).
Berghansen (A . KarlSr .)
Berghansen ( Psalz ).
Bergzabern .
Berkheim ( O .A .Eßling .)
Berlichingen .
Bernhansen .
Berwangen (A . Sinsh .).
Besenseld .
Besigheim .
Betzingen .
Beuren (O .-A . Nür¬

tingen ).
BeutelSbach .
Biberach (Baden ) .
Biberach ( O .-A >Heilbr .).
Biebermühle .
Biedesheim .
Bieringen ( O .-A .Horb ).
Bieringeu ( O .-A . Kün -

zelsau ) .
Bietigheim (A . Rastatt ).
Bietigheim (Württ .) .
Bilfingen (A . Pforzh .) .
Bitligheim (A . Mosbach )
Billigheim ( Pfalz ) .
Binan .
BinSdorf .
Birkenan ( Odenwald ) .
Birkenfeld (Württ .).
Birkenhördt .
Bisingen (Hohenzoll . ).



Postorte der Nnhzone .

Mnndenheim .
Münster ( O .-A . Cann¬

statt ).
Münzesheim .
Murr .
Murrhardt .
Mnßbach .
Bintterstadt .

Nagold .
Nebringen .
Neckarbifchofsheim .
Neckarburken (A .MoSb . )
Neckarelz .
Neckarenis .
Neckargartach .
Neckargemünd .
Neckargerach <Badcn ) .
Neckargröningen .
Neckarhansen (Amt

Mannheim ).
Neckarhansen (Hohen -

zollern ) .
Neckarhansen ( O.-A .

Nürtingen ) .
Neckarsteinach .
Reckarsnlin .
Neckartailsingen .
Neckartenzlingen .
Neckarweihingen .
Neckarwestheini .
Neckarzinin >ern .
Nehren .
NeibSheim .
NeideuselS .
Neidenstein .
Neubnlach .
Nenburg (Rheiu ) .
Neudcnau .
Nendorf <A . Bruchsal ).
Neuenbürg (Wllrtt .).
NeuenhauS (Württ .).
Neuenstadt (Kocher ) .
Nenenstein .
Neusfen .
Neusreistett (A . Kehl ) .
Neuhauien (A .Psorzh .) .
Neuhausen (a . d . Md .).
Neuhemsbach .
« l' Mwseu ( Pfalz ).
Neuhütten (Württ .) .
Neulauteru .
Ncnleiningen .
Nenlußheim .
Nennlirchen (A . Mos¬

bach ).
Neu - Offstein ( Pfalz ) .
Nenpfotz .
Ne :>rod (Sl. Ettlingen ) .
Neusatz (Baden ) .
Neustadt (a . Haardt ) .
Neuweier (A . Bühl ).
Ncuwcilcr ( O .-A .Callv ) .
Niederslörsheim (Rhein -

Hessen ) .
Niedcrhochstadt .
Niederkirchen ». Deides¬

heim .
Niederuan .
Niederschlettenbach .
Niederschopsheim .
Niedersimten .
Niesern (A . Psorzheiln ) .
Nordheiiu (Hessen ).
Nordheim (Württ . ).
Nordrach .
Nordstetten .
Nusringen .

Nürtingen .
Nußbach (Renchtal ) .
Nundorf ( Psalz ) .
Nnßdorf (Württ .).
Nußloch .

Ober -Abtsteinach
( Odenwald ) .

Oberacheru .
Oberboihingen
Oberbühlertal ( Baden ).
Oberderdingen .
Oberdielbach ( Baden ) .
Obereisesheim .
Obersinkenbach .
Obergimpern .
Oberharm ersbach .
Oberhausen (A . Brnchs .) .
Oberjettingen .
Oberkirch (Baden ) .
Oberkollwangen ( O .-A .

Calw ) .
Oberlenningen .
Oberndorf (Neckar ).
Oberauerbach .
Oberöwisheim .
Oberprechtal .
Oberriexingen (Württ .).
Obersasbach bei Sichern .
Oberschesslenz (A .Mos¬

bach ) .
Oberschopsheinl .
Oberstembach .
Oberstensöld .
Obertal ( O .-A . Freu¬

denstadt ) .
Obertsrot (Murgtal ).
Obertürkheim .
Obrigheim (Baden ).
Obrigheim ( Pfalz ) .
Ochjenbach (Württ .).
Odenheim (Baden ).
Odheim .
Offenau .
Osseubach (a . Queich ) .
Oiienburg ( Baden ) .
Lissingen (Württ .) .
Ossstein (Kr . Worms ) .
Ofterdingen .
Oftersheim .
Oggersheiin .
Ohmenhausen .
Öhringen .
Ohrnberg .
Olbronn .
Olnhansen .
OenSbach bei Achern .
Onstmettingen .
Oos .
Ovpau .
Oppelsbohm .
Ovpenan (Renchtal ).
Oppenweiler .
Ortenberg (Baden ) .
Oschelbronn .
Oßweil .
Östringen (ZI. Bruchsal ).
Otlingen (Württ .).
Otigheim .
Otisheim .
Ottenau .
Ottenhausen (Württ .) .
Ottenhofen bei Achern .
Otterberg .
Ottersdorf ( Baden ).
Ottersheiin b. Germers -

heini .
Otterstadt .

Ottersweier (N . Bühl ) .
Ottmarsheim (Württ .) .
Owen (Württ .)
Owingen (Hohenzoll .) .

Peronse (Württ . )
Psasscuhofen (Württ .) .
Pfalzgrafenweiler .
Pfanhansen (Württ .) .
Pfeddersheim (Kreis

Worms ).
Pfedelbach .
Pfeffingen ( O .-A .

Balingen ) .
Pfifsligheim .
Pforzheim .
Pforzheim - Brötzingen .
Pforzheim - Dillweißen -

stein .
Pfullingen .
Philippsbnrg (Baden ) .
Pirmasens .
Plankstadt .
Plattenhardt .
Pleidelsheim .
Plieningen .
Pliezhausen .
Plittcrsdorf (A .Rastatt ).
Plochingen .
Plüderhausen .
Poppenweiler .

Ramberg ( Pfalz ) .
Raiuseu .
Rangeudingen .
Rappenau (Bz .Karlsr .) .
Rastatt .
Ranenberg (Amt WieS -

loch ) .
Rechberghausen .
Rechtenbach (Pfalz ) .
Reichartshausen (Amt

Sinsheim ) .
Reichenbach (Anit Ett¬

lingen ) .
Reichenbach (A . Lahr ) .
Reichenbach (a . d . Fils ) .
Reisenberg ( Pfalz ) .
Reihen .
Reilingen (A . Mann¬

heim ) .
Renchen .
Renningen .
Reutlingen .
Rexingen (Württ .) .
Rheiubischofsheim .
Rheingönnheim .
Rheinhanseu (Baden ) .
RheinSheim (A .Brnchs .)
Rheinzabern .
Rhodt ( Pfalz .).
Richen .
Rieschweiler .
Rimbach ( Odenw . ,

Hessen ) .
Rinnthal .
Rippoldsan .
Rittersbach (A . Mos¬

bach ).
Rodalbeu .
Rödersheim .
RötlO .-A .Frenden -

stadt ) .
Rotenberg ( O .-A .

Oberndorf ) .
Rohracker (Württ . ).
Rohrbach bei Eppingen .
Rohrbach (A .Hcidclbcrg )

Rohrbachb . LandaulPf .)
Rohrdorf ( O .-A . Na -
Roigheim . gold ) .
Rommelshausen

(Württ . ) .
Rosenfeld (Württ .) .
Rot (Amt Wiesloch ).
Rotbach .
Rotenfels (Murgtal ).
Rottenburg (Neckar ) .
Norheim ( Pfalz ).
Ruchheim .
Ruchsen (A .Adelsheim ).
Rndersberg .
Ruhestein .
Rnit (Württ .) .
Rülzheim .
Rnmbach .
Rnßheim .
Rutesheim .

Salzstetten .
St . Ilgen (A . Hdlbg .) .
St . Leon (A . Wiesloch ).
St . Martin (Psalz ) .
Sand (A . Bühl ).
Sandhansen (Amt

Heidelberg ) .
Sandweier .
Sasbach bei Sichern .
SaSbachwaldeu .
Schashausen (Württ .) .
Schaidt .
Schapbach .
Scharnhausen (Württ .) .
Schatthansen (Amt

Wiesloch ) .
Scheibenhardt (Psalz ).
Schenkenzell .
Scherzheim (A . Kehl ).
Schisferstadt .
Schiltach .
Schlatt (Hohenzollern ) .
Schlierstadt (A . Adels -

heim ) .
Schlüchtern ( Baden ) .
Schmalenberg .
Schunden .
Schnaith .
Schöckingen (Württ .) .
Schöllbronn (A . Ettl .) .
Schönberg ( O .-A .

Neuenburg ) .
Schönaich .
Schönau (AnitHeidelb .)
Schönau (Pfalz ).
Schönberg (Baden ) .
Schönberg (Hessen ) .
Schönmünzach .
Schöntal (Württ .) .
Schopsloch (O .-A .Freu -
Schopp . denstadt ) .
Schorbach .
Schorndorf (Württ .) .
Schramberg .
SchrieSheiui (Bergstr .) .
Schutterwald (Amt Of -

fenbnrg ).
Schwaigern (Württ .) .
Schwaikheim .
Schwanheim ( Psalz ).
Schwann .
Schwarzach (A . Bühl ).
Schwegenheim .
Schweigen ( Psalz ).
Schwetzingen .
Schwieberdingen .
Schwindratzheim .

Seckach .
Seckenheim .
Seebach beN Achern .
Seelbach (A . Lahr ) .
Sembach .
SerSheim (Württ .) .
Stebeldingen .
SiegelSbach (A . Sinsh, ).
Siglingen .
Sillenbuch (Württ .).
Silz (Psalz, .
Simmersfeld .
Sinnnozheim (Württ .) .
Sindelfingen .
Eindringen .
Singen (A . Pforzheim ).
Sinsheim (Elsenz ) .
Sinzheiin (Amt Bühl ).
Sippersfeld .
Söllingen (A . Karlsr .) .
Sondernheini .
Sondelfingen (Württ .) .
Sontheim (O .-A . Heil -

bronn ) .
Spechbach (A . Heidelbg .)
Speyer .
Speyerdorf .
Spiegelberg (Württ .) .
Spirkelbach .
Spöck (A . Karlsruhe ) .
Stammheim (O .-A .

Calw ).
Staunnheini (O .-? l.

Lndwigsbnrg ) .
Stein (A . Pforzheim ).
Stein (Kocher ).

-Stein (Pfalz ) .
Steinalben .
Steinach (Baden ) .
Steinbach (Kr . Baden ) .
Steinbach a . Donnersbg .
Steinenberg (O .-A .

Schorndorf ) ,
Steinenbronn .
Steinfeld (Psalz ).
Steinheiin (a . d . Murr ) .
Steinnmnern (A .

Rastatt ) .
Steinsfnrt .
Steinweiler .
Sternenfels .
Stetten (A . Hechingen ) .
Stetten am Heuchelberg .
Stetten (Remsthal ) .
stettseld (i!l . Bmchsal ) .
Stollhofen .
Strümpfelbach (O .-A .

Waiblingen ).
Strümpfelbrunn (Bad .) .
Stnpferich bei Durlach .
Swttgart .
Stuttgart - Gableuberg .
Stuttgart -Gaishurg .
Stnttgart - Ostheiin .
Sulgau (O .-A . Obern -
Sulz (Neckar ) . dori ).
Sulzbach (A . Mosbach ) .
Snlzbach (Binrr ) .
Snlzfeld (Baden ) .
Sundheim (Baden ) .

Tailfingen (O .-A .
Balingen ).

Thaleischweiler .
Talheiin ( O .-A

Rottenbnrg ) .
Talheiui ( O .-A . Heilbr .) .
Tamm (Württ .).

Teinach .
Teutschneureut .
Tiefenbach .
Tiefental (Pfalz ) .
Ticfenbronn .
Trillsingen (Hohenz .) .
Trippstadt .
Trnchtelsingen (O .-A .

Balingen ).
Trulben .
Tübingen .

Ubstadt (A . Bruchsal ) .
» hingen .
Ulm (Baden ) .
Undingen .
Ungstein .
Unteraichen .
Unterboihingen .
Unterslockenbach ( Oden -
Untergriesheim . Wald ).
Untergrombach (Amt

Bruchsal ) .
Untergrnppenbach .
» nterhansen (Württ .) .
Uuterheimbach .
Unterheinrieth .
Untersesingen .
Unterjettingen .
Unterlenningen .
Unterölvisheiin .
Unterreichenbach ( O .-A .

Calw ) .
Unterschefflenz (Baden ) .
Unterschönmattenwag .
Uuterschwarzach (Antt

?)!oSbacl>).
Untersielmingen .
Untersteinbach (Württ .) .
Untertürkheini .
tlntcrwciffach .
Urloffen .
Urbach (Württ .).
Urbach ( Oberurbach ) .

Vaihingen (Enz ).
Vaihingen (a . d . Fild .) .
Venningen .
Viernheim .
Binningen .
Böhringen (Wg ) .
Völkersbach (A .Ettling .) .
Vorderiveidenthal .

Wachenheinr (Pfalz ) .
Wachenheiin (Kr .Wornis )
Waghäusel .
WagShurst .
Wahlhcim (Württ .) .
Waiblingen .
Waibstadt .
Waldangelloch .
Waldbach (Württ .) .
Walddorf ( O .-A .

Tübingen ).
Waldenbuch (Württ .) .
Waldsischbach .
Waldhaufen (Baden ) .
Waldhansen (O .-A .

Welzheim ).
Waldmichelbach .
Waldmössingen .
Waldsee (Psalz ).
Waldwimmersbach .
Walldors (A . Baden ) .
Wallhalben .
Wallstadt (Baden ).

Wangen (G ein . Stnttg t .) .
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Wanneiveil (Württ .) .
Nattenheim (Pfalz ) .
Weidenthal .
Weiher (?l . Bruchfal ) .
Weil der Stadt .
Weil i . Dorf (Württ .)
Weil (im Eckiönbnch ) .
Weiler (ZI. Pforzheims
Weiler (A . Sinsheim ) .
Weingarten (Baden ) .
Weingarten (Pfalz ) .
Weinheim (Bergstraße ).
WeinSberg .
Weisenbach (Murgtal ) .
Weisenheim (a . Berg ) .
Weisenheim am Sand .
Weissach .
Weißenstein (Baden ) .
WeiterSweiler (Psalz ) .
Weitingen (Württ .).
Welzheim .
Weselberg -Zeselberg .
Westernhanscn ( O .-A .

Künzelsan ) .
Westheim (Psalz ) .
Weyher .
Widdern .
Wiernsheim .
WiesenbachlA . Heidelbg .)
Wiesental (Baden ) .
Wiesloch .
Wildbad (Württ .).
Wildberg (Württ .) .
Wilferdingen .
Wilgartswiesen .
Wilhelmsseld (Amt

Heidelberg ) .
Willsbach .
Willslätt (A . Kehl ) .
Wimpfen .
Wimöheim (Württ .) .
Winden (Psalz ) .
Windsberg .
Windschläg .
Winnenden .
Winterbach (Würlt .) .
Wintersdors (Baden ).
Winzeln (Psalz ) .
Winzeln (Württ .) .
Wolsach .
Wolsschlugen .
Wollmesheim .
Worms .
Worms -Psissligheim .
Wörth (Rhein ).
Wöschbach .
Möllingen (A . Bretten ),
Wnrmberg .
Würm (A . Pforzheini ).
Wüstenrot .

Zaberfeld .
Zazenhausen .
ZaiserSiveiher .
Zeiskam .
Zell (Harinersbach ) .
Zell (Pfalz ).
Zell -Weierbach (Amt

Ossenburg ).
Zentern .
Ziegelhausen (Neckar ).
Zollern .
Zotzenbach v( Odenwald )
Zufsenhanfen .
Znnsiveier .
Züttlingen .
Zuzenhansen .
Zwing »» bcrg (Baden ) .
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I . Die Errichtung und der Betrieb von Funk -
anlagen sind genehmigungspflichtig ,

II . Der Erwerb der Genehmigung muß jeder Maß
nähme vorausgehen , die als Beginn der Einrich
tungsarbeiten augeschen werden kann . ( Erstellung
der Antenne usw . )

III . Anmeldungen werden von dem zuständigen Zu¬
stell -Postamt — in Karlsruhe vom Postamt 1
Kaiserst . 217 , schriftlich und mündlich , auch fernmünd¬
lich unter Nr . 70SS , — angenommen . Ferner ist auch
die Fuukberatungsslollc der Badischen Gesellschaft für
Radiotechnik e . V ., Ettlingerst . 23 , zur Entgegen
nähme von Nundsnnkcmmeldungcn berechtigt . Für die
Errichtung und deu Betrieb von Funkanlagen be¬
stehen folgende Vorschriften :

Allgemeines .

s 1 -
Ter Inhaber der Anlage ist nur zur Aufnahme des

„ Unterhaltungsrundsunks " und der „ Nachrichten an
Alle "

, sowie zur Aufnahme der Wellen der Versuchs
sender berechtigt . Sonstiger Funkverkehr dars nicht
ausgenommen werden und , wenn er unbeabsichtigt
empfangen wird , weder niedergeschrieben , noch an¬
deren mitgeteilt , noch irgendwie gewerbsmäßig ver¬
wertet werden, ' dies gilt insbesondere für die Nach¬
richten von Sonderdiensien , wie Presse - und Wirt -

schaftsrundfunldienst , zu deren Aufnahme nur die
Teilnehmer dieser Dienste berechtigt find .

s 2 .
Ter Genehlnigungsinhaber hat keinen Anspruch au !

eine Belieferung mit Nachrichten oder auf eine gute
und störungsfreie Übermittlung .

Z 3 -

Ter Genehlnigungsinhaber darf durch seine Funk -

empsangsanlage den Betrieb von Telegraphen - und
Zernsprechanlagen , die öffentlichen Zwecken dienen ,
sowie von Funkanlagen nicht stören .

s 4 .

Beauftragten der Deutschen Reichspost ist das Be¬
treten der Grundstücke und Räume , in denen ftch tue
Empfangsanlage oder Teile von ihr befinden , jeder¬
zeit zu gestatten .

§ 5 ,

Die Genehmigung ist nicht übertragbar .

s 6 .

Bei Verstößen gegen die Genehmigungsbedingnngen
kann die Genehmigung entzogen werden , auch wenn
die Verstöße nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen
strafbar find ! der Genehlnigungsinhaber ist verant¬
wortlich für jeden , der seine Anlage benutzt .

Empfangsanlagc .

s 7 .

Die Beschaffung , Errichtung und Instandhaltung
der Empfangsanlage find ausschließlich Sache des Jn -

Die wichtigsten Bestimmungen nlier den Rundfunk .

Die wichtigsten Bestimmungen über den Rundfunk .
Habers der Genehmigung . Wird der Betrieb der
Empfangsanlage durch eine elektrische Anlage der
Deutschen Reichspost beeinträchtigt , so ist es Sache des
Inhabers der Empfangsanlage , diese auf seine Ko¬
sten so zu gestalten , daß sie nicht beeinträchtigt wird ,
auch wenn die Anlage der Deutschen Reichspost später
errichtet oder geändert worden ist .

s S.

Die . Genehmigung berechtigt zur Errichtung und
zum Betrieb einer Empfangsanlage ! der Inhaber dars
die Anlage mit verschiedenem Empfangsgerät abwech¬
selnd betreiben , jedoch dürfen nicht mehrere Emp¬
fangsgeräte gleichzeitig betrieben werden .

s S .

Der NnschlUu anderer Haushalte an das Empfangs¬
gerät ist nur dann gestattet , wenn für diese eben¬
falls eine Genehmigung vorliegt .

K 10 .

Die Errichtung und der Betrieb der Empfangs¬
anlage sind nicht an einen Ort , insbesondere nicht an
die Wohnung gebunden .

Der Inhaber muß auf Verlangen die Genehmi -
gungsurkunde und die letzte Gebühren -Empfangs¬
bescheinigung vorweisen .

Z 11 .

Wohnungsänderungen sind dem Zustell -Postamt un¬
verzüglich schriftlich mitzuteilen .

s 12.
Der Lustleiter * muß so ausgeführt werden , daß

seine Bauteile in unbeschädigtem Zustande von sämt¬
lichen Teilen der öffentlichen Zwecken dienenden Tele -
gravhen -, Fernfprech - und Funkanlagen bei allen
Witterungsverhältnissen ( Wind , Wärmeschwaukungen ,
Schnee - nnd Eisansatz ) in wagerechter nnd in senk¬
rechter Richtung mindestens 1 m entfernt bleiben .
Ein kleinerer Abstand ist zulässig , wenn besondere
Umstände eine gegenseitige Berührung ausschließen .

Durch die Art der Anlegung des Luftleiters oder
durch besondere Vorkehrungen ist sicherzustellen , daß
seine Bauteils , wenn sie schadhaft sind , mit den im
Abs . 1 bezeichneten Anlagen nicht in Berührung
kommen können . Ist keine der beiden Maßnahmen
möglich , so muß durch besonders sicheren Bau des
Luftleiters dafür gesorgt werden , daß alle Bauteile
die vorkommende mechanische Höchstbeanspruchung ohne
nachteilige Veränderungen zu ertragen vermögen ! der
kesonders sichere Bau ist bei Überkreuzungen der im
?ll>s. 1 bezeichneten Anlagen stets anzuwenden .

K 13 .

Lustleiter , die den Bestimmungen des K 12 nicht
entsprechen oder den Ausbau , die Änderung oder

* Die Beschattung der etwa erforderlichen Zustim¬
mung der Gebäudeeigentümer , Polizeiverwallungen
nsw . ist ausschließlich Sache des Genehmiguugsin -
habers .

Aufhebung öffentlichen Zwecken dienender ! clegr ^
phen - , Fernfprech - und Funkanlagen behindern odv
gefährden , find auf Kosten des Genehmiguugsinh ^
bers zu ändern oder zu verlege « .

s 11 .
An Stützvorrtchtnngen des Telegraphen - und F « h

fprechnetzes der Deutschen Reichspost dürfen Luftleik
nur mit deren besonderer Zustimmung und no!
Maßgabe der von ihr zu erlassenden näheren Voi-
schristen angebracht werden .

Gebühren ! Dauer der Genehmigung .

K 16.
Die Gebühr für die Genehmigung beträgt monatlich

2 M/ ! sie wird nach Festsetzung in der Geuehmi -
gungsurlunde monatlich oder vierteljährlich im vor-
aus fällig ! erstmalig ist die Gebühr bei Aushang
guug der Genchmigungsurknnde sür den Kal - nder -
Monat , in dem die Genehmigung erteilt wird , dkl
Vierteljahrszahlern sogleich für den Rest des lausen -
den Kalendervierteljahrs zu entrichten .

Z IS .

Für verlorengegangene Genehinigungsurkunden stel¬
len die Postämter aus Antrag Doppel gegen eine Kc-
bühr van V,SV AR aus .

Z 17 .

Tie Genehmigung erlischt , wenn der Inhaber mi¬
die Teilnahme am llnterhaltnngsrnndfunk schriftlich
verzichtet . Der Verzicht ist nur zum Ablans ein ^
Kalendervierteljahrs zulässig und muß spätestens stnij
Tage vorher beim Zustell -Postamt eingehen .

Die Genehmigung erlischt ferner ohne weiteres
wenn der Inhaber entgegen K 11 Wohnungsänderun¬
gen nicht mitgeteilt hat und mit der Zahlung dci
Gebühren bis zum Ablauf des Fälligleitsmonats m
Rückstand bleibt ! er bleibt jedoch verpflichtet , die Ge¬
bühren bis zum Ende des laufenden Kalcndcrvicrtel -
iahrs zu entrichten .

s IS .

Die Deutsche Reichspost kann die Genehmiguli «

jederzeit widerrufen oder ändern . Der Genehlnigungs¬
inhaber hat alle hieraus sür die technische Ändern »»
oder in irgendwelcher anderen Beziehung entstehende «

Kosten zu tragen .

Beim Widerruf wegen Nichtzahlung der Gebühre «
bleibt die Gebührenpflicht bis zum Ende des laufen¬
den Kalendervierteljahrs bestehen .

s IS -

Nach Ablauf der Genehmigung ist die Anlage so¬
gleich außer Betrieb zu setzen ! Lustleiter und

Erdungsanschlüsse sind zu beseitigen . Die Geneh -

miguugsurkunde ist dem Zustell -Postamt zurückzu
senden .

KNVI0 / ^ ai -
kgi
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Verkehrsregelung und Unfallverhütung im Straßenverkehr

Verkehrsregelung
und Unfallverhütung im

Straßenverkehr .
"

Tag um,Tag wächst der Verkehr . Tag um Tag hört und
lest Ihr von Verkehrsunfällen . Wie wenige aber ent¬
nehmen daraus die immer dringlicher werdende Mah¬
nung zur Vorsicht ; wie wemge lernen aus den trau¬
rigen Erfahrungeil anderer ! Das muß anders werden !

Seid vorsichtig zu Eurem Heile , seid rücksichtsvoll gegen
andere und beachtet uachstehende Regeln !

" „Merkblatt für den Berk ehr " , herausgegeben und
5» beziehen von der Deutschen Buchdrucker - BerusSgenosienjchaft
in Leipzig L I , BuchgewerbehauS , und zwar beim Bezug von
einzelnen Exemplaren 10 Rps >das Stück (einschließlich Porto ),
beim Bezug von Ivo Stück ab L Rpf . das Stück lausschliesjlich
Porto ).

-77 / s// ? /// ?/ ?/ ?

Regeln für Nadfahrer:
Vor der Benutzung prüfe Dein Rad , insbesondere Bremsen

und Signalvorrichtnng und Beleuchtung !
Halte Dich stets rechts auf dem Fahrdamm , überhole links !
Straßenbahnschienen überquere vorsichtig , nach Möglich¬

keit quer zur Gleisrichtung !
All unübersichtlichen Stellen fahre langsam und gib

Warnungszeichen , desgleichen an Straßenbahnhalte¬
stellen !

Fahret hintereinander und nicht nebeneinander !
Merke auf , wenn ein Fahrzeug das Zeichen zum Über¬

holen gibt !
Halte genügenden Abstand von anderen Fahrzeugen ,

hänge Dich nicht an diese an !
Gefährde nicht Dich und andere durch Freihändig - und

Kunstfahren !
Befördere auf dein Rade keine Personen oder sperrige

Gegenstände , sie hindern beim Ausweichen mrd beim
Geben von Signal - und Richtungszeichen !

Gib frühzeitig Richtungs - , Warnungs - und Haltezeichen !
Biege rechts in kurzem , links in großen : Bogen ab !
Fahre in der Dunkelheit nie ohne Licht !

Regeln für den Fußgänger :
Gehe rechts , weiche rechts aus , überhole links und ver¬

lasse nicht unnötig den Bürgersteig !
Überquere die Straße auf dem kürzeste» Wege , schaue

dabei zuerst links , dann nach rechts ! Unschlüs¬
siges Hin - und Herlaufen bringt Dich und andere
in Verwirrung und Gefahr , halte daher die ein¬
geschlagene Richtung bei !

Herannahende Fahrzeuge laß erst vorüber ; besonder¬
vorsichtig sei , wenn Du die Straße hinter oder zwi¬
schen Fahrzeugen überqueren mußt !

Wirf uie Obstreste oder dergleichen auf den Bürger¬
steig oder Fahrdamm !

Sperre nicht den Verkehr dnrch Steheilbleiben mil
anderen !

Erwarte die Elektrische auf dem Bürgersteig , nicht aui
dem Fahrdamm !

Besteige oder verlaß einen Wagen nicht , bevor er still¬
steht : beachte : Linke Hand am linken Griff , Abstiez
in Fahrtrichtung , Umschauen nach rechts und links !
Gehe nicht dicht hinter dem Wagen herum , der ent¬
gegenkommende Fahrzeuge verdeckt !

Keine sperrten ?egenMnäe !
9eMr6e nickt Dick anä anäsrs

A-
eiliänckA- unä Kunslsakren !



Verkehrsregelung und Unfallverhütung im Straßenverkehr , I . 35

Regeln für Fnhr-
werkslenker:

Verlade Deine Güter un¬
fallsicher , nicht zu hoch
( Gefahr beim Fahren
durch Unterführungen ,
in Toreinfahrten und
unter dem elektrischen
Leitungsnetz ) und nicht
seitlich herausragend
(Zusammenstoß mit an¬
deren Wagen ) !

Vor der Abfahrt überprüfe
Dein Fahrzeug , ob es
in Ordnung ist , vor
allem auch die Bremse !

Beim Fahren setze Dich,
vor allem aber schlafe
nicht !

Fahre stets rechts und
überhole links !

Bleibe so weit rechts , das;
schnellere Fahrzeuge bequem überholen köuneu !

An unübersichtlichen und belebten Stellen sei besonders vorsichtig , fahre
langsam >md achte auf die Verkehrszeichen ! Wende Dein Fahrzeug nicht
an solchen Stellen !

Vor dem Abbiegen und Halten gib ein Zeichen mit der Peitsche oder mit
dem Arm ; biege rechts im kurzen , links im großen Bogen ab !
Halte genügend Abstand von anderen Fahrzeugen !

Mit einem Handwagen meide , wenn möglich , verkehrsreiche Straßen !
Fahre bei Dunkelheit nie ohne Licht !

Regeln für Motor¬
radfahrern . Kraft¬
wagenführer :

Prüfe vor Antritt der
Fahrt gewissenhaft

, Dein Fahrzeug , ins¬
besondere Bremsen ,
Steuerung , Signal -
geräte uud Beleuch¬
tung !

Fahre stets rechts , über¬
hole links , aber mir ,
wenn die Straße frei ist !

Gib rechtzeitig vor dein
Überholen , Abbiegen
oder Kreuzen das War -
nnngssignal , nimm
Rücksicht auf Tierge¬
spanne !

Biege rechts in kurzem ,
links in großem Bogen
ab !

Nimm Kurven laugsam ! Fahre langsam an Straßenbahnhaltestellen
nnd halte , wenn Fahrgäste ein - und aussteigen !

Halte genügend Abstand von anderen Fahrzellgen !

Trinke keine alkoholhaltigen Getränke in oder vor dem Dienst , vermeide

auch das Essen , Rauchen , Lesen und Unterhalten während der Fahrt !

Fahre nie bei Dunkelheit ohne Licht und blende die Scheinwerfer beim Be -

gegnen mit anderen Fahrzeugen ab !

Fahre vorsichtig und nimm Rücksicht auf alle anderen Straßenbemitzer !

L/S N/7 / ? ?/ / 6 ^ ^ 7/ ^

5 ?//akn ^/7?? / ^

/>?



I . 36 Krciftfahrzeugverkehr .

KraftfahrZeugverkehr /

Halt !
(Front zui » Fahrzeug , Ann hochgehalten)

Weiterfahre » in derselben Fahrtrichtung !

(.halbe Drehung zum Fahrzeug , Ausstrecken des linken,
Winken des rechten Armes )

Einbiegen nach rechts !

(Front zum Fahrzeug , linker Arm zeigt in die Seitenstraße )
Der von hinten kommende Kraftwagen ist durch Zeichen „Halt " angehalten. Andern¬

falls hat er von selbst zu halten, bis er sein Zeichen erhAt .

Einbiege » nach links !
(Front zum Fahrzeug , rechter Arm zeigt in die Seitenstraße , linker

Arm winkt zum Ansetzen des weiten Bogens nach hinten )
Übertreibung hierbei führt zu Verkehrsstockungen den befahrciie » Ztrasien -

ciumünduugen , daher einige Schritte vortrete » ,

' Abdruck ans dem Buche „ Kras tfahrzeugverkehr " , Handbuch si>r die Überwachung des Krastsahrzeugverlehrs vo» K. I . Krauth , Polizeihauptmann im Bad.

Miuisteriuin des Innern . Verlag G >Braun in Karlsruhe . Preis ö RM.
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î smspi 'sciisi - 2835

Lpö ^ isiksussüi ' Xsttsn -
unci X ^ sstssk >°? su Z b s cj s r s

VuliCSnisiensnsKalt

M ^ rR R ^ SlZ
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Kraftfahrzeugvcrkehr .

Alte Warnnngsschildcr -
Blaue Farbe mit weißen Zeichen.

Alte Verbotsschilder:
Gelbe Farbe mit schwarzen Zeichen.

Verbot für
Kraftwagen

und
Motorräder

Verbot für
Kraftwagen

oyen snr
Motorräder

Verbot für
Kraftfahrzeuge

an Sonn - und
Festtagen

von bis

Verbot für
Lastkraftwagen

mit Gesamtgewicht
über Tonnen

Schnclligkeitszeichcn :
Blaue Farbe mit schwarzer Schrift .

Größe 5V x 50 cm.

Kraftfahrzeuge

ZIIKlii
^Abbildung links ist entnommen dcm Bnche „ Kraftfahrzeugverkehr " , Handbuch für die Überwachung des Kraftfahrzeugverkehrs von K. I . Kraitth , PoUzeihaupt-

mann im Bad . Ministerium des Innern . Verlag G. Braun in Karlsruhe . Preis 5 NM. )̂

Neue Berkehrsschilder für Kraftfahrer :
die in kürzester Zeit in ganz Deutschland eingeführt werden .

Internationale Warnungstafeln
Rotes Dreieck aus weißem Grund, Schrift schwarz .

Querrinne

A Kreuzung

« Wd,M YU Bewachter
Bahnübergang

Unbewachter
>Bahnübergang

Kurve
Gefährliche Stelle
anderer Art

Sperrschilder
iim ganzen Reich eingeführt)

Roter Kreis anf weißem Grund, Schrift schwarz .

G
S
G

Gesperrt für
Motorräder und
Fahrräder

Gesperrt sür
Kraftwagen ,
srei für Motorräder

Gesperrt für
Kraftfahrzeuge
aller Art

Gesperrt für
Lastfahrzeuge
über 5,5 t

T

Gesperrt für
alle Arten von
Fahrzeugen

Gesperrt sür einige
Stund ., in . A Ringen :
s. allcAraftsahrzeuge :
mitL : srei sür Motor -
räd . , sonst . Krastsahrz .
gesp . ; mitl : gesp . sür
Fahrr .- u .Mvtorr . ; in .
4 : gesp . f . Lastkraft¬
wagen ; mitS : gesp . s.
Fahrzeuge aller Art

„ Für Fukgänger " z .
Bezeichn . der Stellen ,
an denen den Fuß¬
gängern d. Überschrei¬
ten der Fahrbahn bes .
erleichtert werd . soll



I . 38 Belastung der Hauptverkehrsstraßen ,

UWe Mstiliig der hklOerWOcheil lvöhreild 12 ZagesWeil
(Zählung vom November 1923 ) .

Borbemerkung : Die Zählung erfolgte am 6 . 7 . 9 . 10 , 18 . und 19 . November 1925 jeweils während 12 Stunden von 7 Uhr
vorm . bis 7 Uhr nachm . Die folgende Tabelle gibt die Größtzahl der an einem der Zähltage beobachteten während der Zähl¬
zeit vorbeigefahrenen Fahrzeuge , zusammengestellt nach Straßenzug und Richtungen . Fußgänger werden nicht gezählt .

I . Straßenzug . IV . Straßenzug ( Fortsetzung ) .

a )Rinth . - Kap ellen - Kriegs¬ b)Zeppelinstr . - Griinwinkel -
str . - Grunw . - Zeppelmstr . Krieg - Kapellen - Rinthstr .

Zählpunkt
Q L

L s L
N

L -
N B

L L L L
N N dv N- S N «S

östl. Eisenlohrstr . 122 113 47 124 728 128 94 47 131 933
westl . Liebiqstr . 89 115 52 126 521 99 109 54 136 634

Zeppelin -Straße
östl. Durmershstr , 38 53 22 89 492 44 51 32 79 411

V . Straßcnzng .

a ) Stefanien — Kar ! — b ) Reichs — Karl —
ReichSstr. Stefanienstr .

Stefanien -Straße
westl . Karlstr . 49 59 32 68 598 40 39 20 68 656

Karl -Straße
südl . Stef .-Str . 49 18 18 35 605 54 27 25 48 599

„ Erbpr .-Str . 100 29 47 70 980 117 30 51 48 1025
nördl . Sofienstr . 162 81 80 94 1556 163 76 68 67 1403
südl . Kriegsstr . 172 74 82 80 1272 158 83 80 79 1350

„ Gartenstr . 171 65 72 78 1214 178 89 71 74 1341
„ Vahuhofstr . III 38 39 43 829 99 45 45 44 802

Reichs -Straße
westl . Beierth .

Allee 71 47 31 35 286 109 71 46 58 401

VI . Straßenzug .

a) Ettl .Tor - Beierth .Allee - K) Uork - Weinbr . - Gartenstr .
Garten - Weinbr . - Jorkstr . Beierth .Allee - EttlingerTor

Beiertheimer Allee
südw . Ettl . Tor 45 29 17 71 429 34 46 22 60 510

Garten -Straße
westl . Beierth .

Allee 75 67 56 77 980 72 54 40 68 914
westl . Karlstr . 53 21 23 33 527 40 16 18 31 480
westl . Jollystr . 61 94 41 103 747 58 62 31 92 843

Weinbrenner -Str .
westl . Schillerstr . 53 40 i9 41 543 32 36 16 34 436

Nork-Straße
nördl . Kriegsstr . 41 49 24 85 429 44 64 28 94 415

VII . Straßenzug .

» iMoltke - Westend -Jolly - k) Bahnhos - Bahnhsstr .
Bahnhosst ". - Bahnhof Äolly - Westend - Moltkestr .

Moltke -Straße
östl. Westendstr . 42 26 15 31 350 36 24 14 28 355

Westend -Straße
südl . Moltkestr . 21 21 13 16 329 33 19 10 21 303

, , Mühlb . Tor 57 128 28 56 737 57 70 31 81 765
nördl . Kriegsstr . 51 123 30 64 756 49 79 37 76 798

Jolly -Straße
nördl . Garteilstr . 46 33 23 75 699 36 53 37 66 695

Bahnh .-Str .
östl. Karlstr . 171 69 46 102 818 164 64 52 87 866

Rüppurrer -Straße .

Richtung :Kriegs -Rotteckstr. Richtung : Rotteck - Kriegsstr .

Rüppurrer - Str .
bei Kriegsstr . 76 122 53 2S9 1475 66 131 60 312 1401
bei Rotteckstr . 31 25 12 37 209 17 13 10 30 155

Zählpunkt

Dnrlcicher Allee
beim Weinweg
beim Schlachth .
östl. Dnrl . Tor

Kaiser -Straße
westl . Durl . Tor
östl . Marktplatz
Ivestl . Marktplatz
östl. Karlstr .
westl . Karlstr .

! Kaiser Allee
westl .Mühlb .Tor
östl . Blücherstr .
westl . Blücherstr .

Rhein -Straße
östl . Hardtstr .
westl . Hardtstr .
„ Neureuterstr .

» 1 Durlach—Maxau

S

136
120
150

194
178
223
214
199

241
163
162

69
75

102

90
81
83
70
66

133
84

107

131 83
111 1̂07
45 ! 29

61
6S
70

118
110
115
118
99

99 ! 335
113 400
134 ! 800

120 ! 1515
llvj1514
82 ^2007
75 ! 2006
77 ! 2150

116166 ! 2404
66 141 1307
63 I21 1330

42j12g ! 769
40 !133 692
22 ! 7S ! 263

b ) Maxau — Durlach

150
113
151

161
149
178
192
181

255 113
168 ! 94
149 ! 93

129 ! 77
110 104
49 36

53
45
60

85
85
97

103
92

112
69
71

46
32
17

115 339
114 400
116 ^ 850

113 1400
78 1297

1812
2094
2100

176
139
127

2505
1337
1385

107 736
120 636

58 ! 226

II . Straßenzug

Neureuter - Straße
Lamey - Straße

bei Honsellstr .
Hardt -Straße

bei Vogesenstr ,
Durmersheimerstr .

nördl . Zeppelinst .
„ Psalzstr .

a) Neureuter - Lameystr .
Hardt - Durmersheimerstr .

12 29 1l 38 151

26 ! 89

37 16 ! 80
51 ! 38 127

393

404

331
385

d > Durmersheimer -
Hardt - Lamey - Neureuterstr

14

22

44

13

15

22

35 31 18
65 54 37

48 180

211

S25

74 268
136 277

III . Straßenzug

ü)Lin ! enh .Allce -Karlfriedr
Ettlingerstr . — Ettl .Allee

Linkenheim . Allee
nördl . Moltkestr . 58 57 47 109 457 54 60 41 95 455

Karl Friedrich - Str .
nördl . Rondellpl . 109 60 82 83 763 128 77 82 72 965
südl . Rondellpl . 103 51 50 6S 853 116 69 51 62 923

Ettlinger -Straße
südl . Ettl . Tor 164 106 58 97 1266 188 91 66 127 1404
nördl . Lanter -
bergstr . 81 85 26 72 889 90 92 38 82 880
südl . Poststr . 67 64 25 81 430 62 71 26 70 458

Ettlinger Allee 110 108 98 85 645 120 112 64 95 780

l>)Ettl .Allee - Ettlinger - , Karl
Friedlichst ! .— Linkenh .Allee

IV . Stratzenzug .

,i>Rinth . - Kapellen - Kriegs -
str . - Griiuw . - Zeppelinstr ,

Rintheimer - Str .
östl. Gg .Friedrstr .

Kapellen -Straße
nördl . Kriegsstr .

Kriegs -Straße
Ivestl . Mendelspl .

„ Ettl . Tor
„ Ritterstr .
„ Karlstr .
„ Westendstr .

K) Zeppeliusir . - Grüuwinlel
Kriegs - Kapellen - Rinthstr .

31 27 10 35 208 26 18 8 40 234

66 71 35 104 691 75 72 42 112 683

117 188 56 218 1124 128 149 69 208 1360
101 97 46 138 1441 87 99 44 130 1382
115 179 102 117 1865 96 148 74 129 1885
156 133 87 143 1358 140 118 91 126 1403
68 89 50 102 1232 71 100 56 96 1314

Siehe nebenstehende schematischt Skizze .





Städtische Straßenbahn.
Verwaltung : Städtisches Bahnamt Tullaft . 71 .

07» S330I31 : Fundbüro »» S33V/31 .
Verkaussstellen für Zeit - und Wochcnkartcu : O st -

st a d t : Tullast . 71 IBahniasse ) , Warteraum Dur
lachertor . Wcststadt : Warteraum Mühlburger
Tor . A ! t t t e l st a d t : Verkehrsverein Auskunst -

stcllc II im Zigarrenhans Mehle , Ecke Kaiserstraßc -

Marltplatz . S ü d st a d t : Verkehrsverein Haupt -

bahuhof . Mühlburg : Zigarrengeschäft Rennen ,
Philippslraße . Durlach : Friseur Brücket , Haupt¬
straße 77 . D a x l a n d e n : Fahrbediensteter Rastät -

ter , Kastenwörthstraße 10 . Rüppur r : Friseur Holl '

ritt , Raslatterstraße gg .
Teilstrecke » : Das Bahnnetz ist in die aus dem

Teilstreckenplan am Schlüsse dieses Abschnittes er¬

sichtlichen Teilstrecken eingeteilt <T S —
eine Teilstrecke ) . Die Grenzen der einzelnen Teil¬
strecken sind durch besondere Weiße Schilder mit der
Ausschrift : „ Teilstrecke " örtlich kenntlich gemacht .

Sonderwagc » : Fahrpreis für jede Teilstrecke I .SO
mindestens V ÄÄ nnd Nerlehrsstener .

In der Zeit von 12 Uhr nachts bis 6 Uhr sriih
beträgt der Fahrpreis das Doppelte . Bestellung mutz
V Stunden vor Benützung , und mindestens 2 Stun¬
den bor Büroschluß ersol -gen .

Gepäckbeförderung : Für Gepäckstücke , soweit solche
einen besonderen Platz beanspruchen , ist ein Gepäck -
sahrschein zu lösen . Für Hunde ist der gleiche Fahr¬
preis wie für Personen zu entrichten . ( Beförderung
nur aus der vorderen Plattform .)

Alisnnhmcbcstiinmllngc » für Kinder . Jeder Fahrt¬
ausweis , mit Ausnahme der Wochenkarte , berech¬
tigt den Inhaber , ein Kind unter K Jahren unent¬
geltich mitzunehmen , sofern für dieses kein beson¬
derer Sitzplatz beansprucht wird .

Umsteige » , l . Inhaber von Monatskarten sind be¬
rechtigt , innerhalb der Strecken , aus die ihre Karten

lauten ohne weiteres vom Wagen einer Strecke aus
den einer anschließenden Strecke umzusteigen .

2 . Inhaber anderer Fahrtansweise dürfen so oft
umsteigen , als zur Erreichung ihres Fahrzieles not¬
wendig ist .

3 . Nur au denjenigen Haltestellen darf der Wagen
gewechselt werden , die als Umsteigstellen vom Bahn -
aint bezeichnet und bekanntgegeben sind .

4 . Zur Weiterfahrt muß der nächste Wagen der
zweiten Strecke benutzt werden . Längstens nach Ab¬
lauf einer halben Stunde seit Entwertung des Fahr¬
scheins ist dessen Gültigkeit erloschen .

5 . Im Gemeinschaftsverlehr mit der Kleinbahn
Durmersheim - Karlsruhe nnd der Albtalbahn gilt
der Übergang von der Straßenbahn anf die An¬
schlußbahn und nmgekehrt nicht als „ Umsteigen " im
Sinne dieser Bestimmungen .

Bestimmungen für die Fahrgäste . 1 . Jeder Fahr¬
gast , der einen Wagen besteigt und keinen Fahrt¬
ausweis besitzt , hat unaufgefordert beim Schaffner
einen Fahrschein zu verlangen , als Ziel seiner Fahrt
die Haltestelle , an der er auszusteigen wünscht , deut¬
lich zu bezeichnen und den Fahrpreis zu entrichten .

2 . Fahrgäste , die im Besitze von Fahrtausweise «
sind , haben diese nach Besteigen des Wagens unans ,
gefordert dem Schaffner vorzuzeigen .

3 . Die Fahrtausweise sind auch dem Aussichtsper ,
sonal auf Verlangen vorzuzeigen .

4 . Wer ohne gültigen Fahrtausweis im Wage «
betroffen wird , hat eine Zuschlaggebühr in Höhe des
zehnfachen Betrages des Mindestbarsahrscheins für Er¬
wachsene zu zahlen und einen Fahrtausweis z,
lösen .

s . Wer sich wiederholt der mißbräuchlichen Benut¬
zung von Fahrtausweisen oder der Zuwiderhan !
lung gegen die Betriebsordnung schuldig gemacht
hat , kann von der Benutzung von Wochen - und Mo,
natskarten zeitweise oder dauernd ausgeschlossen
werden .

Gemcinschaftsvcrkchr . Im Gemeinschaftsverkehr m
der Straßenbahn steht die Albtalbahn . Fahrtaus ,
weise sind bei den Schaffnern erhältlich . Die Fahr ,
preise unterliegen besonderen Vereinbarungen . Per ,
sonentaris der Kleinbahn Durmersheim —Karlsruh ,
vom t . Sept . 1S27 siehe Preistafel . Die für dl!
Straßenbahn gegebenen Bestimmungen finden auch
im Gemeinschaftsverkehr entsprechende Anwendnng .

Fnhrpr - iso <gültig ab 2V. Oktober 1Z27 >:

Fahrscheine

bis ö Teilfir . 2g He¬
ilder 5 Teilstr . 2S .55/

für Kinder . . 1» .H>/
lvom 6. bis lt .
Lebe»sjabre >

Gepäckstücke :
pro Stück . . . lg

Fahrscheinhefte

bis 2 Teilstrecken
112 Scheine ! l .bv .S/ »'

bis 2 Teilstrecke»
(6 Scheine ) — ,75 .K^<

bis b Teilstrecken
( l ^ Scheine ) 1

bis 5 Teilstrecken
t6 Scheine ^ —

über S Teilstrecke»
<k Scheinet 1,2g .KL

Halbmonatskarte »

bis
bis
bis

Teilstr . S
T eilstr . 7 .S «
Teilstr . S

ganzes Netz 13

Schüler -Wochenkarten
ohne Rücksicht anf die Länge der Strecke

2 Fahrten täglich
«ig

t Fahrten täglich
IM

Für Kinder t>. K. bis 14 . Lebensjahre

6 Scheine beliebige Streckenlänge 4<> .H/

Lehrlingswochentarten entsprechen den Schlllerwochenkarten mit den sestgesetzte» Zuschläge » . Die Einkommenszrcnze , bis zu
der Lehrlnigslvochcnkartsn verausgabt werden , wird aus monatlich 4g festgesetzt.

Teilstreckenplan.



Kleinbahn Durmersheim —Karlsruhe . Karlsruher AutobnSverkehr .

Kleinbahn Durmersheim—Karlsruhe .
Fahrpreistafel , gültig ab 1 . September t!)27 (Fahrpreise in Reichsmark).

Arbeiter- Lchrlnigs-Wocheilknrtcii

Station
Wochenkarte » I . Lehrjahr II . Lehrjahr III . Lehrjahr Gepäck

x- « > «5 <») °
A

lim cÖ >? cÖ- >5>

Von Durmersheim

nach Mörsch 4 0 .20 Traglast . . . . 20 .^ »/

„ Forchheim 6 0 .25
1.40

4 rädr . Kmderwageu 2l ) „

„ Grünlvinkel 11 0 .40 2 .85 2,50 2,15 0,95 0,85 0,70 1 4̂0 1,25 1 .05 1,90 1,70 Kindeljpornvagen . 15 „

„ Kühler Krug 12 0 .45 3 .00 2,60 2,25 1,00 0,85 0,75 1,50 1,30 1,10 2 .00 1 70 1,50 1,00 Fahrrad . . . . 40 „

„ Waffenfabrik 13 0,50 3,10 2,70 2,30 l .05 0,90 0,75 ! ,55 1,35 1,15 2 . 10 1,80 1 .5" 1,<>5 Motorrad . . . 100 „

„ Lokalbahnhof Karlsruhe . 16 0,60 3,20 2,80 2,40 1,05 0,95 0,80 1,55 l .45 1,20 2,10 1,90 1 . 60 1 .05

Von Mörsch

nach Forchheim 2 0,20
1,50 1,30

„ Grünwinkel 7 0,30 2 .50 2,20 1,90 0,85 0 .75 0,65 1,25 1 .10 0,95 l/,0

„ Kühler Krug 8 0,35 2,70 2,35 2,00 0,90 080 0,65 1 .35 1,20 1 .00 1,80 1,60 1 . 30 0,90

„ Waffenfabrik 9 0,40 2 .85 2,50 2,15 U.95 0,85 0,70 1,40 1 .25 1,05 1 .90 1,70 1 .40 0 .9 :)

„ Lokalbahnhof Karlsruhe . 12 0,45 3,00 2,60 2 .25 1,00 0,85 0,75 1,50 1,30 1,10 2,00 1,70 1,50 1,00

Bon Forchheim
nach Grünwinkel S 0 .20 2 00 1,75 1,50 0,70 0,60 0,55 1,05 0,90 0,85 1 .40 1 2 <> 1,10

„ Kühler Krug 6 0,25 2,25 1,95 1,70 0,80 0,7 ( 1 0,60 l .20 1 .05 0,90 1,60 1 40 1,20 0 80

„ Waffenfabrik 7 0,30 2,50 2,20 1,90 0,85 0,75 0,65 1,2
'> 1 . l0 0 .95 1,70 1,50 1,3l> 0,8 >

„ Lokalbahnhof Karlsruhe . l0 0,40 2,85 2,50 2,15 0,95 0,85 0,70 1,40 1 .25 1,05 1 . 90 1,70 1,40 0,95

Städtisches Wa ^ ncirnl .

Karlsruher Autobus-Verkehr in die Umgebung.
Autvbusbetrieb im Vvrortverkehr Karlsruhe — Rüppurr.

(Stadt . Vahnamt .)

Fahrzeiten : ^ -stündlich . während den Hauptver -

lehrszeiteu Vt-stündlich .
Teilstrecken : Gesamtstreckenlänge 4,2s km ! eingeteilt

in 4 Teilstrecken : Karlsruhe Marktplatz - Stadtgarton
—Rotteckstrasze —Rennwiesen — Gasthaus z , Krone , Rüp¬
purr (Endstation ) .

Tarif : Der Autobusbetrieb ist dem Stratzeubahn -

betrieb angegliedert ! die Tarifbeslimmungen und die

Bestimmungen siir die Fahrgäste der Straßenbahn

gelten anch für diesen Betrieb .
Haltestellen : Karlsruhe Marllplatz , Rotteckstraste ,

Auerslrasze in Rüppurr ( für die Gartenstadt ) nnd

Endstation Rüppurr , lür beide Fahrtrichtungen . Die

Haltestellen Karlsruhe Marktplatz imd Rotleckstrasie

sind zugleich Umsteigcstellen im übergangsperkehr ans

die Straßenbahn .

Karlsruhe— Schntzenhaus— Neurent— Egqensteiu.
(Richard Flohr , Waldhornstraße 2S . Telephon 3561 . )

(Staatl . konzess.»

Fahrplan :

Abfahrtszeit an Werktagen :
Gültig ab 1 . Oktober 1927 .
Karlsruhe ab ? (nach Neureut und Eggenstein ) 6» 8 ' " 10 °° 11 "°

12 ' ° 14"° 16 °° ^ 17 °" 18" 20 °° 23 °°

Abfahrtszeit an Sonn - nnd Feiertage «» !
Gültig ab 1 . Oktober 1927 .
Karlsruhe ab : (nach Neureut und Eggenstein > 8'° 10° ° II "" 12 °°

13° ° 14 "° 15°° 16°° 17 °° 18"" 19 "" ->() "° 21 ° ° 22 "" 23 '°"

EjMiistei» ab : 7 '" 8" 10" 12 °° 14 °° 15 ' » 17 " 19 ' ° 21 "° 23 - ° Eggenstei» ab : 9°" 10'° II "« 12 °'» 13 "" 14 '" 15 "' 16 "« 17 ""

18 "" 19 '°° 20 "° 2l "° 23 ° ° 24 °°

Ncurcnt ab : 6 °° 7 "' 9 °° 11 ° ° 12 ' ° 14 ' ° 15 °° 16 " 18 °° 19 '°

21 "' 23 '°°
^ Nur bis Neureut .

Ncurcnt ab : »» 10" 11 » 12» IS » 14"' 15» 16» 17» 18 »

19» 20» 21» 23 ' ° 24 »

Änderungen uorbehalten .



Kraftpostlinien in Baden
Die Fahrpläne sind ersichtlich im amtl . Kursbuch und in den Bahnhöfen ,

Achcrn —Erleubad —Lauf
Achcrn — Fantenbach —Gamshurst —Mem -

prechtshofen
Achcrn — (Waldulm ) — Ulm
Achern —SaSbachwaldcn — Breitenbriinnen —

Mnmmclsee —HorniSgrinde
Aglnstcrhansrn —Neuukircheu
Albbruck — Görwihl — Strittmatt
Albbruck —St . Blasien

ZufluchtAppenwc,er — Oppc » a »— ^ .Bad PeterStal -GricSbach
Kniebis —Rippoldsa »

Baden - Baden — Gernsbach (Murgtal )—Herreu -
alb — Wildbnd

Badeu - Badeu — Höhenkurorte
Bndenweiler —Schöna »
Bärcntal —Feldberg
Bee r felden —Hirschhorn — Beerfelden
Bonndorf —Donaueschiugen
Bonndorf —Rothaus
Bou ndors —Stühlingen
Bruchsal —Forst —Hambrücken
Buchen — Althen « —Rosenberg — Oberwittstadt
Biihl — Höhenkurorte
Bühl —Nensaheck — Uuterstmatt — Mummel -

see—Hornisgrinde
Donaueschiiigen — Schwenningen
Donaueschiugen — Unterbaldingen
Eberbach —Mülben — Mudau — Buchen
Engen —Stockach
Engen — Tenge »
Eppingen — Mühlbach
Freilnirg — Ehrenstetten
Freibnrg —Oberrimsingen
Freibnrg —St . Margen

Freiburg — Todtnau —Schönau — Todtmoos
Gernsbach — Murgtal — Rastatt
Gottmadingen —Gailingc »
Grießen —Jestette »
Hardheim — Eubigheim
Hardheim — Huudheim — Wertheim
Hardheiin —Königheim
Heidelberg —Ziegelhauseu — Peterstal —Wil -

hclmsfeld
Heiligkre u zsteiuach —Neckarsteiuach
Kehl — Linx
Kraul heim — Boxberg
5trautheim — Osterburken
Külsheim — Bronnbach
Maulbron »— Brette »
Meersbvrg — Markdorf — Deggenhause «
Meersburg — Heiligenberg — Pfulleudorf
Meßkirch —Hartheim
Mosbach — Billigheim —Neudenau — Stein

(Kocher )
Mosbach —Rittersbach — Waldhaufeu —Buchen

(Baden )
Murg —Herrifchried
Neustadt —Friedenweiler — Untereisenbach
Offenburg — Kehl
Oppenau — Allerheiligen —Ruhesteiu
Oppenau —Bad Peterstal —Griesbach — Ale -

xanderschanze —Rippoldsan ,
Ottenhof e n— Ruhestein — Allerheiligen — Otten -

höfen
Pforzheim — Büchenbronn
Pforzheim —Göbrichen —Bauschlott
Pforzheim — Huchenfeld —Hamberg — Lehninge »

^ , Mönsheim
Pforzheim ^Wurmberg —Friolzheim —Heims -

heim — Weil der Stadt
Pforzheim —Tiefenbronn —Mühlhausen —

der Stadt
Radolfzell —Oehningen
giadolfzell — Steißlingen
Raumüuzach —Huudsbach —Huudseck —Herren

wies — Schwarzenbach —Raumünzach
Snckingen —Rickenbach — ( Todtmoos )
St . Blasien —Menzenschwand
St . Georgen —Schramberg
Schönau — Feldberg
Schönau — St . Blasien
Schopfheim — Tegernau >
Schopfheim —Schweigmatt — Gersbarb
Seebrugg —St . Blasien
Sinsheim —Eichtersheim — Michelseld —

Oestriugeu ( Amt Bruchsal )— Mingolshei «
Sinsheim — Hilsbach
Sinsheim —Neidenstein —Reichartshansen
Stockach — Ludwigshafen
Stockach — Tuttlingen
Tegernau — Neueuweg
Tegernau — Wies
Thiergarten —Stetten a . k. M .—Storzinge »
Tiengen — Seebrugg
Todtmoos — St . Blasien
Triberg — Schonach
Triberg —Fnrtwangen
Billingen — Böhrenbach — Neustadt
Waldkirch — Fnrtwangen
Waldmichelbnch (Odenwald )

( Neckar )
WaldShnt — St . Blasien
Wehr — Todtmoos
Weittheim —Oberflockcnbach — Nntcr - Abtftciim

— Waldmichelbach

Hirschhorn

Regelmäßige Privat-Krastwagenlinien m Baden
Denzlingen - Oberglottertal
Elzach - Oberprechtal
Elzach —Haslach

j Emmendingen — Ottoschwanden
! Hausach — Wolfach —Rippoldsau

Kleinlnusenburg — Oberwihl

! Offenburg — Durbach
Peterzell —Königsfeld
Zell — Nordrnch

. tt - >

SUS »
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Bestimmungen und Preise der Deutschen Reichsbahn .
Fahrpreise .

Die Fahrgeldeinheitsätze der Reichsbahn betragen

für 1 Kilometer Personen - oder Eilzug : 1. Klasse

>0,8 -6^ , 2 . Klasse 7,5 2 . Klasse 5 .0 4 . Klasse

3,3 LH/?, Militär 1,5

Für Hunde wird der halbe Preis 3 . Klasse sür

Eil - und Personenzüge erhoben .

Die Mindestsahrpreise betragen in der 1. Klasse

0,40 Ä » . S- Klasse 0,S0 Ml , 3 . Klasse 0,15 Ml ,
4 . Klasse 0,10 A« , Militär 0,10 K » .

Für Benutzung bon Schnellzügen werden folgende

Zuschläge erhoben :

Zone I Zone II Zone III

bis 75 km b.s 150 km über löv km

1. Klaffe . . . . 2 .00 .K/6 4,M ^ 6,00 « l
2. Klasse . . . . 1,00 „ 2,00 ,, 3,00 „
3 . Klaffe . . . . 0 .b0 „ 1,00 ,, 1,50 „

Das Fahrgeld kann nach den angegebenen Ent¬

fernungen nur annähernd berechnet werden .

ÜbergangSkarten .
Es ist zu erheben sür den Übergang von Eil - oder

Personenzug in Eil - oder Personenzug :

» ) von der 4 . in die 3 . Klasse der Preis einer hal¬
ben Fahrkarte 4 . Klasse ;

K) von der 3 . in die 2 . Klasse der Preis einer hal¬
ben Fahrlarte 3 . Klasse :

e ) von der 2 . in die 1. Klasse der Preis einer

ganzen Fahrkarte 4 . Klasse .

Sonntagsrückfahrkarten ^

werden nur für besonders bekanntgegebene Verbin¬
dungen ausgegeben und gelten :

a ) über Sonntag
zur Hinfahrt am Samstag von mittags
12 Uhr an und am Sonntag , zur Rückfahrt
am Sonntag , am Montag bis 9 Uhr -s ?

b ) über Festtage : Neujahr — Drei Könige — Christi
Himmelfahrt — Fronleichnam — Peter und Paul
( 29 . Juni ) — Verfassungstag <11 . August ) —
Maria Himmelsahrt ( IS . August ) — Allerheiligen
<1. Nov . ) — Bub - und Bettag — Mariä Em¬
pfängnis ( 8 . Dezember ) !

zur Hinfahrt am Tag vor dem Festtag
von 12 Uhr an und am Festtag , zur Rück¬
fahrt am Festtag nnd an dem darauffolgenden
Tag bis 9 Uhr .

Liegt ein Sonntag unmittelbar vor oder nach
einem Festtag , so gelten die Sontagsrückfahrlarten
zur Hinfahrt am Tag vor den zusammenhän¬
genden Sonn - und Festtagen von 12 Uhr an und an
den beiden Sonn - und Festtagen selbst , zur Rück¬
fahrt an den beiden Sonn - und Festtagen und an
dem darauffolgenden Tag bis 9 Uhr .

c ) Zu Ostern

zur Hinfahrt am Gründonnerstag von
12 Uhr an , am Karfreitag , am Samstag , am
Ostersonntag , am Ostermontag :

z u r N ü ck s a h r t am Karfreitag , am Samstag ,
Abfahrt spätestens bis 9 Uhr , am Ostersonntag ,
am Ostermontag , am Dienstag Abfahrt spätestens
bis 9 Uhr :

<l ) zu Pfingsten

zur Hinfahrt am Freitag von 12 Uhr an ,
am Samstag , am Pfingstsonntag , am Pfingst¬
montag :

/ Entsernnngstabclle siehe Seite 47 ." siehe Verzeichnis Seite 4g .
r Hier und im folgenden stets Vormittag .

zur Rückfahrt am Pfingstsonntag , am

Pfingstmontag , am Dienstag , Abfahrt spätestens
bis 9 Uhr :

e ) zu Weihnachten
zur Hinfahrt am 22 . Dezember von 12 Uhr
an , am 24 . Dezember , 25 . Dezember und 2S . De -

zember :

z u r R ü ck f a h r t am 25 . Dezember und 26 . De¬

zember , am 27 . Dezember Abfahrt spätestens
bis 9 Uhr .

Die Rückfahrt mutz aus der Zielstation der Fahr¬
karte am Montag oder am Tag nach Festtagen spä -

t e st e n s um 9 Uhr , von Unterwegsstationen spä¬
testens mit dem Zug angetreten werden , der die Ziel -

station um 9 Uhr verlas ; ! . Die Rückfahrt ist nach
9 Uhr ohne Fahrtunterbrechung , bei Zugwechfel mit

dem nächsten anschließenden Eil - oder Personenzug
zurückzulegen . Werden zwei oder mehrere Sonntags¬
rückfahrkarten anschließend gelost , so muß auf der

Rückfahrt bei jeder einzelnen Sonntagsfahrkarte die

Fahrt spätestens um 9 Uhr angetreten sein .

Fahrtunterbrechung ist auf der Hin - und Rückfahrt
je einmal gestattet , auch kann die Rückreise von einer

Zwischenstation angetreten werden . Der Übergang IN

höhere Klassen ist gestattet . Bei Berechnung des Prei¬
ses der ühergangskarten gelten die Sonntagsrückfahr¬
karten als gewöhnliche Fahrkarten .

Sonntagsrückfahrkarten zweiter und dritter Klasse
gelten für Eil - und Personenzüge , Sonntagsrückfahr¬
karten vierter Klasse sür Züge ^ die vierter Klasse füh¬
ren . Die Reichsbahnverwaltung lann einzelne Zuge
ausschließen . Läßt die Reichsbahnverwaltung aus¬
nahmsweise den Übergang in Schnellzüge zu , so ist
der volle tarifmäßige Schnellzugszuschlag ( für Hin -
und Rückfahrt je besonders ) zu zahlen , über die

Zulassung von Schnellzügen zur Benutzung mit Sonn¬
tagsrückfahrkarten beachte man die Anschläge an den

Bahnhöfen .

Gepäck .
Fracht . Die Gepäckfracht wird nach dem auf volle

1V Kx aufgerundeten Gewicht und der nachstehenden
Preistafel berechnet . Keine weitere Abrundung .

Mindestfracht 0,20 Ml . Mindestgewicht 10 Ks .

Icm

Gepäck¬
fracht

iir
10 kx

km

Gepäck¬
fracht

siir
10 kx

km

Gcpäck-
sraclit

siir
1» kg

Ä «

1— 25 0,2 247 —275 1,2 »0K- K63 2,2
26— 48 0,3 276 —305 1,3 SS4— 72 ) 2,3
49 — 69 0,4 306 —334 1,4 721 — 799 2,4
70 - 92 0,5 335 —368 1,5 800 - 930 2,5
93 —117 0,6 369 —402 1,6 S31— 1152 2,k

118 —140 0,7 403 —436 1,7 1153— 1347 2,7
141— 166 0,8 437 - 475 1,8 1348 - 1509 2,8
167—192 0,9 476 —516 1,9 1570- 1750 2,9
193—217 1,0 517 —557 2,0
218 —246 1,1 558 —605 2,1

Allgemeine Bestimmungen über Beförderung
von Personen .

1. Kinder bis zum vollendeten vierten Lebens¬
jahre , für die kein besonderer Platz beansprucht wird ,
sind frei zu befördern .

Für Kinder vom vollendeten vierten bis zum voll¬
endeten zehnten Lebensjahre sowie für jüngere Kin¬
der , für die ein Platz beansprucht wird , ist eine
Fahrkarte , auch Schnellzugzufchlagkarte , zum halben
Preise zu lösen . Für zwei solche Kinder kann eine
Fahrkarte zum vollen Preise gelöst werden . Jedes
Kind , für dessen Beförderung bezahlt wird , hat An¬
spruch auf einen ganzen Platz .

2 . Ein Reisender , der leine gültige Fahrkarte Vor¬
welsen kann , hat für die von ihm zurückgelegte Strecke ,

wenn aber die Zugaugssiation nicht sofort unzweifel¬
haft nachgewiesen wird , für die ganze vom Zuge zn -

rllckgcleglc Strecke das Doppelte des Fahrpreises , min

bestens jedoch 2 ?M , zu entrichten . Dieser Betrag ist
auch zu zahlen , wenn sich der Zug noch nicht in Be

wegung gesetzt hat . Wer unaufgefordert dem Schafs -
ner oder Zugführer meldet , daß er keine Fahrkarte
habe lösen können , hat einen Zuschlag von 5V zu
dem tarifmäßigen Preise , jedoch nicht mehr als daS

Doppelte dieses Preises zu zahlen .

2 . Der Reisende , der die sofortige Zahlung verweis
gert , lann ausgesetzt werden .

4 . Wer ohne die Absicht mitzureifeu in einem znr
Abfahrt bereitstehenden Zug angetrossen wird oder
einen Platz belegt hat , hat 3 zu entrichten .

5 . Wer sofort unaufgefordert dem Schaffner
meldet ,

->) daß seine Fahrkarte abgesahren ist ,
I- ) daß er eine höhere Wagenklasse als die benutzt ,

die seiner Fahrlarte entspricht ,
c ) daß er eine Zuggattuug mit höheren Fahrpreisen

benutzt ,

zahlt den einlachen Fahrpreis .

g . In Frauenabteile dürfen Männer nicht zugelas¬
sen werden , selbst wenn es die darin fahrenden
Frauen zugeben . Die Mitnahme von Knaben bis zum
vollendeten zehnten Lebensjahre ist gestattet .

7 . In der ersten Wagenklasse dars , soweit nicht be¬

sondere Abteile sür Raucher und Nichtraucher ein

gerichtet sind , nur mit Zustimmung aller Reisenden
desselben Abteils geraucht werden .

S . In Nichtraucher - und Franenabteilen dars selbst
mit Zustimmung der Mitreisenden nicht geraucht , auch
dürfen solche Abteile und die Seitengänge der Wagen ,
in denen das Rauchen untersagt ist , nicht mit bren
nenden Zigarren , Zigaretten oder Tabakpfeifen be -

treten werden . Wer dem zuwiderhandelt , hat 2 M ?n
entrichten .

9 . Nnr mit Zustimmung aller in demselben Abteile
reifenden Personen dürfen die Fenster ans beiden
Seiten des Wagens gleichzeitig geöffnet fein . Im
übrigen entscheidet , wenn sich die Reisenden über das
öffnen und Schließen der Fensler nicht verständigen ,
der Schaffner .

Mitnahme pon Handgepäck in die Personen¬
wagen .

t . Leicht tragbare Gegenstände ( Handgepäck ) dürsen
in die Personenwagen mitgenommen werden , wenn die
Mitreisenden dadurch nicht belästigt werden und keine
Zoll - , Steuer - oder Polizeivorschriften entgegenstehen .

2 . In der ersten , zweiten und dritten Wagenklasse
steht dem Reisenden nur der Raum über und unter
seinem Sitzplatze für Handgepäck zur Verfügung . Ans
den Sitzplätzen darf Handgepäck nicht untergebracht
werden .

Das Gewicht des Handgepäcks eines Reifenden dars
insgesamt 25 Ks nicht übersteigen . Handgepäckstücke
von mehr als 25 Ks Einzelgewicht werden , auch wenn
mehrere Personen zusammen reisen , nicht zugelassen .

3 . In die vierte Klasse dürfen auch Handwerkszeug ,
Tornister , Traglasten in Körben , Säcken oder Kiepen
und ähnliche Gegenstände mitgenommen werden , wie
sie ein Fußgänger tragen kann .

Die Reichsbahn kann die Mitnahme dieser Gegen
stände bei bestimmten Zügen oder Wagen ausschließen .
Das Gewicht der von einem Reisenden initgcfllhrtcn
Gegenstände darf insgesamt 50 Ks nicht übersteigen .
Gegenstände von mehr als 50 Ks Einzelgewicht wer¬
den , auch wenn mehrere Personen zusammen reisen ,
nicht zugelassen .

4 . Werden Gegenstände , die nach Abs . 2 und 3
nicht als Handgepäck zugelassen sind , trotzdem mil -
gesührt , so werden sie in den Gepäckwagen gebracht
und dort bis znr endgültigen Abfertigung verwahrt .
Für diese Gegenstände wird von der Station ab , auf



ist . Die Reichsbahnverwaltung kann auch bei ein¬
zelnen Eil - und Personenzügen auch die :vttt -

nahme .in die dritte Klasse ausschließen ,

Mitnahme von Tieren in die Personenzüge .

1 , Tiere dürfen in die Personenwagen nicht mit¬

genommen werden ,
2 , Ausgenommen sind kleine Hunde und andere

kleine Tiere , die aus dem Schöbe getragen werden ,
wenn ihrer Mitnahme in das Abteil von den Mit¬

reisenden nicht widersprochen wird , Hunde jeder Größe
dürfen mitgefühlt werden , wenn ihren Besitzern ein

besonderes Abteil zur Verfügung gestellt werden kann ,

3 , Für Hunde , die von den Reisenden mitgesührt
werden , ist die tarismäßige Gebühr zu entrichten .

Für einen Reisenden werden höchstens zwei Hunde
zugelassen ,

Reisegepäck ,
1, Der Reisende kann Gegenstände , deren er zur

Reise bedarf , zur Beförderung als Reisegepäck auf¬
geben ,

2 , Das Reisegepäck mutz durch seine Verpackung —
in Koffer , Reisekörbe , Reisetaschen , Hutschachteln , hand¬
liche Kisten oder dergleichen — als solches kenntlich

sein . Die Reichsbahn ist berechtigt , den Inhalt in Ge¬
genwart des Verfügungsberechtigten zu prüfen .

3 , Jedes Gepäckstück muß die genaue und dauerhaft
befestigte Adresse des Reisenden ( Name , Wohnort ,
Wohnung ) , den Namen der Aufgabe - und Bestim¬
mungsstation sowie den Tag der Auslieferung tragen .
Nicht derartig gekennzeichnetes Gepäck kann zurück¬
gewiesen werden . Ältere Bezeichnungen ( Reichsbahn -

veförderungszeichen , Poftbefördcrungszeichen oder
dcre Zeichen , die mit Rcichsbahnbeförderungszcj ^
verwechselt werden könnten ) müssen von den GM
stücken entfernt fein ,

4 , Reisegepäck wird zn den Sätzen des Gepäcktmj
nur gegen Vorlage von Fahrkarten angenommen ,
nach der Station gültig sind , aus die die Gepäckabk
tigung verlangt wird . Auch auf Zeitkarten aller
wird Reisegepäck , einschließlich der Fahrräder , die »i
der Ausführungsbestimmung 7 aus Fahrradkarte >r
verpackt ausgegeben werden , angenommen , soweit .
Taristeile IV nichts anderes bestimmen ,

Expreßgut .
t . Gegenstände , die sich zur Beförderung im K

wagen eignen , werden nach näherer Bestimmung 5
Tarifs als Expreßgut angenommen ,

2 . Jedes Stück muß die genaue und dauerhaft t
festigte Adresse des Empfängers , den Namen derPi
fand - und Bestimmungsstation und den Tag der Ar
ltesernng tragen . Soll die Sendung dem EmpsäU
nicht zugeführt werden , so muß der Adresse jetl
Frachtstücks noch der Vermerk „ Zur Selbstabholm
oder „ Bahnlagernd " beigefügt fein .

3 . Nachnahmen auf Expreßgut werden nicht V
gelassen .

4 . Die Aufgabe von Expreßgut erfolgt bei den »
päckabfertigungen zu den für die Annahme von «
päck bestimmten Zeiten .

5 . Expreßgut wird nnr freigemacht zur Befördere
angenommen .

v . Es wird wie Gepäck befördert .

Bestimmungen und Preise der Deutscheit Reichsbahn ,

der der Reisende zugegangen ist , und wenn die Zu¬
gangsstation nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen
wird , von der Ausgangsstation des Zuges ab je nach
der Art des Gutes die Gepäck - oder Expreßgutsracht
mit einem Zuschlag von IV M ?, jedoch nicht mehr als
die doppelte Fracht erhoben ,

!>, Der Reisende hat die von ihm mitgefühlten Sa¬

chen selbst zu beaufsichtigen . Die Reichsbahn haftet
dafür nur , wenn sie ein Verschulden trifft ,

->) Die in der 4 , Klasse zugelassene Traglast kauu

auch aus mehreren Stücken bestehen , Gegenstände ,
die wegen ihres Umsanges oder ihrer Anzahl
ein einzelner Fußgänger nicht tragen kann , oder
die sich wegen ihres Umsanges zur Mitnahme in
die Personenwagen nicht eignen , werden auch
dann nicht als Traglasten zugelassen , wenn meh¬
rere Fahrkarlen vorgezeigt werden ,

kl Als Traglasten dürfen auch kleinere Tiere , aus¬
genommen Ferkel , mitgenommen werden ,

c ) Ob auf Strecken ohne 4 . Klasse Traglasten mit¬

gesührt werden dürfen , macht die Reichsbahnver¬
wallung bekannt ,

l» Fahrräder — gleichviel ob zerlegt oder unzer -

legt — dürfen in die Personenwagen nicht mit¬

genommen werden .

e > Schneeschuhe und Rodelschlitten dürsen in die

Personenwagen der Schnellzüge und in die erste
nnd zweite Klasse der Eil - und Personenzüge
nicht mitgenommen werden , in die dritte und
vierte »ilasse der Eil - und Personenzüge nur
dann , wenn eine Belästigung der Reisenden nnd
eine Beschmutzung der Wagensitze ausgeschlossen

Eisenbahn - F ahrkarten
im Vorverkauf zu amtlichen Preisen

ohne jeden Aufschlag , 1 . bis 4 . Klasse , nach allen deutschen und ausländischen Stationen

5

Zusammengestellte Fahrscheinhefte,
Mundreisehefte, Schlafwagenplätze,

Flugscheine ,
Meisegepäckversicherung

5

Lloyd -Meisebüro Goldfarb
«Agentur des Norddeutschen Lloyd Bremen
Kaiserstrahe 181 im Herren -Modehaus Goldsarb Ecke Herrenstrahe
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Bahnnet , um Karlsruhe .

ittttltuvbildev aus dev Sevsangenheßt unsevev badischen Heimat

Nas steinerne « leer
Erzählungen aus badisthev Landschaft

Buchschmuck und Einbandzeichnung von Wilhelm Marlin Preis in Leiuc« gehnnde» 3 RBi .
Inhalt : Das Hosenessen- Das steinerne Meer - Die Schnld — Znr roten sohle - Der Gottscheds derHöllwiegl,der Fe« cran ^l und der Hahn - Mündig - Der
Fund - Vom gute» Wasser - Der Kalenderkrieg — Des BürgermeistersHnt - Über dein Grabe« — Der Raub — Des Junkers Wein — Die Belagerungvon Enge» .

Es fehle» nicht die Anmut fruchtbarer A» eu und wemberankter Höhen , die großartigeRomantik dunkler Schwär ;waldtannen , die sagenumwoben «-» , vnrgc »-
geschmückte» Ufer vo » Rhei» und Neckar. So verschiedendie Landschaft, so verschiede » die Bewohner. Der lustige Pfälzer u »d der liclieiiswürdigcFrauke nebe» dem
wortkarge» »imkigcn Alemannen . All diese Wesenheit pnlst in dem Buche von Hermann Stenz und macht es zu einem Markstein kindischer Heimats¬
geschichte, zn einem Gefnndbrnuneu . Verlag G . Vvaun in Karlsruhe Heidelberger Volkszcitnng .



Expretzgutbeförderung ,

Expreß gutb eförd eruug .

5 . Abgabe zu jeder Tages - und auch
zur Nachtzeit . Auf der Bestimmungsstation
kann das Expreßgut vom Empfänger sofort nach
Ankunft des Zuges in Empfang genommen wer¬
den . Wird es nicht abgeholt , so wird es in der
Regel zugestellt .

«- . Landwirtschaftliche Erzeugnisse ,
d . i . Vuiter , Eier , frische Beeren , frisches Obst ,

Kartoffeln und frische Gemüse aller Art , ŝ
das Gewicht des einzelnen Frachtstückes 5l>
und der Beförderungsweg 300 Tariskilometer
übersteigt , werden zum halben Expreß g ,
sähe in Personenzügen befördert .

7 . Volle Haftung für Verlust , Mint
rung oder Beschädigung gemäß U
und 88 der Eisenbahn -Verkehrsordnung .

Bestimmungen über Exprcftgnt .
3 . Ausgabe bis zu S Stück auf eine E x -

preßgutkarte , einfache Abfertigung
( a u ch S e l b st a b f e r t i g u u g u u d F r a ch t -
stundung ) . Der Versender hat nur eine Ex -
preßgutkarte auszufüllen , die bei jeder Expreßgut¬
oder Gepäckabfertigung und in den Papiergeschäf¬
ten erhältlich ist. Firmen mit größerem Expreß -
gulversaud wird auf Antrag die Selbftabfertigung
und Frachlsiundung zugestanden .

4 . A n s p r u ch aus Beförderung mit
einem b e st i m m t e n Zug . Der Absender ist
berechtigt , die Beförderung mit einem bestimmten
Personen - , Eil - oder Schnellzuge zu verlangen ,
wenn das Gut spätestens >4 Stunde vor dessen
Abgang ausgeliefert wird . Ohne Vorschrift eines
Zuges erfolgt die Beförderung mit dem nächft -
geeigneten Zug , nach serngelegenen Bestimmungs
stationen vorzugsweise mit Schnellzügen . Einzelne
von der Expreßgutbesörderung ausgeschlossene Züge
sind aus den Schalteraushängen ersichtlich.

Frachtbcrechnungstafel .
Mindestgewicht S Icx .

Mindesisracht « ,4V NM . , für einheimische landwirtschaftliche Erzeugnisse — 0,20 RA !. ,
für sperrige Gllter — 0,8 » NM .

Km
Fracht

sür
10 kx >!M

Fracht
für

10 In

Fracht
für

10 Kg >-m
Fracht

für
10 ^ km

Fr-i
Iii,

10 t-
M

1— IS 0,2 gl — 110 V,7 201—SS0 1 , 401— 4S0 2,2 701— 800 z,«
Iii—30 0,3 111— 130 0,8 SSI— 300 1,k 451—500 2,4 801— 1000
31 —S0 0,4 131— ISN 0,9 301—3S0 1,8 501—600 2.« 1001— 1400
S1—70 0,5 1S1 — 17S 1 .0 3S1—400 2,0 «01 —700 2,8 1401— 1800 Z,i
71—S0 0.« 17S — SM 1,2

Bei Berechnung der Fracht ist das wirkliche Gewicht
für Sendungen bis S ke ( ausgenommen sperrige Gll¬
ter ) , für Sendungen über 5 Kx auf volle 10 Ks
aufzurunden . Die Fracht wird auf volle 0,10 RM . in
der Weise abgerundet , daß Beträge unter 6 Pf . gar

nicht , Beträge von ll Pf . ab für 0,t0 RM . gere^
werden .

Für sperrige Gllter wird das doppelte , «
10 Kg aufgerundete Gewicht der Frachtberechnung >
gründe gelegt .

^ ostseiieokkonto -
1̂ . 23779

O es k ts n s L >i ri N - Ws en s e A <Z s ein s i-

Hmiliioke kollkuknuntonnekmen liien lleutsoken keiivksliskn u . llei »

Vllf -o am l- iauptlZÄliiiliof uncl dsi clsl -

Qspäek - , u . ^ ügutdssMtsk -si
l- Isuptkasililiof

^ senspesclise 6230 - 6281

^ ü ^ utbsstättsi ' si
Xs ^ sk-uks - ktisinIiÄfsn

Qspäcik - , ^ xpk
' slZ - , ^ i >- u ,

dsststtsk -s !

ŝ spk 'Ässiitskitsii von Lcliskiksi - Qis . , Ikitsrnstionals l<ai ' !sk' u !is i . L .

Vorzüge und wirtschaftliche Vorteile des Expreß¬
gutes :

1. Annahme sämtlicher Gegen st än de ,
die sich zur Beförderung im Packwagen eignen ,
ohne Beschränkung auf ein Höchstgewicht.

2 . A n n a h m e zu jeder Tag - und Nacht¬
zeit , auch an Sonn - und Feiertagen ,
solange ein Abfertigungsbeamter im Dienst ist.
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Entfernungsangaben für die Station Karlsruhe (Hptbhf . ) .
X Vor Slationsnamen — Nebenbahnstationen . Fahrkarte 4 . Klasse Reichsbahn sind in 3 . Klasse Nebenbahn benutzbar. Kilometer -Angaben für 4 . Klasse .

N a ch lim Nach I Nach Km Nach Icm

Aachen
Aalen
Achern
Adelsheim -Nord . . .
Aglasterhausen . . .
Altensteig
Alzey
Altglashütten -Falkau
Amorbach
Annweiler
Ansbach

! Appenweier . . . .
Asbach ( Baden ) . . .
Aschaffenburg . . .
Asperg
Auerbach ( Baden ) .
Auerbach (Hessen)

^ Augsburg
Bachheim
Backnang . . . . .
Bad Dürkheim . . .
Bad Dürrheim . . .
Bad Ems
Bad Homburg . . .
Bad Kissingen . . .
Bad Kreuzuach . . .
Bad Liebenzell . . .
Bad Mergentheim .
Bad Münster a . St . .
Bad Nauheim . . .
Bad Rappenau . .
Bad Teinach . . . .
Bad Wildungen . ,
Baden -Baden . . .
Baden -Los
x BadeMveiler . . .
Bamberg
Bammental . . . .
Barmen
Basel Bad . Bf . . . .
Bellingen
Bensheim
Berchtesgaden . . .
Berzhausen . . . .
Bergzabern
Berlin
Besigheim
Beurou
Biberach ( Baden ) . .
Bickenbach
Bielefeld
Bietigheim (Württ . )
Bingen
Binau
Birkenau
Bischweier ( Baden ) .
Blaukenloch . . . .
Bleibach
Bochnm
Bonn
Bonndorf ( Schwarzw .
Boxberg -Wölchingen .
Braunschweig . . . .
Breisach
Bremen
Breslau
Bretten

über Bruchsal . .
Bruchsal . . . . . .
Brühl
Buchen
Buchholz
Buggingeu

416
198
S1

133
94
92

117
180
163
56

207
63
97

162
76

117
97

271
190

95
74

166
254
165
281
193
59

179
131
184

76
62

329
36
31

186
314

69
390
196
173
95

513
10
38

685
76

189
89

103
494

69
179
102
84
29
11

128
442
300
200
159
517
157
623
893

25
37
22
57

141
129
158

Bühl !
x Bühlertal

Calw !
Calmbach
Chemnitz
Coburg . . . . . . . . ^
Crailsheim üb . Heilbr . . .

üb . Stuttgart -Gailds . .
Crailsheim üb . Mühlacker -

Marbach j
Dallau 1
Darmstadt
Denzlingen
Dessau ^
Distelhansen
Donaueschingen . . . .
Dortmund
Dreieichenhain !
Dresden !
Durlach !
Durmersheim !
Düsseldorf üb . Mz .-Kölu . >
Duisburg üb . Mz .-Kölu .
Eberbach
Eberstadt !
Ebingen
Edenkoben !
Efringen -Kirchen . . . .
Eggenstein
Eicholzheim
x Eichstetten üb . Gotth .
x Cichtersheim . . . .
Eisenach
Elberfeld
Elmstein
x Elseuz

Ellwaugen
Elzach
Emmendingen . . . .
x Endingen üb . Riegel
Engen
Enzberg
Eppelheim
Eppingen üb . Grötzingen .
Erbach ( Odenwald ) . . .
Erfurt
Ersingen
Eschelbronn
Essen üb . Mainz -Köln . .
Eßlingen üb . Stuttgart .
Ettenheim üb . Orschweier
Ettlingen Reichsb
Eubigheim
Eutingen ( Baden ) . . . .
Feuerbach
Flehingen üb . Grötzingen .
Forbach -Gausbach . . . .
Frankental
Frankfurt (Main ) . . . .
Freiburg i . Br
Freudenstadt Hbf . od. Stdt

üb . Offenburg -Schilt . .
üb . Pforzheim -Nag . . .

Friedrichshofen
Fürth ( Odenwald ) . . .
Fürth ( Bayern )
Furtwaugen
Gaggenau
Gaimühle
Geislingen ( Steige ) . . .
Gelsenkirchen
Gemmingen
Gengenbach

43
52
58
51

609
307
161
199

161
114
118
126
579
175
171
461
145
651

5
12

384
408

86
110
192
51

184
15

124
127
62

358
390

78
58

184
145
119
121
206

40
52
48

117
415

25
80

427
106
104

6
148
35
88
36
50
82

146
134

144
113
290

96
259
221

33
93

153
434

55
81

Gerlachsheim
Germersheim üb . Bruchs ,

über Graben -Neudorf .
über Maxau

Gernsbach
Gernsheim
Gießen
Gmünd , Schwab
Goddelau - Erfelden . . .
Goudelsheim
Göppingen
Görlitz
Goslar
Gotha
Graben -Neudorf . . . .
Grombach
Groß -Gerau
Großsachsen -Heddesheim .
Groß -Umstadt
Grötzingen
Grünstadt
Gundelsheim
Hagen ( W . ) üb . Mz .-Köln
Hagsfeld
Halberstadt
Hall , Schwab
Halle ( Saale )
Hamburg -Altona . . . .
Hanau a . M
Hannover
Haslach u . Offenburg . .
Haßmersheim
Haueneberstein
Hausach über Offenburg .
Hausen vor Wald . . . .
Heidelberg
Heidelsheim
Heilbronn Hbf

über Mühlacker . . . .
Heitersheim
Helmstadt
Hemsbach
Heppenheim ( Bergstr . ) . .
Herbolzheim ( Breisgau ) .
Hetzbach
x Hilsbach
Himmelreich
Hinterzarten üb . Freiburg
Hinteriveidental
Hirsau
Hirschhorn (Neckar) . . .
Hochdorf ( Württ . ) . . .
Höchst ( Odenwald ) . . .
Hochstetten
Hockenheim
Hof
Höfen (Enz ) üb . Dnrlach -

Pforzheim
Hoffenheim
Hornberg über Offenburg
Horb üb . Offenbg .-Schilt .

über Pforzheim . . . .
x Hüffenhardt
Hugstetten
Huttenheim

Jhringen
Jmmendingen . . .
Jspringen
Ittlingen
Jugenheim (Bergstr . )
Kailbach ( Odenw . ) .
Kaiserslautern . . .

173
40
38
42
39

109
212
144
119
33

134
748
475
387

21
68

117
75

143
8

89
93

416
6

525
126
523
679
169
501

98
112
28

105
179
55
29
73
98

155
90
85
90

104
109
63

148
167
72
55
78
99

133
22
40

442

49
81

114
101
101
105
142
36

459
152
191
28
55

107
99

134

über Maxau ! 92
Kandel 1 21
x Kandern ! 219
x Kappelrodeck I 65
Karlsdorf > 26
Kassel 346
Kehl ! 77
Kenzingen ! 107
Kiel .
Kippenheim . . . .
Kirchzarten . . . .
Kirrlach
Kleiusteinbach . . . .
Klingenmünster . . .
Koblenz
Kollnau
Köln
Köndringen . . . .
König ( Odenw . ) . .
Königsbach ( Baden )
x Königschaffhausen .
Konstanz
Krefeld
Kreidach
Kreuznach
Krotzingen
Künzelsau
Kuppenheim . . . .
Ladenburg
Lahr -Diuglingen . .
Lahr -Stadt ^ 93

65
79
59
41
31

787
94

145
32

! IS
! 42
I 241

134
! 344

115
127

20
122
251
403

97
193
149
124
27
70
90

Lambrecht ( Pfalz ) .
Lampertheim . .
Landau ( Pfalz ) .

über Winden . .
Langenbrücken . .
Landa ! 171
Laudenbach ( Bergstr . ) . .

" 87
Lanffen a . N 85
Lantenbach ( Baden ) . . . ! 75
Leipzig 532
Lenzkirch 187
Leonberg ! 92
Leopoldshafeu 17
Lindau 314
Löffiugen 195
Lörrach üb . Basel od. Weil 204
Lorsch ! 96
Lübeck 740
Ludwigsburg 79
Ludwigshafen a . Rh . . . 66

über Heidelberg . . . . 77
Lüneburg 626
Magdeburg 574
Maikammer -Kirn . . . . 53
Mainz 149
Malsch 14
Mannheim 73

üb . Eggenst .-Schwetz . . 67
üb . Blankenl .-Schwetz . . 61

Marbach (Neckar) . . . . 81
Marburg ( Lahn ) . . . . 242
Mauer 72
Maulbroun -Stadt . . . . 51
Maulbronn üb . Mühlacker 51

über Bretten 38
Maxau 12
Meckesheim 75
x Wenzingen 52

Mergentheim 179
Meßkirch 269
Michelstadt i . 0 120
Miltenberg . . . . . . . . 172



ln

Mingolsheim -Kronau
Mörlenbach
Mosbach ( Baden )
x Mndan . , .

Muggensturm , ,
Mühlacker . . ,
Müllheim Reichsbahn

über Mühlacker . .
Münster (W . ) üb . Mz .-^
Neckarbischofsheim Reichsb
Neckarelz . . . .
Neckargemünd . .
Neckargerach . . .
Neckarhausen b . Horb
Neckarsteinach - -
Neideustein . . .
Neuenbürg (Enz ) . >
Neustadt (Hardt ) . ,
Neustadt ( Schw . ) üb . Frbg
Niederschopfheim
Niesern . . . .
Nordhansen . .
Nördlingen . -
Nürnberg üb . Würzbnrg

üb . Milhlacker -Stuttgart
üb . Heilbronn . .

Oberkirch
Oberubnrg -Elfenfeld
x Oberbühlertal .
x Oberrotweil . .
Oberndorf (Neckar)
x Odenheim . . .
Offenbach (Main )
Offenbnrg . . . .
Orfchweier . . . .
Osterburkeu . . .
Oppenan . . . .
Oppenheim . . .

33 Oetigheim ! 18
89 x Ottenhösen 75

108 Ottersweier 46
170 Peterzell -Königsfeld . . . 147

18 Pforzheim 31
44 Pforzheim -Brötzingen . . 34

163 Philippsburg ( Baden ) . .
Plankstadt

31
333 50
506 Plauen ( Vogtlaud ) . . . 434

87 Pirmasens über Maxan . 96
106 über Germersheim . . 114
65 Radolfzell 231
99 Rastatt 23
74 Ranmünzach 55
70 Ravensburg 270
82 Regensburg
42 Reiuheim ( Odw . ) . . . . 142
59 Renchen 58

176 x Rheinbischvfsheim . . 82
81 Rheinsheim 34
37 Reutlingen 150

447 Riegel Reichsbahn . . . 112
208 Rimbach 93
317 Rotenbach b . Neuenbürg . 46
289 Rotenbach ( Baden ) . . . 176
251 Rotenfels 32

72 Kottweil 144
181 Rüdesheim 18Ü
55 Saarbrücken üb . Winden . 149

131 üb . Germersheim . . . 175
126 Säckingen über Basel . . 227
46 St . Georgen ( Schwarz ' ,' . ) 143

156 St . Ilgen 47
71 Schafsdausen 240
98 Schiltach 119

136 Schliengen 169
82 Schlierbach ' Zieqelhanfen . 60

119 Schopfheim üb . Baf . od .W . i 217

Schran .berg üb . Psorzh . .
iib . Schiltach n . Offenb .

x Scbwarzack üb . Bühl .
über Rastatt

Schweinftirt .
Schwetzingen
Seckach
Seckenheim
Teebrugg
Siamaringen
Singen
Sinsheim ( Elsenz ) . . .
Sinzheim b . Oos . . . .
Söllingen
Speyer üb . Germersheim

über Lnsthos
x Staufen
Steinbach ( Baden ) . . .
Steinen
Steinsfnrt
Stettin
Stuttgart
Talhaus
Tauberbischofsheim . . .
Titisee
Triberg über Offenbnrg .
Trier über Koblenz . . .
Tübingen üb . Pforzb .-Horb

über Mühlacker . . . .
Dittlingen
Ubstadt ( Weiher ) . . . .
Überlingen
Ulm . .

'

Untergrombach
Ilnterreichenbach . . . .
Vaihingen (Enz ) Reichsb .
Billingen üb . Triberg . .
Vöhrenbach

147
12»
61
56

258
48

129
67

19^
214
221

64
35
13
55
64

161
39

211
61

819
93
S4

179
171
128
3S3
132
164
172
27

2S6
186

17
44
56

1S7
196

Waghäusel .
Wahlen
Waibstadt
x Waldangelloch
Waldkirch
Waldmichelbach . . .
Waldshut über Basel
Walldürn
Wasenweiler . . . .
Weimar
Weingarten ( Baden )
Weinheim ( Bergstr . ) .
Weisenbach . . . .
Wertheim
Wiebelsbach -Heubach
Wieblingen
Wiesbaden
Wiesloch -Walldorf . .
x Wiesloch -Stadt . .
Wildbad üb . Durl .-Pforzh
Wildberg ( Württ . ) . . .
Wilferdingen
Wimpfen
Winden über Maxau .
Wolfach üb . Offenburg .
Worms
Wörth ( Pfalz ) . . . .
Wössingen
Würzburg
Zell -Kirchbrombach . .
Zweibrücken über Maxau

über Germersheim
Zwickau
Zwingenberg ( Baden )
Zwingenberg (Hessen)
Zuzenhanscn . . . .

Hugo Orießhaber
Karlsruhe i . K . , Kornblumenstrasze Telefon 5905

31
105

8S
67

133
99

251
148
149
436

13
80
44

203
139
59

1S9
41
47
54
69
18

108
28

109
93
14
18

214
124
112
138
522

95
100

5V ff?
« Och »

555

Generalvertreter und
FabriltitiederUtge der Firma :

F. A. Merstädt A.-G .
Elberfeld

dauernd Lager »» :

Feinkoltmargarine
, ,Gg !m " die Grtrafeine
„ Kiskin "

< ! < >< >
" " Grd -

nnhfett )
Tafelöl in Kannen nnd

Flaschen
Gerdev -Käse
„ Uestle " Schokolade

Uestle " Kindevmehl
, ,Ue !ile " Kondensierte

Milch ( Marke Milchmädchen)

55
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Sonntagsrückfahrkarten'
der Bahnhöfe

Karlsruhe - Hmiptbahnhof , Karlsrnhe - Mühlburg , Karlsnthc - Reichsstraße ( Albtalbalin ) und Dmlach .

Stand vorn September 1927 .

Von Karlsruhe Hauptbahnhof Von Karlsruhe Hauptbahnhof

nach Station

Achern -
Altglashütten -Falkau
Altensteig
Appenweier . . . .
Auerbach (Hessen ) . .
Baden -Baden . . .
Baden - Oos . . . .
Bad Liebenzell . .
Bad Münster a . Stein
Bad Peterstal . . .
Bad Rappenau . -
Bad Rappenau . .
Basel Bad . Bahnhof
Bergzabern . . . .
Biberach ( Baden )
Breisach
Bretten
Bruchsal
Bucheu
Bühl ( Baden ) . . .
Bühlertal
Darmstadt
Donaueschingen . -
Durmersheim . . .
Eberbach
Eichtersheim . - .
Elmstein
Elzach
Emmendingen . . .
Eppingen
Erbach ( Odenwald ) .
Ettenheim . . . .
Ettlingen Reichsbahn
Forbach -Gausbach -
Frankfurt a . M . . . .
Freiburg ( Breisgan )
Freudenstadt Hbf . .
Gaggenau . . . .
Gengenbach . . . .
Gernsbach . . . .
Grabeu -Neudors . .
Haslach
Haueneberstein . .
Hausach
Heidelberg . . . .
Heilbroun
Hilsbach
Himmelreich . . . .
Hinderweidental Bhs .
Hinterzarkn . . . .
Hirschhorn Neckar . .
Hochstetten . . . .
Hornberg
Jttlingen
Kaiserslautern Hbf . .

Hbf . .
Kandel
Kappelrodeck . . . .
Kehl
Kirchzarten . . . .
Königsbach ( Baden ) .
Konstanz
Krozingen
Kuppenheim . . .
Lahr Stadt . . . .
Lamprecht ( Pfalz ) .
Landau ( Pfalz ) Hbf .
Lautenbach ( Baden )
Leopoldshafen . . .

' Bestimmungen siehe Seite 4Z .

2 . ^ 3. 4 .
Ii IN über

Klasse ^

61 S,10 3,40 2,30
180 Freibnrg 8,00
92 Pforzheim 6,20 4,10
63 4,20 2,80
97 Heidelbg . od . Mannh . 6,S0 '4,30
36 — 3,60 2,40 1,60
31 — 2,10 1,40
S0 Pforzheim 3,40

8,80
2,20

131 Wind . ,Neust . ,Enkenb .
siehe bei Gabelkarten

S,80

76 Grötzingen , Steinss . 3,40
103 H eid elb erg , Sinsh ein :

oder Grötzingen , Steinsf . 4,60
13,20

2,60
196 — 19,60 8,70
38 Maxau

siehe bei Gabelkarteu
1,70

1S7 Freiburg 7,00
siehe bei Gabelkarteu

22 2,20 1,SV 1,00
141 Heidelbg . od . Grötzg . 6,30
43 4,30 2,90 1,90

W/i9 Bühl 2,30
118 Heidelbg . od . Mannh . 11,80 7,90 S,20

7,60171 Triberg 11,40
12 — 0,60
86

W/62
Heidelberg

Wiesloch -Walldorf
S,80 3,80

2,80
78 Winden , Lambrecht 3,S0

siehe bei Gabelkarteu
119 8,00 S,30

siehe bei Gabelkarten
117 Heidelberg , Eberbach S,20
104 Orschweier 4,60

6 — 0,40 0,30
siehe bei Gabelkarteu

146 Heidelbg . od . Mannh .
siehe bei Gabelkarten

14,60 9,80 6,S0

113 Pforzheim S,00
33 — 2,20 1,S0
81 S,40 3,60

siehe bei Gabelkarten
27 Eggenst . od . Blankenl . 1,20
98 .— 6,60 4,40
28 — 1,90 1,30

1VS Osfeuburg 7,00 4,70
SS — S,S0 3,70 2,S0

siehe bei Gabelkarten
4S/63 Bruchsal 2,80
148 Freiburg 6,60
72 Winden 3,20

167 Freibnrg 7,40
78 Heidelberg 6,20 3,30
22 — 1,00

114 — 7,60 S,10
SS Grötzingen , Eppingen 2,SV
92 Winden , Neustadt 4,10

121 Bruchs . Blanken ! . Germers¬ S,40heim od . Winden , Neustadt
21 Maxau 1,00

M/KS Achern 4,00 2,90
77 Appenweier S,2V 3,40

14S Freibnrg 6,40
20 — 1,40 0,90

2S1 Triberg 2S,10 16,80 11,10
149 — 6,60
27

siehe bei Gabelkarten
1,80 1,20

6S Winden 2,90
S9 Wind . od. Germersh . 4,00 2,60
7S — 3,30
17 — 0,80

nach Station Icin über
2 . > 3 . ! 4.

Klasse

LudwigshafeuRH .Hbs. 66 Blankenl . , Schwetzing . 4,40 3,00
77 Heidelberg od . Schwetzing . 3,40Mannheim

Ludwigsbnrg - - - 79 Mühlacker S,30 3,S0
Mainz 149 Heidelbg . od . Mannh . IS,00 10,00 6,60
Malsch 14 — 1,00 0,70
Mannheim . . . . 61 Blankenl . 6,10 4,10 2,70

„ . . . . 73 Heidelberg oder
Schwetzingen 7,30 4,90 3,30

Maulbronn Stadt . 38 Grötzingen , Bretten 2,60 1,70
S1 Bruchsal od . Mühlacker 3,40 2,30

Maxau 12 -— 0,80 0,60
Wenzingen . . . . 42/52 Bruchsal 2,30
Miltenberg Hbf . . - 172 Heidelberg , Seckach 7,60
Mingolsheim -Kronan 33 — I,S0
Mosbach ( Baden ) . 108 Heidbg . od . Eppiug . 7,20 4,80
Mühlacker 44 Pforzheim 2,00
Müllheim ( Baden ) . 163 — 11,00 7,20
Neckargemünd . . . 6S Heidelberg 4,40 2,90
Neckargerach . . . . 99 Heidelberg 6,60 4,40
Neckarsteinach . . . 70 Heidelberg

Pforzheim
4,70 3,10

Neuenbürg Stadt . 42 2,80 1,90
Nenstadt ( Schwarzw . ) 176 Freiburg 7,80
Oberkirch 72 — 4,80 3,20
Oberbühlertal . . . 55/51 Bühl 3,40 2,S0
Oberharmersbach -

Riersbach . . . . siehe bei Gabelkarteu
Odenheim . . . . Z8 46 Bruchsal 2,10
Otigheim 18 — 1,20 0,80
Ossenburg 71 -— > 7,10 4,80 3,20
Oppenau siehe bei Gabelkarten
Ottenhösen . . . . 67/73 Achern 4,SV 3,30
Ottersweier . . . . 46 — 3,10 2,10
Pforzheim . . . .
Pforzheim - Brötzingen

31 — 3,10 2,10 1,40
34 — 2,30 1,S0

Philippsburg . . . siehe bei Gabelkarten
Pirmasens . . . . 96 Winden 4,30

120 Winden oder Blankenloch 5,30oder Eggenstein Germersh .
Rastatt 23 — 1,60 1,10
Ranmünzach . . . . siehe bei Gabelkarten
Rheinbischofsheim . kl/68 Bühl 3,60
Riegel ( Reichsbahn ) . 112 — - 3,00
Saarbrücken ( Hi>f . ) . 149 Winden , Zweibrücken

Würzbach 6,40

17S Bruchial oder Graben
11,30 7,60Zweibrücken , Würzbach

St . Georgen ( Schw . ) siehe bei Gabelkarten
Schramberg . . . . siehe bei Gabelkarten
Schwarzach ( Baden ) 55/44 Rastatt 2,SV

54/60 Bühl 2,70
Schwetzingen . . - 48 Blankenloch 3,20 2,20
Seebrng 190 Freiburg 8,40
S inzht in ( <! l '> rz ) . 8S Hdbg . , Grötz . ,Epping . 3,80

Speyer ( Hbf . ) . . .
Maxau oder Blankenloch

2,S0SS oder Eggenstem Graben
Bermersheim

Bruchsal oder Sggenstein

Speyer (Hbf . ) . . . 64 Blankenloch oder Maxau
Germersheim

oder Blankenloch Lubhof

2,90

Steinach ( Baden ) . siehe bei Gabelkarten
Stuttgart 93 Mühlacker 9,30 6,20 4,10
Tanberbischossheim . 179 Heidelbg . od . Epping . 7,90
Titisee 171 Freiburg 7,60
Triberg 128 — 8,60 3,70
Untergrombach . . . 17 — 1,20 0,80
Villingen ( Baden ) . 1S7 Triberg 10,60 7,00
Waghäusel . . . . siehe bei Gabelkarten
Waldangelloch . . . 58/67 Wiesloch - Walldorf 3,00
Waldkirch 133 — S .90
Walldürn 148 Heidelbg . oder Eppiug . 6,60
Weingarten ( Badens 13 — 0,60
Weinheim . . . . 80 Heidelberg od . Mannh . 8,00 3,40 3,60 !



Sonntagsrückfahrkarten

Von Karlsruhe Hauptbahnhof

nach Station

Weisenbach . . .
Wertheim . . . .
Wiesbaden . . .
Wiesloch -Waldorf
Wieslvch ( Stadt ) .
Wildbad
Wildberg ( Württ . )
Winden ( Pfalz ) .
Wörth ( Pfalz ) . .
Zweibrücken . . .

siehe bei Gabelkarten
Heidelbg . oder Epping .

Main z

Pforzheim
Pforzheim

Winden , Landau
Blankenloch od . Bruchs , od .
Eggenstein , Bermersheim ,

oder Winden , Landau

2. j 3 . I 4.

Klasse

Von Karlsruhe Hauptbahnhof , Gabelkarten

nach Station

Achern oder Oberbühlertal . . .
Albersweiler oder Edenkoben . . .
Annweiler oder Klingenmünster

oder Bergzabern
Bad Dürkheim oder Weidental . .
Bad Peterstal oder Biberach ( Bd . ) .
Bad Teinach oder Ranmünzach - .
Baden - Baden oder Herrenalb . .
Besigheim oder Eppingen . . . .
Bretten oder Königsbach ( Baden ) .
Calw oder Wildbad
Elzach oder Triberg
Eppingen oder Wiesloch -Walldorf .
Forbach - Gausbach od . Baden - Baden
Forbach - Gausbach oder Herrenalb
Freiburg oder Triberg
Freudenstadt Hbf . od . Bad Peterstal
Gernsbach oder Baden -Baden . .
Gernsbach oder Herrenalb . . . .
Heilbronn oder Heidelberg . . . .
Klingenmünster oder Bergzabern .
Lahr Stadt oder Biberach ( Baden )
Lahr Stadt oder Steinach . . . .
Landau oder Bergzabern . . . .
Nenstadt ( Haardt ) Hbf . od . Rinntal .
Oberharmersbach -Riersbach oder

Bad Peterstal
Oberbühlertal oder Baden -Baden
Oppenan oder Gengenbach . . . .
Ottenhöfen oder Oberbühlertal
Ottenhöfen oder Oppenau . . .
Ottenhöfen oder Ranmünzach - -
Philippsbnrg oder Waghänsel . .
Ranmünzach oder Achern oder

Baden -Baden oder Wildbad . .
Ranmünzach oder Oberbühlertal .
Rheinzabern oder Berg ( Pfalz ) ^ .
St . Georgen ( Schw . ) od . Schramberg
Steinbach oder Baden - Baden . .
Spielberg -Schöllbronn oder Malsch
Weinheim oder Eberbach . . . .
Weisenbach oder Baden -Baden
Wildbad oder Herrenalb . . . .

66/51
61

66
74
89
62

36/39
76
26
68

146
48
60
60

134
144
39
39
73
42
93
94
41
69

113
66 61

82
67/76

82
67/76

31

66
66
24

143
39

16 24
86
44
64

Winden

Winden
Winden

Mühlacker ,
Grötzingen

Pforzheim

Offenburg

Winden

Wind eil
Winden

Biberach

Blankenloch

Offenburg

3 . ! 4.

Klasse ^

3,4V

3,80
6,00
6,00
4,20
2,40

1,70 ^
3,90

2,60
2,30

2,60
3,30
4,00
2,80
1,80
3,40
1,10
2,60
6,40
2,20
2,20
2,20
6,90
6,40
1,80
1,80
3,30
1,90
4,10
4,20
1,90
2,60

6,00
2,60
3,70
3,30
3,70
3,30
1,40

2,60
2,60
1,10
6,30
1,80
1,10
3,80
2,00
2,40

Von Karlsruhe -Mühlburg

nach Station

Bad Dürkheim .
Baden -Baden .
Bergzabern . .
Bruchsal . . .
Bühl
Edenkoben . . .
Eggenstein . . .
Germersheim .
Gernsbach . . .
Graben -Neudors
Heidelberg . . .
Hochstetten . .
Kaiserslautern .

Winden

Winden

Winden

Eggenstein
oder Wörth

Eggenstein

Winden

Klasse ^

Von Karlsruhe -Mühlburg

nach Station

Kandel
Landan ( Pfalz ) Hbf .
Leopoldshafen . . .
Malsch
Mannheini . . . .
Maxau
Neureut
Neustadt ( Hd . ) Hbf . .
Oetigheim
Pforzheim
Philippsburg . . .
Pirmasens
Rastatt
Raumünzach . . . .
Spey

' er Hbf
Wörth ( Pfalz ) . . .

Gabelflirten
Annweiler oder Klingenmünster oder

Bergzabern 49
Kandel oder Jockgrim oder Neuburg

( Rhein ) 16
Klingenmünster oder Bergzabern . 36
Landau ( Pfalz ) Hbf . od . Bergzabern 34
Winden od . Rülzheim od . Berg ( Ps . ) 22
Rheinzabern oder Berg ( Pfalz ) . . 18

Winden

Eggeilstein

Winden

Eggenstein
Winden

Eggenstein
oder Wörth

Winden

Winden

Wörth
Wörth

3 . 4.

Klasse ^

2,30

3,60

0,70
1,60
0,60
1,00
2,70
0,30
0,30
2,40
1,10
1,70
1,40
4,00
1,30
2,70
2,30
0,40

Von Karlsruhe Reichsstraße (Albtalbahn )

nach Station

Busenbach
Ettlingen Holzhof
Spielberg -Schöllbronn
Marxzell oder Langensteinbach - -
Frauenalb oder Ittersbach . . .
Herrenalb
Herrenalb oder Baden -Baden . .
Herrenalb oder Forbach -Gausbach
Herrenalb oder Gernsbach . . .
Herrenalb oder Wildbad . . . .
Spielberg -Schöllbronn oder Malsch
Reichenbach b . Ettlingen

" auf der Reichsbahn 4 . Klasse

3 . Klasse

Von Station Durlach

nach Station Km
3 . j 4.

Klasse

Achern 66 2,60
Baden -Baden 40 2,70 1,80
Bad Rappenau (über Eppingen ) 72 3,20
Besigheim (über Mühlacker ) 71 3,20
Bretten (über Grötzingen ) 20 1,40 0,90
Bruchsal 17 1,20 0,80
Bühl ( Baden ) 48 2,20
Calw ( über Pforzheim ) 63 2,40
Eppingen 44 2,00
Forbach -Gausbach 66 2,60
Gernsbach 43 1,90
Heidelberg 3,40 2,20
Heilbronn Hbf . ( über Eppingen ) 68 4,60 3,00
Herrenalb (über Karlsruhe ) 44 2,00
Karlsruhe 6 0,40 0,30
Malsch 19 0,90
Mannheim ( überHeidelbg . od . Schwetzingen ) . 68 4,60 3,00
Maulbronn ( über Bretten ) 31 1,40
Oberbühlertal 67 2,70
Oberbühlertal oder Ottenhöfen 80 3,60
Oetigheim 22 1,00
Ottenhöfen 80 3,60
Oppenau 87 3,90
Pforzheim 27 1,80 1,20
Rastatt 28 1,90 1,30
Raumünzach 69 2,60
Stuttgart ( üb . Bruchsal od . Pforzh . Mühlacker ) 88 6,90 3,90
Schwetzingen 63 2,30
Untergrombach 12 0,60
Wildbad 49 3,30 2,20
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Luftverkehr .
Dic Flugplänc ändern üch zeitlvcilig , sie sind einzuiehen INI Amtl . Kursb »ck>.

Luftlinien über Karlsruhe .
So >» nie r - Luftverkehr -

Saarbrücken—Karlsruhe (Baden ) —
Stuttgart —München .

Karlsruhe (Baden )—Mannheim —
Darmstadt .

Frankfurt (Main ) — Darmstadt Mann
heim—Karlsruhe (Baden ) - Baden -

Baden Villingen —Konstanz.
Winter - Luftverkehr .

Amsterdam—Köln —Frankfurt —Mann¬
heim -Karlsruhe —Basel —Genf —Mar¬

seilles Barcelona .

Bcfiirderniigöliediiigunnr » :
! Flugpreise , Frachtpreise , Auskünfte zu er¬
fragen bei der Flugleitung d . Deutschen Luft¬
hansa A . - G . , Flngleitnng Karlsruhe . 6474 ,
und 6475 ; Sonntags und nachts 6475 .

!Verkehrsverein Karlsruhe -Hauptbahnhof ,'
Verkehrsverein , Karlsruhe , Kaiserst . 141 .

I4S0 ,
Reisebüro Karlsruhe A .- G, , Kaiserst . 231 .

K- S- 7240/41 .
Reisebüro Meyle , Karlsruhe , Kaiserst . 141 .

450 .
Norddeutscher Lloyd , Karlsruhe , Kaiserst . 131.

2776 .
Reisebüro der Hapak (Hieke ) , Karlsruhe ,

Kaiserst . 213 , .»s »- 767 ,
An Sonntagen rnht der Flugdienst ,
Der Flugzeuglaudeplatz befindet sich im

Nordwesten derStadt , hinter dem Städt .Kranken -
hans . Straßenbahn Linie 5 (Hauptbahnhof —
Rüppurrerstratze — Marktplatz — Mühlburger Tor
— Flugplatz ), Autozufnhr siehe Planskizze auf
dem Zwischenkarton bei Seite 36/37 , Abfahrt
der Zubringeautos ab Hotel Germania jeweils
2b Min , vor jedem Abflug .

Auf dem Flughafen haben folgende
Dienststellen ihren Sitz :

1 . Deutsche Lufthansa A .-G . , Flugleitung
Karlsruhe , 6474 u . 6475 ; Sonntags
und nachts 6475 . Drahtanschrift :
Badenpfalzflug ,

2. Badisch -Pfälzische Lnsthansa A .-G . , Werft
Karlsruhe . ^ 6474 —6476 ; Sonntags n .
nachts 6475 . Drahtanschrift : Baden -
pfalzflng .

3 . Badische Luftverkehrs - Gesellschaft m , b . H.
(Flnghafenverwaltung ) . s-,»»! 6474 —6476 ;
Sonntags und nachts 6475 . Draht¬
anschrift : Badenpfalzflug .

4 . Luftpostcnnt .
5. Zollstelle .

s 6 . Polizeiliche Lnftüberwachungsstelle .
5 7 . Kabelstelle und Flugwetterwarte .

Die übrigen Luftlinien :
London — Rotterdam — Amsterdam — Bremen

— Hamburg —Kopenhagen —Malmö .
Berlin — Lübeck/Travemünde —Kopenhagen —

Malmö .
Berlin —Dresden — Prag —Wien ,
Berlin —Dresden .
Berlin —Hamburg —Kiel —Flensburg .
Hamburg —Bremerhaven —Wesermünde .
Berlin — Stettin —Kalmar — Stockholm .
Stockholm — Helsingfors .
(Berlin )— Stettin —Kopenhagen —Gotenburg

—Oslo .
(Berlin )— Stettin — stolp (Pomm . )—Danzig

—Königsberg (Pr . )—Tilsit .
Berlin —Danzig —Königsberg ( Pr . ) —Riga —

Welikye Luki —Moskau .
—Helsingfors .

Berlin —Danzig —Königsberg ( Pr .) .
Danzig —Marienburg —Elbing — Allenftein .
Berlin —Breslau —Gleiwitz —Brünn —Wien

(Budapest ) .
Berlin — Cottbus —Görlitz —Hirschberg (Niesen -

gebirge ) —Breslau .
Hirschberg (Riesengebirge ) —Reitze .
Görlitz —Dresden —Halle/Leipzig ( Schkeuditz ) .
Breslau —Halle/Leipzig (Schkeuditz )—Köln .
Halle/Leipzig ( Schkeuditz )— Erfurt —Kassel —

Dortmund —Essen/Mülheim —Amsterdam .
Gera —Halle/Leipzig (Schkeuditz ) .
Breslau —Prag — München .
Bremen —Hannover — Halle/Leipzig (Schkeu¬

ditz)— Chemnitz —Prag .
Bremen —Wangerooge .
Bremen —Norderney —Borkum ,
Hannover — Hildesheim —Goslar ,
Braunschweig —Goslar — Wernigerode —Qued¬

linburg —Halle/Leipzig (Schkeuditz ) .
Berlin — Halle/Leipzig ( Schkeuditz )— Chemnitz .
Plauen (Vgtl . )— Gera —Halle/Leipzig ( Schkeu¬

ditz) .
Wien —Graz —Klagenfurt —Venedig —Rom

(Osterr .- ital . Linie ) .
Prag —Brünn — Pretzburg —Kaschau

(Tschechoslowak . Linie ) .
Berlin —Halle/Leipzig ( Schkeuditz )—München .
Berlin —Halle/Leipzig (Schkeuditz )—

Fürth/Nürnberg —München .
Berlin —Halle/Leipzig ( Schkeuditz )— Erfurt —

Stuttgart —Zürich —Lausanne —Genf .
Kassel — Erfurt .
Hamburg — Magdeburg —Halle/Leipzig

(Schkeuditz ) .
Berlin — Halle/Leipzig (Schkeuditz ) — Erfurt —

Frankfurt (Main ) .
Essen/Mülheim —Köln —Frankfurt (Main ) —

Fürth/Nürnberg — München .

Trier — Frantsurt (Main ).
Dresden — Chemnitz — Plauen (Vgtl . ) —

Fürth/Nürnberg .
(Genf —Lausanne )—Zürich —München —Wien

—Budapest .
München —Innsbruck .
München —Salzburg —Bad Reichenhall .
München —Regensburg —Fürth/Nürnberg .
Wien — Salzburg —Innsbruck —Konstanz .
München — —Baden/Baden .
Hamburg —Hannover —Frankfurt ( Main ) —

Stuttgart (—Zürich —Laufanne —Genf ) .
Dortmund — Frankfurt (Main ) .
Hannover —Erfurt —München .
Freiburg (Breisgnu ) — Stuttgart .
Frankfurt ( Main ) —Stuttgart —Zürich .
Frankfurt (Main ) -—Saarbrücken ,
Stuttgart — Mannheim — Kaiserslautern —

Saarbrücken .
Genf —Basel —Mannheim —Frankfurt ( Main )

—Köln —Düsseldorf —Essen/Mülheim
(— Amsterdam ) .

Genf — Marseille —Barcelona — Madrid .
Berlin — Magdeburg —Kassel —Köln —Brüssel —

London .
Berlin — Braunschweig —Dortmund — Essen /

Mülheim .
Dortmund —Düsseldorf .
Dortmund —Köln .
Dortmund — Essen/Mülheim .
Braunschweig —Hildesheim — Hannover .
Berlin — Essen/Mülheim — Köln —Paris .
Hannover — Essen/Mülheim .
Osnabrück — Essen/Mülheim .
Aachen —Köln .
Berlin —Hannover —Amsterdam —London .
Magdeburg — Braunschweig —Hannover .
Hannover —Kassel — Gietzen —Frankfurt

(Main ) .
Münster —Dortmund .
Köln —Essen/Mülheim — Amsterdam .
Düsseldorf —Essen/Mülheim — Bremen —Ham¬

burg .
Essen/Mülheim —Düsseldorf —Köln —Trier —

Saarbrücken .
Köln —Duisburg —Rotterdam .
Köln —Dortmund —Hamburg —Kopenhagen .
Paris — Stratzburg — Fürth/Nürnberg — Prag —

Wien —Budapest —Belgrad —Bukarest —
Konstantinopel („ Eidna " -Linie ) .

Fürth/Nürnberg — Bayreuth —Hof — Plauen
( Vgtl . )—Zwickau — Leipzig (Mockau ).

Fürth/Nürnberg —Bamberg —Coburg —Plauen
(Vgtl . )— « aale/Schwarzatal iSchwarza ,
Saalbahn )—Leipzig ( Mockau ) ,

Saale/Schwarzatal (Schwarza , Saalbahn )—
Erfnrt — Meiningen — Schweinfnrt —
Fürth/Nürnberg .

Chemnitz — Marienbad .
Lübeck/Travemünde —Hamburg .
Berlin — Frankfurt ( Main ) .

dic



I . 52 Ortspolizeiliche Verordnungen .

Ortspolizeiliche Verordnungen
(Auszüge )

von allgemeiner Vedentnng .

Kleiutarif .
Es gelten - folgende Höchsttaxen :

Tarif innerhalb innerhalb
der Zone l der Zone II

Taxe I am Tage am Tage
bis 500 Meter 1 u . 2 Personen 1 u . 2 Personen

, 60 ^ mit Rückfahrt
je weitere 2S0 nach Zone I
Meter 10 .ch»,

Taxe II a> an . Tage ->> am Tage
bis 400 Meter mehr als 2 Per¬ l . 1 u . 2 Personen

60 sonen ohne Rückfahrt
je weitere 200 nach Zone l
Meter l0 2 . mehr als 2 Per¬

sonen mit Rück-
sahrt nachZone I

l>> nachts i> nachts 1 u . 2 Per¬
1 u . 2 Personen sonell miiRücksahrt

nach Zone I

Taxe Iii nachts am Tage
bis Skli ' /z Meter mehr als 2 Per¬ mehr als 2 Per¬

60 sonen sonen ohne Rück¬
je weitere 133V - fahrt nach Zone l

Meter 10 b) nachts
1. 1 bis 2 Personen

ohne Rückfahrt
nach Zone l

2 . 3 nnd mehr Per¬
sonen ohne und
mit Rückfahrt
nach Zone l

Binder bis zu 1l> Jahren .
1 Kind in Begleitung Erwachsener frei
2 Kinder zahlen wie 1 Person
3 und 4 Kinder zahlen wie 2 Personen .
Die Nachtzeit umsaht die Stunden von 23 Uhr bis

0 ilbr . Wird eine Fahrt teils in der Tages - , teils
in der Rachtzeit ausgeführt , findet die Nachttaxe nur
wahrend der Nachtzeit Anwendung .

Zuschläge .
Es dürfen nur folgende Zuschläge gefordert wer¬

den :

Kraftdroschkentarif
( Ortspolizeiliche Vorschrift vom 25 . August 1027 .)

1. Bei Bestellung der Droschke für die leere An¬
fahrt :
- ) nach einem innerhalb des engeren Drofchken -

bezirkes gelegenen Punkt 25 -V ,
b ) nach einem außerhalb des engeren Drofchken -

bezirkes gelegenen Punkt 50
2 . Fiir Fahrten , die außerhalb des engeren Drofch-

kenbezirks beginnen und enden ( also bei leerer
Anfahrt nnd leerer Rückfahrt ) , ein weiterer Zu¬
schlag ( zu 1 b ) von l Mk.

3 . Gepäckbeförderung
bis 10 kx srei ,
lv bis 25 lcx 25 ^ ,/ ,
fiir jede weiteren ( auch angefangenen )

25 kß 25 ^ ,
Kleintiere pro Stück ' 25 L?// .

4 . Wartezeit .
Für Wartezeit dürfen berechnet werden für je

2 Minuten 10
Die Berechnung der Wartezeit erfolgt nach dem

Fahrpreisanzeiger .
Bei Bestellung der Droschke mit leerer Anfahrt

darf der Fahrpreisanzeiger erst eingeschaltet werden ,
wenn der Droschkensührer sich am Bestellnngsort ge¬
meldet hat . Die Mindesttaxe beträgt dann für die
ersten 4 Minuten 60 Der Fahrpreisanzeiger
ist so konstruiert , daß er sich automatisch pon Warte¬
zeit aus Fahrt bzw . umgekehrt , unter anteilsmätziger
Berechnung der ausgelaufenen Fahrt bzw . Wartezeit ,
umstellt .

Großtarif.
Taxe I bis 450 in

je weitere 225 m
Taxe II bis 375 m

je weitere 187,5 in
Taxe III bis 250 m

je weitere 125 m

70
10
70 LH/,
10 H/ ,
70
10 -Ŝ .

Vorstehende Taxen sind in Spalte Tarif des Klein -
tarifs einzusehen .

Alle übrigen Bestimmungen des Kleintarifs gelten
entsprechend ! unter Wartezeit ist jedoch statt 00 ^5/
70 zu setzen.

Droschkcnliezirk .
Der engere Droschkenbezirk (Zone I ) umsaht :

i m O st e n : die Güterbahn vom Wasserwerk bis ?»r
Jagdslratze in Rintheim ,

im Norden : Jagdstrabe , Hirtenweg , Rinthe «
Querallee bis zur Gemarkungsgrenze Hach
Teutschneureut , der Waldrand nördlich Schily
Haus bis zum Postweg und dem nördlich!«
Haus der Hardiwaldsiedluug ,

im We st e u : die Spielplätze an der Hardlslw
Übergang der Knielingerstratze über die Max«
bahn , Albbrücke am Haseneingang , Alb bis x
Blohnstratze ,

i IN Süden : Psalzstratze , von Vlohnstraße (w
lichstes Haus der Grünwinkler Siedlung ) bis x
Durmersheimerstratze , Pulverhausstratze bis zc
Bahnbogen um Bulach , Belchenstratze , SpieU
auf den Rennwiefeu , Erlenweg bis Wasserwerl

Der Ortsteil Rüppurr gilt für Fahrten >
oder zum Droschkeuhalleplatz Bahnhof , sowie
den Halteplätzen Marktplatz und Moninger i
zum engeren Droschkenbezirk gehörig .

Der weitere Droschkenbezirk ( Zone II ) umfaßt :
Gemarkung Karlsruhe und den engeren Droschl .
bezirk in der Weise , datz weiter eingeschlossen Werk
im Osten : der geschlossene Ostteil von Durlach I

Aue , sowie Durlacher Landstraße und Wolsm
Weiererstratze bis Lissenbrücke ,

im Nordosten : der Bahnhos Hagsfeld ,
im Nordwesten : Ort Knielingen ,
im Süden : Friedhof Bulach , Gut und Schalt»!

Scheibenhardt .
Näheres ergibt sich aus der angeschlossenen Kar-
Der Fahrpreisanzeiger ist an der Taxgrenze !

der Hin - und Rückfahrt umzustellen .
Fahrten außerhalb des Droschkenbezirks nnterlir :

der freien Vereinbarung .

Autodroschkenhalteplätze.
Autodroschkenhalteplätze sind :
1. Moninger , »» 7010 u . 7042 . 2 . MarttM

-7» 7011 u . 7040 . 3 . Hauptbahnhos , 7012 u . 1«:
4 . Durlachertor . 5 . Blücherstrasse . 6 . Theater , I
siir Theaterschluß , je 1 Groß - und Kleinauto .

Frühdienst der Kraftdroschken .
Von S Uhr ab stehen auf dem Marktplatz »:

vor dem Moninger je eine Groß - und Kle
kraftdroschke bereit . Die übrigen Kraftdroschken h
len sich um Uhr auf . Die bisherige
regelung für den Bahnhof bleibt bestehen .

Tarif der Karlsruher P ferdedroschkcn.
( Verordnung Bad . Bezirksamts , Polizeidirektion , vom 21 . Mai 1S2S.)

Es kostet eine Fahrt :
für die erste Viertelstunde siir 1 bis S Personen

1,50 K >k, jede weitere Viertelstunde 0,50 Mk ,
für 3 bis 4 Personen 2 Mk , fiir jede weitere

Viertelstunde 0,70
Bei Schneefall fiir Zweispänner 50 Proz . Zu¬

schlag .
Für leere Rückfahrten aus den Vororten Dax -

landen , Grün Winkel , Rintheim , Rüp¬
purr , von dem Stadtteil Mühlhurg westlich
der Händel st ratze , sowie aus dem Bann -
waldgehiet südwestlich der Alb und von dem
Schützenhaus wird die Halste des Fahrpreises
für die Hinfahrt berechnet .

Beim Abholen von Fahrgästen erfolgt die Berech .
nung des Fahrpreises ab Haltestelle .

Handgepäck und sonstige kleine , leicht tragbare i
genstände sind frei , für größere Gepäckstücke :
Httnde ist 0,40 M / pro Stück zu berechnen .

Beförderung von Gepäck nach und von der
nung zum Fahrzeug wird besonders berechnet.

Fahrten über die Vororte hinaus nach Be!
barung mit den Fahrgästen .

«:
.

.<öaltepll >«ie sür Psrrdedroschke » : Marktplatz 07» 3KS8 , Hauptpost (Karlst . ) 07» 3LK7 , Hauptbahnhof «7» 3KKK.



OrtZpolizeiliche Verordnungen . I . 53

Dienstmanii -Tarif .
i Verordnung Bad . Bezirlsamts , Polizeidirektion , vom 22 . Juli 1S26 . )

I . Für Geschäftsreisende :

ohne Wagen
^ Stunde 0,10 K->/

,̂2 Stunde 0,70 KU
Stunde 1,10

1 Stunde 1.40 M !

jede weitere
Stunde 1,Z0KK

mit Wagen bis zu S0 I>g
0 .S0 IM
0 .50 A«
1,Z0
1,00 A »

1,20 Wk .

II . Bestimmte Dicnstlcist » » gr « :

ohne Wagen mit Wagen bis zu SV l<x
^ Stunde 0,50 0,60

ohne Wageii
Stunde V,7S Ä )/

U Stunde 1,20 .M
1 Stunde l,50Ä >/

mit Wagen bis zu S0 Iis
0,S0 Ä »
1,40 ÄU
1 .70 K » .

Jede weitere 20 I-s . — 0,S0 M mehr pro Stunde
oder Leistung .

Bei einer Dienstleistung bon mehr als 1 Stunde
wird der Tarif für Geschäftsreisende in Anwendung
gebracht . Die Berechnung gilt : ab und zurück bis
Standplatz .

Bei allen anderen als unter I und II genannten
Dienstleistungen ist bor Beginn der Arbeit eine

( Möbeltransport u .Preisvereinbarung zu treffen .
dgl . 1

Die einfachen Tarifsätze gelten nur bei Tageszeit ,
d . i . iu den Monaten April bis Oktober bon
6 bis 20 Uhr , in den Monaten Oktober bis März
von 7 bis 19 llhr .

Bei Nachtzeit ist in den Monaten April bis Sep¬
tember bis 22 Uhr , in den Monaten Ottober bis
März bis 21 Uhr die Halste der Taxe mehr , von da
an die doppelte Taxe zu entrichten .

Verzeichnis der Dicnstmninier siehe in AbUg . X
' des Adrejzbnchs , « eite 23 iGewerlie - Verz . j .

Polizeistunde .
Lie nächtliche Polizeistunde der Landeshauptstadt Karlsruhe ist aus 1 Uhr festgesetzt .

Wochenmarkt -Ordnung.
Wochenmärtte finden statt :

Dienstags , Donnerstags und Taiustags

aus dem Platz vor dem alten Personenbahnhof und

auf dem Guteubergplatz .

Montags , Mittwochs n » s Freitags

auf dem Ludwigsplatz , auf dem Werderplatz uud iu
der Georg -Friedrich -Straße .

Der Stadtrat kann im Einbernehmen mit dem Be¬
zirksamt nach Bedarf anch andere Straßen und

Plätze und andere Tage siir die Abhaltung der Wo¬
chenmärtte bestimmen .

An Sonn - uud gesetzlichen Feiertagen sinden
Wochenmärtte nicht statt .

Der Wochenmarlt beginnt in der Zeit vom 1. April
bis ZI . Oktober um >/!!? Uhr , in der Zeit vom
t . November bis ZI . März um 7 llhr . Er endigt
12 >/s Uhr .

Der Großmarlt beginnt jeweils eine halbe Stunde
vor Beginn der allgemeinen Marltzeit .

Zur Aufstellung der nicht als Verkaussslnnde die¬

nenden Wagen stehen beim alten Bahnhof zur Ver -

^ sügung :

Für bespannte Wage » :
Die nördliche Seite der Kriegsstraße zwischen
Adler - und Areuzstratzc , ferner die westliche
Seite der Adler - und Kreuzslraße zwischen
.Uriegsstrasze und Markgrasenstraße bzw . Steina
striche .

Für » » bespannte Wage » :
Der Platz hinter dem Winter - Denkmal : ferner
der südliche Gehweg der Beiertheimer Allee .

Meßordnnng .
In Karlsruhe werden jährlich zwei Messen abge¬

halten . Diese beginnen jeweils am ersten Samstag
im Monat Juni nnd November . Hat der Mai bzw .
der Oktober süns Sonntage , so beginnt die Messe

am letzten Samstag im Mai bzw . Oktober . Am
Pfingftfonntag findet leine Messe statt .

Jede Messe währt zehn Tage .
Au Sonn - nnd Feiertagen dürfen die Verkauss -

budeu nicht vor Ii ?-! Uhr uud die Schaubuden nicht
bor 12 Uhr geöffnet werden .

Vor Beginn oder nach Schluß der Messe aus den
Meßplätzen zu verkaufen ist verboten .

Reinigung der Gehwege bei Schneefall, Frost nnd Tauwetter .
Im Winter bei Schneesalt haben die Haus - und

Grundstückseigentümer die vor ihrem Anwesen hin¬
ziehende Gehwegslrecke von Schnee uud Eis zu
reinigen , so oft es nötig wird , und für den Verkehr
ossen zu hallen . Salz darf zu diesem Zwecke nicht
auf die Gehwege gestreut werden .

Bei eingetretenem Frost haben dieselben in Stra¬
ssen , welche noch nicht kanalisiert sind , dafür zu sor¬
gen , daß die Straßenrinnen zum Ablauf des Haus -
uud Gewerbewassers nicht mehr benützt werden .

Sobald Tauwetter eintrttt , haben die Haus - und
Grundstückseigentümer das bor ihren Häusern und

Grundstücke » auf den Gehwegen sich ergebende Eis
und den Schnee aufhauen , die tauenden Massen neben
den Gehwegen in der Fahrstraße mit Freilassung der
Straßenrinne ausschaufeln und aufhäufeln zu lassen .

Diese Neinigungsarbeiten müssen an Sonn - und
Feiertagen um k> Uhr beendet sein , sofern das Tau¬
wetter nicht erst nach dieser Stunde eintritt .

In dem letztgedachten Falle sind die Arbeiten am
Vormittag des darauffolgenden Werltags ebenfalls
längstens bis zur oben bezeichneten Stunde vorzu¬
nehmen , sofern nicht eine sofortige Reinigung ge¬
boten und polizeilich angeordnet wird .

Schnee und Eis , welches sich bei der Reinigung der
Hose ergibt , dars nicht aus die Straßen gelagert
werden .

Streuen im Winter .
In jedem Falle ist es siir das ganze Stadtgebiet ,

einschließlich der Vororte , Pslicht der Anlieger — als
solcher gilt der Eigentümer bzw . der ihm gleichzu -
achlendc dingliche Nutzungsberechtigte des angrenzen¬
den Grundstücks — :

1. Bei Schneefall den Schnee alsbald vom Gehweg
zu entfernen und auf der Fahrstraße neben den
Gehweg so zu legen , das ; die Rinne frei bleibt :

2 . bei eintretendem Tauwetter den Schnee und Ver¬
eisungen auf dem Gehweg in der gleichen Weise
zu beseitigen :

Z. bei Eisbildung die glatte Oberfläche aus Geh¬
wegen mit Sand oder Asche zu bestreuen , Un¬
ebenheiten der Eis - und Schneedecke , die das
Gehen erschweren , abzuheben , sogenannte Eis -
schleifen alsbald nach ihrer Entstehung abzu¬
stumpfen bzw . zu beseitigen .

Es steht dem Anlieger das Recht zu , einen für diese
Verpflichtungen hastenden Stellbertreter zn ernennen
und der Ortspolizeibehörde namhaft zn machen .

Wer durch schriftliche Vereinharnng die unter Abs . 1
gtsf . 1— Z bezeichneten Pflichten übernommen hat ,
haftet für deren Erfüllung wie der Stellvertreter .

Strafte » » nd Ptätie . Die Stadtgemeinde besorgt
bis ans weiteres im ganzen Stadtgebiet , einschließlich
der Vororte :

1. dte regelmäßige Reinigung der Ortsstraßen und
Gehwege , sowie der öffentlichen Wege und Plätze ,

2 . das Streuen bei Glatteis und die Beseitigung
des Schnees auf öffentlichen Plätzen nnd Stra¬
ßenübergängen , sowie die Offenhaltung der Fahr¬
straßen bei Schneefall .

Die nähere Regelung bleibt dem Stadtrat im Be¬
nehmen mit der Polizeibehörde überlassen .
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Verbot von Reiitigungsarbeiten auf der Straße.
Es ist untersagt , aus össenllichen Straßen und

Plätzen , an öffentlichen Brunnen Pferde , Droschken ,
Wagen , unsaubere Gefäße oder andere Gegenstände

zu waschen . Ferner ist das Ausschütteln , Klopfen ,
Ausständen von Teppichen , Betten , Matratzen , Fuß¬
decken , verstäubter Waren und ähnlicher Gegenstände ,

das Aushängen von Wäsche , das Aushängen von
Derlen , Betten zum Trocknen oder Sonnen auf
öffentlichen Straßen und Plätzen , lowte an Türen ,
Fenstern , Ballonen , welche straßenwärts liegen , un¬

tersagt .
Es isl verboten , vou Türen , Fenslern und Bal¬

lonen aus , die auf die Straße führen , Teppiche ,
Bettücher , Decken usw . auszuschütteln . Teppiche diw
sen nur iu der Zeit von 8 bis 18 Uhr ausgellovsi
werden .

Das Trocknen nnd Bleichen der Wäsche in Bor,
gärten ist untersagt .

Werfen mit Steinen und Schneeballen.
Es ist untersagt , auf Strafen und Plätzen mit Steinen , Schneeballen , anderen harten Gegenständen oder Unrat zu werfeu oder mit Schleuderu zu schleudern .

Schleifen.
Es ist untersagt , zur Frostzeit auf öffentlichen Plätzen , Straßen oder den Gehwegen zu schleifen oder zu rodeln .

Reinhaltung der Straßen und Gehwege .
Jede Verunreinigung der Straßen und Gehwege

ist verboten .
Unter das Verbot fällt namentlich das Urinablasseu

aus der Straße uud den Gehwegen , das Hinwerfen
von Scherben , Glas , Steinen , Papier , Speiseresten
n . dgt . ans die Straßen uud Gehwege .

Das Fütter » der Zugtiere ist nur unter Anwendlinz
von Futtersäcken oder Futterkästen gestattet .

M j

V

Hundcslcucr . Steuer und Gemeiudezuschlag find

sür jeden über drei Monate alten Hund bei der

Anmeldung zn entrichten . Hält der Besitzer gleich¬

zeitig mehr als einen Hund , so ist für jeden wei¬

teren Hntid die doppelte Steuer und Gemeindezu¬

schlag zn zahlen . Anmeldung hat alljährlich in der

ersten Hälfte des Monats Juni vom Besitzer in der

Gemeinde zu erfolgen , in welcher der Hund gehal¬
ten wird , über drei Monate alte Hunde , die nach

dieser Frist bis zum ZI . Mai des nächsten Jahres in

Besitz genommen , oder in die Gemeinde eingebracht
werden , sind — auch wenn sie vom Vorbesitzer ver¬

steuert wurden — innerhalb vier Wochen nach der

Besitzerlangnng oder Einbringung , Hunde , die erst

nach Ablauf der allgemeine » Anmeldefrist das Alter

von drei Atonalen erreichen , innerhalb vier Wochen
nach diese »! Zeitpunkt anzumelden . Neben dem Be¬

sitzer des Hundes haftet der Eigentümer als Gesamt¬

schuldner für Steuer und Zuschlag . Die erleilte Be¬

scheinigung über die entrichtete Steuer muß den mit
der Überwachung beauftragte » Beamten auf Ver¬

langen vorgezeigt werden . Die Hinterziehung der

Hundesteuer und des Zuschlags wird mit einer Geld¬

strafe bis zum zwanzigsackien Belrage der hinter -

zogeneu Steuer und des Zuschlags bestrast . Neben
der Geldstrafe ist die Steuer nachträglich zu entrich¬
ten . Hunde , für welche die Steuer nicht bezahlt
wird , können eingezogen werden . Auf eine Geld¬

strafe bis zum einfachen Betrag der Steuer und des

Zuschlags wird erkannt , wenn lediglich ein Versehen
vorliegt tz . P . verspätete Anmeldung ' , sowie in

Fällen von Zuwiderhandlungen gegen die zur Über¬

wachung nnd Sicherung der Steuer uud des Zu¬
schlags erlassenen Vorschriften .

Hundehatsband . Frei nmherlaufende Hunde müssen
mit Halsbändern versehen sein , die Namen und

Wohnort oder Wohnung des Besitzers ersehen lassen .
Hunde , welche nicht das vorgeschriebene Halsbald
oder Kennzeichen tragen , werden — vorbehaltlich der

Bestrafung der Besitzer — eingefangen und , wenn
sie bis zum Ablaus des zweiten folgenden Tages
nicht vou dem Besitzer uuter Vorzeigen der Quittung
über die an die Gemeindekasse geleistete Zahlung
einer Gebühr abgeholl werde » , getötet .

Tollwut . Hunde oder sonstige Haustiere , welche
der Seuche verdächtig sind , müssen von dem Be¬

sitzer oder demjenigen , nuter dessen Aussicht sie

stehen , sofort getötet oder bis zu polizeilichem Ein -

Hlmde /

schreiten in einem sicheren Behältnisse eingesperrt
werden . Vor polizeilichem Einschreiten dürfen bei

wutlranken oder der Seuche verdächtigen Tieren kei¬

nerlei Heilverfuche angestellt werden . Das Schlach¬
ten wutlranker oder der Seuche verdächtiger Tiere

uud jeder Verlaus oder Verbrauch einzelner Teile ,
der Milch oder sonstiger Erzeugnisse derselben , ist

verboten .

Es wird bestraft : Wer Hunde auf Menschen hetzt .
Wer Hunde Wider ortspolizeiliches Verbot an öffent¬
liche Orte mitbringt . Wer Hunde während der

Nachtzeit frei umherlaufen läßt . Wer läusige Hün¬
dinnen nicht gehörig verwahrt . Wer unter Umstün¬
den , unter welchen Personen oder fremdes Eigen¬
tum beschädigt werden können , Tiere geflissentlich
reizt , scheu oder wild macht . Wer Fanghnnde auf

Menschen abrichtet , wer Hunde , die ans Menschen
abgerichtet sind , hält ( Hunde vorgenannter Art nnd
andere bissige Hunde sind sofort zu töten ) . Eine

Geldstrafe ( bis zu 12a K >?) verwirkt , wer gegen be -

zirls - oder ortspolizeiliches Verbot einen Hund ohne
wohlbefeftigten Maulkorb herumlaufen läßt .

Maultorbzwnug für Hunde . H 1 . Metzgerhuude ,
Bernhardiner , Neufundländer , Leonberger , englische
Bulldoggen , deutsche Doggen , Boxer , Rottweiler , alle

Schäserhundarten , Dobermann , Airedalerterrier , rus¬
sische Windhunde , Riesenschnauzer und alle Kreu¬

zungen mit diesen Rassen müssen außerhalb der

Wohnung des Besitzers und an allgemein zugäng¬
lichen Orten mit einem das Beißen verhindernden ,
wohlbefeftigten Maulkorb versehen sein .

Der Maulkorb ist vorschriftsmäßig , wenn durch
Bänder oder ein Netzwerk das Durchschieben der

Schnanze verhindert wird . Die Schnauze freilassende
Nasenriemen gellen nicht als Maulkorb .

K 2 . Vou der Vorschrift siud ausgenommen :

1 . Hunde während der Benützung zur Jagd :

2 . Hirlenhnnde während der Hul :

3 . Polizeihunde während des Dienstgebrauchs :

I . Blindenhunde während der Dauer der Führer -

tatigkeit :

S , Wachhunde in derart umzäunten Räumen , daß
eine Gefährdung Vorübergehender durch Durch¬
schieben der Schnauze oder überspringen des

Zauns ausgeschlossen isl :

IZ. Hunde , die an der Leine geführt werden .

K 3 . Die Polizeidireltion kann außerdem für IM
artige Huude , insbesondere solche , die schon Mensch ?,!
gebissen haben , den Maullorbzwang anordnen : d>>
Ausnahmen unter Z 2 Ziff . 4 , 6 , ö finden sodam
leine Anwendung .

Bei maulkorbpflichtigen Hnnden ( K 1 ) lann d«
Polizeidireltion unter der Voraussetzung des Abs . !
die Bestimmungen des Z

' 2 Ziff . 4 , 5 , 6 außer Kral ,
setzen .

H 4 . Hundeznchtvereinen lann die Polizeidirelli «
für die Zeit der Ausbildung der Hunde Ansnahiim
von den Vorschriften der ZK I , 3 gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Getd bis ir
ISO M ? oder Haft bis zn 14 Tagen bestraft .

Das Reinigen usw . von Hunden . In dem sür des

städtischen Wasenmcister errichteten Gebäude Schlacht
hausstratze 17 ( zwischen der Kaserne Gottesane mit
der Eisenbahn ) ist die Einrichtung zum Baden
Reinigen von Hunden getroffen .

Der städtische Wasenmclsler ist berechtigt , sür d><
auf Wunsch des Hnndebesitzers vorgenommenen ei»

zelnen Verrichtungen folgende Gebühren zn erheb : ».

für Reinigen eines

für Reinigen eines

für Reinigen eines

für ganzes Scheren
für ganzes Scheren
für ganzes Scheren
für halbes Scheren
für halbes Scheren
für halbes Scheren

großen Huudes 2 .— M
mittleren Hundes 1 .— M
kleinen Hundes v .öl >M

eines großen Hundes 3 .-

eines mittleren Hnndes 2 .— M

eines kleinen Hundes 1 .50 M

eines großen Hnndes 2 .— M

eines mittleren Hundes 1 .SV Ä»,
eines kleinen Hundes 1 .— M

Die Vergütung sür andere Dienstleistungen , z.
Einreiben und Salben der Hunde , bleibt der vor¬

herigen Vereinbarung zwischen dem Besitzer des Hu »-

des und dem Wasenmeister überlassen .

Futtergeld sür einen in den Hundezwinger ew

gebrachten Hund 2 ÄA .

Hunde in ösfciitlichcu Anlagen . Hunde dürfen
de n botanischen Garten , in den Stadtgarten nnd an!

die Friedhöfe gar nicht , auf deu Schloßplatz innci >

halb der Ketten , in den Schloßgarten , in den EK

Prinzengarten und aus den eingefriedigten Fried '

richsplatz nur an der Leine mitgenommen werden .

Stoll ,
Der V erei n

Stesanienst . 38 .
der Hnndefrenndc Karlsruhe e . V . erleilt Rat uud Aitslitnst i » atleu lnnologischen Angelegenheiten , j . Vors . : L
Vereinslokal : Jagdzimmer Friedrichshos , Karlsriedrichit . 28 . Dressurptatz : ai » Flugplatz .
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Meldungen bei Ein - und Auszug oder Wegzug ,
z 1, Jeder Ein - und Auszug in und aus einer

hiesigen Wohnung muß binnen 3 Tagen gemeldet
werden .

Vorübergehende Besuche von auswärtigen Ver¬
wandten oder Bekannten sind meldefrei . Desgleichen
der Ein - und Auszug von Personen , die zwecks einer
militärischen Dienstleistung oder als Teilnehmer an
einem Unterrichtskurs oder einer anderen derartigen
Veranstaltung hier sich aufhalten , sofern der Aufent¬

halt die Dauer von 2 Monaten nicht überschreitet .

Für die Meldung von Fremden , welche bei Gast¬
wirten , Inhabern von Hotel - garnis , Fremdenpen -

sionen und anderen Unterkunftsanstalten , sowie bei
andern vorübergehend Fremde gegen Entgelt beher¬
bergenden Personen nächtigen , gelten die Bestimmun¬
gen der Fremdenmeldevorschrift ( siehe unten ) .

Z 2 . Verpflichtet zu den in Z 1 vorgeschriebenen
Meldungen sind diejenigen , welche die eiin oder aus¬
ziehende Person als Mieter , Untermieter , Dtenst -
bote, Geselle , Gehilfe , Lehrling oder in sonstiger
Eigenschaft in die Wohnung aufnehmen oder ausge¬
nommen hatten .

Die Meldung hat sich auf die Ehefrau des zu
Meldenden und seine Kinder jeden Alters zu er -

strecken .

Somit haben zu melden :

1. die Hausbe,liier oder ihre Verwalter den Ein -

und Auszug
s ) ihrer eigenen Person und aller in ihrem

Haushalt wohnenden Personen ,
d ) ihrer Mieter , sowie der Frau und Kinder

ihrer Mieter , soweit diese Personen gleich¬
zeitig mit den Mietern ein - oder ausziehen !

2 . die Mieter den Ein - und Auszug
s ) ihrer Frau und Kinder , sofern dieselben nicht

gleichzeitig mit ihnen ein - oder ausziehen ,
b ) aller anderen Personen , denen sie Wohnung

geben .

H 3 . Personen , welche ununterbrochen über
k Wochen in einem Gasthaus wohnen , unterliegen
vom Beginn der 7 . Woche an der Meldepflicht ge¬
mäß ZZ 1 und 2 dieser Vorschrift .

Z 4 . Zu den Meldungen sind die vorgeschriebenen
Sei der Meldestelle ( Bezirksamt , Eingang von der
Hebelstraße ) und allen Polizeiwachen erhältlichen
Formulare zu benützen . Jede Meldung ist von dem
Meldepflichtigen und dem Gemeldeten zu unter¬
schreiben .

Für jede Person ist die Meldung auf ein beson¬
deres Formular zu schreiben : nur bei Meldungen ,

die sich auf ein Familienhaupt beziehen , können Ehe¬
frau und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben
werden .

H K. Jeder , in bezug auf dessen Person oder An¬
gehörige nach Maßgabe dieser Vorschrift eine Mel¬
dung erstattet werden muß , ist gehalten , den zur
Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen
Ausfüllung des Meldeformulars erforderlichen An¬
gaben zu machen .

Ans Verlangen der Meldestellen haben die Anzu¬
meldenden die in ihrem Besitz befindlichen zum Aus¬
weis über ihre Person dienlichen Papiere vorzu¬
zeigen .

Reichsansländer müssen sich durch Beurkundungen
ihrer Heimatsbehörde über ihre Staatsangehörigkeit
ausweisen .

Den Anmeldungen von zuziehenden Personen ist
die am bisherigen Wohn - oder Aufenthaltsort des
Gemeldeten erteilte Abnieldebefcheinigung anzu¬
schließen .

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist der
Nachweis über die erfolgte Impfung dnrch Vorlage
der Impfscheine zu erbringen .

Z S. Zuwiderhandlungen gegen diese ortspoltzet .
liche Vorschrift werden gemäß H 4S Polizeiftrasgesetz -
buch bestraft .

Fremdenmeldewesen.
*

Ortspolizeiliche Vorschrift vom 28 . August 1312 bzw . IS . Juni 1922 .

S 1 . Gastwirte , sowie Inhaber von Hotel -garnis ,
Frcmdenpensionen , Herbergen und anderen Unter¬
lunstsanstalten sind verpflichtet , ein Fremdenbuch zu
führen , in welches sie Zu - und Vorname , Geburts -

zeit , Geburtsort , Wohnort , Staatsangehörigkeit ,
Stand sowie Tag der Ankunft und Abreise eines
jeden Sei ihnen nächtigenden Fremden einzutragen
haben . Ehefrauen , Kinder , Begleitpersonal ! sind ge¬
trennt auszusühren .

Das Fremdenbuch muß dem vorgeschriebenen Mu¬
ster entsprechen : es ist dem Bezirksamt — Pokizei -
direktion — vor Ingebrauchnahme zur Bestätigung
unter Beglaubigung der Seitenzahl ! vorzulegen .

Fremde , welche ununterbrochen 6 Wochen in
einem Gafthause , Hotel -garni usw . wohnen , unter¬
liegen vom Beginne der 7 . Woche an der Meldepflicht
nach den allgemeinen Meldevorschriften .

Z 2 . Die Einträge in das Fremdenbuch — mit
Ausnahme des Eintrags über den Tag der Abreise
— sind auf Grund der ausgefüllten Fremdenzettel
zn fertigen . Diese Fremdenzettel , welche dem vor¬
geschriebenen Muster entsprechen müssen , sind von
dem zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichteten
bereit zu halten und dem Fremden zur Ausfüllung
vorzulegen .

Die Fremden sind verpflichtet , die Fremdenzettel
Persönlich mit leserlicher Schrift auszufüllen und die
zur Ausfüllung erforderlichen Angaben wahrheits¬
getreu zu machen .

Weigert sich der Fremde , den Zettel selbst auszu¬
füllen , oder ist er des Schreibens unkundig , so hat
der zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichtete den
Fremdenzettel auf Grund der Angaben des Fremden
auszufüllen und aus dem Zettel zu vermerken , aus
welchem Grunde die Ausfüllung durch den Fremden
unterblieb .

Außerdem darf der zur Führung des Fremdenbuchs
Verpflichtete von der Vorlage des Fremdenzettels
an den Fremden zum Zwecke der Ausfüllung absehen ,
wenn er den Fremden von früherer Beherbergung her
kennt . Er hat auch in diesem Falle den Fremden¬
zettel aus Grund der Angaben des Fremden auszu -
süllen und zu vermerken , aus welchem Grunde die
Ausfüllung durch den Fremden unterblieb .

Für vollständige Ausfüllung der Fremdenzettel ist
der zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichtete ver¬
antwortlich , er hat insbesondere etwa nötig wer¬
dende Ergänzungen durch den Fremden zu veran¬
lassen .

Z 3 . Die Fremdenzettel für die Fremden , welche
im Laufe des Tages bis nachts 12 Uhr angekom¬
men sind , sind bis spätestens 3 Uhr morgens bei
der nächsten Polizeiwache einzureichen . Findet die
Einreichung später als 12 Uhr nachts statt , so sind
die Fremdenzettel für alle Fremden einzureichen , die
bis zur Zeit der Einreichung der Zettel angekommen
sind .

H 4 . Personen , die , ohne zu den in Z 1 Ab¬
satz 1 genannten Personen gehören . Fremde gegen
Entgelt vorübergehend beherbergen , sind verpflichtet ,
bis spätestens 7 Uhr morgens Vor - und Zunamen ,
Geburtszeit , Geburtsort , Wohnort , Staatsangehörig¬
keit und Stand der Fremden , die bei ihnen genäch¬
tigt haben , auf der Polizeiwache Im Bezirlsamtsge -
bäude auf einem dem vorgeschriebenen Muster ent¬
sprechenden Zettel schriftlich anzuzeigen .

Fremde , die bei den in Absatz 1 genannten Per¬
sonen ununterbrochen 6 Wochen wohnen , unterliegen
mit Beginn der siebenten Woche der Meldepflicht nach
den allgemeinen Meldevorschristen .

s S . Die Einsicht in die Fremdenbücher steht den
Polizeibehörden jederzeit zu .

Fremdenbücher , welche nicht mehr beniitzt werden ,
sind von dem zur Führung Verpflichteten noch fünf
Jahre , vom Zeitpunkt des letzten Eintrags ab , auf¬
zubewahren . Die Aufbewahrungspflicht besteht auch
dann , wenn der zur Führung des Fremdenbuchs Ver¬
pflichtete den Betrieb aufgegeben hat . Der Aufbe¬
wahrungspflicht kann sich der Verpflichtete durch Ab¬
gabe des Fremdenbuchs an das Bezirksamt — ' Po -
lizeidirektion — entziehen .

Z 6 . Zuwiderhandlungen gegen diese ortspolizei -
liche Vorschrift werden gemäß H 4S Polizeistrafgesetz¬
buch bestraft .

Die An- und Abmeldung zur Krankenversicherung.
1. Die An - und Abmeldung zur Krankenversiche¬

rung hat neben der Anmeldung des Aufenthalts -
oder Wohnungswechsels ( auf dem Meldebüro ) be -
sonders zu erfolgen , und zwar bei der Melde¬
stelle für Krankenversicherung Gartenstraße 14/lö .

2 . Die Verpflichtung zu dieser Meldung liegt
dem Arbeitgeber ob, welcher allein für die
Unterlassung oder Verspätung verantwortlich

ist. Dieser Verpflichtung wird nicht schon dadurch
Genüge getan , daß der Arbeitgeber den Arbeiter oder
Dienstboten beaustragt , sich zu melden , sondern der
Arbeitgeber muß sich auch von der Erfüllung
eines solchen Auftrags überzeugen . Um ihm
dies zu ermöglichen , wird von der Meldestelle über
jede An - und Abmeldung eine schriftliche Be¬
scheinigung erteilt .

3 . Die An - und Abmeldung hat auch
dann zu erfolgen , wenn der Arbeiter
oder Dien st böte schon vor Ablauf der
dreitägigen Frist zur Anmeldung
wieder ausgetreten oder entlassen
worden i st .

4 . Eine Anmeldung , welche gesetzlich nicht gebeten
war , hat keine nachteiligen Folgen . In allen zweifel -

^ Die Paß - Bestimmungen für Ausländer unterliegen von Zeit zu Zeit Veränderungen und werden jeweils in den Karlsruher Tageszeitungen veröffentlicht .
4 *
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hasten Fällen soll die Entscheidung der Kaffenver -
waltung eingeholt werden .

5 . Dagegen bringt die Unterlassung oder
Verspätung einer vorgeschriebenen
Anmeldung unter Ilmständen sehr schwer¬
wiegende Nachteile siir den säumigen Arbeitgeber
mit sich :

s ) Wer seiner Pslicht zuwider Versicherungspslich -
, tige nicht anmeldet , oder wer die Vor¬

schriften Uber die Meldung Versicherungspflich¬

tiger in anderer Weise verlebt , oder wer seiner
Pslicht zuwider die Benachrichtigung nach § 521 ,
Abs . l , Z 622 der N .-V .- O . unterläßt , lann mit
Ordnungsstrafe in Geld , die das Versicherungs¬
amt verhängt , bestraft werden .

b ) Unabhängig von der Strafe holt der Vorstand
die r ü ck st ä n d i g e n Beiträge nach . Ter
Vorstand kann den Bestraften außerdem die Zah¬
lung des Ein - bis Fünffachen der
rückständigen Beiträge auferlegen .

c ) Tie Beiträge sind bis zur vorschriftsmäßigen M
Meldung sortzuzahlen . ( Z 3S7 der R .-V .-O .)

Der Beitragseinzug und die Marleuklebung ^
die Invalidenversicherung durch d«
Krankenkassen findet nicht mehr statt . Es mW ,
deshalb alle Arbeitgeber , die invalidenversicheruW
Pflichtige Personen beschäftigen , die Beitragsinark
aus eigenen BNtteln bei einer in Baken gelegen, ,
Postansialt kaufen und bei der Lohnzahlung nii
den Lohnklassen der Versicherten in die Quittung !
karten kleben und entwerten .

Angestellten- Versicherung .
AuSlinbestelle für Vcrsichcru » >iskartc » : Kai -

serst . 145 , IN . ^ tock, Eingang Lammst .
Täglich 3 — s -̂ 13 und >, !it5 — 17 Uhr .

Persichernnnsnmt (Ausschuß sür AngesteUten -
tiersicherung ) , Bezirksamt , Zimmer 48— -lb.

Täglich S— 12 und 12 — 18 Uhr .

AusckunftS - » nd Beratlittlisstelle deS OrtSanS ^
schusses der ehrenamtl . VertraueuSmauuer :

Rathaus , Zimmer 17 ( ebener Erde ) .
Sprechstunden : Montag und Freitag t5 UZ Uhr .
Vors . : Leop . Ncumau » . i . Fa . L . I . EtUinger ,« roneust . 2 t . »» 5700 .
Stellv . : Max Nöttelmann , Nelkenst . 3 " . v-> 5300 .
Schriftf . : Oskar Eisinger , >'lcrwigst . Z8 . > » -tliZ » .

Die automobilen städtischen Krankenwagen
werden von Beaniien der städtischen Beiussseuerwehr ,
Ivelche im Sanitätsdienst ansgebildet sind , gefahren
und flehen Tag und Nacht für die Beförderung Er -
kraulter und Veruugtinlter innerhalb der Stadt Karls -
ruhe sowie von nnd nach auswärts zur Verfügung .
Die Bestellung von Wagen kann telephonisch ( Nr . 15 ,
Vernfsfenerwehr ) , schriftlich oder mündlich ( Berufs¬

feuerwache , Eingang Mathustraße ) erfolgen . Die Ge¬
bühr flu Stadt - nnd Landtransporte beträgt :

l 5t ) l<m — 1, — A )/ pro l<m ,
51 — 100 km - 0, ^ 0 Ä >/ pro km ,

jeder weitere abgefahrene Kilometer -- 0,00 A >/ : die
Mindeftgebühr beträgt 3 ,

Bei gleichzeitigem Transport mehrerer kranker oder

verletzter Personen sür einen und denselben Zahlung -
Pflichtigen wird siir die erste Person die volle Gebiih ,
sür jede weitere Person die Hälfte der Gebühr l,
rechnet .

Wird aus die Benützung des Wagens , nachdem c
seine Unterkunft verlassen hat , verzichtet , so ist tri ?
dem die Gebühr zu zahle » .

Bestattungswesen in der Stadt Karlsruhe
Allgemeines .

Z I . Die städtischen Friedhöfe dienen :

a . zur Beerdigung

1 . der innerhalb der Gemarkung Karlsruhe ge¬
storbenen Personen ,

2 . der answärls gestorbenen Einwohner von
Karlsruhe ,

3 . der innerhalb der Gemarkung Karlsruhe auf¬
gefundenen Ledchen :

l>. zur Beisetzung der Überreste einge¬
äscherter Personen .

Mit Zustimmung der Gemeindebehörde und bei
Einrichtung der vorgeschriebenen Taren können auch
die Leichen anderer als der unter a bezeichneten Per¬
sonen auf den städtischen Friedhöfen beerdigt werden .

Z 2 . Die Friedhöfe der Stadtteile Mllhlburg ,
Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Grüuwinkel und
Daxlanden dienen zur Bestattung der Leichen und
Aschenreste von Bewohnern dieser Stadtteile .

Mit Zustimmung der Gemeindebehörde und bei
Entrichtung der vorgeschriebenen Taren können auch
die Leichen und Aschenroste anderer hier wohnhaf¬
ter Personen auf diesen Friedhöfen bestattet werden ,
wenn die Hinterbliebenen dies aus triftigen Gründen
verlangen .

Die Leichen und Afchenrefte von Bewohnern der
Stadtteile Mühlburg , Beiertheim , Rintheim , Rüp¬
purr , Grünwinkel » nd Daxlanden find ans dem
Hauptsnedhofe zu bestatten , wenn die Hinterbliebe¬
nen dies verlangen und die vorgeschriebenen Taxen
entrichtet werden .

Als Stadtteil Mtthlburg im Sinne
dieses Statuts gilt der Stadtteil
westlich der B o r k- u n d B I ü ch e r st r a ß e ,
die beiderseitigen Häuserreihen die¬
ser Straßen ausgenommen .

( Auszug aus der ortspokzeilichen Vorschrift . )

Z 3 . Für die Bestattungen auf den
Friedhöfen der Stadtteile Beiert¬
heim , Rintheim , Rüppurr , G r ü n w i n -
kel und Daxlanden gelten die beson¬
deren Bestimmungen der Friedhof¬
ordnungen dieser Stadtteile . Alle
auf das Beerdigungswesen in diesen
Stadtteilen bezüglichen An träge sind
bei dem zuständigen Gemeindesekre -
tariat anzubringen , welches das Er¬
forderliche nach Maßgabe devjeweili -
gen Friedhofordnung und der Orts -
Übung veranlaßt .

s 7 . Die Errichtung von Denkmälern und die Ein¬
fassung der Bestattungsplätze bedürfen der Genehmi¬
gung der Gemeindebehörde . Die Genehmigung ist zu
versagen , wenn die Denkmäler und Einfassungen den
wegen der bauliche » Sicherheit zu ftelleudeu Anfor¬
derungen nicht genügen , wenu sie den Friedhof ver¬
unzieren , oder wenn sie Darstellungen oder Inschrif¬
ten tragen sollen , die der guten Sitte zuwiderlaufen .

Einfassungen müssen aus Stein oder Metall herge¬
stellt werden .

Bei Einholiung der Genehmigung ist ein Plan des
Denkmals und der Einfriedigung , welcher von dem
Besteller oder dem Ausführenden unterzeichnet sein
muß , in doppelter Aussertigung einzureichen . Die
eine Ausfertigung bleibt bei den Akten , die andere
wird mit dem Bescheid der Gemeindebehörde zu¬
rückgegeben .

Z 8 . Die Denkmäler und Einfassungen , sowie die
Anpflanzungen aus den Bestattungsplätzen müssen in
gutem Stande gehalten werden : andernfalls kann die

Gemeindebehörde deren Entfernung verlangen und
sie , wenn diesem Verlangen nicht stattgegeben wird ,
von sich aus vornehmen lassen , wobei sie berechtigt
ist , über die zu entfernenden Materialien nach Er¬
messen zu verfügen .

s 10 . Die Verschonungszeit ( Z 5 der Verovdmi ».
des Ministeriums des Innern vom 2V. Juli IM
beträgt sür das Grab eines Erwachsenen 20 , für w
eines Kindes 15 Jahre .

Für Bestattungsplätze , in denen nur Aschenrch
beigesetzt sind , beträgt die Verschonungszeit durchs
20 Jahre .

Z lt . Nach Umsluß der Verschonungszeit eines N,
stattungsplatzes sind ans öffentliche Aufforderung
Gemeindebehörde hin innerhalb der von dieser j:
bestimmenden Frist , welche mindestens 3 Wochen i !
tragen soll , die aus den Bestattungsplätzcn bcfim
tichen Denkmäler , Einfassungen und Pslanzungen ii
beseitigen , widrigenfalls die Gemeindebehörde die Ü!
feitigung vornehmen und über die zu entfernend «:
Materialien nach Ermessen verfügen kann .

Die Gemeindebehörde kann jedoch die weitere M
fchonuug des Platzes gestatten , wenn die geordnet !:
Taxen hierfür entrichtet werden .

S 12 . Nach Umsluß der Verschonungszeit eines A
ftatwngsplwtzes verfügt die Gemeindebehörde über dii
weiter « Behandlung des Sarges oder des Ascheni !
hällters und der darin befindlichen Überreste .

Verfahren bei Bestattungen .

Z 24 . Die Leichen sind innerhalb 3S Stunden nai
eingetretenem Tode jedoch nicht vor Ausstellung di-
Sterbeschotnes , mittels Leichenwagens aus kürzest »
Wege in die Leichenhalle des Friedhofs zu verbringe »
auf welchem die Bestattung erfolgen soll , und M'

dort bis zur Bestattung zu verwahren .

Während der Fahrt in die Leichenhalle muß de:
Deckel auf dem Sarge ausgelegt fein ? doch dai!
der Sarg nicht luftdicht geschlossen werden .

Die BeftMung der Leichen findet von der Letch»
Halle aus statt .
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Die Verbringung der Seiche vom Sterbehause in
die Leichenhalle hat früh morgens oder spät abends
während der von der Gemeindebehörde zu bezeich¬
nenden Stunden zu erfolgen .

Die erste Leichenschau ( Z 4 der Verordnung des
Ministerwms des Innern vom 16 . Dezember 1875 )
wird im Sterbehaus , die zweite ( Z S dase'lbst ) in der
Leichenhalle vorgenommen .

Ausnahmen von obigen Bestimmungen , welche in
dieser Vorschrift nicht vorgesehen sind, ditrfen nicht
gestattet werden .

Angehörige eines Verstorbenen , die gleichwohl ver¬
hindern , daß die Leiche gemäß obiger Bestimmun¬
gen rechtzeitig in die Leichenhalle verbracht wird , ha¬
ben polizeiliches Einschritten zu gewärtigen ( ZZ 30
und SS des Polizeistrafgesetzbuches ) : außerdem er¬
höhen sich für sie die Bestattungstaxen aus den dop¬
pelten Betrag .

Leichen, die auswärts beerdigt werden sollen , un¬
terliegen der Bestimmung des Absatz I , wenn sie
nicht innerhalb 3S Stunden nach dem Tode nach
auswärts befördert werden .

H 25 . Die Leichen von « Indern unter einem Jahr
werden durch die Kindevleichenchaife in die Leichen¬
halle verbracht , Dabei ist die Frist des 8 24 Abs . I
und die Zeitbestimmung des 8 24 Abs . 1 und die
Zeitbestimmung des Z 24 Abs. 4 zu beobachten .

Z 2S . Die Bestattung soll tunlichst bald nach Aus¬
stellung des Erlaubnisscheins ( ZZ 5— 8 und 1l der
Verordnung des Ministeriums des Innern vom
lö . Dezember 1875 ) erfolgen .

A 27 . Jeder Todesfall ist in den üblichen Bllro -
stunden dem städtischen Bestattungsamt ( Rathaus )
schriftlich oder mündlich ( telephonisch ) anzuzeigen .

Das Bestattungsamt benachrichtigt umgehend den
Leichenschauer * und trifft alsdann die sonstigen zur
Vornahme der Bestattung erforderlichen Vorkehrun¬
gen .

Es erinnert die Hinterbliebenen daran , daß das
Familienhaupt , oder die sonst dazu verpflichteten
Personen alsbald nach Vollzug der Leichenschau den
Todesfall unter Übergabe des vom Leichenschauer aus¬
gestellten Sterbescheins dem Standesbeamten zwecks
Eintragung im Standesregister persönlich anzuzei¬
gen haben .

Es verhandelt mit den Beteiligten über die Art der
Bestattung nach Maßgabe der Bestattungsordnung .

Es bestimmt die Zeit des Verbringens der Leiche in
die Leichenhalle », bestellt auf Wunsch der Hinterbliebe¬
nen den Geistlichen und bestimmt im Benehmen mit
diesem , sowie mit elfteren die Zeit der Bestattung .

Es benachrichtigt , wenn Hinterbliebene nicht vor¬
handen sind , von sich aus den zuständigen Geistlichen
der Konfession des Verstorbenen von der Bestattung .

Es benachrichtigt den Friedhosverwalter , daß dieser
für die rechtzeitige Verbringung des Sarges in das
Sterbehaus , sür die Leichenträger , den Leichenwagen
und überhaupt sür die ordnungsgemäße Erledigung
aller Leistungen , welche die Gemeinde gemäß dieses
« tatuts zu übernehmen oder freiwillig übernommen
hat , sorgt .

Wenn Angehörige des Verstorbenen nicht vorhan¬
den sind, oder um die Bestattung sich nicht lümmern ,
so hat das Bestattungsamt im Benehmen mit solchen
Personen , welche etwa die Bestattungskosten tragen
wollen , oder im Benehmen mit der zuständigen Be¬
hörde das Erforderliche für die Bestattung vorzu¬
kehren.

A 28 . Zur ordnungsgemäßen Besorgung der in
8 27 bezeichneten Obliegenheiten ist dem Friedhosver¬
walter ein Bcslaltungsordncr beigegeben .v

Dieser erhält seine Aufträge im einzelnen Falle
vom Friedhofverwalter .

^ Vor Ankunft des Lcichonschauers darf mit der
Leiche leine Veränderung vorgenommen werden ,

s Liehe Abt . II S . S2 unter .Sanitätspersonal " .

Er hat stets ein Exemplar dieses Statuts sowie
der ortspolizeilichen Friedhos - und Bestattungsord -

nung bei sich zu führen und auf Verlangen den bei
einer Bestattung Beteiligten zur Einsicht vorzulegen .

s 29 . Die Art der Bestattung ist bei allen Verstor¬
benen gleich .

Z 30 . Leichen , welche von auswärts hierher ge¬
führt werden , sind sofort in die Leichenhalle des
Hauptsriedhoss oder — wenn die Beerdigung ans
dem Friedhof des Stadtteils Mühlburg erfolgt — in
die Leichenhalle dieses Friedhofs zu verbringen .

Kommen Leichen mit der Eisenbahn an , so wird
deren Verbringung auf den Friedhof durch die Ge¬
meindebehörde besorgt .

Z 31 . Wenn Leichen mit der Eisenbahn von hier
nach auswärts geführt werden sollen , so erfolgt deren
Verbringung an den Bahnhof durch die Gemeindebe¬
hörde .

Z Z2 . Das Versahren bei Bestattungen im Dienst -
stehender Militärpersonen wird durch Vereinbarung
der Gemeindebehörde mit der Militärbehörde be¬
stimmt .

Z 33. Die Veranstaltung von Trauermusik , wozu
auch Gesangsvovträge gerechnet werden , auf den
städtischen Friedhöfen bedarf der Genehmigung der
Gemeindebehörde .

Ausgenommen hiervon ist Trauermusik , die bei
einer Leichenfeier in der Friedhoskapelle oder im
Krematorium veranstaltet werden will .

Z 34 , Vor Entfernung einer Leiche aus der Lei¬
chenhalle ist der Sarg zu schließen . Die Aufstellung
des offenen Sarges in den für Leichenfeierlichkeiten
von der Gemeindebehörde bestimmten Räumen ist un¬
tersagt .

Feuerbestattung .

s 35 . Zur Vornahme der Feuerbestattungen ist aus¬
schließlich die aus dem städtischen Friedhof errichtete
Fcuevbestattungsanstalt bestimmt .

8 3K. Die Einäscherung dahier verstorbener Perso¬
nen darf unbeschadet der auf die Besichtigung der
Leichen durch den Leichenschauer bezüglichen Vor¬
schriften nur mit schristl -icher Genehmigung des Be¬
zirksamts als Ortspolizeibehörde sowie der städtischen
Friedhofkommission ersobgen .

Die letztere wird die Genehmigung zur Vornahme
von Feuerbestattungen erst dann erteilen , wenn die
polizeiliche Erlaubnis dazu erwirkt ist .

Z 37 . Auswärts verstorbene Personen , welche hier
zur Verbrennung kommen sollen , dürfen ebenfalls nur
dann eingeäschert werden , wenn die nach Z 3ö dieses
Statuts erforderlichen Genehmigungen zur Feuerbe¬
stattung erteilt find .

Solche Leichen sind ebenso wie die zur Beerdigung
bestimmten unmittelbar nach der Ankunft in die Lei¬
chenhalle zu verbringen : deren Verbrennung wird ,
wenn möglich , noch am gleichen , spätestens aber am
folgenden Tage vorgenommen .

Z 38 . Die Einsegnungsfeierlichkeiten finden in
der Regel in der Friedhoslapelle statt , worauf die
Leiche nach der Feuerbeslattungsaustali ! verbracht
wird .

Auf Wunsch der Hinterbliebenen können die Feier¬
lichkeiten auch in der Feuerbestattungsansialt , wohin
in diesem Falle die Leiche vorher zu verbringen ist ,
abgehalten werden .

Z 3S . Die bei der Feuerbestattung zu verwendenden
Särge dürfen nur entweder aus Zink ( von höchstens
s/4 mm Stärle ) oder aus weichem Holz ( von höchstens
18 mm Stärke ) bestehen . Zinlsärge müssen im In¬
nern mit Weichholzvatten versteift fein . Holzsärge
dürfen nicht mit metallenen Zutaten versehen und
müssen mit Holznageln verschlossen sein .

Tie Leichen sollen leicht angekleidet und aus Säge¬
spänen oder Holzwolle gebettet sein . Federkissen nnd
Polster sind unzulässig .

Die Größe des Sarges (einschließlich etwaiger Füße
oder Querleisten ) darf folgende Dimensionen nicht
überschreiten :

Länge 2,10 m

Breite 0,75 m

Höhe 0,K8 m

Z 40 . Während des Fsuerbcstattungsvorgangs dür¬
fen sich außer den mit der Ausführung und Überwa¬
chung beauftragten Personen nur die erwachsenen
Angehörigen des Verstorbenen im Vorraum des Ver¬
brennungsofens aushalten .

Die Beobachtungen des Verbrennungsaktes selbst
ist in der Rgeel nur dem oben genannten Dienstper¬
sonal und sür die Falle , in welchen die fragliche
Beobachtung durch einen Sanitätsbeamten aus beson¬
derem Anlaß dringend geboten ist , dem Bezirksamt
gestattet .

Ausnahmsweise kann die Erlaubnis hierzu von der
Friedhofkommission auch den nächsten Leidtragenden
sowie mit Zustimmung der letzteren solchen Personen
erteilt werden , welche an der Beobachtung ein wissen¬
schaftliches oder technisches Interesse haben .

Z 41 . Die Aschenreste werden den Hinterbliebenen
auf ihren Wunsch entweder in geschlossenen , einfachen
Holzliftchen oder zugelöteten Blechbüchsen überge¬
ben .

Die Aschenbehälter können entweder auf deu städti¬
schen Friedhöfen beigefetzt oder von den Hinterblie¬
benen in eigene Verwahrung genommen werden , je
nach dem Wunsch derjenigen Personen , welche sür die
Bestattung sorgen .

Z 42 . Soweit durch de » Verstorbenen oder dessen
Hinterbliebenen nichts anderes bestimmt ist, werden
die Aschenreste auf dem Hauptsriedhof in den hierzu
vom Stadtrat besonders zu bestimmenden allgemeinen
Feldern 0,S0 m tief unter der Bodenfläche beigesetzt ,
und zwar mit einer Ruhezeit von 20 Jahren .

Jeder solche Bestattungsplatz ist 70 Zentimeter lang
und K0 Zentimeter breit . Die Einfassung des Platzes
ist verboten . Als Grabmäler dürfen nur liegende
Sandsteinplatten angebracht werden .

Besondere Aschenplätze können gegen Entrichtung
der vorgeschriebenen Taxe in der von der Stadtge -
meinde angelegten und unterhaltenen Beisetzungsan -
lage beim Krematorium bentttzt werden ,

Auch auf bereits belegten allgemeinen und besonde¬
ren Grabstätten können Aschenreste von Familienmit¬
gliedern beigesetzt werden , und zwar in das Grab
eines Erwachsenen bis zu 4 , in das eines Kindes
bis zu 2 . Zu diesem Zwecke darf das Grab auch
schon vor Ablauf der Verfchonungsfrift , aber nur bis
zu einer Tiefe von SV Zentimeter geössnet werden .
Die Verschonungsfrift wird dadurch uicht berührt .
Für die Beisetzung von Aschenresten auf belegten be¬
sonderen Grabstätten ist die Beisetzungstaxe zu ent¬
richten .

Die oberirdische Aufstellung von Aschenbehältern
Mrnen ) ist nur auf besonderen belegten Bestattungs -
plätzen und zwar nur mit Genehmigung der Fried -
hoslommission , welcher vorher Zeichnungen mit , ge¬
nauer Maßangabe in Doppelfertigung einzureichen
find , gestattet .

H 45 . Im Falle der Feuerbestattung kann die zweite
Besichtigung der Leiche durch den Leichenschauer ( ZK K
ff .der Verordnung vom IS . Dezember 1875 , Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Seite 360 ) unterbleiben , so¬
sern eine Sektion der Leiche vorgenommen und ein
ärztlicher Sektionsbericht vorgelegt wurde oder die
Zeichen des eingetretenen Todes durch einen Arzt be¬
zeugt sind .

Bestattungsplätze .

A 54 . linier den allgemeinen Grabstätten hat die
Gemeindebehörde besondere Abteilungen sür die Be¬
erdigung Erwachsener und für die von Kindern zu
bestimmen . Hinsichtlich der Aschenbeisetzungsplätze
wird ein solcher Unterschied nicht gemacht .
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werden :

zweiter
dem Hauptfriedhof zu Benutzung erworben

1. Grüften von dreierlei Größen ( erster ,
und dritter Größe ) , soweit Vorhemden .

2 . Plätze auf Rabatten , und zwar :
a n den Fußwegen ,

b . an den Seitenwegen ,
c , an den Haupt wegen ,
cl. au den Umfassungsmauer u ,
e . an den von der Gemeindebehörde

zu bestimmenden bevorzugten
Stellen .

S . Plätze in der B e i f e tz u u g s a n l a g e
beim Krematorium ( siehe Anlage ) ,
uud zwar :
t . Beerdigungsplätze : 2 . Aschen -

Plätze .
Auf dem Friedhof des Stadtteils

Mllhlburg können als besonders B e-
stattungsplätze erworben werden :

a . Rabatienplätze an den Wegen .
b . Plätze an den von der Gemeinde¬

behörde zu be stimme u den bevor¬
zugten Stellen .

Z 56 . Das Benutzungsrecht muß fllr Rabattenplätze
erstmals auf mindestens 20 Jahre , siir Grüften erst¬
mals aus mindestens 50 Jahre erworben Werken .

Die Benutzung von Nabattenplätzeu darf nicht auf
länger als 50 Jahre , die von Grüften nicht auf län¬
ger als Ivo Jahre zugesagt werden .

Innerhalb dieser Grenzen ( Absatz 2 ) kann das Be¬
nutzungsrecht nach dessen Erwerbung von den Berech¬
tigten durch Zahlung der jeweiligen Taxen jederzeit
aus beliebige Datier verlängert werden .

Z 57 . Wenn bei einer Beerdigung das erworbene
Benutzungsrecht von 20 Jahren vom Beerdigungstage
an abläuft , so muß dessen Verlängerung auf 20 Jahre
erwirkt werden , andernfalls die Weerdigung in der
betreffenden Grabstätte nicht zugelassen wird .

H 5S . Rabattenplätze müssen sogleich nach Erwerbung
des Benutzungsrechts vom Erwerber mit Bordsteinen
eingefaßt und gärtnerisch angelegt werden und sind
während der Dauer des Rechts von demselben in ge¬
ordnetem Zustand zu hakten .

Die Abgabe von allgemeinen Bestattungsplätzen er¬
folgt der Reihe nach . Bestattungen außer der Reihe
sind nicht zulässig .

K 55 . Als besondere Kestattungsplätze lönnen

Z 60 . Die Kosten des ösfnens und Schlietzens einer
Gruft hat der Boniitzungsberechtigte zu tragen ! ihm
bleibt auch die innere Einrichtung und Ausschmückung
der Gruft überlassen .

Gebührenordnung .

Die Gebühr für die Erlaubnis zur
Aufstellung eines Grabdenkmals be¬
trägt 5 Prozent vom Wert des Denkmals ( aus 100
abgerundet ) , und zwar ohne Unterschied , ob es sich
um allgemeine oder besonder « Bestaiüungsplätze han¬
delt . Gebührenfrei sind sogenannte Noilreuze .

In jedem besonderen Aschenbeisetzungsplatz dürfen
bis zu 4 Aschenreste beigesetzt werden . Die 1. und
2 . Beisetzung ist unentgeltlich . Für die 3 . u . 4 . Bei¬
setzung wird neben der geordneten Platztaxe ( Zisser
V ) eine Beisetzungstaxe von je 50 Ml . erhoben .

Neue Fassung des ß S9 der Bestattungsordnuug .

L . Bcstattungsgcbührcn .
s S9.

t . Fllr die einfache Bestattung Karlsruher
Einwohner auf den Friedhöfen der Stadt Karlsruhe
wird eine Gebühr nicht erhoben .

Zur einfachen Bestattung gehören :
a) die Vornahme der Leichenschau ,
b ) die Lieferung eines LeichenkMdes und eines

einfachen Sarges , das Reinigen und Ankleiden
der Leiche und das Einlegen , in den Sarg ,

c ) das Verbringen der Leiche in die Leichenhalle
mittels Leichenwagens

S ) die Stellung eines einfp . Traue >rwage >ns für den
Geistlichen ,

e ) die Aufbahrung und Bewachung der Leiche in
der Leichenhalle ,

t ) die Herstellung des Grabes und die Erd¬
bestattung oder die Einäscherung
der Leiche im Krematorium ,

x) die Überlassung eines Platzes im allgemeinen
Leichenfeld oder allgemeinen Aschenbeisetzungs¬
feld für die Dauer der Verschonungszeit .

2 . Auf Wunsch der Beteiliglen übernimmt die Stadt
neben den zur einfachen Bestattung gehörenden
Leistungen gegen Entrichtung einer besonderen Ge¬
bühr sollende Sondeöleistungen :

Liesernng eines Sarges aus Tannenholz :

III . Stufe sür Erwachsine 25 .— M .
III . „ „ Kinder untet IS Jahren . 12 .50 „

II . Stufe sür Erwachsene
II . „ „ Kinder unter 15 Iahren
I . „ „ Erwachsene
I . „ ,, Kinder linier 15 Jahre »

Lieferung eines Sarges aus Eichenholz :
siir Erwachsene 210.— M ,
„ Kinder unter 15 Jahnen 120 .— „
Die Särge I . Simse und Etchensärge sind mit P:

pierstoss ausgeschlagen . Es können jedoch aus«l
schlagen werden :

die Särge siir Erwachsene mit Schirting . gü .— M ,
„ „ Atlas . . 70 .— „ 1

„ „ „ Kinder unter 15 Jahre » mit
Schirtittg 22 .—

„ „ „ Ki»der unter 15 Jahren mit
Atlas Jg .-

Stellung des Leichenwagens I . St »se . . 50 . —
Stellung eines einspännige» Trauerwagens K.—
Stellung eines zweispännigenTra »erwage»s 11 —
Orgelspiel in der Friedhoslapelle und Har¬

moniumspiel im Krematoriuni . . . . 10 .— „
Gärtnerische Ausschmückung der Friedhos¬

lapelle und des Krematoriums sür jeden
Pslanzeiikllbel . 2 . „

Gebühr für die Bestattung „Auswärtiger " aus d„
hiesigen Friedhöfen :

Kinder nnter 1 Jahr 1t).— Ä ,
Kinder unter S Jahren 20.— „
Kinder unter 15 Jahre » 3V.— „
Erwachsene 10.— „
Hierzu kommen noch die Selbstkosten für Sich

rung von Särgen und zwar für :
Kinder unter 1 Jahr 4.50 M .
Kinder unter 6 Jahren 5 .— „
Kinder unter 15 Jahren 10. — „
Erwachsene 12 .50 „
Leichenwagen siir Erwachsene nnd Kinder

von K bis 15 Jahren
Ki»dcr -Leiche»wage» Kinder 1 bis i>Jahren
Kinderleichen -Einspänner Kinder »nt . 1 Jahr
Einspänner siir den Geistlichen . . . .
Leichenschaugebiihr 2.75

Bestattungen » ach auswärts .

8 78 .
Soll eine Leiche mit der Bahn nach auswärts M

bracht werden , so wird die Leiche vom Sterbe «
( ausgenommen die Krankenhäuser mit eingerichtet
Leichenhallen ) nach der Leichenhalle und von M
aus an die Bahnbehörde verbracht .

Dte Desinfektionsanstalt befindet sich im städt .
Krankenhanse ( Moltkeft . 14) . Anträge auf Vornahme
von Desinfektionen der Wohn - bzw .
Krankenraume nach ansteckenden Krankheiten
sind bei der Verwaltung des städt . Kran¬
kenhauses ( !̂ > 5430 , 5431 und 5432 ) zu stellen ,
unier Angabe von Vor - und Zuname , Stand bzw .
Gewerbe und Wohnung des Gesuchstellers , sowie der
zu desinfizierenden Räume oder Gegenstände .

Mit der WohnungsdeSinsektion kann die Desinfek¬
tion von Betten u . dgl . Gebrauchsgegenständen mit¬
telst des Dampfdesiusektionsappara -
t e s verbunden werden . Der Transport dieser Ge
genstände zu und von dem Apparat wird durch das
Desinfektionspersonal besorgt .

über die Erhebung von Gebühren , die durch die
Stadthauptkasse erfolgt , ist durch Gemeindebeschlnß
vom I . Juni IS2L folgendes bestimmt :

I . Fllr die Vornahme von Entkeimungen durch die
städtische Enikeimungsanstalt werden , soweit nicht
im folgenden etwas anderes bestimmt ist , folgende
Gebühren erhoben :

1. für die Entkeimung von Räumen fllr den
Kubikmeter 10 Pfg ., mindestens jedoch .

2 . für die Benützung der Dampfapparate
oder des DampskochsasseS;

5 M .

Desinfektion
s ) fllr ein ganzes Bett , ein Sofa , 2 Pol -

sterstllhle , einen Krankenliegestuhl oder
einen sonstigen großen Gegenstand 3,50 M .

b ) fllr Bettroste , Matratzen , Deckbetten ,
Kinderbetten , eiserne zusammenleg¬
bare Bettstellen , einen Polsterstuhl ,
Kinderwagen , große Bodenteppiche ,
einen Pack Roßhaar , Seegras , Federn
dergleichen , einen großen Wäschebeu¬
tel mit kleinen Wäschegegenständen
( Strümpfen , Taschentüchern , Kragen
usw .) und dergleichen Gegenstände

für das Stück 90 Pf . , mindest , jedoch 1,50 M .
c ) fllr Wäsche- und Kleidungsstücke ,

Kopfkissen , Keilkissen und sonstige
kleine Kissen , kleine Teppiche und der¬

gleichen fllr das Stück 10 Pf . , minde¬
stens aber 1,30 M .

6 ) fllr sonstige Gegenstände wird die
Gebühr im Verhältnis zu den oben
genannten Gebühren im Einzelfalle
festgefetzt.

Bei den Wohnungsentkeimungeu und den in Ver¬
bindung damit nötigen Entkeimungen von Gegen¬
ständen im Dampfapparat oder Dampslochsaß ist die
Vergütung fllr die Beförderung der Entkeimungsge -
räte und der zu entkeimenden Gegenstände durch dse

AnsloiltSwagen in diesen Gebühren inbegriffen ,
den Gegenstände , ohne daß eine WohnungSenIIn
mung damit verbunden ist, abgeholt und nach di:
Entkeimung wieder zurückverbracht , so ist die W
holung und Zurückverbringung mit 5 Mark beso»>
ders zu zahlen .

II . Die vorstehenden Gebühren werden in Fälle«
in denen die Entkeimung vorgeschrieben ist , auf M
trag des Betroffenen , wenn sein Haushalt zur GruW
der Minderbemittelten — Gruppe 1Z — der Belang
machungen des Bürgermeisteramts vom 23 . Apik
1920/17 . September 1920 gehört , aus drei F ü nl °
tel ihres Betrages ermäßigt . Gehöl
der Haushalt des Betroffenen zur Gruppe de:
Minderbemittelten — Gruppe so irlt
in diesen Fällen vollständige G e b ll h r e n s r e ^
heit ein .

III . Gebühren werden nicht erhoben , wenn dir
Entkeimung wegen einer der in H I , Absatz 1 di!
Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1900 genannten gemein
gefährlichen Krankheiten , Aussatz ( Lepra ) , Cholen
( asiatische ) , Fleckfieber ( Flecktyphus ) , Gelbstew
Pest ( orientalische Beulenpest ) , Pocken ( Blattern
angeordnet wird .

IV . Auch in anderen Fällen kann der Stadirol
wenn besondere Umstände vorliegen , auf Antrag d!!

Gebühren ermäßigen oder nachlassen .
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Standesamtsangelegenheiten .
1 . Anzeigen von Geburten einschließlich der Totgeburten .

Die Geburt eines Kindes ist innerhalb einer Woche dem

Standesbeamten des Bezirks , in dem sie stattgefunden hat ,

mündlich anzuzeigen , und zwar vom ehelichen Vater , oder

aber von der Hebamme , dem Arzte oder jeder sonstigen dabei

zugegen gewesenen Person , anch von der Mutter , sobald sie

dazu imstande ist . Berechtigt zur Anzeige ist jede von dem

Geburtsfall aus eigenem Wissen unterrichtete Person . Wer

die Geburt anzeigen will , hat sich durch eine Urkunde (amt¬

lichen Ausweis , der die Unterschrift oder das Siegel einer

Behörde trägt ) über seine Person auszuweisen .

Stehen die Vornamen ausnahmsweise bei der Geburts¬

anzeig e nicht fest , so müssen sie nachträglich , nnd zwar münd¬

lich binnen längstens zwei Monaten nach der Geburt ange¬

zeigt werden .
Wenn ein Kind totgeboren oder in der Geburt verstorben

ist, so muß die Anzeige spätesten ? am nächstfolgenden Wochen¬

tage erfolgen . Feiertage , die nicht auf einen Sonntag fallen ,

gelten als Wochentage .

2. Sterbefallanzeigen .

Jeder Sterbefall ist spätestens am nächstfolgen¬
den Wochentage mündlich dem Standesbeamten des¬

jenigen Bezirks anzuzeigen , in dem der Tod erfolgt ist.

Feiertage , die nicht auf einen Sonntag fallen , gelten als

Wochentage . Zur Anzeige verpflichtet ist das Familienhaupt ,
uäd wenn ein solches nicht vorhanden oder verhindert ist ,
derjenige , in dessen Wohnung oder Behausung sich der

Stcrbefall ereignet hat . Unter Vorlage eines ärztlichen
Totenscheines kann aber auch eiu anderer die Anzeige er¬

statten , wenn er die Verhältnisse des Verstorbenen genau
kennt und von dem Tode aus eigener Wissenschaft unter¬

richtet ist . Wer einen Sterbefall anzeigen will , hat sich über

seine Person urkundlich (siehe auch unter 1 ) auszuweisen .
Die Totgeburt und der Sterbefall muß in der gesetzlichen

Frist auch dann angemeldet werden , wenn der Totenschein
sich bis dahin nicht hat beschaffen lassen können . Bei Sterbe¬

fällen ist außer den Personalien des Verstorbenen (Namen ,
Beruf , Wohnung , Geburtsdatum und -Ort , Namen und

Wohnort des überlebenden Ehegatten , Tag uud Ort der

Eheschließung ) noch anzugeben , welche Staatsangehörigkeit
der Verstorbene besaß , ob ein Testament usw . vorliegt , ob
eheliche oder uneheliche Kinder oder an Kindes Statt ange¬
nommene Personen oder Abkömmlinge vorhanden evtl . wie -
wiel und wie alt diese sind , ob ein Nachlaß vorhanden ist
und in welcher Höhe .

3 . Strafen .
Wer den unter 1 uud 2 vorgeschriebenen Anzeigepflichten

nicht nachkommt , wird mit Geldstrafe bis zu 150 .M oder
mit Haft bestraft .

4 . Anmeldung zum Aufgebot und der Eheschliesning .
Zum Eheaufgebot haben beide Verlobte folgende Papiere

beizubringen :
a ) wörtliche Geburtsurkunde (Standesamt des Geburtsorts ) .
b ) Staatsangehörigkeitsausweis (Bezirksamt , Oberamt ,

Kreisamt , Regierungs - bzw . Polizeipräsident , Landrats¬
amt usw . der Heimat ) .

c ) Aufenthaltsbescheinigung für die letzten 6 Monate (poli¬
zeiliche Meldestelle , Einwohnermeldeamt , Bürgermeister¬
amt usw . ) .

Angehörige der Reichswehr und der Schutzpolizei haben die
dienstliche Erlaubnis vorzulegen .

Wer schon verheiratet war , muß die Sterbeurkunde seines
Ehegatten beibringen . Geschiedene haben ihr mit Rechts -
kraftstempel versehenes Scheiduugsurteil vorzulegen . Wenn

minderjährige Kinder auS frühereu Ehen vorhanden sind , ist
das im 8 1314 des BGB . vorgeschriebene Zeugnis des zu¬
ständigen Amtsgerichts vorzulegen .

Weuu das Eheaufgebot nur von einem der Verlobten be¬

antragt wird , so ist eine beglaubigte Beitrittserklärung
( Ermächtigung , Vollmacht ) des andern notwendig .

Für die Anordnung des Aufgebots ist der Standesbeamte
zuständig , in dessen Bezirk einer der Verlobten seine »

Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat .
Unter mehreren zuständigen Standesbeamten haben die

Verlobten die Wahl .
Männer müssen volljährig , d . h . in der Regel das 21 . Le¬

bensjahr vollendet haben . Sie können aber , sofern sie das
18 . Lebensjahr überschritten haben , auf Antrag vom Amts¬

gericht für volljährig erklärt werden . Mädchen können nach
süollendung des 16. Lebensjahres heiraten . Sofern ein

Mädchen oder eine Frau noch nicht volljährig ist , bedarf sie
zur Verheiratung der Einwilligung deS VaterS und des ge¬
setzlichen Vertreters , d . i . meistens der eheliche Vater oder ,
wenn dieser gestorben oder dauernd verhindert ist , die Mut¬
ter . Sind beide Eltern tot , muß ein Vormund die Ein¬

willigung gebeu . Immerhin müssen aber Kinder unter 21

Jahren , selbst wenn sie für volljährig erklärt worden sind ,
in allen Fällen die Einwilligung des Vaters oder , wenn

dieser gestorben oder dauernd verhindert ist , die der Mntter ,
das ist die elterliche Einwilligung , nachweisen .

Bei Mädchen uuter 21 Jahren kommen meistens beide

Einwilligungen , bei volljährig erklärten Männern uuter 21

Jahren nur noch die elterliche Einwilligung in Betracht .
Wird die elterliche Einwilligung einem für volljährig er¬

klärten Kinde verweigert , so kann sie auf Antrag durch das

Vormundschaftsgericht ersetzt werden .
Da bei Ausläuderu uud auch Ausländerinnen noch wei¬

tere Eheerfordernisse in Betracht kommen , die aber in

jedem einzelnen Falle verschieden sein können , so wird sol¬
chen Verlobten angeraten , sich möglichst frühzeitig persönlich ,
nicht schriftlich , bei dem Standesbeamten , wo das Aufgebot
beantragt werden soll, nach den erforderlichen Zeugnissen
usw . zu erkundigen . Die Standesbeamten werden stets nnd

gerne Auskunft geben .

S . Anträge auf Berichtigung von StandeSaintsurkundeii .

Etwaige Fehler in den Standesamtsurkuuden können nnr

auf Grund eiues gerichtlichen Beschlusses beseitigt werden .
Zu diesem Zwecke kann jeder an der Urkunde Beteiligte bei
dem Standesbeamten , in dessen Amt die Urkunde ausgenom¬
men wurde oder in dessen Bezirk er seinen Wohnsitz hat ,
einen Antrag auf Berichtigung stellen . Der Standesbeamte

hat alsdann das Weitere zu veranlassen . Das Verfahren
verursacht keinerlei Kosten .

k . Gebühren .
Eine Standesregister - Einsichtnahme kostet 1l> -??,/ , ein voll¬

ständiger Registerauszug ein Gebnrts - , Heirats - oder
Todesschein 20 -H/ , ein Eheanfgebot 2 kommt auslän¬
disches Recht in Frage , so erhöht sich diese Gebühr bis auf
12 AN .

Besondere Registerauszüge werden gebührenfrei erteilt in
nur amtlichem Interesse und wo sie durch Reichs - oder Laudes¬
gesetze , Verordnungen von Amts wegen zu beschaffen sind , z . B .

1 . in Heeres - Versorgungs - pp . - Angelegenheiten ;
2 . in Angelegenheiten der reichsgesetzlichen Kranken - , Un¬

fall - , Jnvaliditäts - , Alters - und Hinterbliebenen - Ver¬
sicherung , sowie zu knappschaftlichen Zwecken ;

3 . in Angelegenheiten der gesetzlichen Fürsorge für die
Hinterbliebenen von Staatsbeamten ;

4 . in Angelegenheiten der Angestclltenversicherung .
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Karlsruher Literatur
von Rudolf Proschky .

er große Komplex von Fragen und
Problemen , Interessen und Systemen
auf den verschiedensten Gebieten findet
seinen Niederschlag am eindringlichsten
im Schrifttum . Gntenbergs Kunst schlug

die Brücken zur geistigen Annäherung der Nationen
am besten und gab auch den Städten das wirkungs¬
vollste Mittel an die Äand , außerhalb ihrer Kommunal¬
bezirke repräsentativ in Erscheinung zu treten .

Mit dem Werden einer Stadt beginnt das Wirken
der Literatur . Immer wird ihre Bedeutung nach dem
Llmfang des geschichtlichen Quellenmaterials eingeschätzt
werden . Zur objektiven Beurteilung des Stadtwesens
an sich ist es ebenso unerläßlich wie für die wissen¬
schaftliche und wirtschaftliche , politische und künstlerische
Praxis .

Die badische Landeshauptstadt wurde seit ihrer
Gründung als Zentrum geistiger Interessen geachtet und
geschätzt . Auf allen Interessengebieten gab es Vertreter ,
die irgendwie ihre Bedeutung für das öffentliche
Leben nachwiesen lind so auch der Zeitkritik in gedruckten
Darstellungen ihres Werkes unterworfen waren wie
dein Llrteil der Geschichte. And viele sind es, die ein
literarisches Gelegenheitswerk Herausgaben , das den
späteren Generationen eine Fundgrube wertvollen Tat¬
sachenmaterials wurde .

Wenig bedeuten 200 Jahre für die Geschichte.
Viel gelten sie sür die Stadt selbst und für jene, die
dazu berufen sind , aus wissenschaftlichen Forschungen
Vergleichsinöglichkeiten mit den Verhältnissen anderer
Gemeinwesen zu ergründen . Denn jede Stadt , mag sie
scheinbar noch so klein sein , ist nicht so unwichtig , daß
ihre Entwicklung nicht spezifische Erfahrungen gezeitigt
hätte . Dies gilt für das Staatswesen genau so wie
für die ehemaligen Bundesländer , in denen, durch
geographische Lage , Stammesuuterschiede und Verfas¬
sung bedingt , sich in ihrem Werdegang ein bestimmter
Typus ausprägte .

Wenn Literatur das vollkommenste Spiegelbild
des Zeitgeistes ist , so wird sie jederzeit auch das Sam¬
melbecken für alle Fragen sein , die die Zeit erfüllen .

Geschichte, Wirtschafts - und Verkehrspolitik , Bau - ^
geschichte , Kommunalwesen , Knnst und Religion um¬
fassen auch die umfangreiche Literatur , die sich über
Karlsruhe gebildet hat .

Im letzten Jahre fügte der Verlag des Adreß¬
buches erstmals diesem Werke einen kleinen Führer
bei, der einen Querschnitt durch das Karlsruher Archiv¬
material gab . Es galt , in einer ersten Zusammen¬
stellung die wesentlichsten Erscheinungen des Karls¬
ruher Schrifttums zu erfassen und linker bewußter Aus¬
scheidung des literarischen Beiwerkes jene Werke zu
nennen , die als wichtigste literarische Repräsentanten
anzusprechen sind .

Nochmalige Sichtungen dieser Quellen recht¬
fertigten die Übersicht . Trotzdem sei betont , daß die
Badische Landesbibliothek wie das Städtische
Archiv , vereinzelt auch die übrigen Bibliotheken in
Karlsruhe (s. Verzeichnis auf Seite II . 32), in lücken¬
loser Folge alle Werke enthalten , die über Karlsruhe
entstanden sind .

Eine wertvolle Orientierung über die speziell die
internen Karlsruher Verhältnisse betreffenden Werke
gibt die Chronik der Stadt Karlsruhe , die vom
Jahre 1885 an bis 1917 regelmäßig bearbeitet wurde .
Nach einer durch die Krisen der Kriegs - und Inflations¬
zeit bedingten Stockung wurde die Chronik im Jahre
1925 wieder herausgegeben mit dem Doppelband des
Zeitraumes 1918 und 1919 . Augenblicklich liegt diese
Arbeit in den Äänden von Stadtarchivar und Biblio¬
thekar Or . Erwin Bischer . In den Bänden dieser
Chronik befindet sich jeweils eine Zusammenstellung
sämtlicher Werke , die von Karlsruher Persönlichkeiten
herausgegeben wurden . Zum größteu Teile sind es
allgemeine wissenschaftliche oder literarische Abhand¬
lungen , die sich nicht auf Karlsruhe beziehen . Sie
sind deshalb in diesem Verzeichnis nicht aufgeführt .
Wer aber ein Bild von den Vertretern des in Karlsruhe
ansässigen Schrifttums erhalten will , sei auf diese
Kapitel der Stadtchronik hingewiesen . Auch in den
verschiedenen deutschen Literaturkalendern finden sich
entsprechende Hinweise .

Die Karlsruher Literatur gibt ein recht viel¬
gestaltiges Bild der südwestdeutschen Eigenart . Nicht
minder wertvoll wie die elementaren Werke mit ihrer
Tiefenwirkung sind jedoch auch die zahlreichen Fach¬
zeitschriften der verschiedenen Organisationen . Auf
diese hiuzuweisen soll ebenfalls nicht unterlassen bleiben,
da sie Abhandlungen bringen , die zu bestimmten Fragen
ganz objektiv Stellung nehmen , was in manchen
Fällen übersehen wird .
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Daß überhaupt von einer Karlsruher Literatur

gesprochen werden kann, beweist die rege Wirksamkeit
unserer Stadt . Als Kultur - und Wirtschaftszentrum
gleichermaßen bestrebt , die Entwicklung nach allen
Richtungen zu fördern und ihre Voraussetzungen als
Landeshauptstadt zu erfüllen , hat Karlsruhe auch noch
eine wesentliche kulturpolitische Aufgabe in seiner Stel¬
lung zur deutschen Politik . D . i . seine zentrale Lage als
Stützpunkt des Deutschtums in der südwestdeutschen
Grenzmark . Hierüber das letzte Arteil zu fällen , wird
einst dein Chronisten vorbehalten bleiben müssen . Eine
Literatur über diese Fragen ist uns nicht bekannt . Die
wertvollsten Quellen wird man jedoch aus der Karls¬
ruher Tagespresse schöpfen, die für das öffentliche
Leben der „ Provinz " von ganz besonderer Bedeutung
ist . Neben der parteipolitischen Färbung einzelner
Karlsruher Tageszeitungen ist auch der neutrale Cha¬
rakter vertreten .

Schließlich verdienen in diesem Rahmen die
knltnr - und verkehrspolitischen Schriften des Badischen
Verkehrsverbandes und des Karlsruher Verkehrs -
Vereins Erwähnung . In der kulturellen Heimatzeit -
schrift „ Vadnerland - Schwarzwald " des Badischen Ver¬
kehrsverbandes und in der „ Karlsruher Wochenschau "

,
die vom Verkehrsverein herausgegeben wird , findet
die badische Landeshauptstadt eine ihrer Bedeutung
entsprechende Berücksichtigung als Verkehrsmittelpunkt
Badens an der internationalen Durchgangslinie Kol¬
land—Schweiz und als Ausgangspunkt in das badische
Kur - und Erholungsgebiet im Schwarzwald , am
Oberrhein und Bodensee . Zahlreiche Kalenderwerke
ergänzen die bildhaften Quellen . Nicht minder wichtig
sind auch die Schriften des Vereins „ Badische
Heimat "

, die von dem Freiburger Dichter und Schrift¬
steller Hermann Eris Busse herausgegeben werden .

Mit diesem allgemeinen Hinweis dürfte der
Gesamtumriß der Karlsruher Literatur im wesent¬
lichen festgelegt sein .

Die nachfolgende Übersicht stellt eine aus Zweck¬
mäßigkeitsgründen sich auf orientierende Kürze be¬
schränkende Auswahl aus dem umfangreichen Quellen¬
material dar .

1 . F . L . Brunn : Briefe über Karlsruhe . Berlin
1791 .

2 . Th . Hartleben : Statistisches Gemälde der Stadt
Karlsruhe . 1815.

3 . Kuhn : Karlsruhe und seine Umgebungen . Ge¬
schichte und Beschreibung . 1843.

4a . F . Seupel : Karlsruhe und seine Umgebung . 1869.
4b . Trenkle : Beiträge zur Geschichte der Llmgeaend

Karlsruhes . 1882.
5 . Karlsruhe im Jahre 1870 . Baugeschichtliche und

ingenieurwissenschaftliche Mitteilungen .

6 . K . G . Fecht : Geschichte der Haupt - und Residenz¬
stadt Karlsruhe . 1887.

7 . F . R . v . Weech : Geschichte der Stadt Karlsruhe
und ihre Verwaltung . 1895— 1904.

8 . R . V anmeister : Hygienischer Führer durch Karls¬
ruhe . 1897 .

9 . Karlsruhe . 1911 .
10 . E . Sander : Karlsruhe einst und jetzt . 1911 .
11 . Karlsruhe als Wohnort nnd Industrieplatz .

Herausgegeben vom Städtischen Statistischen Amt .
1914 .

12 . Or . Robert Goldschmit : Die Stadt Karlsruhe ,
ihre Geschichte und ihre Verwaltung . Festschrift
zur Erinnerung an das 200 jährige Bestehen der
Stadt . Verfaßt im Auftrage der Stadtverwaltung
von Studienrat Or . Robert Goldschmit unter Mit¬
wirkung von Hofrat Heinrich Ordenstein nnd
Prof . Karl Widmer . 1915.

13 . Chronik der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
1885— 1917 (33 Bände ) .

14 . Chronik der Landeshauptstadt Karlsruhe für die
Jahre 1918/19 . 34 . uud 35 . Jahrgang . 1925.

15 . Karlsruhe : Deutsche Städte . Stuttgart , Kunst -
und Industrieverlag o . I . 1922.

16 . K . Ehrenberg : Baugeschichte vou Karlsruhe 1715
bis 1870 . 1909 . (Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

17 . F . R . Freudenberg : Grundrente , Grundkredit
und die Entwicklung der Gruudstückspreise in
Karlsruhe . 1907 . (Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

18 . Gutmann : Das großherzogliche Residenzschloß
zu Karlsruhe . Heidelberg 1911 .

19 . O . Seneca : Friedrich Weinbrenner . 1907.
20 . Hans Rott : Kunst und Künstler am Baden -

Durlacher Hof . Bis zur Gründung Karlsruhes .
1917 .

21 . A . Valdenaire : Friedrich Weinbrenner , sein
Leben und seine Bauten . 1919 . (Verlag G . Braun ,
Karlsruhe .)

22 . Alfred Dove : Großherzog Friedrich V . Baden
als Landesherr und deutscher Fürst . Heidelberg
1902 .

23 . W . Strieder : Das allgemeine Krankenhaus der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe . 1909.

24 . L . Barck : Der Karlsruher Rheinhafen . Eine
verkehrstechnische Studie . 1909.

25 . Der städt . Rheinhafen . Festschrift . 1902.
26 . Der städt . Rheinhafen in Karlsruhe . 1913 . (Her¬

ausgegeben von der Stadtverwaltung anläßlich der
Feier der Eröffnung des Nordbeckens .)

27 . H . Schuck : Verbindung der Residenzstadt Karls¬
ruhe mit dem Rhein durch einen Schiffahrts¬
kanal . 1892.

28 . H . Schuck : Karlsruhe , ein Rheinhafenplatz . 1893.
29 . H . Schuck : Die Korrektion des Landgrabens in

den Gemarkungen Karlsruhe und Mühlburg in den
Iahren 1877— 1885 . 1885 .
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30 . H . Schuck : Die Schwemmkanalisation in Karls¬
ruhe . 1893.

31 . F . Bayersdörfer : Die Milchversorauua von
Karlsruhe . 1906.

32 . H . Berg : Die Milchversorgung der Stadt Karls¬
ruhe unter besonderer Berücksichtigung der Pro¬
duktion und Preisverhältnisse . München und
Leipzig 1912.

33 . Brandt : Die Fleischversorguug vou Karlsruhe ,
Mannheim und Ludwigshafen a . Rh . 1908 . (Verlag
G . Brauu , Karlsruhe .)

34 . Prof . Or . Sigmund Reichenberger : Das
Karlsruher Mädchengymnasium in seinen ersten
25 Jahren . 1893— 1918.

35 . Egbert v . Frankenberg : Theaterkunst in Karls¬
ruhe . 1918.

36 . vr . Robert Goldschmit , Studienrat : Ge¬
schichte der badischen Bersassuugsurkuude . 1918 .
(Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

37 . Anna Lauter -: Großherzogin Luise v . Badeu
und ihre Wirksamkeit im Weltkrieg . 1918.

38 . Karl Layh : Die Reliefarbeiten von Prof . Rudolf
Meyer in Karlsruhe . 1918 . (Souderdruck aus
der Frankfurter Müuzzeitung .)

39 . Or . Walter Merk : Badisches Gemarkungsrecht ,
mit besonderer Berücksichtiguug der Eingemein¬
dungen . 1918 . (Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

40 . Karl Röttiuger : Älber die Grundfragen des
Gemeindesteuerwesens und der Steuerbeschwerdeu
der Grund - und Hausbesitzer . 1918 . (Verlag
G . Braun , Karlsruhe .)

41 . Or . August Stocker , Regierungsrat : Kriegs -
hinterbliebenen -Fürsorge .

42 . I . Hänßner : Der Weltkrieg und die höheren
Schulen Badens im Schuljahr 1914/15 . 1915.
(Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

43 . K . Moser : Bebauungsplan für das alte Bahn¬
hofsgelände und den Festplatz der Stadt Karls¬
ruhe . 1921 .

44 . W . Sackur : Karlsruhe - Ost und die TechnischeKoch¬
schule . 1920.

45 . vr . Eduard Dietz , Rechtsanwalt : Entwurf
einer badischen Verfassung . 1919.

46 . Karl Glockner , Präsident des Verwaltungs¬
gerichtshofes ; Or . Friedrich Weill , Rechtsan¬
walt ; Or . Johann Zehnter , Oberlandesgerichts¬
präsident : Entwurf einer Verfassungsurkunde für
den freien Volksstaat Baden .

47 . vr . Erwin Ritter , Ministerialrat : Auf dem
Wege zum Volksstaat . 1919 . (Verlag G . Braun ,
Karlsruhe .)

48 . Adam Röder , Chefredakteur : Die Zukunft
des Badischen Landestheaters .

49 . Or . Johann Zehnter : Die badische Verfassung ,
Sammlung deutscher Gesetze . 1919.

50 . R . K . Goldschmit : Eduard Devrients Bühnen¬
reform am Karlsruher Hoftheater . Leipzig 1921.

51 . A . Blum : Gemeindebetrieb der Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe in Baden und deren Beamten -
und Arbeiterschaft . 1912.

52 . Frauenverein , Badischer : Geschichte des Badi¬
schen Frauenvereins . 1906.

53 . Heidelberger : Das Karlsruher Baugewerbe .
1915 . (Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

54 . Gütermann : Die Karlsruher Brauiudustrie . 1909.
(Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

55 . Leb recht Mayer : Mitteilungen ans der Ge¬
schichte von Rüppurr . Bühl 1910 .

56 . E . Pseiff : Die Finanzierung einer festen Rhein¬
brücke bei Maxau .

57 . A . v . Oechelhäuser : Geschichte der Großherzog¬
lichen Akademie der bildenden Künste . Festschrift .
1904 .

58 . K . Widmer : Alt -Karlsruhe — Nen -Karlsruhe ,
„ Badische Kunst "

. 1903 . Herausgegeben von
Albert Geiger . Sonderheft „ Karlsruhe " vou der
Monatsschrift für Kunst und künstlerische Kultur ,
„ Feuer "

, Jahrgang 2, Heft 12, September 1921 .
(Beiträge über die Badische Kunsthalle , Badisches
Landesmuseum , Badische Keramik , Großherzog¬
liche Majolika -Manufaktur , Friedrich Weiubrenner ,
Badische Dichtung , Kunftentwickluug in Karls¬
ruhe .)

59 . Moufang : Die Großherzogliche Majolika -Manu¬
faktur .

60 . Gustav Trautmann : Wohnungswesen der Lan¬
deshauptstadt Karlsruhe in Vergangenheit und
Gegenwart . Frankfurter Dissertation . 1922.

61 . Die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
in ihren Maßnahmen für Gesundheitspflege und
Rettungswesen , auläßlich der internationalen Aus¬
stellung für Rettungswesen und Gesundheitspflege
in Brüssel 1876 . Herausgegeben vom Stadtrat .
1876 .

62 . Dsgl . auläßlich der deutschenAusstellung für Hygiene
und Rettungswesen in Berlin 1882 . Heraus¬
gegeben vom Ortsgesundheitsamt . 1882 .

63 . Karlsruhe 1911 . Festschrift anläßlich der 83 . Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Ärzte . 1911 .

64 . Deutschland , Organ für die deutschen Verkehrs¬
interessen . 1910 . Heft 9.

65 . Reclams Aniverfnm : Schwarzwald - Heft .
26 . Jahrgang . Mai 1910 . (Schilderungen uud
Bilder von Hans Thoma , Hermine Villinger ,
Albert Geiger , Heinrich Vierordt , Johann Peter
Hebel .)

66 . Badische Heimat,III . Jahrgang, ! . Heft , 1916 .
Zum 200jährigen Stadtjubiläum von Karlsruhe .

67 . Eberlein : Weinbrenners Briefe und Denkwürdig¬
keiten .
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68 . Prof . Or . Öftering : Der Umsturz 1918 in
Baden . 1920.

69 . .Hans Gude : Karlsruher Küustlereriuueruugeu .
1920.

70 . Festschrift anläßlich des 100jährigen Bestehens
der Technischen .Hochschule Fridericiana zu Karls¬
ruhe . 1925 . (C . F . Müller .)

71 . Das Ettlinger Tor in Karlsruhe . Bear¬
beitet im Auftrag der Stadtverwaltung von Bürger¬
meister Or . Schneider . Karlsruhe 1924.

72 . Die Amalienstraße in Karlsruhe . Bearbeitet
im Auftrag der Stadtverwaltung von Bürgermeister
Or . Schneider . Karlsruhe 1925.

73 . Äochschulkale >ider der Technischen Hochschule.
Karlsruhe 1925.

74 . Karlsruhe : Buch der Stadt . Stuttgart 1926.
75 . Bürgermeister Or . Schneider : Generalbebau¬

ungsplan der StadtKarlsruhe . 1926 . (C .F .Müller .)
76 . Rudolf v . Freydors , .Hauptmann : Badisches

Leibgrenadier -Regiment . 1908 .
77 . Or . Kurt Ehrenberg : Baugeschichte von Karls¬

ruhe 1715— 1870 ; Bau - und Bodenpolitik . Eine
Studie zur Geschichte des Städtebaues . 1908.
(Verlag G . Braun , Karlsruhe .)

78 . Prof . Karl Wid m er : Karlsruhe und Umgebung .
79 . Karl Eyth : Ein Gang durch die Gemäldesamm¬

lung der Karlsruher Kunsthalle . 1911 . (Verlag
G . Braun , Karlsruhe .)

80 . Albert Äerzog : Em Musenhof im alten Karls¬
ruhe . (Sonderabdruck aus der Badischen Presse .)
1915 .

81 . Arthur Valdenaire : Friedrich Weinbrenner .
Seine künstlerische Erziehung und der Bau Karls¬
ruhes . Karlsruher Dissertation 1914 . ( 1915 .)

82 . E . Saupe : Deutsche Pädagogen der Neuzeit .
83 . E . Beck : Lautlehre der oberen Markgräsler Mund¬

art .
84 . Abhandlungen zur oberrheinischen Kirchenge¬

schichte . 5 . .Hochstuhl, Staat , Kirche und Schule
in den baden -badischeu Landen unter Markgraf
Karl Friedrich ( 1771 — 1803) . ^ .cta concilii Lon -
stanciensis . .Herausgegeben vou .Heinrich Finke .

85 . K . Äeßelbacher : Lebensfahrten ; Äerr auf dem
Geheiß . Predigten 1927.

86 . Aufwertungsgesetzgebung von Hypotheken und
öffentlichen Anleihen . .Herausgegeben von Ed . Keil¬
fron .

87 . O . Most : Die deutsche Stadt und ihre Verwal¬
tung . 2 . Auslage .

L8 . Sonner : Zentrum und Mittelstand .
89 . .Hurwitz - Strautz : Wohlfahrtsgesetze der Län¬

der.
90 . A . Krieger : 75 Jahre Zeitschrist für Geschichte

des Oberrheins . 1926 . (Verlag G . Braun , Karls¬
ruhe .)

91 . K . Oncken : Großherzog Friedrich I . von Baden
im Zeitalter der Reichsgründuug ; Friedrich I .
von Baden und die deutsche Politik vou 1854
bis 1871 .

92 . Gg . Wolfram : Kulturelle Wechselbeziehuugen
zwischen Elsaß und Baden .

93 . Linnebach : Die gerechte Grenze im deutscheu
Westen .

94 . Max , Prinz von Baden : Der 9 . November
1918 ; Erinnerungen und Dokumente ( 1914- 1921 ) .

95 . R . Gradmann : Volkstum und Rasse in Süd¬
deutschland .

96 . W . Äellpach : Das fränkische Gesicht .
97 . Baedeker : Süddeutschland . 1927.
98 . A . Seeg er : Neckar uud Enz . (Wasserführer .)
99 . Dehio : .Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler .

IV . Südwestdentschland . 2 . Auslage .
100 . A . Valdenaire : .Heinrich .Hübsch. 1926 . (Ver¬

lag G . Braun , Karlsruhe .)
101 . W . Weitzel : Die kirchenmusikalischen Verhält¬

nisse in Baden .
102 . .H . Schrepfer : Die Schicksalsfrage des Ober¬

rheins .
103. Th . Acker : Die Rhein -Neckar -Donau -Wasser -

straße , bes. Kanalisierung des Neckars .

Ein besonderes Kapitel bildet die Kriegsliteratur ,
die durch die zahlreicheu einheimischen Dichter und
Schriftsteller befruchtet wurde und manches Werk ent¬
stehen ließ, das für die Geschichte Karlsruhes im Welt¬
kriege von Bedeutung ist . Im wesentlichen kann hier
auf das Verzeichnis der Werke Karlsruher Schrift¬
steller in den verschiedenen Jahrgängen der Stadt -
chronik hingewiesen werden . Wir begegnen hier Namen
wie Or . Albrecht Thoma , Jakob Albrecht , Johannes
Kleinheins , Albert Äerzog , Edwin Krutina , Franz
Joses Götz, Ludwig .Haas , Otto Michaeli , .Haus
Thoma , Richard Volderauer , Emilia Albrecht u . a . m .
Zu erwähnen sind ferner die wertvollen Werke von
Stadtpfarrer Karl Äesselbacher , Friedrich .Hinden -
lang und die Kriegspredigten vou Stadtpsarrer Otto
Rohde . Außerdem verdient das Werk von dein Eng¬
länder Josephe Lee „ L^ ptive m (ÜÄrlsrulre anck 2t
otlrer preÄson cainps " Erwähnung .

Auch aus die Dialektdichtuug , die in Karlsruhe
verschiedene bedeutende Vertreter sand , sei in diesem
Zusammenhang hingewiesen . Ein grundlegendes Werk ,
das sich mit der Muudartdichtung beschäftigt , ist die
Schrift „ Einiges über die Karlsruher Mundart " ( 1907)
von A . Waag . Zu den Vertretern der Karlsruher
Dialektdichtung , die sich meistens in humorvollen
Bahnen bewegt , sind zu zählen : Vorholz ; Friedrich
Gritsch (Aus dem Karlsruher Volksleben 1876) ; Fritz
Romeo , der eine große Anzahl von humoristischen



Dichtungen veröffentlicht hat ; Otto Fritz (Bei uns
in Karlsruhe , 1908) ; Wilhelm Boos ; Eustachius
Dintenmüller , dessen „ Briefe aus der Residenz "

in feiner satyrischer Weise die Karlsruher Verhältnisse
in den Brennspiegel objektiver Betrachtungen rücken ;
Fritz Diehm und Franz Karrer .

Äber den lokalen Rahmen hinaus wuchsen die
zahlreichen Werke , die teils als Lebenserinnerungen
bedeutender Persönlichkeiten , teils als Sammlungen von
Briefen , als Romane und Novellen die badische
Landeshauptstadt zum ..Hintergrund denkwürdiger Be¬
gebenheiten hatten . Eine Auswahl aus diesem Gebiete
der Karlsruher Literatur sei hier gegeben :

1 . Barnhagen van Ense : Denkwürdigkeiten 1816
bis 1819 . ( 1924 .)

2 . Scheffels Aufsähe über Karlsruhe . II . Band 1917
(erschienen in Leipzig bei .Hesse 6c Becker ) .

3 . Robert v . Mohl : Lebenserinnerungen . ( 1902 .)
4 . .Heinrich .Hansjakob : In der Residenz . ( 1878 . )
5 . Anselm Feuerbach : Briese an Scheffel .
6 . GeheimratOr . Mendt , GymnasiumSdirektor :

Lebenserinnerungen eines Schulmannes . Berlin
1909.

7 . Kern , ine Villinger : Ein Lebens buch . Leipzig
1911 .

8 . .Hermine Villinger : Wo geht es hin ? (No¬
vellenband mit der Erzählung „ Die Eulalieustraße "

sowie das Werk „Aus dem Kleinleben " .)
9 . Oskar Äöcker : Ein jedes Dach hat sein An¬

gemach.
10 . Paul Oskar .Höcker : Fasching . Roman . 1912.
11 . Paul Oskar Äöcker : Die Kiuderzeit . 1919 . ,
12 . Karl Äesselbacher : Silhouetteu badischer Dichter .
13 . Emil Strauß : Freund .Hein .
14 . Emil Strauß : Die Kreuzuugen .
15 . Emil Strauß : Der Spiegel .
16 . Emil Strauß : Der nackte Mann .
17 . Emil Frommel : Alt -Karlsruhe .
18 . Albert Geiger : Die versunkene Stadt . 1924 .

19 . Karl Ioho : Aus ungeschriebenen Personalakten .
Erinnerungen eines Beamten . (Sonderabdruck aus
dem Karlsruher Tagblatt 1922 .)

20 . Alfred Neumann : König Äaber . 1925.
21 . .Heinrich Vierordt : Aus meinem Leben . Stutt¬

gart 1925 .
22 . Prof . .Hans Thoma : Zm .Herbst des Lebens . ^
23 . Prof . .Hans Thoma : An Winter des Lebens .
24 . Or . .H . A . Berger : Badnerland . (Leipzig 1924 .)

Mit Beiträgen Karlsruher Schriftsteller .
25 . Elisabeth von .Heyking : Tagebücher 1886/1904 .

.herausgegeben von Grete Litzmann .
26 . W . Altwegg : Erinneruugsgabe zum 100 . Todes¬

tage Johann Peter .Hebels . (Briefe . Eine Nach¬
lese . .Herausgegeben von K . Obser .)

27 . O . Leopold : Der selbstverständliche Wilhelm .
( 1926 .)

28 . I . Schofer : Seppele . Eine Kindheitsgeschichte .
29 . Sofie Spoel - Fritsch : Aus meiner Künstler¬

laufhahn .
30 . .Hermann Eris Busse : Peter Brmmkant .

( 1927 .)

So spiegelt sich Seele und Gesicht der Stadt
Karlsruhe auch in seinen Büchern wieder . AuS allen
Wissensgebieten zusammengetragen ruudet sich die
Füllender Werke zu einem buuten Mosaik . Wie man
auch die kritische Einstellung finden mag , immer wird
die Überzeugung herrschen, daß in dieser Stadt der Arbeit
und eines ruhig gesinnten Bürgertums Geist , Kunst ,
Wirtschaft und Wissenschaft eine .Heimat finden .

So mögen diese Ausführungen in dem Buch der
Karlsruher Bürger nicht nur den Einheimischen An¬
regungen zur Beschäftigung geben . Mögen sie auch von
den Gästen unserer Stadt , die sich ihrer Behaglichkeit
und Schönheit erfreuen , als willkommene Aufforderung
hingenommen werden , mehr von Karlsruhe und seiner
Geschichte zu erfahren .

„ Bücher haben ihre Schicksale ! " — wie die
Objekte, denen sie dienen .
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